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Vorrede. 


Dis auc auch ie Jahr nicht ohne wohlthä⸗ 

tige Stiftungen für unſere Univerſttaͤt vorbey⸗ 
gegangen iſt, wird gewiß allen Leſern dieſer 
kleinen Schrift ſo angenehm ſeyn, als es dem 
Herausgeber iſt: denn wer wird ſich nicht 
des vielen Guten innig freuen, das hier ge⸗ 
ſchieht, und eine ſtete Fortſetzung deſſelben 
von ganzem e wuͤnſchen? 


Die am Esch Febr. dieſes Jahres ver⸗ 
ſtorbene Frau Johanna Sophia Kob, ge⸗ 
borene Peinemann, Witwe eines vor mehrern 
Jahren hier verſtorbenen angeſehenen Kauf⸗ 
manns, hat der Univerſitaͤt zu Stipendien 
Zweytauſend Re ichsthaler vermacht, 
deren jaͤhrliche Zinßen drey armen inlaͤndiſchen 
Studirenden, wider deren Sitten nichts einzu⸗ 

| wen⸗ 


1 


e 


N Vor rede. 


wenden if, einem Theologen, einem Juriſten, 
und einem Mediciner, ertheilt werden ſollen. 


Puͤttmann, deſſen Name kein Beywort 
bedarf, hat unſrer Univerſitaͤt, deren Nu⸗ N 


Zr 


gen und Ehre er fo thaͤtig beförderte „auch 1 
noch nach dem Tode nüglich zu ſeyn geſucht, 4 


indem er ihr nicht nur feine ganze Bibliothek, 
ſondern auch der Univerſitaͤtskirche Fuͤnfhun⸗ | 


dert Reichsthaler; dem Profeſſor⸗ Wit 
wenfiskus Ein tauſend Reichsthaler; 


dem Witwenſiskus der Juriſtenfakultaͤt Ein 


tauſend Reichsthaler; und dem Univer⸗ \ 
ſitaͤts⸗ Almoſen Ein tauſend Reichstha⸗ 1 


ler vermacht Due N 


das vom Buchhändler 8 0 Behgang ö 
bereits mit dem Anfange des vorigen Jahres | 
errichtete Muſeum verdient, als eine für die 


Verbreitung der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte 


ſehr nuͤtzliche W auch 55 eine le ehrendol⸗ 5 


le Erwähnung. | 
Leipzig, am 31 Oer. 
| 1796. 
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au das Jahr 1796. 


Den ash Jan. 


SH Hr. Michael Wagner, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. nr 
| Finanz ⸗Senſal, im 6 5ſten Lebensjahre. Er war 

aus dem Altenburgiſchen gebuͤrtig und hatte die Hand⸗ 
lung erlernt und allhier getrieben, bis er oben be⸗ 


merktes Amt erhielt. Durch 1 Schriften 75 Ä 


er ſich bekannt gemacht: 

1. Gemeinnuͤtzige Specialregeln zu Berechnung 
der Wechſelcourſe und Arbitragen, auf die Leip⸗ 
ziger Wechſelgeſchaͤfte eingerichtet; mit ange⸗ 
haͤngten Saͤtzen der Kettenregel uͤber jeden Vor⸗ 
fall, und einer allgemeinen Anleitung zu Erfin⸗ 
dung aͤhnlicher Specialregeln. Leipz. 1787. 8. 

2. Tabellariſches Handbuch zur Berechnung der 
Geld » und Wechſel⸗Arbitragen, für die mei⸗ 
ſten Eurspäifchen Wechſelgeſchaͤfte brauchbar. 
1790. 8. auch unter dem Titel: Neueſtes 
merkantiliſches Taſchenbuch oder Tabellariſche 

Handleitung zur leichteſten und kuͤrzeſten Be⸗ 
rechnung ꝛc. 1795 wieder aufgelegt. 
5 en 
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ab Den sollen: Jann, 
promovirte Hr. Karl Gottfried Ferdinand Brunne⸗ 
mann, Med, Bacc. in Doctorem, nachdem er unter 
dem Vorſitze des Hrn. D. Birkholz, feine Disput. 
de praecipuis zinci calcibus, earumque in vtraque 
medicina vfu (36 S.), vertheidiget hatte. Die 


Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. 
Dech. D. Gehler, enthaͤlt den aten Theil ſeiner Ab⸗ 


handlung de medicamentorum compoſitorum ſcru- 


tinio chemico dubio perſaepe ac fallaci (12 S.). 
Hr. B. iſt 1772 in Borna, wo fein Herr Vater 


D. Friedrich Gottlob als practiſcher Arzt lebt, von 


Johanna Ehriftiana Joſepha geb. Arnold, die ihm 
aber ſchon laͤngſt durch den Tod entriſſen worden, ges 
boren. Den erſten Unterricht erhielt er auf der 


Schule feiner Vaterſtaot von Hrn. Korbinsky, 
Barth und Koch, wobey ihn Hr. Diac. Winter 
noch beſonders in den alten Sprachen uͤbte. Hier⸗ 


auf kam er auf die Kurfuͤrſtliche Landſchule zu Orim⸗ 
ma, deren Lehrer, die Hrn. Mücke, Hofmann, 


Reichard, Hochmuth und Richter ſich um ihn ſehr 


verdient gemacht haben. Im Jahr 1790 ſetzte er 


auf hieſiger Univerſitaͤt fein Studiren fort. Hr. Pr. 


Haaſe, als damaliger Rector Magnif. ſchrieb ihn un⸗ 


ter die akademiſchen Bürger ein, und ſeine Lehrer 


wurden: in der Philoſophie Hr. Caͤſar, in der 
Phyſik, medic. Litterargeſchichte und Toxicologie 


Hr. Kuͤhn, in der Naturgeſchichte Hr. Ludwig, in 


der Chemie und Pharmacie Hr. Eſchenbach, in der 
Botanik Hr. Hedwig, in der Anatomie Hr. Haaſe, 

in der Phyſiologie Hr. Schreger, in der materia 
medica Hr. Koch, über die Kunſt, Recepte zu fer⸗ 
tigen, Hr. Daͤhne, und, über die Hebammenkunſt, 
Hr. Richter. Uebrigens wohnte er ſaͤmmtlichen Vor⸗ 
5 | ef leſun 


— 5 


auf das Jahr 1706. N 5 


hte ra Hibenſtreſts uͤber die Phu ologie, Pa⸗ 
thologie, materiam medicam, Therapie, Semiotik, 
Chirurgie und gerichtliche Arzneykunde bey, und fand 
in dieſem Lehrer zugleich ſeinen vorzuͤglichſten Goͤnner. 
Bereits im Monat April 1794 unterwarf er ſich der 
erſten Prüfung der medic. Facultaͤt, und erhielt das 
Baccalaureat. Seine ee 17 5 bitontiä 
e, de irritabilitate. 
Dien zıten Febr. ir 

war die feierliche Magiſterpromotion von 13 Candi⸗ 
daten, wovon die 7 erſtern bereits zuvor, nach abge⸗ 
legten Speciminibus, waren creiret worden. Der der⸗ 
malige Dechant der philoſ. Facultaͤt, Hr. Pr. Arndt 
handelt in feiner Einladungsſchrift de origine Acci- 
ſae prouincialis (24 S.), und der Panegyrikus des 
Profeffors der Dichtkunſt, Eck, iſt uͤberſchrieben: ad 
locum Cic. de off. II. 13. de Modeſlia, Differtatiun- 
| enla ent den ee 24 S.). N 


u au 


Ari Gottlieb r Daniel Theodor Schroͤer iſt zu 
Leuben, bey Meißen, wo ſein Vater, Hr. Chriſtoph 
Friedrich „ Oberpfarrer iſt, 1772 geboren. Seine 
durch einen Kuben Tod ihm entriſſene Mutter war 
Chriſtiana Juliana Hillig. Nach dem erſten im 
vaͤterlichen Hauſe erhaltenen Unterrichte, ſchickten ihn 
ſeine Eltern nach Freyberg, zu ſeinem aͤlteren Bruder 
(itzt Paſtor zu Moͤrtitz bey Eilenburg), der damals 
das Gymnaſium zu Freyberg beſuchte, und zugleich die⸗ 
ſen ſeinen Bruder ein Jahr lang ſorgfaͤltig unterrich⸗ 
tete. Von da kam er auf hieſige Thomasſchule, wo 
er 5 Jahre lang von den bekannten verdienten Leh⸗ 
rern, inſonderheit von Hrn. Fiſcher, vortreflich un⸗ 
terwieſen wurde. 1791 fieng er die akademiſchen 
| A 2 Studien 
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Studien an, nachdem ihm der damalige Rector 


Magnif. Hr. Dechant Gehler das Bürgerrecht der 
Univerſitaͤt ertheilt hatte. Die Hrn. Seydlitz und 
Platner wurden in der Philoſophie, dieſer auch in 


der Anthropologie und Aeſthetik, ſeine Lehrer. Ueber 


die Mathematik hoͤrte er Hen. Hindenburg, und, 
uͤber die Philologie die Herren Beck, Bluͤmner und 
Raabe. Die unter Hrn. Becks Vorſitze blühende 


philologiſche Geſellſchaft, deren Mitglied er wurde, 


war ihm ſehr lehrreich. Alſo vorbereitet, beſuchte 
er nun uͤber ſeine Hauptwiſſenſchaft, die Theologie, 
folgende Vorleſungen. Hr. Wolf erklaͤrte ihm die 


chriſtliche Glaubenslehre, uͤber die er auch Hrn. For⸗ 
bigers Examiniruͤbungen beywohnte. Die Dogmen⸗ 
geſchichte trug ihm Hr. Beck vor. Einige Bücher 


des alten Teſtaments erklaͤrten ihm die Herren Hem⸗ 
pel und Kuͤhnoͤl, und einige des N. T. die Herren 
Keil, Wolf, Beck, Morus und Kuͤhnoͤl. Die 
Kirchengeſchichte trugen ihm die Herren Burſcher 


und Beck vor. Als feine vorzuͤglichen Gönner ruͤhmt 


er Hrn. von Zehmen, auf Schleinitz, Hrn. D. Wolf, 
Hrn. M. Enke, Hrn. Amtsverwalter Tiſcher in 
Eilenburg, deſſen Sohn er ſeit 3 Jahren unterrich⸗ 
tet, und ſeine Oheime, die hieſigen Herren Kauf⸗ 


leute Hillig und Schroͤer, wovon dieſer, der vor 


kurzem verſtorben iſt, ihm den groͤßten Theil ſeines 


Vermoͤgens 1 hat. 


II. 
| sh Johann Chriſtian Hoffmann iſt 1768 zu 
Schlettau, einem zwiſchen Lauchſtaͤdt und Halle lies 
genden Dorfe, im Stifte Merſeburg, geboren. Sein 
Vater, gleiches Namens, und ſeine Mutter Maria 


Roſina 


N 


auf das Jahr 1796. 5 


Noſina geb. Meisner, beſchaͤftigten ſich mit dem 
Feldbau. Als ſie nachher ſich nach Leipzig gewendet 
hatten, nuͤtzten ſie die gute Gelegenheit, ihren Sohn 
in der Niklasſchule unterrichten zu laſſen. Dieß ge», 
ſchah 7 Jahre lang mit gluͤcklichem Erfolge, ſo, daß 
er ſich verpflichtet haͤlt, den Fleiß und das ihm be⸗ 
zeigte Wohlwollen der Hrn. Martini, Forbiger, 
Zunge, Aßmann, Huͤbſchmann, Behringer, For⸗ 


werk und Held zu ruͤhmen. 1787 nahm ihn der 


ſel. Pezold, als damaliger Rector, unter die akade⸗ 
miſchen Buͤrger auf. Die Hrn. Caͤſar und Pezold 
wurden ſeine Lehrer in der Philoſophie, Hilſcher in 


der Geſchichte, und Sammet, von Winkler, Puͤtt⸗ 


mann, Biener und Haubold (der ſich als ſeinen 
vorzuͤglichen Gönner bewieſen hat), in der Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft. Seit einigen Jahren hat er ſich, unter 


Hrn. Hochheimers Anleitung, mit der Chemie be⸗ 


ſchaͤftiget, wovon feine Schrift ein Beweis iſt: Er⸗ 


fahrungen und Verſuche 5 Kuͤnſtler, Handwerker 


und Fabrikanten. ' a 


III. 


Hr. Karl Benſamin Schade hat Sorau in der 
Niederlauſitz, welches auch die berühmten Gelehrten 
Michael Neander und Baſil. Faber hervorgebracht 
hat, zur Geburtsſtadt, wo er 1771 den 25. April 
ans Licht kam. Sein Vater Johann Benjamin iſt 


Kuͤrſchner: ſeine Mutter Maria Dorothea Jacobi. 
Nachdem er auf der Schule zu Sorau von den Hrn. 


Muͤcke und Kuͤhn gut vorbereitet worden, kam er 


1792 unter Hrn. Hofrath Wenk's Rectorate, auf hie⸗ 
fige Univerſitaͤt, wo er die Hrn. Heydenreich und 


Platner über die Philoſophie, Rüdiger über die Ma⸗ 


chematil, Beck, he den juͤngern und Schreiter 
A 3 uͤber 
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über die Geſchichte und Philologie, und Meisner 
uͤber die hebraͤiſche Sprache gehoͤrt hat. Seine 
Hauptwiſſenſchaft, die Theologie, trieb er unter An⸗ 
bean folgender Lehrer. Die chriſtliche Glaubens⸗ 
lehre trug ihm Hr. Roſenmuͤller vor: die Sitten⸗ 
lehre Hr. Keil: Einige Bücher der heil. Schrift und 
die Symbol. Buͤcher unſerer Kirche erklärten ihm die 
Hrn. Roſenmuͤller, Morus, und Burſcher. Dies 
ſen hoͤrte er auch uͤber die Kirchengeſchichte, und Hrn. 
Fleck uͤber das geiſtliche Recht. Das Wohlwollen 
der Hen. Seydlitz und Beck ruͤhmt er dankbar, 


IV. 


ie Gottfried Faͤhſe i zu u Schleſen, einem 
Dorfe bey Wittenberg, den 24ften Aug. 1764 ges 
boren. Sein vor 3 Jahren verſtorbener Vater 
Chriſtoph war daſelbſt Muͤller: ſeine Mutter iſt Re⸗ 
nata Schumann. Nachdem er zuerſt vom Hrn. 
Rector Paſch in Graͤfenhainichen unterrichtet wor⸗ 
den, kam er auf die Stiftsſchule zu Zeiz, wo er 5 
Jahre lang die gute Unterweiſung der Hrn. Schre⸗ 
ger und Milke genoß. Vom Jahre 1782 ſetzte er 
zu Wittenberg ſeine Studien fort. Hr. Pr. Anton, 
als damaliger Rector Magnif. nahm ihn unter die 
akademiſchen Buͤrger auf, und die Hrn. Reinhard, 
Hiller, Ebert, Schroͤckh und Zeune wurden in der 
Phllosophie 10 Mathematik „Geſchichte und Philolo⸗ 
gie feine Lehrer. Ueber die verſchiedenen Theile der 
Theologie hoͤrte er die Hrn. Tittmann und Rein⸗ 
hard, und hatte zugleich das Gluͤck das vorzuͤgliche 
Wohlwollen dieſer hoͤchſtverdienten Männer zu ge⸗ 
nießen. Nachdem er 4 Jahre ſich alſo beſchaͤftiget 
hatte, wurde er nach Ungarn berufen, wo er zuerſt 
bey Hrn. von Szirmay, zu Manne an Ge 
ort 


I 


* 


| auf das Jahr 179. 7 
Wort in der Ungariſchen Sprache großes n aſer be⸗ 


deutet) 3 Jahre lang Hauslehrer war. Gleiches 
Amt verwaltete er hierauf wieder 3 Jahre beym Hrn. 


Grafen Toͤroͤk von Szendroͤ zu Caſchau. Daß er 


es mit Beyfalle gethan, erhellet daraus, daß ihm das 
Rectorat der Schule zu Goͤlnitz anvertrauet wurde. 


Mit Vergnuͤgen ſtand er auch dieſem Amte 3 Jahre 


vor. Dennoch aber trieb ihn die Vaterlandsliebe zu⸗ | 


ruͤck und er wählte ſichleipzig zum Aufenthalte: wo ihn 
1795 Hr. Pr. Beck, als damaliger Rector N 


das akademiſche Bürgerrecht er cheilte 


V. ö 
Hr. Karl Theodor Gutjahr iſt zu Sorau 1 773 


geboren. Sein Vater Hr. Gottfried iſt Archibiak. 
daſelbſt: ſeine Mutter Fr. Johanna Eliſabeth 
Ortolph. Den erſten vaͤterlichen Unterricht ſetzten 


die bereits geruͤhmten Lehrer an der Schule zu Sorau 


mit fo glücklichem Erfolge ſort, daß er 1792 hieſige 


Univerſitaͤt beziehen konnte. In der Philoſophie 


waͤhlte er ſich Hrn. Caͤſar zum Lehrer: in der Ma⸗ 


ematik und Phyſik Hrn. Hindenburg: in der Phi⸗ 
logie und Geſchichte die Hrn. Beck und Wieland, 


und in den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſen⸗ 


— 


ſchaft die Hrn. Bauer, Biener, Erhard, Einert, 


Fleck und Siegmann. Nachdem er hierauf 1795 
eine Disputation de exhibitione delinquentium, ges 
ſchrieben und unter Hrn. Pr. Fleck's Vorſitze ver⸗ 
theidiget hatte, auch von der Juriſtenfaeultaͤt exami⸗ 
nirt worden, und das Baccalaureat erhalten, gieng 
er noch ein halbes Jahr nach Goͤttingen, wo er die 


Hrn. Puͤtter, von Martens, von Berg 7 e 
und Spüler gehöre ha. 


an, v. 
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"sr. Karl Auguft Kuhl iſt zu Baalsdorf, 10 1 


| Leipzig, 1774 geboren. Schon im 6ten Jahre ſei⸗ 


nes Alters raubte ihm der Tod ſeinen Vater M. Frie⸗ 


drich Auguſt, der Prediger daſelbſt war: ſeine Mut⸗ 


ter aber Frau Charlotte Sidonia geb. Ungibauer, 
noch lebend verehren zu koͤnnen, macht ihm das groͤß⸗ 
te Vergnuͤgen. Nach dem Tode ſeines Vaters nahm 
ihn ſein Schwager, der verdiente Diakonus an hie⸗ 
ſiger neuen Kirche, Hr. M. Beyer, zu ſich, unter⸗ 
richtete ihn aufs ſorgfaͤltigſte und uͤberhaͤufte ihn mit 


Wohlehaten aller Art. Von 1787 an, beſuchte er 


ii 


die Neklasſchule, deren oben geruͤhmte Lehrer ſich auch 


um ihn 5 Jahre lang verdient gemacht haben. Als 


er hierauf die akademiſchen Studien anfieng, nach⸗ 
dem ihn bereits zuvor Hr. Pr. Erneſti, als damali⸗ 
ger Rector, das Bürgerrecht der Univerſitaͤt ertheilt 


batte, widmete er ſich der Arzneywiſſenſchaft und 
hoͤrte folgende Lehrer: Ueber die Philoſophie die Hrn. 


Caͤſar und Platner: 991 die Mathematik und 


Phyſik Hrn. Hindenburg? uͤber die allgemeine Ge⸗ 
ſchichte Hrn. Wenk: über die griechiſche und lateini 
ſche Sprache die Hrn. Kösner, Beck und Erneſti 
den juͤngern: uͤber die Naturgeſchichte Hrn. Ludwi 


uͤber die Anatomie die Hrn. Haaſe, Ludwig und 


n 


Fiſcher (itzigen Profeſſor in Kiel). Die übrigen 
Theile der Arzneywiſſenſchaft trugen ihm die Hrn. 
Haaſe, Platner, Ludwig, Hebenſtreit, Eſchen⸗ 
bach, Kuͤhn, Daͤhne und Koch vor. Dankbar 
ruͤhmt er das Wohlwollen der medic. Facultaͤt, die 
ihm das Waltheriſche Stipendium, und Hrn. D. 
Wolf's, der ihm ein Stipendium der Meißniſchen 


Nation ertheilt hat. Traurig war ihm der Verluſt 
eines ſeiner vorzuͤglichſten Goͤnner, des vor kurzem 
| verſtor⸗ 
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berſtorbenen Hrn. Appellationsraths D. Trier, der 


ihm aber durch die fortdauernde Wohlthaͤtigkeit ſei⸗ 


ner wuͤrdigen Frau Witwe erſetzt worden iſt. Nach 


geſchehener Pruͤfung iſt ihm von der medie. Sacultäs | 


das Baccalaureat t worden. 


VII. e ee 
Ser Sein ESSEN er Bei Dering iſt 


g zu luckau in der Nieder⸗Lauſitz 1772 geboren. Sein 
Vater Hr. Joh. Chriſtoph iſt daſelbſt Prediger am 
Zuchthauſe und lehrer am Lyceum: ſeine bereits vor 


16 Jahren verftorbene Mutter war Johanna Doro⸗ 


then Elifabeth Iſrael. Nachdem ihm fein Vater 


den erſten Unterricht ſelbſt ertheilt hatte, beſuchte er 


. — 


das Lyceum ſeiner Vaterſtadt, unter deſſen Lehrern er 


die Hrn. Wolf und Fürftenhaupt vorzuͤglich ruͤhmt. 
1791 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, unter deren 


Mitbuͤrger ihn Hr. Pr. Beck als damaliger Rector 


Magniſie. aufnahm. Die Hrn. Ceydlis, Caͤſar, 
Heydenreich und Platner wurden in der Philoſo⸗ 
phie, Hindenburg in der Mathematik, Wenk in 
der Geſchichte, und Eck in der Dichtkunſt, feine Leh⸗ 
rer. Ueber die verſchiedenen Theile der Theologie 
‚hörte er die Hrn. Burſcher, Morus, Noſenmuͤller, 


0 Keil, Wolf und Forbiger: uͤber die Kirchenge⸗ 
0 ſchichte Hrn. Roſenmuͤller, deſſen Wohlwollen er 


ruͤhmt, und Hrn. Beck, und uͤber die bebraͤiſche 


Sprache Hrn. Meisner. Dankbar ruͤhmt er ein 


Kurfuͤrſtliches Stipendium, und eins von dem Mathe 
ſeiner Vaterſtadt, erhalten zu haben; ſo wie er die 


ihm von Hrn. Prof. Wieland und den Hrn. D. D 
Schacher und Gaudlitz ihm wiederfahrene Unter⸗ 


ſtuͤtzung, und Hrn. Plato's N im Iebpaf- 
| Wer Andenken behalten wird. 
. 1 
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Hr. Auguſt Gottlob Hoffmann, aus Bautzen. 
Er wurde 1773 geboren. Seine armen Eltern 
Johann Gottlieb, ein Tuchmacher, und Martha 
Eliſabeth, geb. John, haͤtten ihm keine ſo gute Er⸗ 
ziehung geben koͤnnen, als er ſie durch des vor kur⸗ 
zem verſtorbenen Senators Prenzel Vorſorge zu er⸗ 
halten das Gluͤck hatte. Dieſer verdiente Mann un⸗ 
kteerſtuͤtzte ihn aufs thaͤtigſte und ließ ihn ſorgfaͤltig un⸗ 
terrichten. Die Lehrer am Gymnaſ. ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, Roſt, Boͤttiger, Cober, Demuth, Petri, 
Naufendorf und Friedemann, machten ſich um ihn 
ſehr verdient. Auf hieſiger Univerſitaͤt ſetzte er 1791, 
nachdem ihm auch vom Rathe zu Bautzen ein Sti⸗ 
pendium ertheilet worden, ſeine Studien unter der 
Anfuͤhrung folgender Lehrer, fort. Hrn. Caͤſar 
hoͤrte er über die Philoſophie: Hrn. Wenk uͤber die 
HGeſchichte, und die Hrn. Loͤsner, Eck, Beck, 
Dindorf und Erneſti, den juͤngern, über einige griech. 
und lat. Schriftſteller. In ſeinem Hauptſtudium, 
der Theologie, erklaͤrten ihm zuvoͤrderſt die Hrn. 
Burſcher, Hempel, Boſſeck, Dindorf und Meis- 
her das alte Teſtament, und die Hrn. Roſenmuͤller, 
Morus, Keil, Wolf, Loͤsner, und Kuͤhnoͤl das 
neue. Die chriſtliche Glaubenslehre trug ihm Hr. 
Hempel, und die Kirchengeſchichte Hr. Burſcher 
vor: auch waren ihm die Examinir⸗ und Diſputir⸗ 
übungen Hrn. Dindorf's ſehr nuͤtzlich. Im vorigen 
Jahre vertheidigte er als Reſpondens Hrn. M. Karl 
Fried. Richter 's Disputation: Hiſtoriae Perſarum 
antiq uiſſimae cum Graecorum et Ebraeorum narra- 
tionibus conciliandae ſpecimen, mit Beyfall. Daß 
ihm nachher Hr. Hofrath Wenk den Unterricht feiner 
hoffnungsvollen Söhne anvertrauet und ihm viel 
0 e | Beweis 


auf das Jahr 1796. m 


Beweiſe ſeines beſondern Wohlwollens gegeben, er⸗ 
kennt er dankbar, ſo wie das Urtheil der geſammten 
philoſophiſchen Facultaͤt, die ihm das be 
Stipendium ertheilt Bei! | 
' IK na 19178 
Gr. Heirlch Auguſt Gotthelf Fleiſchham⸗ 
mer iſt zu Alben bey Grimma, 1772 geboren. 
Sein bereits vor 11 Jahren verſtorbener Vater Jo⸗ 
hann Gotthelf, war dafelbft Prediger: feine Mut ⸗ 
ter Maria Chriſtiana Aßmann. So groß von 
Jugend auf ſeine Neigung war, ſich den Wiſſen⸗ 
ſchaften zu widmen, und fo ſehr ſich es fein Vater 
angelegen ſeyn ließ, ihn in den Anfangsgruͤnden der⸗ 
ſelben zu unterrichten; ſo ſchien es doch, nach dieſes 
ſeines Vaters fruͤhem Tode, daß er, wegen ſeiner 
Armuth, dieſe Laufbahn wuͤrde verlaſſen muͤſſen. 
Gluͤcklicherweiſe nahm ſich aber der damalige Befiger 
von Altenhain, Hr. v. Biſſing, ſeiner aufs thaͤtigſte 
an und ließ ihn mit feinen eigenen Kindern erzie⸗ 
hen. Hierauf kam er auf die Kurfüͤrſtliche Sand» 
ſchule nach Grimma, wo er 5 Jahre lang den gu⸗ 
ten Unterricht der Hrn. Muͤcke, Hofmann, Rei⸗ 
chard, Hochmuth und Richter genoß. Mit einem 
guten Zeugniſſe dieſer Lehrer kam er 1791 auf hie⸗ 
ſige Univerſitaͤt, unter deren Mitbuͤrger er vom da⸗ 
maligen Rector Magnif. Hrn. Pr. Beck aufgenom⸗ 
men wurde. Hier hatte er das Gluͤck, nicht nur 
durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium unterſtuͤtzt zu 
werden, ſondern auch an Hrn. D. Hempel einen 
Goͤnner zu finden, der vaͤterlich für ihn ſorgte. Die 
Hrn. Seydlitz, Wenk, Beck und Erneſti, der 
jüngere, wurden in der Philoſophie, Geſchichte und 
Philologie feine Lehrer. In der hebraͤiſchen Sprache 
und 
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und uͤber einige Bücher der heil. Schrift hoͤrte er die ö 
Hrn. Hempel, Morus, Roſenmuͤller, Keil, Wolf, 


Kuͤhnoͤl und Palmer. Die chriſtliche Glaubens⸗ und 


Sittenlehre trugen ihm die Hrn. Hempel, Wolf 


und Morus, und die Kirchen- und Reformations⸗ 


geſchichte Hr. Burſcher vor, der ihm auch die ſymbol. 


Buͤcher unſrer Kirche erklaͤrte. In der Kunſt zu 


predigen uͤbte ihn Hr. Wolf, und ein Examinato⸗ 


rium uͤber die Dogmatik hoͤrte er bey Hrn. Hempel. 
5 . 


Hr. Gottfried Bogner iſt zu Ludwigsdorf, bey 


Goͤrlitz, 1764 geboren. Seine Eltern, Johann 
Georg, und Roſina Mihl, find arme Landleute, 
denen er bey ihren Geſchaͤften beyſtand. Weil er aber 
die größte Neigung zu den Wiſſenſchaften fuͤhlte, die 
durch den Unterricht des Predigers ſeines Geburts⸗ 
ortes, Hrn. Kaͤufer's, vermehrt wurde; ſo gieng 
er, ungeachtet er 18 Jahre alt war, auf das Gym⸗ 
naſtum zu Goͤrlitz, deſſen damaliger Rector Bau⸗ 
meiſter ihn ausnehmend guͤtig aufnahm, Unter⸗ 


ſtuͤtzung aller Art verſchaffte, und durch täglichen Pri⸗ 


vatunterricht ſich um ihn hoͤchſt verdient machte. Auch 
ruͤhmt er nicht nur die gute Unt erweiſung, ſondern 
auch das Wohlwollen der uͤbrigen Lehrer, der Hrn. 
Neumann, Schwarz, Groſſer, Tſchoppe, Pe⸗ 
tri, Hortſchanski, Lubiſch, Altenberger und Neu⸗ 
mann (ist Rector der Schule zu Lͤwenberg in Schle⸗ 
ſien). Während feines Aufenthaltes in Goͤrlitz mach⸗ 
ten ſich auch Hr. Waiſenamtsaſſeſſor von Noſtitz, 
und Hr. Lehmann, Erbherr auf Gebelzig, um ihn 

ſehr verdient. Nachdem er 1792, unter Hrn. Hof⸗ 


rath Wenk's Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt ger 
nen , hat er folgende Lehrer gehoͤrt: die Hrn. 
Caͤſar, 


' 
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Eäfar, Platner, Borz und Nuͤdiger Über die Phi⸗ 
loſophie und Mathematik: Hrn. Wieland uͤber das 


Naturrecht und die Geſchichte, und die Hrn. Beck, 
Born, Erneſti, den juͤngern, Bluͤmner und Eck 


über einige griech. und lat. Schriftſteller, und über 


die Litterargeſchichte. Da er ſich der Theologie ge⸗ 


widmet hatte, ſo beſuchte er nun die exegetiſchen Vor⸗ 
leſungen der Hrn. Roſenmuͤller, Morus, Keil, 
Wolf, Beck und Meisner. Ueber die chriſtliche 
Glaubenslehre hörte er Hrn. Keil, über die Sitten⸗ 
lehre den ſel. Morus, uͤber die Kirchen⸗ und Dog⸗ 


mengeſchichte Hrn. Beck, und über die ſymbol. Bü 
cher, Hrn. Burſcher. In der hebraͤiſchen Sprache 
übte ihn Hr. Ruͤffer, der vor kurzem nach Sorau 


berufen worden iſt. Von Hrn. von Gersdorf, auf 


Meffersdorf, und einem nunmehr verſtorbenen Gön« 


ner, in der Oberlauſitz, viele Wohlthaten empfangen 
zu haben, die des letzten Frau Witwe großmuͤthig 
fortgeſetzt hat, ruͤhmt er dankbar. 


XI. 


U Hr. Friedrich Chriſtian Gelpke iſt zu Delitſch 


1773 geboren. Sein Vater Heinrich Gotthelf, 
Buͤrger und Seifenſieder, und ſeine Mutter Johan⸗ 


na Sophia Held, die bereits beyde verſtorben ſind, 


bemuͤhten ſich, ihn gut erziehen zu laſſen. Aus der 


Schule feiner Vaterſtadt kam er 1786 auf die Kur⸗ 
fuͤrſtliche Landſchule zu Pforta, wo er 5 Jahre lang 


von den Hrn. Geißler (ist Hofrath und Ober⸗Biblio⸗ 


thekar in Gotha), Eifert, Gehe, Barth, Hilde⸗ 


brand, Weiske, Fleiſchmann, Liebel, Schmieder 
und Schmid ſorgfaͤltig unterrichtet worden iſt. Hier⸗ 
auf kam er 1792 unter Hrn. Pr. Hindenburg's 
Rectorate auf hieſige Univerſitaͤt, wo er 88 

514 f Laͤfar 


— 


l 
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Cöſar und Platner über die Philosophie, Ruͤdiger 
über die Mathematik, Wenk und Beck uͤber die 


Geſchichte, Hempel und Meisner uͤber die hebraͤi⸗ 


ſche Sprache, und Burſcher, Morus, Noſenmuͤl⸗ 


ler, Keil und Wolf über, die verſchiedenen Theile 


der Theologie gehoͤrt hat. Dankbar erkennt er es, 


die alte, in Thuͤringen zwiſchen Weinbergen fehr an⸗ 


durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und durch ein 


anderes, von dem Rathe ſeiner Vaterſtadt, unter⸗ 
ſtuͤtzt worden zu ſeyn. Auch ruͤhmt er Hrn. Pr. Lud⸗ 
wig, und den vor 3 Jahren verſtorbenen verdienten 


4 


Senior hieſiger mediciniſchen Facultaͤt, Krauſe, als 


feine vorzuͤglichen Goͤnner. | 
Hr. Joh. Auguſt Martin Haaſenritter hat 


* 7 
N 1. 4 4 


genehm liegende Stadt Freyburg zur Geburtsſtadt, 
wo er 1775 an das Licht kam. Sein Vater, Hr. 
Joh. Martin iſt Amtslandrichter: ſeine Mutter Jo⸗ 


hanna Sophia Kunitz. Nach dem erſten vom Hrn. 


Cantor Hindorf in Freyburg erhaltenem Unterrichte, 
kam er 1785 auf die Schule des Waiſenhauſes zu 
Halle, und nach zwey Jahren auf die Kurſfuͤrſtliche 
Landſchule zu Pforta, wo er von den eben genannten 


Lehrern 5 Jahre lang unterwieſen worden iſt. Auf 


hieſiger Univerſitaͤt, unter deren Mitbuͤrger ihn 1792 


Hr. Hofrath Wenk, als damaliger Rect. Magnif. 
aufnahm, hat er folgende Lehrer gehoͤrt: uͤber die 


Pylloſophie, die Hrn. Caͤſar, Heydenreich und Plat⸗ | | 


ner: über die Geſchichte und Philologie, die Hrn. 
Beck und Erneſti, den juͤngern: uͤber die Kirchen⸗ 
und Dogmengeſchichte Hrn. Beck: über einige Bu. 
cher der heil. Schrift die Hrn. Keil, Morus, Meis⸗ 
ner und Kuͤhnöl: über die chriſtliche Glaubens und, 


Sitten⸗ 


! 


auf das Jahr 795. 15. 


Sittenlehre die Hrn. Roſenmuͤller, Wolf, Forbi⸗ 
ger und Keil, und uͤber die ſymboliſchen Buͤcher 
Hrn. Burſcher. Die durch ein Kurfuͤrſtliches Sti⸗ 
pendium ihm wiederfahrene Unterſtuͤtzung, und das 
von Hrn. Amtsverwalter Hofmann ihm bewieſene 
Wohlwollen, erkennt er dankbar. Im vorigen Jahre iſt 
er im Oberconſiſt. zu Dresden gepruͤft und unter die 
Candidaten des Predigtamtes aufgenommen worden. 
. i 5. 1 ade deu 
Hr. David Ludwig Wigand iſt zu Nie⸗ 
dertopfſtaͤdt, bey Weiſſenſee in Thuͤringen, 1768 ge⸗ 
boren. Seinen Vater Heinrich Friedrich, Predi⸗ 
gee daſelbſt, und ſeine Mutter Maria Friderika 
Wurzler, verlor er durch einen fruͤhen Tod, und ihre 
hinterlaſſenen Kinder befanden ſich in groͤßter Armuth, 
ſo, daß dieſer Sohn den Feldbau zu treiben genoͤthi⸗ 
get war. Gleichwohl war ſeine Begierde ſich den 
Wiſſenſchaften zu widmen, ſo groß, daß er ſich durch 
keine Schwierigkeiten abſchrecken ließ, feinen Wunſth 
zu erreichen. In Eisleben, wohin er im 17ten Jah⸗ 
re ſeines Alters gieng, und um die Aufnahme in das 
Gymnaſium bat, wurde er wegen feiner großen Ar⸗ 
muth abgewieſen. Er kam alſo nach Quedlinburg, wo 
er angenommen wurde, und 6 Jahre lang Unterhalt 
und Unterricht durch die Lehrer am daſigen Gymnaſ. 
fand. Unter mehrern Wohlthaͤtern, die er daſelbſt 
zu finden das Gluͤck hatte, hat ſich am meiſten und 
recht vaͤterlich Hr. Oberpaſtor Beſſer um ihn verdient 
gemacht. Die gute Unterweiſung der Hrn. Mei⸗ 
neke und Wittig, die er vorzuͤglich ruͤhmt, machte 
ihn faͤhig, im Jahr 1790 auf die Univerſitaͤt zu 
Jena zu gehen, wo er uͤber die Philoſophie und ber 

das Naturrecht die Hrn. Reinhold, Schad, und 
a | RS „ Hofe 
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Hufeland, über die alte litteratur Hrn. Schuͤtz, und 
über die Kirchengeſchichte, und über die verſchiedenen 
Theile der Theologie Hrn. Griesbach gehoͤrt hat. 
Nach drey Jahren kam er nach Leipzig, wo er an dem 
damaligen Rector, Hrn. Pr. Caͤſar, deſſen Vorle⸗ 
ſungen über die Philoſophie er beywohnte, den thaͤ⸗ 
tigſten Goͤnner fand. Dieſem und Hrn. Borz ver⸗ 
dankt er viele Wohlthaten. Seine übrigen hieſigen 
Lehrer waren die Hrn. Burſcher, Keil, Eck, Beck 
und Erneſti, der jüngere, über die Theologie, Litterar⸗ 
geſchichte und Philologie. Zu ſeiner Promotion iſt 
ihm von Hrn. Pr. Hindenburg ein Stipendium der 
Meißniſchen Nation ertheilt worden. a 


| Den 18ten Febr. 
disputirte Hr. Friedrich Benediet Weber, aus Leip⸗ 
zig, unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Biener's 
Vorſitze, de ſuprema Principis in ſilvas inſpectione, 
legibus patriis illuſtrata (53 S.) | 
Me e Den 20 ei. 170 | 6 

habilitirte fih Hr. M. Moritz von Praſſe I. V. B. 
durch Vertheidigung ſeiner Disput. de vfu loga- 
rithmorum infinitinomii in theoria aequationum 
(32 S.). Hr. Joh. Karl Burkhardt, aus Leipzig, 
war Reſpondens. 3 i 


)%%ͤͤ bl 5 
hielt Hr. D. Chriſtian Ernſt Weiſſe, wegen erhal⸗ 
tenen außerordentlichen Lehramtes der Rechte, ſeine 
Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 66 S. 
de deputationibus ordinum Germaniae, quae ad tra- 
standa pacis negotia eliguntur, eingeladen hatte. 


Den 


"la af bas Jahr 2208 „ 


a: Den 27 I e d e 
als am 1 Oſtefeſt wurde die in der Unerſtäte⸗ 
kirche gewoͤhnliche Rede von Hrn Karl Friedrich 


Großmann, aus Leitersdorf, in Schleſien, gehal⸗ 
ten. (de memoria refurrectionis 1. C. rite cele- 
branda.) Die vom dermaligen Dechant der theol. 
Fac. Hrn Praͤlat D. Burſcher gefertigte Einla. 
dungsſchrift enthielt Spicilegium XXII. Autographo- 
zum, illuftrantium rationem, qbae interceflit Eraf- 
mo Rot, cum aulis et hominibus aeui ſui 5 
seh omnique republica. (20 ©.) 


Eodem 


"erfähichen die Lectionsverzeichniſſe für das Som. N 
ia ya ke wovon das deutſche dieſes iſt: „ 


Verzeichniß 


der für dieſes Semmerbalbeſahe 
92 


’ auf der dr 
„ Leit 
| angefündigeen | 


| Do riefun 9 e u. 5 11 


— 


1 Vorleſungen der Theologischen ahl. 
I, Bibelauslegung. 
1) Erklaͤrung der Buͤcher des A. T. 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. 10 U. 2 T. fortgefeßte | 


Erklaͤrung aller Stellen, gust, Weissen des 
| B A. T 
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A. T. von fremden Völkern, aus der Geſchichte und 1 
ihrem ganzen Zuſammenhange durch alle Zeiten, und 
aus der Uebereinſtimmung der Bibel im Grundtexte; 


um die heil. Schrift zu rechtfertigen, und zugleich die 


ä 


Pe N 


wahre Weiſe der Abfaſſung und Einkleidung, und 


die rechte Auslegungsart der bibliſchen Weinen 
zu zeigen. 
Hempel, D. E. W. P. 0. 10 U. 4 775 die pfalmen, 
Fortſ. öffentl. 4 


| Dinndorf, G. J. P. O. 2 u. 4 T. die Spruͤche 


Salom. Fortſ. und nachher den Joſua, oͤffentl. 
ingl. 11 U. 4 T. die fie 
Boſſeck, J. G. P. E. 9 U. 2 T. die Sprüche Salom. 
Fortſetz. vom 12 Kap. oͤffentl. ingl. 8 u. 4 T. die 
kleinen Propheten curſoriſch, und 3 U. 4 T. das 
erſte Buch Samuelis analytiſch, vom 17 Kap. an. 


Carus, F. A. Theol. Bacc. Phil. P. E. del. 10 U. 


2 C. Auslegung einiger kleinen Propheten. 
) Hermenebtik des N. T. 

Keil, D. K. A. G. P. O. 11 U. 4 T. Sffenel. 
3) Erklärung der Bücher des N. T. 


Ro ſenmuͤller, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T. die Brieſe 


Petri und Johannis, oͤffentl. 
Hempel, D. E. W. P. O. 10 U. 2 T. den Brief an 

die Roͤmer, oͤffentl. 
Tittmann, J. A. H. Theol. Bacc. Phil. P. E. def. 
3 U. 4 T. exegetiſchen Curſus über alle Bücher des 
N. T. und zwar in dieſem halben Jahre die Evange⸗ 
lien des Matthaͤus, Marcus und Lucas, nach der 
Gtiesbachiſchen Synopſis. 

II. Syſtematiſche Theologie. 

1) Einleitung in die geſammte Theologie. 


dittmann, J. A. H. Theol. Bacc, Phil. P. E. del. 


9 U. 4 T. und ſ. Saͤtzen. 


. J—ꝛ2ĩ2ͤ K dl. ⅛⁰ͤvP‚ii ᷑⁰ 22:22 Dr en er 


2) Dogmatik. { 


bi es Sate zu 12 » | 
0 2). Dogmatik, ae 1 
Hempel, D. E. 5 b. 0. 0 u. 15 4 ang dun 10 
Satzen. | 
Kell, P. K. A. G. P. O. 3 U. 6 8. g 
N Be a gl. x1 2%, 
oͤff entlich. 
Forbiger, M. G. S. eg Bacc, 1 1. 62. 
Fortſetzung. er 
2 Examinirübungen aber die Drone, 
Hempel, D. E. W. P. O. 4 U. 4 T. 
Keil, D. K. A. G. k. O. 4 U. 4 T. 
Forbiger, M. G. S. Th. Bace, 10 u. 6 T. 
3) Theologiſche Moral. | 
Dinndorf, G. J. P. O. 3 U. 4 T. nach eignen 
Saͤtzen, oder Schmid's Lehrbuch der theol. Moral 
1157 akad. Vorleſ. Jena 1794. 
III. Hiſtoriſche Theologie. 
57 990 00 Religions u Kirchengeſchichte. 
Ro ſenmuͤller, D. J. G. P. O. 10 u. u nach / 
Y Schroͤckh. | 
ne) Seformationsgefcicht 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. Mont. u. N 
I U. Geſchichte der Reformation nach der Uebergabe 
der Augsburgiſchen Confeſſion, nebſt der Geſchichte 
des Schmalkaldiſchen Kriegs, Paſſauiſchen Vertrags 
und Religionsfriedens, oͤffentl. 8 
3) Geſchichte des chriſtlichen M oralſyſtems. 
Carus, F. A. Theol. Bacc. Phil. P. E. deſ. 2 u 


* . 
4) 1 | 
Burſcher, D. J. F. P. pff 4 U. 2 T. über die 
ſymboliſchen Sicher unſerer Kirche, zur richtigen 
und gelehrten Kenntniß derſelben, fuͤr Jedermann, 
anf Churfuͤrſil. Befehl, oͤffentl. . 
a 2 IV. Prak⸗ 
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IV. Praktiſche Wiſenſchaften 
56 1 ©); ita N | em fes 
Wolf, D. J. A. P. E. 4 U. 2 T. mit ie. | 
| 2) Uebungen im Predigen. F 
Keil, D. K. A. G. P. O. 4 U. „7 105 


1 


Forbiger, ar G. S „Theol. ‚Bacc. 2 U. oder 3 u. 


| 2 T. 1.33 

3) leb ndgen in der Katechetik. 

Roſenmuͤller, D. J. G. P. . u. 2 T. 
ey e Uebungen. 


| Dinndorf, G. J. P. O. 4 U. 2 T €. ere übnngen 
in der Theologie; ingl. 5 U. 2 T. „Diſputir » und | 


Schreibübungen. 


Wolf, D. J. A. P. E. 5 U. a K. im e und 


Elaboriren. 


Littmann, IJ. A n 25 Phil. p. E. der, | 
52%. in bereits beſtimmten St. Uebungen im Inter⸗ 


pretiren des N. T.; ingl. im Schreiben u. Diſputi⸗ 
ken uͤber theol. Gegenſtaͤnde; auch im Examiniren 

über die Dogmatik, nach Morus Epitome, pr inatij]. 
Carus, F. A. Theol. Bacc, Phil. P. E. del. in noch 

zu beſt. T. und St. Uebungen im Schreiben und Ur⸗ 

theilen uͤber theol. Gegenſtaͤnde, und im eee der 
heil. Schrift. 


II. Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultät. 


I. Einleitungs - und Vorbereitungswiſſenſchaften. A 
a) Eneyklopaͤdie uud Methodologie. 8,3 
Stockmann, D. A. C. P. O. 7 Uu. 2 T. n. Schott. 


Haubold, D. C. G. P. E. 11 U. 2 T. n. Eiſenhart. 


Muͤller, D. J. G. P. E. 3 U. 2 T. n. Schott. 

Huͤbner, D. C. G. 8 u. 4 T. n. eignem Plan. 

b) Juriſtiſche Litterargeſchichte. 
Hennicke, K. A. I. V. B. 11 U. 4 T. 


II. Na⸗ | 


auf d das Hohe ae, 21 


U. Natuͤrliche Rechte. „F 
Natur und e 1 0 x „ 
Noͤßig, D. C. G. P. Oi lo U. 4 T. n. fein arg. 
Sammet, D. J. G. 40 U. 5 T. edi 9 6 
III. Poſſtive Rechte. | 17 
1) Kemiſches Recht. MAUER sn 
a) Geſchichte. 

Stockmann, D. A. C. P. O. Tl. 4 T. 105 fein, 

Ausgabe von Bach, vom Jahr 1796. 
Haubold, D. C. G. P. E. 3 U. 4 T. n. Bach, mit 

Zuziehung ſeiner ſynopt. Tabellen. | 
Müller, D. J. G. P. E. 3 U. 4 T. nach Bach. 
Fleck, D. F. G. P. E. 3 U. 4 T. nach Ebend. 
Sammet, D. J. G. 550 5 T. nach Ebend. 
Baumann, D. 3 „M. W. 7 U. 4 T. nach Ebend. 
Steinmetz, M. 25 T. I. V. B. 3 U. 6 T. n. Ebend. 
Clodius, M. C. A. H. I. V. B. 11 u. 45 Ai aach 

eignen Saͤtzen. e a 
e b as | 
Stodmann, D A. C. P. O. 9 u. 4 8. nach e. 

neccius. 
gaubalb, D. E. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Ebend. 

und ſ. praecognitis iutis Kom. priu. nouiſl. Lipf. 
1790. 
Muͤller, D. J. G. P. E. 7 U. 6 . n. dane. 
Fleck, D. F. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Ebend. 
Sammet, D. J. G. 1 U. 5 T. nach Ebend. 
Baumann, D. J. M. W. 8 U. 4 T. nach Ebend. 
Tilling, D. C. G. 8 u. 1 T. nach ebend. und Ber: 
den Dare der Inſtitut. 4 T. zu belieb. St. 
Apel, D. J. A. 9 U. 6 T. nach Heineecins. 
Baumann, D. J. F. A. 8 U. 4 T. gratis n. Ebend. 
Hübner, D. C. G. 9 U. 6 T. n. Ebend. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 9 U. 6 T. n. Ebend. 
| B 3 Reichel, 
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Reichel, M. V. F. I. V. B. 7 U. 6 T. u. bend | 
Kind, M. H. G. I. V. B. 1 U. 6 T. n. Ebend. 2 
n M. T. L. I. V. B. 10 15 6 T. n. Ebend. 
Michaelis, C. A. I. V. W 42 T. n. Ebenbi N 1 | 
o) Pandekten. RM 
Nau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. a0 ec 6 . | 
fenetl. Fortſ. | 
Erhard, D. C. D. P. 0. 1 N 3. ber den Tit. 
de verbor. ſignif. d iht Wau? 
Haubold, D. C. G. P. Bi 10 und 21.6 S gag 
RN 
‚ Müller, D. J. G. b. E. 11 und a U. 6 © uud 
Ebend. 1 
Fleck, D. F. G. P. E. 10 u 6 n. Gbend. 7 1 
Sammet, D. J. G. 8 und 11 U. 5 T. n. n f 
Bluͤmner, D. . 9 und 2 U. 6 T. Hach Ebend. 
Tilling, D. J. G. 9 und 2 U. 6 T. nach Ebend. 1 
Apel, D. J. A. 8 und 3 U. 6 T. nach Ebend. 
N Baumann, D .. 6 T. a sein: | 
Stunde, nach Hellfeld. | 
Steinmetz, M. B. T. . V. B. 10 und e n 62. 
nach Heineccius. 1 
4 
N. 
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Reichel, M. V. F. I. v. B. 9 und 2 U. 5 ac 
e Helfet N 
d) Auslegungskunſt des Rom Rechts. 2 
Puͤttmann, D- J. L. E. P. O. 3 U. 4 T. n. ebe. 
e) uber das Edictum perpetuuwm. 
| ee D. C. G. P. E 3 U. a T. Sffenst 
| 1) Angewandtes Roͤmiſches Recht. | 
eur tius, e F . en Wernher. R 
99 Juriſtiſche Polemik. e 
Huͤbner, D. C. G. 8 Uu. 2 T. Nen 
2) Deutſche Rechte. RE 
2) Alterthuͤmer. | | 2 


N 
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Schu D. A. C. P. O. 10 U. 2 2. 5 dem | 


Tacitus de mor. Germ. 
bb)), Privatrecht. | 
ee D. C. G. P. E. su 6 T. ad BE 
Fleck, D. F. G. P. E. 11 U. 6 T. n. Ebend. 
Kuötzſchke r D. J. C. 11 U. 6 T. nach Ebend⸗ 
Sickek, D. J. C. 2 u. 6 T. nach Ebend. 
Steinmetz, M. B. T. 1. V. B. 11 U. 6 T. n. Sbend. 
c) Staatsrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 525 48 L.nach Selchow 
Biener, D. C. G. P. O. 9 U. 5 T. nach Puͤtter. 
Weiße, D. C. E. P. E. 6 T. 408 Puͤtter, Priuati l. 
Hausmann, D. F. K. 10 U. 4 T. nach Ebend. 
d) Staatsrecht des Mittelalters. 
Hausmann, D. F. K. 11 u. 4 T. nach puͤtters: 
Etwas zur vorläufigen Ueberſicht des e 
Staatsrechts der mittlern Zeiten. 1 
3) Kirchenrecht. 38 
Erhard, D. C. D. P. O. 9 u. 4 T. nach Böhner. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 8 U. 4 T. n. Ebend. 
Muͤller, D. J. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Ebend. 19 
Fleck, D. F. G. P. E. 8 U. 6 T. nach Ebend. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. 10 l. 6 T. eat 
439 Peinliches Recht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 4 3, 8 1 
Lehrbuche, oͤffentl. 
Erhard, D. C. D. P. O. 11 U. 6 T. n. Pole 
Brehm, D. C. A. 11 u. 4 T. nach Ebend. 
Curtius, D. K. 8. 3 U. 4 T. nach Ebend. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. 9 u. 6 T. n. Puͤttmang. i 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. gu. 6 T n. Koch. 
5) Lehnrecht. ö 
Bauer, D. H. G. Ordin. 9 U. 5 T. mit Ausſchl des 
Sonnab. nach Siegel, An fentl. 
B 4 Sonnab. 
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Rau, D. ®. P. O. 11 U. 52 n. Boͤhmer⸗ 
60 Handlungsrecht. | 
| een Des . E. P. O. au 28 ah a. 
ee N 
7 Wechſeleecht. 
Puͤttmann, D. J. 805 E. P. O. 70 u. 2 4 Br 
Lehrbuche. 
Brehm, D. C. A. 11 U. 2 T. näch isn: 7 
Baumann, D. J. F. A. 4 U. 2 T. n. Ebend. 
f Reichel, M. V. F. I. V. B. 4 1 4 T. n. 05 Sätzen. 
i 8) Bergrecht. 8 
Knoͤtzſchker, D. J. C. 2 U. 2 T. n. eon. Sig. 
9) Geſandtſchaftsrecht. i 
Erhard, D. C. O. Fon den 
750 95 a Saͤchſiſches Recht. 
1 a) Staatsrecht. 1 
alen g, D. F. K. 10 U. 2 T. n. 0 Siken. g 
bh) Privatrecht. / 
Stockmann, D. A. € b. O. 10 U. 9 75 n. She 
öffentl. N 
Curtius, D. K. F. 2 U. 4 8 n. Ebend. 
c) Kirchenrecht. N 
Winckler, D. G. L. P. E. 3u. 2 * bor Se. 
oͤffentl. % 
Hühner, D. C. G. 11 u. 2 a 
AV, Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit Eh 
kan Lehre von gerichtlichen Klagen. Leu 
Fleck, . F. G, f. E. z . 2 8, affentl. 

2). Gemeiner und Saͤchſiſcher Proceß. 
Biener, D. C. G. P. O. 10 U. 5 T. n. Griebner. 
Winckler, D. G. L. P. E. 9 U. 4 T. nach K Knorr. 
T n 

| e M. V. F. I. V. B. 8 U. 6 T. n. Knorr. 


8 
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Hennicke, K. A. I. V. B. 10 U. 6 T. n. Ebend. 
Schneider, M. T. L. I. V. B. 9 u. 6 T. n. Griebner! 


Gerſtaͤcker, J A. J. V. B. 8 u. 4 unentgeltl. 


3) Peinlicher Proteß;: | 
Biener, D. C. G. P. O. 11 u. ig Aach dran, 
Erhard, D. C. D. P. O. 10 U. a RR EEE 
Winckler, D. G. L. P. E. 9 U. 2 Ten Knorr. 

) Anleitung zur e | 
Hübner, D. C. G. nr der . des Eber Ai: dem 

ae: 

4 Keichsproceß. 

Wei he, D. C. E. P. E. o 2%, ma Wire, it 
fentlich.⸗ e 

5) Referir - und Oeerttirkunſt. 

Puͤttmann, ! Haan ©: FE. O. 9422. 0g 115 

Lehrbuch. | 7755 

Erhard, D. & 8. P. 0. 10 l. 4 K. 

Einert, D. E. G. 8 U. 4 . I EN 

Kees, D. J. F. 8 U. 4 T. nach ſ. Lehrbuch 8 

Junghans, D. S. F. 11 U. 4 T. 
6) Anleitung zu praktiſchen duct im 

Civilproceß. 

Junghans, D. S. F. 8 u. Mont. und Dennert. 

7) Notariatskunſt. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. au 2 . 

8) Ueber den Geſchaͤftsſtil. 5 
Fleck, D. F. G. . 5 He: 2%. 152 Ausarbeit ir. 

uatiſime. | 

| 9 Re en 95 1 5 

2) Ueber die Juſtitutionen⸗ 2.0 

Sac D. A. C. P. O. 3 U. 2 T. 
Muͤller, D. J. G. P. E. in belieb. einde 
Sickel, D. J. &. 3 U 2 T. En 
Apel, D. J. A. in belieb. Stunde, 

a 55 905 B 5 Bau⸗ 


wo 


J 
7 „ 
‘ 

/ 


26 Leipziger gelehrte Tagebuch 


Baum ann, D. J. F. A. Lu. eee 
Huͤbner, D. C. G. 7 u. 2 T > x 
Reichel J. B. F. I V. 5.4 u. 8. 4% 

Kind, M. H. G. I. V. B. 10 U. 2 T. Zr 

Gerſtaͤcker J. A. I. V. B. 8 U. 2 T. 

Michaelis, C. A. I. V. B. 7 U. 2 T. 

b) Ueber die Pandekten. 1 
Fleck, D. F. G. P. E. 4 U. KR riuntifime N 
Apel, D. J. A. 4 U. 4 T. 170 
Baumann, D. J. F. A. 4 u. 4°. | 
Clodius, M. a A. 5 I. v. B. 0 9 6 unent 

geltlich. 

Gerſtäcker, 3 * en I. V. B. 11 Er 4 5 

c) Ueber Inſtitut. u. Pandekten hublach. 
Tilling, DIE. G. zu belieb. Tagen und St. 
Schneider, M. T. L. I. V. B. zu belieb. St. 

d) Ueber den Proceße e W 15 
Mh Ba a ee 
Gerſtaͤcker J. A. J. VB d U. 4 T 

e) bebe die ganze Nechehllhſankel. 

Rau, D. C. P. O. 2 U. 2 T. 8 

Winckler, D. G. L. P. E. 2 U. 2 T. 

Kees, D. J. F. 9 U. 4 T 1 

Baumann, D. J. M. . 9 U. 2 T. 

1᷑0) Diſputiruͤbungen. 

Rau D. C. P. O. 10 U. 2 T. 

Stockmann, D. A. C. P. O. 9 U. 2 

Fleck, 985 G. P. E. 5 U. L. 

Tilling, D. C. G. 4 15 Mont. Kal dome. mit 

Ausarbeit. 
Apel, D. J. A. 4 U. 2 T. rl 
N e e, V. B. 2 l. 4 C. 
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In. Vorleſungen der Mediciniſchen Ae 


; 3: ‚Einteitungstsiffenfchaften. ET EN: 
1) Geſchichte der Arznepwiſſenſ haft. a une 
Weigel, D. K. C. L. 11 u. 4 T. nach eig, Site, 
20 Litteraͤrgeſchichte der Atzueywiſſenſchakt. f 
Kuͤhn, D. K. G. P. E. 8 U. 6 T. acc) Slang. 
II. Theoretiſche EN, 
nd En 
Hedwi ig, D. 24 195 10 “Al. 2 g, Auslegungen über 
das Pflanzenſpſtem des einne und deſſen Abweichun⸗ 
gen, ‚öffentl; ; ferner 7 U. 4, T. Grundſaͤtze ſo⸗ 
wohl der reinen als angewandten Gewaͤchs kenntniß, 
N nebſt botaniſchen Excurſionen an den übrigen zween 
Tagen auf die benachbarten Wieſen „Felder und in 
die Gebuͤſche; ingl. 9 u. 4 T. die Forſtwiſſenſchaft, 
und 10 U. 4 T. die Pop tologie a Sale 
2) Anatomie. ° 


Haaſe, D. J. G. P. O. 10 U. 485 uͤber die 1 


gie und Syndesmologie, nach ſein. Sätzen, öffentl. 


Ludwig, D. C. F. F. O. ſubſt. 11 U. 4 T. die Oſteo⸗ 


logie und Syndesmologie, in Wer bindung mit Phy⸗ 
ſiologie und Pathologie, 355 e 
3) Chemie. 

Eſchenbach, D. C. G. F. O. 9 u. 4 T. die Experi⸗ 
mentalchemie; ingl. 9 U. 4 T chemiſche Experimente 
und 5 U. 4 T . 8 | 

SH Phyſiologie. 

Platner, D. E. P. O. 7 U. 45, öffentl. 

Kuͤhn, D. K. G. P. E. T0 U. 4 T. nach Metzger 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 11 U. 4 L. nach bend. 

f 50 Mediciniſche Pſychologie. 

Hebenſtreit, D. E. 555 F. E. 1 i. 2; 18. of. 
e 

1 | III. Prak- 


1 


7 


k 
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99 Praktiſche Wiſſenſchaften. Gotti l 


1) 8 der mediciniſchen Praxis. 


Ludwig, D. C. F. P. ©. fübR. 4 u. 4%. Bein 


fentlich. 5 
2) . Theraßle eee 
Gebler, D D. J. C. F. O. 17 u. 4 . ‚ii eum, 
ene Tre 5 RM 
838) Pathologie. 2 
Haaſe, D. J. G. P. O. 11 U. u Ed Boerhaabe. 
Kuͤhn, P. K. G. P. E. 11 U. Er a nach Gaubius. 
Hedwig, 9. J. P. E. 3 U. 4 T T. nach Ebend. . 

4) Knit, oder beſondere Therapie. 


. 


Koch, D. C. M. P. E. 3 u. 4 Tuber zie Kin, 


Fortſ.; ingl. 11 U. 4 T. die Lehre von den Fiebern. 

\ Weigel, 1 P. K. C. L. 7 U. 6 T. nach eignen Sägen. 

a 7 Einzelne Krankheiten. 5 0 

1 Platner⸗ D. E. P. O. 10 U. 2 T über die K range 

ten der Augen. 2 

Daͤhne, D, J. G. P. 925 gel. 11 u. T. über die 
Krankheiten der Greiße, oͤffentl. 


i Koch, „D. C. M. P, Eg Una 8 4 über babe 


Kraukheitsfaͤle RR HR ins 
55 50 Ueber die Arzneymittel. e 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 2 U. 4 T 1 die che⸗ 


miſchen Argnepmittel,, fach Raten Saͤtzen , oͤf 


Kühn, D. K. G. P. b. 11 u. 2 Ta. über die ee, 


‚öffentl 

Anne D. J. G. P. E. del 11 N #2 vu dem 
Linne“, er 

Kon, D. C. M. P. E. 2 U. 2 K. aber vi ang. 
mittel, Fortſ. oͤffentl. 111 

| 6) Receptirkunſt. 9 ili 
n | Eſchen⸗ 


x x — * 
1 * \ h 807 Pr 3 f N a 
ne 5 N Dh Se an EA 5 } Mr 
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Eſchen bach, D. C. G. 15 0. in og zu beim. 
mend. St. 
7) Hebammenkunſt. Bun! 1 
Richter, D. C. F. 3 U. 46 nach 1 0 0 ferner in 


einer noch zu beſtimm. St. über bie Anenbung der 


Entbindungskunſt. ü 75 
Weigel, D. K. C. L. 9 u. 4 F. nach eign. Sten. 
BR Gerichtliche Arzneykunde. aa 
Haaſe, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. nach Ludwig. 


Hebeuſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 1 4 c. nach 


Metzger. | 
9) Examinir⸗ und Diſputiruͤbungen. 6 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 2 U. 2 T. Eraminie⸗ | 
“ übungen über die Chemie. 
Koch, D. C. M. P. E. 11 U. 2 T. Sraminiribungen | 
ö ‚über die Klinik. 


Ww. Vorleſungen der Sf Fakultit 
I. Allgemeine Encyklopaͤdie d. Wiſſenſchaften. 
Heydenreich, K. H. P. O. 11 U. 2 T. nach eigenen g 
Sägen, Fortſ. und Beſchl. oͤffentl. ö 
Brehm, G. N. P. E. 9 U. 2 T. nach eig. Saͤtzen, 
oͤffentl. f 
Raabe, A. G. P. E. 3 U. 2 T. nebſt einer Anti. 
fung zweckmaͤßig zu ſtudiren. 
Schoͤnemann, M. F. L. 3 U. 4 T. nach e 
mit eingeſtreuter Buͤcherkenntniß und mit Zuziehung 
des von ihm herausgegebenen und naͤchſtens fortzu⸗ 
ſetzenden Journals fuͤr Studierende. 
II. Philoſophie. Ä 
1) Kritiſche Philoſophie. 
Caͤſar, K. A. P. O. 4 U. 4 T. Kritik der reinen En 
br nach Schmid, oͤffentl. 
Bi n, 
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Seren, F. G. P. E. 9 U. 6 T. die um Hr 
philoſophie nach Kant, priuati /. 2 
2) geſammte theoretiſche Philoſophie. 
er, D. E. P. O. nach ſ. neuen kehrbuche der Lo⸗ 
ik und Metaphyſik; die Tage und Stund. werden 
an oͤffentl. gewoͤhnlichen Orte augczeigt werden. 
Michaelis, M. C. F. 9 H. 4 T. 
a) Logik. | 
Seypdlie, C. G. P. O. 11 U. 4 8. nach ſ. Lehrb. 
Caͤſar, K. A. FP. O. 8 u. 4 T. nach Hoffbauer. 
Heydeureich, . 0 F. O 5 U. 2 T. nach eignen 
Saͤtzen. 
Brehm, G. N. P. E. 9 U. 4 T. nach ſ. Diktaten. 


Tittmann, J. A. H. P. E. del s u. C. nach f. 4 


Grundriſſe der Elementarlogik. 

Platner, D. E. P. O. nach ſ. neuen Lehrb. der Lo. 
gik und Metaphyſik; die Tage u. Stunden werden 
am oͤffentl. gewoͤhnl. Orte angezeigt werden. 

Michaelis, M. C. F. 9 U. 4 T. 

b) Metaphyſik. 


Sepdlitz, C. G. b. O. 10 U. 4 K. duch em Feb, 


of fentlich⸗ 


Plat ner, D. E. P. O. 190 f. neuen Lehrb. der Lo» 
gik u. Metaphyſik; die Tage u. Stund. werden am 5 


öffentl. gewoͤhnl. Orte angezeigt werden. 
Michaelis, M. C. F. 9 U. 4 T. 

c) Erfahrungsſeelenlehre. | 
Caͤſar, K. A. P. O. 7 U. 4 T. un Boffnun, 
d) Anthropologie. 


Plat ner, D. E. P. O. Die Tage u. Stund. . 5 


am oͤffentl. gewoͤhnl. Orte angezeigt werden. 
| 3) Geſammte praftifche Philoſophie. 
* a) Philoſophie der Religion. 
wich aelis, M. 8. 10 U. 2 T.unentgeldl. 


. } 
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Weiß, M. C. 10 U. AR, unentgetatich 
b) Moral. 
Caͤſar, K. A k. O. 8 u. 4 T. ad end e un. 
Michaelis, M. C. F. 9 u. 2 T. n. Schmids Grund⸗ 
eri der Norephioſeple⸗ Jena 1793. 
Faͤhſe, M. G. 3 U. 4 T. nach Ebendemſ. 
c) Grundlegung des Naturrechts. 
Tilling, D. C G. 7 U. 2 T. 
d) Naturrecht. 
Tilling, D. C. G. 10 U. 6 T. wach Höpfner: 5 
e) Voͤlkerrecht. | 
Tilling, D. C. G. 4 U. 2 T. nach Lepfner. 
) Natur ⸗ und Voͤlkerrecht. 
Caͤſar, K. A. P. O. 10 U. 4 T. nach, Volfbauer: 
Heydenreich, K. H. P. O. I U. 4 7 e eigen 

Saͤtzen. | | 

Sädfe, M. G. 4 U. 4 T. ar eigenen Sägen. 
g) Allgemeines Staatsrecht. 

Heyden reich, K. H. P. O. 10 U. 2 T. nach ee 
Syſtem, öffentl. 
Tilling, D. C. G. 3 U. 6 T. 1 5 Böhmer. 

III. Phyſik. 

Die G imentalphuf | 

Hindenburg, K. F. P. O. 3 U. 6 T. nach A 

bens Anfangsgründen der RapapIeDIre 

IV. Naturgeſchichte. 

5 a) Die geſammte Ken ara 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. FP. E. 8 h. 4 nach 
Blumenbach. 

b) Naturgeſchichte der Waldböume. 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 9 U. 2 T. oͤffentl. 
c) Mineralogie. 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat, BE 20 U. DR 
Smmerling, | 


2 


d 4) Geog⸗ 5 


ROTEN Ace, 


32 eile o th tes nas 


Ro ſenmuͤller, M. J. C. h . N 


— 


V. Wiſſenſchaften der angewandten Pilofrbie und 
un. 2 Naturlehre. 


59 Cameralwiſſenſchaften. 
Leonhardi, F. G. P. O. II U. 4 1 n. eig. elta. 


2) ee 


Roͤßig, D. K. G. P. O. 8 U. 4. ah a Eng 


floyadie, 
3) Finanzwiſſenſchaft. 


f Roͤßig, D. K. G. 2 O. 10 U. 3 L. nach fine 0 


3 cyklopaͤdie. 
4) Oekonomie. | 
Leonhar di, F. G. P. O. . 4 L lach Beckmann. 


16 86 50 


Roͤßig, D. K. G. P. O. 9 U. 4 T. nach N 


mit Vorzeigung vorzuͤglicher Produkte. 
5) Ueber den Gartenbau. 


geonhardi, F. G. P. O. 0 u. . fach eignen 
710 Saͤtzen, Öffentl. . 9 


6) Technologie. 


Roͤßig, D. K. G. P. O. 9 U. 2 1 Sun 4 


prechtiſchen Encyklopaͤdie. 


IV. Mathematik. 
1) Reine Mathematik. 


. Bortz, G. H. P. O. 10 U. 4 T. die ene Geo⸗ 


metrie und Trigonometrie. 
Hindenburg, K. F. P. O. 11 U. 4 T. die combi⸗ 


natoriſche Analyſis, nach ſeinem Lehrbuche: Permut. 
combin. ac variat, primae lineae, öffentl.; 
ingl. 7 U. 4 T. die Arithmetik und Geometrie, nach 


Kaͤſtner. 


Srigonemeisit h nach Kluͤgel. 


Ruͤdiger, C. F. F. E. 1 u. 4 T. die Geometrie u. 
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grande, M. J. C. 8 u. 4 T. die Anfangsgruͤnde 
der reinen Mathematik, nach Segner; ingl. 9 U. 4 T. 
die Geometrie, nach dem Euklid; ferner 10 u. 4 T. 


die Lehre von der Formirung und Conſtruction der 


n . 
ferentialrechnung. N 
Eichler, M. C. 8 u. 4 T. die aim. und Ces. 
metrie, nach Kaͤſtner. 
Rothe, M. H. A. 10 U. 6 T. die Arithmetik und Gro⸗ 
| metrie nach Kaͤſtner; ingl. 9 U. oder in einer an⸗ 
dern bel. Stunde 4 T. die Analyſis endlicher Größen, 
nach Ebendemſ.; ferner 9 U. 2 T. die ebene und ſphaͤ. 
riſche Trigonometrie, nach Ebendemſ.; 5 endl. Unter⸗ 
richt in allen Theilen ſowohl der reinen als angewand⸗ 
ten Mathematik, priuatiſ . 55 
Sebas, M. C. L. 7 u 4 T. die arme und. Geo⸗ 
metrie, nach Kaͤſtner; ingl. 9 U. 4 T. die Algeber, 
nach Euler, im Ebertſchen Auszuge, und 11 U. 4 T. 
die Arithmetik, nach Nauk e 3 | 
von Praße, M. M. 7 u. 4 T. die Arithmettt und 
Geometrie, mit Anwendung auf das buͤrgerliche 
Leben, nach Kaͤſtners e der ie 
tik und Geometrie. 


2) Angewandte Srathemati, 

Bork, 6.9. P. O. 3 U. 4 T. die mechanischen Wien 

ſchaften, nach Kaͤſtner, oͤffentl. 
Ruͤdiger, C. F. P. E. 4 U. 2 T. Aſtronomie, nach 

ſeiner Anleitung zur ane des geſtüirnten; as 
mels, öffentl, ! 

Eichler, M. E 8 u. 2 c. die juris. und polttiſche 
Rechenkunſt, nach Florencourt: Abhandlungen aus 
der juriſt. und polit. Rechenkunſt. | 


x Haufe 
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Hausmann, D. F. K. 11 u. 2 T. Mathematik auf 
das buͤrgerliche Leben, beſonders auf Finanz ⸗ und 
Muͤnzgeſchaͤfte angewendet, wait eigenen RE 

vil. Schoͤne Wiſſenschaften IR | 5 

1) Theorie und Geſchichte der ſchoͤnen Ateratur. 

Schreiter, K. G. P. E. 2 oder 4 T. in ch une: 
fiimmenden Stunden. Priuatiſi Init. 

A Apr, 0 

Heidenreich, K H. P. O. 10 U. 48, nach Snell. 

Michaelis, M. C. F. 8 u. 2 T. Geſchmackskritik 

uber Kant, nebſt her Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte und 

h des zweckmaͤßigen Vortrags. 

3) Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte. 

Michelle, M. C. F. 8 u. 2 T. 

| 4 T Aeon der bildenden Kuͤnſte. 

. Grohmann, 3 J. G. P. E. def. 4 U. 2 T. 

5) Rhetorik. 95 u 

Brehm, G. N. b. E. 10 Ul. 2 T. nach Erneſtl. 

6) Prafgfche Rhetorik mit Uebungen. I 
Schreiter, K. G. P. E. 4 oder 2 T. in noch zu be⸗ 
h ſtimmenden Stunden. 
7 Theorie des Kühzeloorfragg. 
Müller, M. J. G. 8 U. 2 T. 
8) Dichtkunſt. 

| Elodius, M. C. A. H. 10 U. 2 r. Sheorie der Dichte 

kunſt mit Beyſpielen aus roͤmiſchen Dichtern. 


VIII. Geſchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 


1) Allgemeine Weltgeſchichte. 1 
Wenck, F. A. W. F. 0. 9 U. Kr 1 5 Schröckh, 
oͤffentlich. | 
Beck, C. O. P. O. 10 U. 6 T. vom Anfange bis zur 
1 0 der Karoling. Monarchie, nach feiner kurzge⸗ 
faßten 


* 


Na) 


ah "Mi 1 4 das Gabe 3 35 
faßten Adlelung zur Welt · und Voͤſllergeſchichte; 
ingleichen 3 U. 2 T. mittlere und neuere allgemeine 

6 Geſchichte, von der Theilung der Karoling. Monarchie | 
843. bis auf unfere Zeiten, nach feinem Entwurf einer 
Weltgeſchichte der drey letzten Perioden. | 
Raabe, A. G. P. E. 11 U. 2 T. die erſtern petioden | 
der allgemeinen Wachs nach er 105 
Aue nei ch. 
6120 Europaͤiſche Staatengeſchichte. 
Wieland, E. K. P. E. 9 U. 6 T. nach Meuſel. 
Weiße, D. C. E. P. E. 6 T. nach Ebendemſelben, 
pPriuatiſſime. e 

„ 3) Statiſtik. 

Leon hardi, F. G. P. O. 11 U. 4 S. Re Bar 
priuatiſſime. f 

. E. K. E. E. 8 U. 6 T T. nach, Zope. 


9) Geſchichte der vorzüglichſten Staatsverande ⸗ 
rungen ſeit dem 16 Jahrhundert. a 
Sickel, D. J. C. 2 U. 2 7 ( 
ee, Deutſche Ge geſcichtg RER 
| Wenck, F. A. W. P. O. 3 U. 6 T. nach puttets 
Grundriß der Fee des uſchen 
Reichs. | 
Wleland, E. K. P. E. 3 U. 6 T. nach einde Lehrb. 
Weiße, D. C. E. FP. E. 0 6 T. as Puͤtters 
Grundriß. 1 n 
5) Ueber das duden | Ä 
Arndt, G. A. P.O.9U.4T.sffendlich. 
b 6) Geſchichte des deutſchen Privatrechts. 
Roͤßig, D. K. G. P. O. 1 U. 2 T. nach ſeinen Saͤ⸗ 
tzen, oͤffentlich. 


f 


J * 


C 2 7) Chur⸗ 


1 Wieland, E. K. P. E. 11 U. 2 a nach want, 
öffentlich. | 00 8 
5 9) Saͤchſiſche e Sans; 
Arndt, G. A. P. O. 10 u. 2 T. Geschichte von Chur⸗ 


— 
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2 Chuefächſſches Staatsrecht. an ae 


Anek, G. A. F. O. 9 u. 2 nach eigenen Steen 


8). Polnische Geschichte. 


5 


ſachſen, nach Reinhard. 


Wieland, . K. b. E. 10 U. 4.8 nach, eigenen 


„Sägen, ELTERN 

100 Atterärgeſchichte. 
Eck, J. G. F. O. 5 U. 2 T. „ 
Nabe, A. G. P. E. 10 U. 6 T. allgemeine Ge⸗ 


x 1 


NEN - 
* 


ſchichte der Wiſſenſchaften von den äͤlkeſten N 


bis jetzt 
11) Ehriſtliche Kirchengefehichte. 
Beck, C. D. k. O. 8 u. 2 T. die Renee Kirchenge⸗ 
ſchichte vom Wiens 1555. an. 
12) Ehriſtliche Alterthuͤmer. 
Klauſing, A. E. P. E. 8 u. 2 T. 1 
ee M. J. G. 9 U. 2 T. nach Volborth. f 
130 Griechiſche Alterthuͤmer. Me. 


Bid, C. D. P. O. Dienſt. und Freyt. 4 U. nach fein. 


Entwurf, „vornehmlich A Ane nen 


Ei 14) Urchäologie. 


Beck, C. D. F. O. 8 u. 4 T. Geschichte der Künſte des 


Alterthums, und der Antiken, priuatilſime, nach 
ſeinem Entwurf. 


Er neſti, J. C. G. P. E. in noch zu beſtimm. Stunden. 


15) Geographie. 


Leonhardi, F. G. 6 U. 6 T. nach Sabri, priuniß | 


> g 
N rt EN 


{ As auf ds . 1796. 1 13 | 37. 


be Philologie. N ei 
1) Profan- Litteratur. RD n 
1 2 Erklärung griechiſcher Schriftiteler. rd 
Erneſti, J. C. G. F. E. 11 U. 2 T L. über Sooo. | 
Charaktere. eh 
W F. . a 2 T . Anafteons Lieder, Uf. 
fentlich. 51 
N F. A. P. E. gel. 4 u. 2 T. uber Platons 
Phaͤdon, mit vorausgeſchickter Prufung des ialogi⸗ 
ſchen Vortrags der Sokratiker „öffentl. ERS 
| Hermann, M. G. 4 U. 2 T. uͤter das rote Bud), der 
bhaomeriſchen Ilias, unentgeltl. 
Weiß, M. C. 10 U. 2 T. uͤber Plato Euthyphron. 
b) Erklaͤrung lateiniſcher Schriftſteller. | 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. über die Liviani⸗ 
ſchen Reden, oͤffentl. 
Eck, J. G. P. O. 1 u, 4. T T. über augerlefene Oden 
des Horaz, oͤffentl. 8 
Beck, C. D. P. O. 3 U. 4 T. über auserleſene Elegien 
des Tibull und Propertius, oͤffentl. | 
Ernefi, J. . F E, 19 U. 2 T. Fotiſ. über die 
Catilinariſchen Reden Cicero's, und dann über deſſen 
Orator, oͤffentl. | | 
Schreiter, K. G. P. E. 11 U. 2%, über ausgewählte 
Oden des Horaz, oͤffentlich; ingl. 10 U. 2 T. 
über Eicerd's Redner. | | 
Grohmann, E. deſ. 9 U. 2 T. Tibulls les | 
gien, Öffentl; ingl. 4 u. 4 T. Ovids Verwand⸗ 
lungen. | 
Carus, F. A. P. E. deſ. 2 U. 4 T. Cicero's Geſchichte 
der alten Philoſophie, nach Gedickens Auszuge aus 
deſſen Schriften, Berlin 1782. mit ehen Erläys Ä 
e begleitet. „ 
N 3 N REN Sch 
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Schoͤnemann, M. F. 8. 3 U. DR. über ehe 


Stellen des Seneca. 
Eich ſtaͤdt, M. H. K. A. Mont. ns Dienst. 11 U. 
uͤber Theocrits und Virgils bukoliſche Gedichte. 


en M. G. 9 u. I über den ite des 


Plautus. | 

250 prattiſhe Hebungeh im erte te 

| Schriftſteller. | 
Beck, C. D. P. „ 2 T. | RR 


Raabe, A. G. P. E. in ſchon beſt. Et. fois 
Uebungen für kuͤnftige Informatoren. 


Tittmann, J. A. H. P. E. deſ. Fortſ. des Sispkrigen 


philologiſchen Kollegiums. 
Eichſtaͤdt, M. H. K. A. in belieb. T. und St. 
Hermann, M. G. in belieb. T. und St. 
2) Bibliſche Philologie. 1 
a) Erklaͤrung der Buͤcher des A. . 
Meisner, J. H. P. E. 5 U. 2 T. über den Bephania, 


Haggai und Maleachi, oͤffentl.; ingl. 7 U. 4 T. 


uͤber den Jona, Micha, Nahum, Habakuk und Za⸗ 
charia; ferner 6 T. in belieb. St. über den Hiob. 

Kuͤhnol, C. G. P. E. 9 U. 6 T. bie ume 

Roſenmuͤller, E. F. K. P. E. deſ. 3 U. 4 T die vor⸗ 
zuͤglichſten Stellen des Pentateuchus. 


Richter, M. C. F. 4 U. 4 T. poetiſche Stuͤcke in den 


Hhiſtoriſchen Schriften des A. T. 


79 Hermenevtiſche Einleitung in die Bücher 10 


des A. T. 
Richter, M. C. F. 4 U. 4 T. 
a b) Erklarung der Buͤcher des N. T. 
Beck, C. D. P. O. 7 u. 6 T. die kleinern Pe Pauli, 


vom Briefe an die Epheſer an. 
2 oͤs⸗ 


s 9 
G 


auf das Jahr 1798. 39 


koͤs ner, C. F. P. E. 4 U. 2 T. uͤber diekathollſchem Brie, 
fe, zunächft den Brief Jacobi, offentl. | 
Kuͤhnoͤl, C. G. F. E. 8 U. 6 T. über) die Pericopen; 
ingl. 2 U. 2 T. Erklaͤrung des N. T. Fortſ. Aken 
ferner 2 U. 4 T. Ebendaſſelbe. 
Eichſtaͤdt, M. H. K. A. Donnerſt. und Brepiage 11 U. 
Erklaͤrung der Apoſtelgeſchichte. 
) Einleitung in die Buͤcher des N. F—. 
Littmann, J. A. H. P. E. deſ. 9 U. 2 T. oͤffentl. 
zan) Kritiſche Geſe chichte der Buͤcher des N. T. 
Eichſtaͤdt, M. H. K. A. 3 u. 2 T. zugleich als Fortſt 
der neulich vorgetragenen Hermenevtik, 8 . 
3) Unterricht in morgenlaͤndiſchen Heat N 
a) Hebraͤiſche Sprache. N 
Hempel, D. E. W. P. O. 9 U. 2 T. nach ſ. eehrbuch. 
Dinndorf, G. J. P. O. 3 Uu. 2% a 
Richter, M. C. F. 10 U. 2 T 
a b) a Sprache Ra 
Dinndorf, G . ,n noch zu beſt. 7 
c) Sheiche Sprache. 15 
Dinndorf, G. J. P. O. 2 T. in noch zu beſt. St. EN 
Meisner, J. H. P. E. in noch 18 beſt. St. Anfangs⸗ 
gruͤnde der ſyr. Sprache, nach J. D. Michaelis, mit 
analptiſchen Uebungen uͤber einige Stellen des ſyr. N. T. 
Roſenmuͤller, E. F. K. P. E. deſ. 3 U. 2 T. ' 
Richter, M. €. F. zu belieb. T. und St. 
d) Arabiſche Sprache 
Roſeumuͤller, E. F. K. P., E, del. u. 2 die 
Anfangsgruͤnde dieſer ER 718 f fentlich. 
Richter, M. C. F. zu belieb. T. und St. 
X. Verſchiedene Uebungen. 
Erneſti, A. W. FP. O. 10 U. T. lat. Bar. m 
Schreibe Uebungen, N N 
| € a €, 
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i Eck, J. G. P. O. in beſtimmt. T. und St. im deutſchen 
Schreiben, Reden und Dichten, priuatiſime. 

Beck, C. D. P. O. Mont. und Donnerſt. 4 U. im lat. 
Schreiben und Diſputiren. 

0 sner, C. F. P. E. Dienſt. und Donnerſt. von 4 bis 
6 U. im Leſen und Erklaͤren griechischer ed. und 
latein. Styl. | 

Brehm, G. N. P. E. 3 U. 28. Diſputirübungen; ingl. 
3 u 4 T. litterariſche Weihe geſellſchaftliche Ans 
geebaltungen: 1 80 
Meisner, J. H. P. E. von 4 bis 6 U. 2 T. Diſpu⸗ 

; Wo Fortſ. 

Raabe, A. G. P. E. zu belieb. T. und St. im latein. 
Schreiben. | 

Grohmann, J. G. P. E. def; zu belieb. T. und St. 

Uueebungen im deutſchen Styl, priuatiſſime. | 
Tittmann, J. A. H. P. E. deſ. zu belieb. T. und St. 

Uebungen im Schreiben und Diſputiren, priuatiſſime. 

Carus, F. A. P. E. del. in beſt. T. und St. Fortſ. 
der Diſputirbungen. g 

Muͤller, M. 3 G. 7 U. 2 T. ige in Dip 
ingl. 8 U. 2 T. Uebungen im Predigen, nach Voraus⸗ 

| ſchickung einer kurzen Theorie zur Kanzelberedtſam⸗ 
keit; endlich Vorbereitungen zum theol. Examen, in 
belieb. T. und St. priuatiſſi me. 

Eichſtaͤdt, M. H. K. A. in bel. T. und St. nebungen ' 
im latein. Styl; ferner im Diſputiren. 

Hermann, M. G. 3 U. 2 T. Uebungen im lat. Schrei | 

ben und Diſputiren. 

Clod ius, M. C. A. H. § U. 2 T. Uebungen im Diſ⸗ 
putiren und Erklaͤren klaſſiſcher Schriftſteller. 

Richter, M. C. F. 5 u. 2 T. Uebungen im Diſputiren. 

Weiß, M. C. in urch zu beſt. St. 2 T. W im 
Piſputiren. a 
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| gäbe, M. G. in noch zu bal. 8 und St. ee im 
lat. und deutſchen Styl; ferme im Erklären SP | 
ſcher und lateiniſcher Klaſſſ ker. 


XI. Unterricht in neuern Sprachen. 
1) Im Engliſchen. 
Kunth, G. F. Lect. publ. 2 T. öffentl. 


%) Im Franzöfi ifchen. 
Huber, Flathe, Pater, Laborde, Pajen. 


3 Im Stalienifchen. | 
Slathe, Lect. publ. 2 T. oͤffentl. 


Außerdem geben auch der Stallmeiſter Richter, 1675 
mee Koͤhler, ingleichen die Tanzmeiſter 

Olivier, und Malter, und der Univerſitaͤts⸗Zei⸗ 
chenmeiſter C apieux, gehörigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 
der bey hieſiger Zeichnungs⸗Mahler⸗ und Architerkür⸗ 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. | 


Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und m 
abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 
ſitätsbibliothek von ro bis 12 Uhr, und die Raths⸗ 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meile 
alle Eder von 10 bis 12 Uhr, 8 8 


Den 3 Apr. 
machte Hr. D. Johann Auguſt Apel ſeine kuͤnſtig 
über Theſes iuris controuerſi zu haltenden Diſputa⸗ 
tionen durch ein Progr. bekannt: Leges in, delicta 
circa arbores. (25 S.) 


C 5 g Den ; 


| 42 Leipziger galehrtes Tad 


Den 14 April 


aus Dresden, unter Hrn Oberhofgerichtsaſſ. D. 


Eodem 


wurden auf der Thomasſchule von 3 Schuͤlern, Jo⸗ 


hann Friedrich Damm, aus Coͤlleda, Karl Gottlob 


Muͤller, aus Eilenburg, u. Chriſtian Gottlob Gar⸗ 
ten, aus Pulsnitz, wovon die beyden letztern die 


Schule verlaſſen und auf hieſiger Univerſitaͤt ihr Stu⸗ 
diren ſortſetzen, lateiniſche Reden gehalten. (de ra- 
tione, quam Romani veteres in cognoſcendis, tra- 
ctandiſque artibus liberalibus ſequuti efle perhiben- 
tur.) Hrn Pr. und Rect. Fiſchers Einladungsſchrift 
iſt uͤberſchrieben: Platonis Cratylus, Graece et Latine, 
annotationibus eriticis et grammaticis illuſtratus. 


N rene VIII. (23 S.) 


Den 16 ei. | 


Auditorio Medicorum von den Herren Chriſtian 
Wilhelm Erdmann, aus Niederjehſer, in der Lau⸗ 
ſitz, Theol. Stud., Karl Chriſtian Herſchel, aus 
Pirna, lur. Stud. u. Karl Chriſtian Otto, aus 
Meiſſen, Med. Bacc. gehalten. (I. de Philoſophia, 
omnibus, qui Theologiae operam dant, inprimis 
colenda. 2. dejneceflaria puerorum in legibus patriis 
inſtitutione. 3. de eo, quod lateant adhuc, quae 
acidum falis conſtituant.) Die vom Hrn Dechant 


D. Gehler gefertigte Einladungsſchriſt iſt uͤberſchrie⸗ 
ben: De criteriis vitae et mortis i medicis. 


Pars I. (11 S.) 
Eodem 


be Hr. Johann Friedrich Landsberger; 


Bieners Vorſitze, feine Disp. de norma, poenam _ 
crimini conftituendi, (48 S.) ö 


} 3 


0 die Sylverſteiniſchen Gedaͤchtnißreden im 


118 auf us dur woe. Bis. 45 5 


n ee EFodem 


0 — Pr. Ade das Dekandt der bite, 2 5 


tät nieder, und Hr⸗ Hehe u. Pr. Wenk RR 
3 01255 1 


E e 5 


ſtarb or. D. Johann Friedrich Doles, Fac. Iurid. 


Aſſeſſor, im zeften Lebensjahre. Er war aus Frey⸗ 
berg, wo ſein Vater gleiches Namens damals Col⸗ 
lege am Gymnaſtum und Cantor war, gebuͤrtig, 


und hatte auf hieſiger Thomasſchule und Univerſitaͤt, 


und auch in Erlangen, ſtudirt, nachher hier als Ad⸗ 
vocat practicirt, und 1776 promovirt. Nachdem er 


hierauf von 1782 ſubſtituirter Beyſitzer der Facultaͤt 


een ruͤckte er 1794 als wirklicher Behſiter ein. 
Seine Schriften find: 


1. Diff. inauguralis: De exceptionibus 605 in⸗ 
terlocutionem ſuper litis eonteſtatione extra 


ordinem valide opponendis. 1276. 


2. Diſſ. de jure repraefentationis in ſuceſſione 


0 deſcendentium exule. 1778. 


Er beſaß auch in der Muſtk große Kennkniſſe 


und Fertigkeiten auf mehrern Inſtrumenten, und 1773 
ſind von ihm ſechs Clavier Sonaten heraus gege⸗ 
ben worden. | 

Den 22. April 


‚farb Hr. Gottlob Gottwalt Hunger, Kurf. Sichſ. 
Accisinſpector und Inſpectionsactuar, im 5 öſten Lebens⸗ 
jahre. Er war aus Schellenberg, im Erzgebuͤrge, 


gebuͤrtig, und hatte in Pforta und auf biefiger Unia 


verſitaͤt ſtudirt und nachher als Advocat practieirt. 


| 


Den 23. ei. 


legte Hr. Pr. Haaſe das Rectorat der Univerficät, 
während deſſen er 103 neue akademiſche Bürger eine 


ge⸗ 


® 


NEEIE 


philoſ. Fac. d. Z. Dechant, aus der ee Na 


brikaten, Modellen ꝛc. vom Hrn Kunſtmeiſter Daͤh⸗ 


verſammlung redete Hr. Prof. Leonhardi über die Be⸗ 


15 dee zur Potlaſchk. 


Co dicis P. O. des hohen Stifts zu Merſeburg Dom 
| herr, der Univerſitaͤt Decemvir, der Juriſtenfacul⸗ 


der Wiſſenſchaften Mitglied, im öoften Lebensjahre. 


fee (Juſtitiarius) war, 1730 geboren. Von 


15 7 4 


44 Epe 4 Tube 


| geſchrieben hatte, nieder, und es wurde Gch eine 0 


ſtimmige Wahl Herrn Hofrath und Prof. Wenk, der 


1 

tion, dieſe Wuͤrde, uͤbertragen. 1094 
Den 26. April ö 

war die halbjaͤhrige Hauptverſammlung der oͤkonomi⸗ j 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewöhnlicher, 
maßen mitgetheilten Nachrichten, vorgezeigten Fa. 


— 


1 
ne eine Vorleſung gehalten wurde: wie bey verſchie - } 
denen Vorfaͤllen in der Baukunſt, nicht nur mit weni⸗ 
gerem Holze als bisher gebauet, ſondern auch das ſtarke 4 
Holz geſchonet, und mit groͤßerm Vortheil ſchwaͤche⸗ 
res, ohne der Feſtigkeit zu ſchaden, gebeaucher were N 
den koͤnne. A 


In der einige Zeit zuvor 1 Provinzial. 1 


— 


nutzung des türfifchen Waitzens; Hr. Prof. Roͤſſig 
uͤber die einheimiſche Zuckerbereitung aus verſchiedenen 
Ahornarten, und aus dem tuͤrkiſchen Waizen; und 
Hr. Aſſeſſor Hochheimer uͤber die ee 0 ; 


Den 28, ei. 4 
ſtarb Hr. D. Joſias Ludwig Ernſt Puta, 


taͤt Senior, und der Kurfuͤrſtl. Mainziſchen Akademie 


Dieſer gruͤndlichgelehrte, durch viele in alle Theile der 
Rechtswiſſenſchaft einſchlagende vortreflich geſchrie ⸗ 
bene Schriften, berühmte Mann, war zu Oſtrau, bey 
Zoͤrbig, wo ſein Vater Adelig⸗Veltheimiſcher Amts⸗ 


a das Sah 586. 5 


ik Landſchule zu Grimma, kam er RUM 

auf hieſige . e wo er Cruſius und Jo⸗ 

hann Heinr. Winkler uͤber die Philoſophie, Kaͤſtner 
über die Mathematik, Joͤcher und Boͤhme uͤber die 

Geſchichte, und Menken, Hommel, Sammet, 

Siegel und beyde Maſeove über die Rechtswiſſen⸗ 

ſchaft gehort hat. Durch Joh. Jakob Maſcov's 

Empfehlung wurde er nachher bey mehrern jungen 

Edelleuten Repetent. Hierauf practicirte er als Ad⸗ 

vocat mit vielem Beyfall. 1761 promovirte er in 

Doct. I. V. und 1765 erhielt er ein außerordentliche, 

und 1771, nach Friedrich Platners Tode, das or⸗ 

dentliche Lehramt Tit. de V. S. et R. I., von welchem 
er nach und nach bis zur zweyten Stelle in der Fa⸗ 
cultaͤt und en damit e Würden 8 
. NR 
90 8 Sli Scheſen fibre 155 
1. A de contentione juris ciuilis cum na- 
turali. Lipſ. 1751. 
2. D. de querela 1 57 0915 teltamenti ede 
0 vterinis haud concedenda. 1761. 

3. Prolufio de coeca et illiberali fine arte eritica 
et hümanioribus litteris jurisprudentia; ſimul 
coniecturae ad loca quaedam iuris ciuilis de- 

pPlrauata praemittuntur. 3702, .: 
"4. Interpretationum et obferuationum, quibus 
difficiliora quaedam iuris Romani capita ex- 

plwKlicantur, illuſirantur et ab emendationibus . 
vindicantur, liber ſingularis. 1763. 8. 

5. Pr. Coniecturarum ad locos quosdam i juris Cie 
uilis deprauatos decas. cod. 

6. Pr. De iudicio Curiano. 1765. a 

1. U. ‚Varia iuris ciuilis capita. 1766. | 


” 8. Pro- 
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85 81 Probabilium iuris ciuilis liber ſi ingularis. Lit N 


0 1768.8. ib. II. 1% . ue 


9. Fr. De arbitrio iudicis e foro iudiiisque el g 


NE minando. 1771. 


10. Meletematum iuris eiuilis bien mi 1 a 
11. Memoria Godofredi Maſcouii. Ace. Vario- 
rum virorum doctorum epiſtolae. Lipſ. g. eod. 
12. D. de querela inofficioſi teſtamenti fratribus 


so), atque fororibus contra 10 0 baud con. 
N 5 tente. 177 l 1 3400 


13. Diatribe de {chi ae guod sulgo 3 


Klepperlehn echnte 1 273%. N nenn 


she D. de poenis 5 . delictarum tem. N 


perandis. eod. a | 


109 13. D. de Eemiffiohe pignoris vxori Kaan ma- „ 
riti competentis absque iureiurand9 valida eod. 
16. Progr. de inopia mariti interdum iufla ſepa- 


„ rationis coniugum temporariae caula. eod. 
17. DIE. de Saluiano interdicto. ed. 


18. „Diff, de corona nuptiali vi eres haud 


deneganda, 1774 
19. Exercitatio ad I. 16. de ing teftam. eod, 
20. Goltfr. Malcouii oratio de vlu et praeſtan- 
tia hiltoriae Auguſlae! in iure ciuili, praefatus eſt 
et animaduerl, nonnullas adiecit. eod. 8. 
21. Praefatio ad Io. Pet. Schmidii Editionem 
| Scriptor. hiſt. Aug. cod. 3 
* 22. D. de Iponfalibus intra tempus | lästes initis. 
N eod. 
. ineptis morientum voluntatibus. eod. 


iz 


24. Pr. de rebus ac iuribus per bonorum ceffio- 5 


nem ad creditores haud tanſcuntibus. 17752 
25. Aduerſariorum juris vniuerſi Liber I. eod. 
Liber Il. accedit diſſ. de veceptatoribus. 1778. 
Lib. II. 


u 
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‚Lib, III. Accedit quaeſtionum illuſirium e jure 
cambiali decas, vna cum ordinatione cambiali 
leuerana, antehac rariſſima. 1788. 8. 
ob. D. de cauſis nonnullis Kauen poenam mi- 
tigandi ſpuriis. 1775. 40 
AT D. Obſeruationum juris em Speci- 
men I. eod. Spec. II. III. 1776. \ 
28. D. de rutis) Ycaelis. 1776. f 
| 18 Gottfridi Maſcouii n Wichn 20 phi- 
lologica, recenſuit, praefatus eſt et animaduer- 
ſiones nonnullas adſperſit. cod. 8g. 
basal De epocha Auſoniana fietoque D. Magni 
Auſonii eonſulatu Burdigalenſi diatribe; acce- 
dit Eduardi Corſini de Burdigalenſi rede | 
conſulatu, epiſtola, eod. 8. et ex editions 
kreiterata. 1780. 8. 
31. De feudo fiduciario tri e t Iof. Aur. 
de Januario de jure feudali oratio. 1777. 8. 
32. D. de poẽtis priuilegiorum exſortibus. eod. 
3 33. D. de inueſtitura feudorum interdum ad tem- 
pus impedita. eod. 
sa D. Quaeltionum forenfium Spes I. edd. 
35. D. de iure recipiendi hoſtes alienos. eod. 

36. D. de ſymbolica aucun inueſtitura per 

poculum. cod. 

37. De Hadriani Imp. 1 55 eatacrianis epiftola; 
eod. 8. 

38. Pr. de exceſſu eius, cui aut verberatio aut vul- 
neratio alicuius mandata eſt, mandanti haud 
imputando. eod. 8 

39. Elementa iuris criminalis, commoda auch, 
toribus methodo adornata, 1779. 8. 

40. D. de Murcis. eod. 

41. Pr. de partu undecimeſtri, eod. 


4 2. D. 


Mi 


/ 


“1123 3} 1782. 8. F 
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N 


} 
ne Di de iure acereſcendi ad emtorem eredie 
tatis haud pertinente. 17809. i 
43 Pr. de iure heredum valalli offerendi M mul. f 

tanee inueſtiendos. eod. 1 
Ren Chriſti. Thomaſii rd FERNEN | 

Tomo IV. diſſertt. Thomaſ. Hal. 1780. 4. 
4 5 Elementa juris feudalis, commoda audito- 
ribus methodo adornata. Lipſ. 1585 9. N 
46. D. de erimine conniuentiae. eod. | 
47. D. de eo; quod inter feudum pecuniarium, 4 
pecuniam feudalem, pecuniam ex feudo fol- 

11 eee et conſtitutum feudale intereſt. eod. 
48. Pr. de Auallo. eod. | 
49. Opulcula iuridica er bler ou ile, f 

laneis Batauis in vnum volumen collecta; re. 
5 praefatus eſt, et ahimaduerfiones non« | 
nullas adidcit, Hal. 1782. g. d | a 
ger De nuptiis ſenum commentatio ib. bod 8. ; 


Ru 


51. De 'thrafonifmo litterario ee 1 


* 


52. Pr. an ex cambii inualidi loc gene actio 
|  eambialis contra indoſſantem Bei 95 
eod. 


9 75 Obferuationes iuris 1 1 er 1783. 3. 


36. Diff de moderatione e (ofen: 10 
orationem Cicer. Milonianam. eod. ae 
57. Pr. ad orationem P. Marei de pupilla a tu⸗ 

tore eiusue filio haud ducenda. eod. — 
58. Referir- und Deeretirkunſt. Leipz. boch f 
59. Pr. de poteſtate Comitum Palatinorum hodie 


Valde reſtricta. 1784. San 1 
W 2 g 605 Diſſ. 


60. Diff. de ceſſione bonorum contumeliofa, eod. 
61. Grundſaͤtze des Wechſelrechts. ach ate ver⸗ 
mehrte Aufl. 1795. 

62. Diſſ. de Directariis. vod 8 

63. Pr. de numero decoctorum prudentia legis. 
toria minuendo, ſeu de remediis nonnullis 

contra frequentiam bonorum ceſſionis et cre- 
ditorum concurſus. 1785. f 

64. De vtilitate, actionum humanarum fine ac 
regula. eod. 

65. Pr. Vindiciae differtationis de querela offt 
cCioſi teſtamenti fratribus vterinis haud conceden- 
da, eod. 

66. Pr. Problema iuris criminalis: an et quate- 
nus ivflio eum, qui paret, a 15 excuſet, 
te minnakt 60. | 

67. Pr. Milcellaneorum ad ius F e 

| Specim. I. — XIII. 1785 — 1791. | 

68. Variorum opuſculorum ſylloge. 1786. 8. 
69. Pr. de poenis exemplaribus. 1787. 

70. Pr. de delatoribus praemiis hand excitan- 

dis. eod. ö 

71. Pr. de mortis cauſa donatione, able licet 
et ignorante donatario facta, iure valida. eod. 

72. Leipziger Wechſelordnung mit Anmerkungen 

und Beylagen verſehen. Leipz. eod. 4. N 
73. Ueber die Sattelhoͤfe, deren Rechte und Frey 

heiten, mit Urkunden. ibid. 1788. 8. 

74. Dill. de neceſſitate agnatorum fimultaneeque 
inueſtitorum in feudi oppi ghorationem confen- 
tiendi. eod. 

75. Diſſ. de diſtinctione inter animum oceidendi 
directum et indirectum, e iurisprudentia cris 


minali eliminanda. 1789, 
76. Opus 


1 5 1 N 
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76. Opufeula i juris eriminalis, eod. 8. | 
77. Diſl. Selecta e iure vario eapita. 1790 
78. De titulo ſemper Auguflus diatribe, 1791.9. ; 
79. Sendſchreiben an Hrn Benjamin Ruſh uͤber 
| A die öffentliche Vollſtreckung der peinlichen Stra. 
fen 1792. 8. | 
80. ee e ee ee 1793. 8. 
81. Pr. Electorum Cap. I. de vſu linguae Latinae 
in vita ciuili, cauſisque maxime publicis. eod. 
89. Er. Eleetorum Cap. II et III. de ne in 
ne, quae aceipiendis, cuſtodiendis et trans. 
mittendis mercibus alienis exereetur- (vulgo 
Speditionthandel), de modo procedendi cam- 
biali interdum fine litteris cambialibus locum 
inueniente. eod. 4 
83. Pr. Electorum Cop. III. de iureiurando. vi⸗ 
cario. 1794. N 
84. Weſtendergii r W ; 
faſciculus primus. Ob raritatem et praeflantiam 
denuo edidit, animaduerſiones nonnullas ad- 
ſperſit, et praefatus eſt. eod. 8. 5 
85. Pr. Electorum Cap. V. de ſcriptura menſae, 1 
eiusque eum negotio mercatorio, quod ſcon- 4 
tro vulgo vocant, cpmparatione, 1795. a 
36. Exceflentium aliquot ICtorum et Litterato- 
kom vitae atque memoriae, varıis a ſeriptoribus 
eexaratae. Recenſuit animaduerſiones non» |; 
° 0 nullas adiecit et praefatus el. 1799. 8. | 
Den 4. May 1 
ſtarb im 5 ſten Lebensjahre Hr. Friedrich von Blan⸗ 
kenburg, ehemaliger Koͤnigl. Preuſſiſcher Hauptmann, 
und hieſiger deutſchen Geſellſchaft Mitglied, der nach 


erhaltener geſuchten Enclaſſung aus Pr. l | 
ten 


1 


3 3 3 
9 R ER 
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ſten ſeit mehrern Jahren hier privatiſirt und ſich durch 


ſeine gelehrten Kenntniſſe und uͤbrigen Eigenſchaften 


allgemeine Achtung erworben hatte. r war aus 


Ze: Ma 


Ben , bey Kolberg, gebürtig. | 


Die von ihm herausgegebenen Sähriften find: 


! 5 1. Verſuch fiber den Roman. Leipzig und Liegniß 


1774. 8. 


2. Beytraͤge zur Geſchichte des 1 Reichs 


und teutſcher Sitten. Ein Nane Liegnitz, 
1775. 8. 


2 3. Gilbert Stuart's Abulgz des geſellſchaſt⸗ 


lichen Zuſtandes in Europa, in feinem Fortgange 


jr von Rohigkeit zu Verfeinerung; oder Unterſu⸗ 


chungen die Geſchichte der Geſetze, der Regie⸗ 


rungsform und der Sitten betreffend. Aus dem 


Engl. uͤberſetzt und mit einigen 3 


gan begleitet. Leipz. 1279, 8. | 
4. Wild. Alexander s Geschichte des weiblichen 15 


Geſchlechts von dem fruͤheſten Alterthum an bis 
| auf gegenwaͤrtige Zeiten. Aus dem Engl. (mit 
einigen Anmerk.) Ebendaſ. 1780, 8. 7 

5. Sam. Johnſon's biographiſche und kriti- 
ſche Nachrichten von einigen engliſchen Dichtern. 
Ueberſetzt und mit Anmerkungen vermehrt. 1. 
und 2. Theil. Altenburg, 1781 — 83. 8. 


6. Joh. Georg Sulzer's vermiſchte Schrif- 


ten. afer Theil mit einigen Nachrichten von Defs 
fen Leben und ſaͤmtlichen Werken. Leipz. 1781.8. 


N 7 Sulzer's allgemeine Theorie der Kuͤnſte, mit 


Zuſaͤtzen vermehrt. 4 Theile. Leipz. 1786 87.8. 
D 2 Neue 
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1 1 55 vermehrte zweite Ausgabe. 1792 — 94. 
Wen Und die litterariſchen Zuſaͤtze beſonders ab⸗ 
ie, (vermehrt) ıfler Band. 1796. 8. 
8. J. Gillie's Geſchichte von Alt Griechenland 
und von deſſen Pflanzſtaͤdten und Eroberungen, 
bon den fruͤheſten Nachrichten bis zur Theilung 
des Macedoniſchen Reichs in Aften, mit Inbe⸗ 
griff der Geſchichte der Griech. Krteratur, Phi⸗ 
loſophie und ſchoͤnen Kuͤnſte. Aus dem Engl. 

a 0 5 2 Theile. Ebendaſ. 1787. 8. 

9. G. J. Zollikofers Predigten, nach ſei⸗ 
nem Tode herausgegeben. 7 Baͤnde. Ebendaf, 

1788 89. 8. 

10. Schilderung des Preuſſiſchen Kriegsheers 
unter Friedrch II.; aus dem Mirabeau Maus 
villoniſchen Werk von der Preuſſiſchen Monar⸗ 

hie, beſonders abgedruckt, mit Zuſaͤtzen und 
Anmerkungen. Ebendaſ. 1795. 8. (Auch als 
der 4te Band jenes Werks von der Preuſſiſchen 

Monarchie.) 6 

11. Ueber deutſche Sprache und Litteratur; in 

Abdelungs Magazin. aten Band 2tem Stuͤck. 

12. Ueber Leſſings verlohren gegangenen Fauſt; in 

Alcrchenholzens Atteratur und Voͤlkerkunde. S Stk. 7. 
| 1734. 

‚23: Recenſtonen in der IE Bibliothek der ſchoͤn. 
Wiſſenſch. und in der Allgemeinen deutſchen Bie 
bliothek. 


| Den 6. May 
vn farb Hr. D. Johann Karl Gehler, der medic. Fa. 
cultaͤt beſtaͤndiger Dechant, der Therapie ordentlicher 
Profeffor, der Univerſität Decemvir, des großen 
und kleinen Sürfteneollegiums Collegiat, ra 
kus 
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ſkus und Mitglied der öfonomifchen Geſellſchaft, im 
6aften Lebensjahre. So ausgebreitet feine Kenntniſſe 
im ganzen Gebiete der Arzneywiſſenſchaft waren; ſo 
hat er ſich doch vorzuͤglich als Geburtshelfer durch 
ausnehmende Geſchicklichkeit bekannt und verdient, 
und durch Rechtſchaffenheit und Gefaͤlligkeit allgemein 
beliebt gemachk. Er war aus Goͤrlitz, wo fein Va⸗ 
ter Doctor der Rechte und Buͤrgermeiſter war, ges 
buͤrtig, und hatte auf daſigem Gymnaſio und hieſtger 
Univerſitaͤt ſtudirt. Seine Lehrer über die Philoſo⸗ 
phie, Phyſik, Mathematik und Arzneywiſſenſchaft 
waren: Johann Heinrich Winkler, Heinſius, Kaͤſt⸗ 
ner, Johann Ernſt Hebeuſtreit, C. G. Ludwig, 
Plaz, Boſe, Janke und Ant. Ruͤdiger. Nach⸗ 

dem er 1756 in Magiſtrum premovirt, beſuchte er 
noch die Univerſitaͤt zu Strasburg „wurde hierauf hier 
1758 Doctor Med. 1763 Prof. der Botanik und 
Stadtaccoucheur, und 1773 or dentl. Profeſſor der Phy⸗ 
fi iologie, von welcher Stelle er nach und nach bis zur 

erſten in ſeiner Facultzt empor geſtiegen iſt. 


Seine Schriften ſind: 


1. Difp. de charactel ibus „ externis, 


1757. 
2. — de horrore, vt ſigno. 1758, 
3. — de fanguine in partu profluente. 1760, 


4. — de partu difficili ex hydrope foetus. 1262. 
5. Progr, de vſu macerationis ſeminun in plan- 9 
tarum vegetatione. 1763. 
6. Diſſ. II. de vtero ſecundinas e ellas. 
1765. 67. 
7. Diſſ. II. de partus 1 0 adminiculis. 1772. 
. Pr. de prima foetus reſpiratione. 1773. 
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9. Anton Baume! erläuterte Experimentalche⸗ 
mie. Aus dem Franz. überfegt und mit Anmer⸗ 
kungen verſehen. 3 Baͤnde mit Kupfern, Leipz. 
1775. 76. 

10. Diſſ. II. de eclampfia parientium, ash 
graui quidem, nequeè adeo funeflo, 1776: 77: 

5 , Difl, de plumbo eiusque in e huma⸗ 
num vi medicamentoſa. 1776. 

12. Pr. de inſigni magneliae officinali üifferen 
tia. 1779. 

13. Pr. Magneſiae genuinae natura ac de me- 

dicus. 1780. A | 
14. Pr.de ruptura perinaei in partu en 
15. Pr. Quatenus aër in uu pferde hauſtus vi- 
tam alat. eod. 
16. Pr. de variis aerem corruptum ehnnadandi 
mediis. eod. 


% 


17. Pr. de dubia vini adulterati per Magee 


‚probatorium docimafia. 1782. 
18. Pr. de vini ferro adulterati docimaſia. 1783. 
19. Pr. de vtero in partu rupto, eod. 
20. Pr. de vteri, in partu rupturam minitantir, 
ttherapia. eod. 
215 Pr. de deligatione funiculi vmbiliealis. 1784. 
22. Pr. de modo funiculum vmbilicalem deli- 
gandi. eod. 
23. Pr. de iuſſo deligandi funiculum vmbilicalem 


tempore. eod. 


24. Pr.devteri in partu rupti therapia. 46d. 
25. Pr. de puerperis caute fafciis inuoluendis. 808 | 
26. Pr. de faſciarum in puerperio noxa. 1785. 
27. Pr. Foſſilium phyfiognomiae. 1786. 
28. Pr. en de dentitione tertia. 
eod. | | 
29. Pr. 


— — 
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29. Pr. de cauſſis ſuffocationis foetus in partu 
artificiali. 1787. Re 1 
30. Pr, de vſu cinnamoni in partu valde dubio. 
eod. . Br r 
31. Pr. de tincturae cinnamoni ad compeſcen- 
das vteri haemorrhagias virtute dubia et ſu- 
fpecta. eod. e 
32. Pr. Vitae foetus, in partu artificiali pericli- 
tantis, praeſidia. 1788. 
33. Pr. de parturientis ſitu ad partum apto. Pars 
e et I. 1789. W u 
34. Pr. Vitam Erneſti Gottlobi Bofii continens. 
eod, J 
35. Pr. de vectis obfletricalis vſu dubio. eod. 
36. Pr. de meconii in partu effluxu, dubio foetus 
mortui ſigno. 1790. | 4 
37. Pr. de forcipis Iohnſonianae prae Leuretia- 
na et Smelliana praeftantia, eod. 0 
38. Pr. de nimio ſanitatis ſtudio ſaepe vel opti- 
mam ſanitatem frangente. Pars I. II. et III. 
eod. | . 
39. Pr. de effluente meconio neogeniti vitam 
non probante. eod. . 
40. Pr. de connubio lactis cum acido - dulcibus 
lanitati neutiguam infenfo. 1791. 
41. Pr. de ſitu foetus in vtero. eod. ö 
42. Pr. de capitis foetus, in partu,obliquejfiti, 
apta ſolutione, Pars I. — IV. 1792 — 93. 
43: Pr. de noxa e nimis praecipitato medicinae 
ſtudio oriunda, eod. 
44. Pr. de quibusdam rarioribus agri Lipſienſis 
petrificatis. Spec. I. Tribolites f. Entomoli- 
thus paradoxus Lin, 1793. 
D 4 g 435. Mo- 
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45. Momenta quaedam, quae ad vitam Bi. 
num ſubmerlorum reflituendam multum fa- 
cere videntur. eod. i 

40 Pr. de recta potus in fanis bones be ad. 

miniſtratione. cod. 

47. Pr. Salubritas babitationum; e placitis recen - 
tiorum phyſieorum diiudicata. 1794. 

48. Pr. de medicamentorum compoſitorum 
ſerutinio chemico, dubio perfaepe ac fallaci, 
Pars I. et II. eod. — 1796. 
49. Pr. de criteriis vitae et mortis Phyfico me- 

dicis. 14955 8 


Er hatte auch an den Actis Eruditorum Antheil, und 
beſorgte von 8 bis 1784 die hiefige gelehrte Z Zei⸗ 
tung, 

Den 11 Mai | . 


| ide vom kleinern Fuͤrſtencollegium, an des fel. 


Gehlers Stelle, Hr. M. e 1 Age 
zum Sollegiaten. erwählt. | 


"Eodein 
habilitirte ſich Hr. M. Chriſtian Weiß durch Vers 


theidigung feiner Disput. de cultu diuino interno et 
externo recte iudicando, (41 ©.) Hr. Chriſtian 
Benjamin Weiß, aus Leipzig, (des Prafes Bruder) 
war Reſpondens. 


| Den 15 ei. 
als am Pfingſtfeſte wurde die gewöhnliche lateini⸗ 
ſche Rede in der Univerſitaͤtskirche von Hrn Chriſtian 
Friedrich Beſſer, aus Tieſenfurt, in der Lauſitz, 
Theol. Stud., gehalten. (Deum omnibus tempori- 
5 profpexiffe hominum felicitati.) Die Einla⸗ 
Dungs« 


' 975 
\ 
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dungsſchrift des dermaligen Dechants der theol. Facul⸗ 1 


taͤt, Hrn Praͤlat D. Burſchers, enthaͤlt Spicilegi- 
um XXIII. Autographorum, illuſtrantium ratio- 
nein, quae inteeceſſit Erafmo Rot. cum aulis et 
homiaibus aeui ſui praecipuis omnique republica. 


(16 ©) a ER 


Den zd ei. 


promovirte Hr. Friedrich Ernſt Adolph Teichert, 


Med. Bacc. in Docterem, nachdem er feine Diſput. 
de cariei acrimonioſae ex ofſfe ipſo diagnoli, 


(24 S. ) unter Hen Prof. Ludwigs Worſitze, ver⸗ 


theidiget hatte Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 


gen Prokanzlers, Hrn Prof. Platner, enthaͤlt die 


te Abtheilung feiner. Abhandlung: an ridiculum ſit 
animi fedem inauireie? (12 S.) Hr. Teichert iſt 
zu Stolpen, wo ſein Vater, Hr. Joh. Georg, Chi⸗ 


rurgus bey bafıger Garniſon iſt, 1770 geboren. Seis 


ne bereits verſtorbene Mutter war Johanna Roſina 
Hahnewald. Nachdem er in der Schule ſeiner Va⸗ 
terſtadt den erſten Unterricht erhalten, kam er nach 
Dresden auf die Schule zu Neuſtadt, deren Rector 
Hr. Schaͤfer ſich nicht nur durch die ſorgfaͤltigſte Un⸗ 
terweiſung, ſondern auch durch viele Wohlthaten um 
ihn verdient gemacht hat. Als er ſich hierauf der 


0 


Arzueywiſſenſchaſt zu widmen entſchloſſen hatte, hoͤrte 


er 2 Jahre lang die bekannten beym Collegio- medi. 


co - chirurgico zu Dresden angeſtellten Lehrer, die 


Hrn Hanel, Ohle, Demiani, Wild, Weise und 


Titius, und übte ſich vorzüglich in der Anatomie. 


1790 kam er auf hieſige Univerſitaͤt und erhielt das 
Bürgerrecht derſelben vom damaligen Rector Schott. 


Die Hrn Cäſar und Platner wurden in der Philoſo⸗ 
phie, Hindenburg in 8 Mathematik, Ludwig in 
110 g 5 ö N 


der 
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der Naturgeſchichte und Botanik, Kuͤhn in der Dhy⸗ 


ſik und Litterargeſchichte der Medicin, und Eſchen⸗ 
bach in der Chemie, feine Lehrer. Hierauf hörte er in 
den verſchiedenen Theilen feines Hauptſtudiums, über 
die Anatomie Hrn Haaſe, uͤber die Phyſiologie die 
Hen Hebenſtreit und Schreger, uͤber die Pathologie 
und materiam medicam die Hrn Hebenſtreit, Kraus. 
ſe, Eſchenbach und Koch, uͤber die Therapie 
und gericheliche Arzueykunde Hrn Hebenſtreit, über. 
die veneriſchen Krankheiten, und uͤber die Kunſt Re⸗ 
cepte zu ſchreiben, Hrn Daͤhne, und über die Geburts⸗ 


hülfe Hen Richter. 1794 unterwarf er ſich der ers. 10 


ſten Prüfung der medieiniſchen Facultaͤt und erhielt 
das Baccalaureat. 

en e Den e Moi | 
wurden, nach geſchehener Verpflichtung und gehaltes 
ner Rode des Hrn Rectoris Magnifici, die Statuten 
der Univerfität vorgeleſen und neue Beyſitzer des Con- 
cilii perpetui erwaͤhlet. Dieß waren aus der Frans 
90 Eifchen Nation Hr Prof. Johann Auguſt Heinrich 
| Tittmann,, aus der Polniſchen Hr M. Benjamin 


Traugott Steinmetz, und aus der Saͤchſiſchen Hr. 


D. Adam Michael Birkholz. Aus der Meißniſchen 
blieb es Hr. Pr. Joh. Gottlob Haaſe als Ex- Rector. 
ie Den 26 ei. El Wh 
ſtarb Hr. M. Auguſt Heinrich Neubert, im saften 
Lebensjahre. Er war aus Johann. Georgenſtadt ge⸗ 

buͤrtig, und hatte auf hieſiger Univerſitäͤt ſtudirt und 
1785 au Wittenberg promovirt. 
Den 10 Jun. 

disputrte Hr. Friedrich Daniel Geißler, aus gelb 


zig, unter Hrn Weeze D. ange > 
Vor⸗ 


7 1.3)” 1 
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Borfiße, de emendatione 1 ab r. 
Valentiniano III. A. inſtituta, ad leg. vn. cod. . 
de n Tebckenn a S. di 


Den 11. ei. 


disputirte Hr dl. Joh. Karl Auguſt Schuffer 


3 


hauer, *) pro obtinendis Magiſtri Lipſienſis iuri- 


bus, de vi religionis in falutem publicam. (27 S. y 


In den Nachmittagsſtunden war Hr Gotthelf Chr 
ſtian Grenz, „aus Dresden, BER f | 


Den 13 ei. 


wurde von Hrn Karl Einert, aus Leipzig, das Bor⸗ 


niſche Andenken durch eine Rede geſeyert, wozu HH 


24 N rs 

er. M. S. iſt 1760 den 24. Oct. zu Röcknttz, bey 
Wurzen, geboren. Sein Vater, Chriſtian Gottlieb, 
war dafelbſt Chirurgus: feine Mutter, Eliſabeth 
Schlegel. Nachdem er auf der Schule zu Torgau 
7 Jahre lang den Unterricht der Hrn Sintenis, 
Beutler, Bartholomaͤi und Wattha genoſſen, 
kam er 1781 auf hieſige Univerſitaͤt, wo er Hru 


Seydlig über die Philoſophie, J. S, T. Gehler 


und C. Ludwig über die Mathematik und Phyſik, 
Silſcher über die Geſchichte, Morus uͤber einige als 


te Schriftſteller, und Burſcher, Berner und 


Schwarz uͤber die Kirchengeſchichte, Theologie! und 
morgenlaͤndiſchen Sprachen gehört hat. Bey einem 
kurzen Aufenthalte in Wittenberg im Jahr 1785 er⸗ 
hielt er von daſiger philoſoph Facultaͤt die Magiſter⸗ 
wuͤrde, und 1787 wurde er im Oberconſiſt. zu Dres⸗ 
den examinirt und unter die Candidaten des Predigt⸗ 
amtes aufgenommen. Sowohl zuvor als nachher 
hat er in mehrern hieſigen angeſehenen Familien mit 
Beyfall Unterricht gegeben, auch im Jahr 1791 Ge⸗ 
llegenheit gehabt, eine fuͤr ihn ſehe ee ih 
nach England zu machen. 
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| Ordinarius D. Bauer mit dem 60, 61, 62 und 
63ſten Reſponſo lur. (16 S.) eingeladen hatte. 
Num Filio abſenti, 85 feripto, in euentum, fi 


NS 


non redierit, recte ſubſtituatur. Quod vni ex plu- 


ribus liberis pater dedit, exiſtimandum eſt ob cau · 


fam datum, adeoque dll obnoxium. De- 
bitor obaeratus legatum ſi ſibi adſeriptum iure Saxo - 
nico Electorali non committit, ſi facit, propter 


quod teſtator illud, in poenam, baéredi kribuit. | 


Nomina actiua in conſignatione haereditatis indi- 
canda, tantum non iureiurando conſirmanda 15 


Den 15 und 16 Jun. 


disputirte Hr M. Chriſtian Samuel Weiß, Theol. 


Bacc. und Diaf. an der Nik. Kirche, pro Licentia 
ſummoes in Theol. honores capeflendi, de homine 
ſubmittente fe conſilio Dei de vno Chriſto ac Do- 
mino leſu, (38 S.) und erhielt die Doctorwüͤrde. 
Der dermalige Prokanzler, Hr D. Keil, hatte da⸗ 
zu mit dem zten Theile feiner Abhandlung: de docto- 
ribus veteris ecclefiae culpa corruptae per Platoni- 
cas ſententias Theologiae liberandis, (24 ©.) ein⸗ 


geladen. Hr W. (deſſen Vorfahren ehemals in 


Boͤhmen lebten, welches ſie aus Liebe zur evangeli⸗ 
ſchen Lehre verließen und ſich nach Sachſen wendeten, 
wo dieß Geſchlecht vortrefliche Maͤnner hervorgebracht 
hat) iſt in hieſiger Stadt 1738 geboren. Sein all⸗ 
gemein verehrter Vater, D. Chriſtian, ſtarb 5 Jah⸗ 
re nach dieſes ſeines mit Dorothea Eliſabeth Zeh er⸗ 
zeugten Sohnes Geburt, im 3 ſten Lebensjahre, als auſ⸗ 
ſerordentlicher Profeſſor der Theologie und Archidiak. 
an der Niklaskirche. Naͤchſt ſeiner Mutter machte 


ſich das mit ihm nahe verwandte Boſſeckiſche Ge⸗ 


| ehe und ſeines Vaters Nachſolger im Amte, 
y D. Lech⸗ 


auf das Jahr 1796. 61 


D. Lechla, um ſeine gute Erziehung ſehr verdient. 
Seine erſten Hauslehrer waren der vor kurzem in 
Dresden verſtorbene Hofprediger Gehe, und der da⸗ 
malige Veſperpred. an hieſiger Univerſitaͤtskirche 
Leuſchner, deſſen ſorgfaͤltige Bildung zur Froͤmmig⸗ 
keit und Tugend er dankbar ruͤhmt. Als aber dieſer 
durch einen fruͤhen Tod ihm entriſſen worden, wurde 
er deſſen Bruder, der Prorector in Hirſchberg in 
Schleſien war, und nachher in Breslau verſtorben 


iſt, zur weitern Erziehung anvertrauet. Aus dieſes 
um ihn ebenfalls ſehr verdienten Mannes Uuterrichte 


kam er 1755 in feine Vaterſtadt zuruͤck, und ſetzte 
‚feine Studien unter Anfuͤhrung folgender Lehrer fort. 


Joh. Heinr. Winkler, Chriſt, Bauer, (itzt in Hirſch. 


berg) Irmiſch, Zemiſch und Hentſch unterrichte⸗ 
ten ihn in der Philoſophie, Philologie, Geſchichte 
und Mathematik, und Joh. Chriſtian Hebenſtreit, 
Boſſeck, Wolle, Stemler, Cruſius und J. A. 

Erneſti in den verschiedenen Theilen der Theologie. 
1759 promovirte er in Magiſtrum und hatte bereits 
zuvor ſeine Geſchicklichkeit bewieſen, indem er M. 
Zemiſchens Disputat. de analogia linguarum, inter- 


pretationis fublidio, fo wie nachher die dritte der Er⸗ 


neſtiſchen Disputationen: Vindiciae arbitrii diuini in 


religione conſtituenda, als Reſpondens vetheidiget 


hatte. Im Jahr 1762 wurde er zum Katecheten an 


der Peterskirche, und 4 Jahre darauf zum Sonna⸗ 


bendsprediger an der Thomaskirche erwaͤhlt. 1770 
wurde er nach Taucha als Paſtor, und nach 5 Jahren 
wieder nach Leipzig als Paſtor an der Lazarethkirche, 

ferner 1780 als zter Diak. und 1787 als mittlerer 
Diak. an die Niklaskirche berufen, welchen Aemteru 
er mit eben ſo vielem Fleiße als Beyfall ſeiner Zub. 
rer, vorgeftanden hat und noch vorſteht. Bereits 

e 1774 er⸗ 
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1774 erhielt er von der theol. Facultät das Bacca⸗ | 
laureat. Er hat ſich auch durch einige kleine Schrif⸗ 
‚ten vortheilhaft bekannt gemacht, und 1776 D. Joh. 
Friedrich Bahrdts auserleſene Predigten feiner ir. 
10 e herausgegeben. PR 


n eRR Den 22 Jun. 1015 
5 Hr M. Johann Auguſt Heinrich T Tittmann, 
wegen erhaltenen außerodentlichen Lehramts der Phi⸗ 
loſophie ‚ feine Antrittsrede, (de finibus philofophiae 
in ſreligione regundis) wozu er mit dem Programm: 
Num religio reuelata oinnibus omnium temporum 
hominibus accommodata eſſe Polit nen wi 


be. a ©.) a 
5 Den 29 ei. 


| farb i im 37ſten gebensjahre Hr Thomas Mandaka⸗ 
ſis, Arzt der ſich hier aufhaltenden Griechen. Er 
war aus Caſtoria, in Macedonien, gebürtig, und hatte 
den erſten wiſſenſchaftlichen Unterricht in Conſtantino⸗ 
pel erhalten. Nachdem er hierauf ſich in Rußland 
einige Zeit ehen hatte, kam er auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt und ſtudirte Medicin, vorzuͤglich unter An⸗ 
fuͤhrung des damaligen verdienten Dechants Joh. 
Ernſt Hebenſtreit „unter deſſen Vorſitze er auch den 
14 Jan. 1757 eine griechiſch geſchriebene Disputat. 
Oo T eNNermövrwv öuolay ici Ye: de ſimili. 


bus ſimilium deficientium medicina, (34 Bogen 


mit daneben ſtehender 1 Ueberfeg: ) 
e 89 
Er 


er“ 


4% In der Sammlung der Sebenſtreit Disputat. die 
unter dem Titel: Aetiologia chymica zuſammenge⸗ 
| druckt 


— g ER 


auf das Jahr 7986. 


Er hat einige Schriften T Tiſſot's ins 8 
b bee, auch Antheil an der von Eugenius Bul⸗ 
gari (der ſich ehemals hier aufhielt) 1766 heraus- 
gegebenen griechiſchen Logik, und der griechiſchen Ue⸗ 
berſetzung von Segner's n der Mathematik 
1767) habe a 


Den 30 ei. 


wurde die Beſtuchefiſche Gedächtnißrede i. im Audi- 
torio Theologico von Hrn Karl Georg Horn, aus 
Leipzig, Iur. Stud., gehalten. (Beneficia, in ege- 
nos et probos Feten cultores collata, optime 
collocari.) Die von Hrn Praͤlat Burſcher, als 
Dechant der theol. Facult. gefertigte Einladungsſchrift 
enthaͤlt: Spieilegium XXIII. Autographorum, il- 

luſtrantium rationem, quae intercefüt Eraſmo Rot. 

cum aulis et hominibus aeui ſui p era „ omni- 


| wer republica. (15 ©.) 
Den 13 Jul. 


ftarb Hr NI. Chriſtian Gottfried Findeiſen, im 
5 often Johre ſeines Alters. Er war aus Leipzig ge⸗ 
buͤrtig, und hatte auf hieſiger Thomasſchule und Uni⸗ 


verſitaͤt vorzüglich Fiſcher's und J. A. Erneſtis 


Unterricht genoſſen. Nachdem er 1766 in Magiſtrum 
promovirt, hat er ſich als Hauslehrer um mehrere hie⸗ 
ſige Familien verdient, auch durch folgende She 
bekannt gemacht. | 


} 


druckt ſind, iſt es die ſtebente. Dabey opponixte 
ihm der 1784 als Dechant der medic. Facultat ver⸗ 
ſtorbene B. Auen W Pin in wiege 

Sprache, a 


5 * 
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WMolfi, cum varietate lectionis, animaduet. 


Tionibus et indice verborum. 1777. 8. 


. Platonis Gorgias; Graece, ad fidem codd. Mſſ. 


Auguſtan. et Meermann. verſionumque Ficini 


denuo recenſuit, emendauit, explicau; indicem 
verbor. Graecor. copioſiſſ. adiecit. 1796. 8. 


Hen Jul, % ni e 


ſtarb Hr D. Chriſtoph Gottfried von John, Königl. 


Polniſcher Hofrath, im 5 7ſten Lebensjahre. Er war 


aus Leipzig, wo ſein Vater Buchhalter bey des hieſi⸗ 
gen Raths bürgerlicher Contributions ⸗ Einnahme war. 


Nachdem er die Niklasſchule 7 Jahre lang beſucht 
hatte, widmete er ſich der Arzneywiſſenſchaft, und er⸗ 


lernte zuvor die Apothekerkunſt in Galliſchens bekann⸗ 


in König Salomo. Seine Lehrer 


auf biefiger Univerficdt waren Joh. Auguſt Erneſti 


uͤber einige lat. Schriftſteller, Cruſius uͤber die Phi⸗ 


loſophie „Gellert über die Moral, Krauſe und J. H. 


Winkler uͤber die Mathematik und Phyſik, und C. 
G. Ludwig, Plaz, J. C. Pohl, Boſe, Krauſe, 


Gehler, Ruͤdiger und Haafe über die verſchiedenen 


I. Iſocratis Euagoras. Graece, e recenſ. Hier, 


# 


Theile der Arzneywiſſenſchaft. Durch vorzüglichen 


Fleiß und Geſchicklichkeit hatte er ſich ſeinen Lehrern 


ſo ſehr empfohlen, daß, als der Fuͤrſt Michael Czar⸗ 


toryski, Großkanzler von Litthauen, vom damaligen 
Dechant Ludwig einen Leibarzt verlangt hatte, ihm 


dieſe Stelle angetragen wurde. Nachdem er 1771 


in Doct. promovirt hatte, wobey er unter Boſe's 


Vorſitze de diagnofi vitae foetus et neogeniti dispu⸗ 
tirte, gieng er nach Warſchau ab, und verwaltete 
fein Amt mit vollkommenſter Zufriedenheit des Fuͤr⸗ 


n, und, als dieſer 1776 verſtorben war, ſeiner 
e Er Witwe, 


* 
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Witwe, bis zu ihrem 1795 erfolgten Tode, volle 
24 Jahre. Er erhielt dabey auch in andern großen 


Haͤuſern eine ausgebreitete Praxin, und erwarb ſich 


durch feine Kenntniſſe ſowohl, als durch das feine Cu⸗ 
ren begleitende Gluͤck, und durch ſeine Rechtſchaffen⸗ | 
heit und übriges ganzes Betragen allgemeine Hod)« 
achtung. Es empfahlen ihn dabey auch ſeine ſelte⸗ 
nen Sprachkenntniſſe, indem er die lateiniſche, fran⸗ 


zoͤſiſche, italieniſche, engliſche, polniſche, ruſſiſche 


und ſchwediſche Sprachen fertig ſprach und ſchrieb. 


Der Koͤnig von Polen ernannte ihn zum Hofrath, und 


es wurden ihm auch nachher mehrere Vorzuͤge an⸗ 
geboten, die er aber ablehnte. Im Jahr 1792 
wurde er von Sr. Kurf. Durchl. zu Sachſen, als 
damaligem Reichsvikar, in den Adelſtand erhoben. 
So wohl es ihm aber auch in Polen gieng, und ſo 


eintraͤglich ihm fein daſiger Aufenthalt war; ſo ſehnte 


er ſich doch in ſeine von ihm ſehr geliebte Vaterſtadt 


zuruͤck, in der er aber nur Wc ein Nabe Lu ap 
das Vergnuͤgen hatte. un Si 


Den 20 Aug. 


winde He Domherr D. Rau, als nunmehr ernanite 
ter ater Profeffor der Rechte (Codicis), vom Con- 
cilio Nationali magno zum Decemvir der Univer. 
ſitaͤt und zum Domherren des hohen Stifts Merſeburg 
erwaͤhlt, und deſſen bisher im hohen ‚Stifte Naum⸗ 
burg gehabte Stelle wurde Hrn ag e F | 


ſor D. Biener, als nunmehr ernanntem zten Pro ea = 


for der 9 (kandectarum), erteilt, 72 
| Den A 


D Durch dieſe Aufrückung en auch, 85 herzen Aſſeſſ 
D. Erhard die gie Lehrſtelle E RR. bis⸗ 
herige 
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Den 14 Sept. 


hielt Hr M. Heinrich Auguſt Rothe, wegen bels ’ 
nen auſſerordentlichen Lehramts der Philoſophie, feine 


Antrittsrede: (de Mathefeos in reliquis difeiplinis et 


artibus vfu inſigni atque egregio.) Die Einladungs⸗ 
ſchriſt iſt uͤberſchrieben: Theorema binomiale ex 
fimpliciflimis analyfeos finitorum fontibus vniuerla 
liter demonſtratum. (16 S. ** 


Den 17 ei. 


Gabiiite fi ſich He M. Karl Theodor Gutjahr, I. V 
B. durch Vertheidigung ſeiner Disput. 5 üllisiee 


modo reſtituendi eos, in quos iniufte aut inquiſitum 


fuit, aut animaduerſum. (34 S.) Hr Otto Frey⸗ 


herr von Mannteuffel, aus der Lauſiß, war Re⸗ 


8 


Den 21 ei. 


ü hielt Hr M. Heinr. Karl Abraham eichſädt, e wes 


gen erhaltenen auſſerordentlichen Lehramts der Philo⸗ 
ſophie, feine Antrittsrede (pro ſtudiis humanitatis.) 


Die Einladungsſchrift enthalt: Quaeſtionum philolo: 


gicarum ſpecimen. (80 S.) 


Den 29 ei. 


erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das bevors 


ſtehende Winterhalbejahr wovon dae lateiniſche 
2 725 iſt: 


ST 


Be Prof. des Saͤchſiſchen Rechts, Hr D. Stock⸗ 
mann die ste (de verbor.fignificat. et reg. iur.) 


nebſt der Aſeſſur in der Facultaͤt, erhalten 


rg 


= 
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IL LECTIONES THEOLOGORVM. 
D. 10. PRID. BVRSCHER, Theol. P. Prim. Ord; 
Theol. h. t. Decan. Phil, P. E. publice quat. dieb. 
h. I. tradet veram et doctam notitiam librorum 
ſymbolicorum eccleſiae euangelico. lutheranae, iuf- 
ſu Principis; bin. dieb. h. I. enarrabit hiſtoriam re- 
centiſſimam ciuitatis et religionis chriſt. poſt pacem 
religioſam: priuatim bin. dieb. h. X. continuabit 
collegium hiftorico- exegeticum, ad interpretan« 
da dicta omnia et praedicta de variis gentibus ex- 
teris, in codice facro V. T. obuiis, ad declaran- 
dam ſimul veram rationem, qua vſi ſunt vates 
düͤuini in praedicendis futuris, et ad rite illuftran- 
dum, conciliandum ac propugnandum codieem 
ſacrum in fontibus. f 
p. 10. GEORG. ROSENMÜLLER, Theol. P. O. publice 
uat. dieb. h. IX. euangelium Matthaei inter preta- 
bitur: priuatim iisd. dieb. h. X. hiftoriam eecle- 
ſtae et religionis chriſtianae continuabit; bin. 
dieb. h. II. exercitationes catechetico - practicas 
inſtituet. ? . 
E 2 v. EKN. 


. 
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P. ER. sviL. HEMPEL, Thegl, P. O. Phil. p. E. u 
publice quat, dieb. h. X. in explicandis Pl almis; bin. 
dieb. h. X. in interpretatione epiſtolae ad Romanos: 
pPriuatim quin. dieb. (exc. die Sat.) h. VIII. intraden- 
da theologia dogmatica; et quat. dieb. h. IV. in 
eadem examiuando repetenda, perget; bin. dieb. 

h. IX. prima linguae Ebraicae elementa exponet, 

et analyſin alicuius loci addet. 

p. CAR. AVE. 1HEOT EH. KEIL, Theol. P. O. publite 
quat. dieb. h. XI. in praeceptis hermeneutices N. 
1 80 explicandis perget: priuatim ſen. dieb. h. III. et 
bin. dieb. h. VIII. theologian dogmaticam con- 
tinuabit et abſoluet; quat. ieh h. IV. eandem exa- 


5 minando repetet, et bin. dieb. h. IV. exercitationes | 


homileticas moderabitur. 

THEOrH. IMMAN.DINDORF, Lingu. Sanch, Pr. Phil. N 
P. E. publice quat. dieb. h. II. Ieremiae oracula expli. 
cabit; bin. dieb. iisd. horis acta Apoſtolorum ex 
verl. Syriaca interpretabitur: priuatim quat. dieb. h. 
K. Iobum vberioci expofitione dilucidabit; k. XI. 
leetiones theologicas ſuperĩori ſeinellti eoeptas hri. 
uatiſſ ime continuabit; h. IV. theologiam dogmati- 

cam vna cum eius N ſuo modo pertractabit; 
nes iis.deerit, qui h. III. theologiam moralem, fe 
duce, cognoſcere cupiant; bin. dieb. h. III. rudi. 
menta linguae hebraicae, et h. IV. arabicae tradet; 


nec non h. V. conſustas dee et ſeribendi de re. 


bus ad litteras ſacras et diſei plinas theologicas faci- 
entibus exercitationes moderari perget. 


5. 10. AVG. WOLF, Theol. P. E. publice bin. qui. 


dem dieb. h. XI. priuatim autem quat. eadem hor. 
XI. theologiam dogmaticam, praeeunte b. Erne- 
ſtio, docere perget; bin. dieb. h. V. exercitatio- 
nes elaboratorias ac diſputatorias moderabitur. 

g 10.7 


f 
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30. rurork. BOSSECK,, Lingu. Ebr. b. . publice 
bin. dieb. h. IX. collegium i in prophetas minores 
lectorio- ebraieum priuatum, quod graui lapſu 
ended aeſtiuo tempore interruptum eſt, 
per hoc ſemeſtre hyemale, ſi Deus vires valetu- 
dinemque conceſſerit; continuabit. 0 
M. THEO RH. SAR. e Theol. Bacc, fen. dieb. 
h. XI. et h. II. iis inſeruiet lubent ſſime, qui theo- 
logiam dogmaticam per interrogationes et reſpon. 
ſiones repetere voluerint; bin, dieb. h. III. exer- 
eitationes concionum baer. habendarum moderari 
perget. 
10. AVG. HEN R. TITTMANN, Theol. Rade. Phil. 
P. E. quat. dieb. h. IX. perget in interpretatione 
vniuerſ. libr. N. T. et hoc quidem ſemeſtti euan- 
gelium Ioannis interpretabitur; fen. dieb. h. X. 
tradet doctrinam moralem chriſtianam ex libro 
patris ſui inſcripto: Chrifliche Moral; bin. dieb. 
h. IX. res extremas Chriſti in his terris exponet 
ſec. Matth. Marc. et Luc. euangel. gratis; vid. 
lection. philoſoph.; priustifime theologiam dog: 

maticain examinando repetet, et collegio eorum 
praeeſſe perget, qui ſub ipfius aufpiciis interpre- 
tandis LL. SS. dilputando et feribendo de locis 5 
theol. exercentur. 

FRID, Avd. CARVS, Theol. Bacc. Phil. P. E. def. 
bin. dieb. h. X. leſaiae oracula interpretabitur: 

4 Priuatifime 15. Jed. B. XI. hiſtoriam methodo- 
rum in religionis diſeiplinis adhibitarum enarrabit; 
hor. adhuc def. exercitationes inſtituet feribendi, 
dicendi ac iudicandi de rebus theologicis , libros- 

que facros een Ae 

10. HENR. MEISNER, Theol. Bace. Phil. P. E. quat. dieb. 

B. IX. dicta elaſſica theologiae dogmat. Rane 5 

40 3 | 1180. 
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jisd. dieb. h. auditoribus commoda, hiſtoriam 


librorum V. T. enarrabit; aliae praelectiones cri- 
tico - exegeticae indicatae ſunt inter lectiones 
Philofophorum. ' 


P. E. vid. lectiones Philofophorum, 


1 
J 


CHRIST. THEOPHIL. KÜNOEL, Theol. Bacc. Phil. 


II. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


D. HENR. GODOFR. BAYER, Decret. P. O. Fac. Iur. 


Ordin. publice quat. dieb. h. XI, proceflum iudi- 
ciarium, praeeunte Gribnero. tradet. 


p. CHRIST. Rav, Cod. P. O. publice quat. dieb. h. X. | 


perget interpretari pandectas, duce Heineccio: 
Periuatim quin. dieb. h. IX. ius feudale, Boehmeri 
libro vſurus, tradet; bin. dieb. h. X. diſſerendi 
exercitia inſtituet; iisd. dieb. h. II. examinato- 
rium habebit. ö 
p. cHRIST. GO TTL. BEN ER, Pand. P. O. publice quat. 
dieb. h. VIII. felecta digeſtorum capita profitebi- 
tur: priuatim quin. dieb. h. IX. ius canonicum 
et publicum et priuatum, fecundum Boehmeri 
principia, proponet; iisd. dieb, h. X. ius crimi- 
nale, duce Püttmanno, tradet. 


D. CHRIST. DAN. ERHARD, Inſt. P. O. publice quat. 
dieb. h. I. inflitutiones interpretabitur: priuatim 
ſen. dieb. h. XI. ius criminale, Mäfterem fequu- 

turus, docebit: quat. dieb. h. X. artem relato- 
riam proponet; bin. dieb. h. II. ius ſocietatum et 
ius publicum vniuerſum tradet; iisd. dieb. h. X. 
ordinem iudiciorum criminalium enarrabit. 


D. AVG. CORN. STOCKMANN, Titt. de Verb. Sign. 


et Reg. Iur. P. O. def, publice quat. dieb. h. II. 
| | | et 


* 
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et priuatim ſen. dieb. h. X. andecten, ex Hei- 
neccio, tradet; quat. dieb. h. XI. hiſtoriam iuris- 


Prodentie Romanae enarrabit, vfurus nouiſſima 
libri Bachiani editione, quae Kin obferuationi- 


bus aucta nuper prodiit: bin. dieb. h. XI. exerci- | 


tia diſſerendi inſtituet; h. II. ee examis 
nando repetet. 


D. CAR. GOT TE. ROESSIG, Iur. Nat. et Gent. P. O. 
publice quat, dieb. h. ll. ius naturae et gentium 
proponet: priuatim iisd. dieb. h. X. ius Germa- 

en nicum priuatum, duce Selehouio, profitebitur; 

bin. dieb. h. II. ius ecclefiaft, Saxon. fecundum 
Proprias Pofitiones explicabit. 


p. CHRIST.GOTTL, HAV BOLD, Tur. Sax. P. O, def. 
publice quat. dieb. h. III. ius Saxonicum E Electorale 
priuatum, ſecundum Schotti inſtitutiones iur. Sax. 
a fe nouiſſime editas, docebit, additurus juris 
Luſatioi priuati differentias: priuatim fen. dieb. 
h. VIII. jus Germanicum priuatum ex Selchouio; 
iisd. dieb. h. IX. inflitutiones juris Romani, ad 
ductum praecognitorum ſuorum et elementorum 
Heineccii, iisd. dieb. h. X. et II, pandectas, prae- 
eunte Hellfeldio, tradet; bin. dieb. h. XI. her- 
meneutices juris Romani praecepta, Ichedas fes 
 fequuturus, exponet. 


b. GODOFR. LVDOV. WIN CL ER, p. E. 1 bin. 
dieb. h. X. modum procedendi in cauſis ſumma- 
riis, auctore Knorrio, proponet: priuatim quat. 
dieb. h. X. modum procedendi in cauſis eiuili- 
bus 1 et criminalibus, ex eodem Knor- 

rio, tradet; iisd. dieb. h. III. examina de vniuer- 
ſo iure hodierno inſtituet. 


E 4 D. 10, 
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b, 10. SODO FR MÜLLER, P. E., publite bin. dieb. h. 


— 


Knorrio, h. IX. inſtitutiones, duce r 


Fl. vltimos pandectarum libros, quos vocant ter- 
iutäbiles, ad Heineccium e priuatim h 
25 dieb. h. VIII. et Il. pandectas, auctoreHeinec- 
cio, tradet; h. IX. ius ca nonico ecclefiafticum, du- 
ce ee exponet; b. X. inſtitutiones, prae- 
eunte Heineccio, proponet; quats dieb. h. XI. hi- 
ſtoriam juris Romani, ex Bachio, enarrabit. 

v. CHRIST. ER N. WEISSE, P. E. publice bin. dieb. h. 
IV. proceſſum imperii Romano - Germanici, ‚du. 
ce Püttero, tradet: priuatifime fen. dieb. b. X. . 

ius poblicum ciuitatum Europ., ex ſchedis ſuis, 
docebit; quat. dieb. h. IV. eneyelopaediam i iuris, 
ar ex thef bus, proponet. 

BURERD, GOTTH. PLECR, P. E. publice bin. AR h. 
III. doctrinam de actionibus et exceptionibus i in- 

„„terpretabitur: priuatim ſen. dieb. h. VIII. procef- Eh 

ſum judiciarium communem et Saxonicum, ex 


2 — x 
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k. X. et II. pandestas, praceunte Hellfeldio, b. 


XI, ius Germanicum priuatum, auctore Selcho- 


vio, tradet; quat. dieb. h. III. hiſloriam i iurispru- 
dentiae Romanae, Bachio duce, enarrabit; iisd. 
dieb, h. IV. digeſta examinando repstet; bin. 
dieb. h. IV. exercitationes difputatorias inftituete 
. 10. GOorR. SAMMET „. quin, dieb. h. IX. ius 
Germanicum priuatum; Aus Selchouio, propo- 1 
net; jisd, dieb. h. X. ius naturae et gentium, 
praeeunte Gundlingio, tradet; quat. dieb. h. XI. vi 


hiſtoriam iuris Romani, ſecundum Heineccium, 


enarrabit; quin. dieb. l. I. hiſtoriam litterariam 
iuris et jureconſültorum elegantiorum, ex ſuis 
‚Ichedis poſt longam moram, denuo tradet; isch," 
dieb. h. II. ius publicum vniuerſale, auetore Rech- X 
mero, explicabit. „ , b. nie, 


* 
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B. CRIST. GO TTL. EIN EXT, quat. dieb. B. VIII. 
atem acta iudicialia referendi proponet; iisd. 
5 h. IX. proceſſum iudiciarium, 9 75 Grib⸗ 

nero, docebit. | 


b. 1AC. FRID. KEES, quat. dieb. b. Vin. 5 6 
de actionibus ad Boehmerum docebit, libellisque 
cCuiusuis generis apte exarandis praeerit; iisd. dieb. 
h. IX, examinatorium ſuper omnibus juris parti- 
85 earumque hiſſoria, corum cauſa inllituet, 
qui examen publicum cum laude labert 

antea priuatim periclitari Lolunt : 


D. CAR. AVG. REH M, fen. dieb. h. VIII. inſlitutiones 

juris ciuilis, den Heineccium, h. IX. ius 
ecriminale, praeeunte Meiſtero, h. X. et II. pan- 
dectas, duce Heineccio, h. XI. ordinem indi- 
ciorum ciuilium, ex Gribnero, proponet; quat, 
dieb. h. III. TO Techn en Bachium, 
enarrabit; praeterea tam inſtitutiones, quam di- 
geſta, horis adhuc a examinando 

repetet. 

D. ENR. BLÜMNER, quin, dieb. (excepto die Saturni) 
h. IX. ius e commune et Saxonicum, 
Kochium ſecuturus, docebit. 


D. CAR. FRID, CVRTIVS, ſen. dieb. h. III. ius 5 
nicum Electorale priuatum, duce Schotto, tra- 
det; iisd, dieb. h. IV. Wernheri Soap 
iuris explicabit 

D. FRID. CAR. HAVSMANN, EN dieb. h. N 
poublicum i imperii, Püttero duce, proponet; bias 
dieb. h. X. ius publicum . ex ale the- 
ſibus, docebit. 10 

D. 10. CHRIST. KNOETZSCHKER', fen. dieb. h. IX. 
ordinem iudiciarium, eddi Knorrium; do- 

# E 5 | cebit; 


„ 
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cebit; iisd. dieb. h. X. ius criminale, Püttman- 
num ſequuturus, exponet; bin, dieb. h. III. ius 
metallicum, ex propriis theſibus, enarrabit. 


D. 10 AcH. MAYR. GVIL.'BAVMANN, quat. dieb. h. 
X. hiſtoriam juris Rom. enarrabit, Bachium ſe- 
cuuturus; jisd. dieb. h. XI. ius ciu. Rom. fecun- 
dum inſtitut. Iuftinian. ſeriem, duce Heineceio, 
exponet; bin. dieb. h. XI. inſtitutiones examinan- 
do repetet. nete 
p. SAN. FRID. IVNGHANS, quat. dieb. h. IX. artem 

acta iudicialia extrahendi et referendi proponet; 
h. X. elementa juris ciu. ſecund. ordinem inſtitu- 
tionum, duce Heineccio, explicabit; dieb. Lun. 
et lou. h. VIII. exercitationes ad varia proceſſus 
eiuilis et criminalis negotia peragenda inſtituet; 
dieb. Mart. et Ven. eadem h. VIII. examinatorium 
ſuper proceſſu ciuili et crim. habebit; bin. con- 
ſuetis dieb. h. VIII. exercitationes ad acta iudicia- 
lia oretenus referenda moderabitur. | 


D. 10. CONR. SICKEL, fen. dieb. h. III. ius Germa- 
nicum priuatum, duce Selehouio, tradet. 


D.CHRIST, GODOFR. TiLLınG, fen. dieb. h. VIII. 
daoctrinam inſtitutionum iuris ciu. Romani, duce 


Heineccio, docebit; iisd. dieb. h. IX. et II. doctri- 
nam pandectarum, ſecundum Hellfeldium, tra- 


det; quat. dieb. h. XI. hiſtoriam juris Romani, 


ex Bachii libro edit. Stockmanni, proponet; bin. 
dieb. h. V. diſputationes moderari perget; dieb. 


et hor. definiendis iufto auditorum numero ipſum 
inſtitutionum Iuſtinianearum textum, explicabit; 
iis quoque ſtudia ſua oflert, qui per jmodurn 
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examinis vniuerſi iuris ambitum, fe duce,retrada- 


re voluerint, 


P. 10. 
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D. 10. FERD. AVG. BAVMANN, fen. dieb. hor. ad- 
huc conſtituendis pandectas, duce Hellfeldio, 
explicabit; quat. dieb. h. VIII. inſtitutiones iur. 
ciu., ſecundum Heineccium, gratis exponet; 


jisd. dieb. h. III. examin es pandectarum 


ſequuturus, inſtituet, bin. dieb. h. VIII. inſtitutio- 
nes examinando gratis repetet; h. III. ius cambi- 


ale, Pürtmanni libello vſurus, profitebitur; hor. 


adhuc definienda exercitationes diſputatorias mo- 
derabitur; neque iis deerit, qui in iure ciuili pri- 
vatiſime ab ipſo inſtitui cupiuerint. 


D. CHRIST. GOT TH. HÜßBNER, fen. dieb. h. IX. in- 


flitutiones iuris ciuilis, ex Reine roponet; 
’ prop 
quat. dieb. h. VIII. encyclopaediam et me 


logiam iuris vniuerſi, duce Eiſenharto, cuius li- 


ber Helmſt. 1795. prodiit, inſcriptus: die Rechts 


wijlenfchaft nach ihrem Umfange, &c. docebit; 


bin. dieb. h. VIII. de controverfis ex] iure ciuili 


quaeſtionibus, ordinem inſtitut. tal ſequutu- 
kus, dicet; iisd. dieb. h. X. ius connubiorum ex- 


Ponet; et HN dcr de ſacceſſione a teſta- 


to, ex ſuis theſibus, proponet; ceterum h. II. 


iurisprudentiam priuatam forenſem examinando 
docere perget. 


RN, 


m. BENI. TRAVG, STEINMETZ, J. V. B. fe dieb, 


B. VIII. ius criminale, duce Rochio, h. IX. in · 


ſſtitutiones iur. ciu. Rom. ſec. n h. X. 
et II. pandectas, praeeunte Hellfeldio, h. XI. 


ius Germ. priuat. auctore Selchouio, et h. III. hi- 


ſtoriam iur. Rom. ex Bachio, docebit; bin dieb. 


B. IV. iurisprud. practicam extraind, quatenus ad 
 Notarios il profitebitur. 


M. VAL ER. 


— 
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. VALER. FRID. REICHEL, I. V. B. fen. dieb. 1 
VIII. proceſſum iudiciarium, communem et Sa. 
xonicum; Knorrium ſecuturus, ‚proponet, aisd. 
dieb. h. IX. inſtitutiones iuris e praeeunte 
Heineccio, docebit; iisd. dieb. h. X. et II. pan- 
dectas; 40 0e Hellfeldio, tradet; « quat. dieb. h. 
III. ius cambiale eum modo procedendi, ex fche- 
as ſuis, profitebitur; iisd. dieb. h. IV. examina 


de i jure ciuili, deque proceſſu inſtituet, Wernhe- 
ri cömpendio iuris vſurus. 
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N. HIER. THEO PHH. KIND, I. V. B. ſen. dieb. h. X. 

inſtitutiones juris ciuil., Heineccio duce, expli- 
cabit; bin. dieb. h. XI. easdem repetet examinan- 
do; ec dieb. h. II. vacabit iis, qui difpu- 
tando ſcribendoque de rebus ad vniuerſam juris- 
Prudlentia pertinentibus operam dare voluerint. 


EIER 


CAR. AVG.HENNICKE, I. V. B. fen, dieb. h. X. pro 
ceſſum ee ex Knorrio, tradet; quat. 
Sieb, h. III. hiſtoriam i iuris litterariam enuftabie. 


M. TRAVG, LEBER. SCHNEIDER, I. V. B. fen. dieb. 
NIS, proceflum communem et Saxonicum, du- 
Ce Gribnero, proponet; fisd. dieb. h. X. inſtitu- 
tiones iuris ciuil. ex Heineccio, tradet; bin. dieb. 
H. II. easdein, et hora auditoribus eommoda, pro- 
ceſſum examinando repstet. 


mc CHRIST. AVG. CLoDIvs, I. V. B. bin. dieb. h. IX. 1 
doctrinam iudiciariam gratis examinando repetet; 
ne dieb. h. X, hiſtoriam iuris Romani, duce 0 
Hugone, tradet. 


\ CHRIST. AVG. MICHAELIS, I. V. B. quat. dieb. h. 
IX. inſtitutiones iuris Rommani, Sr Heineceio, 
5 8 LT N 

M. CAR. 
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M. CAR. THEO. GVTIAnR, J. V. B. ſen. dieb. b. IN. 
inſtitutiones, Heineccio duce, interpretabitur; 
Juat. dieb. h. IV. ius gentium vniuerfale, ex pro- 
Priis ſchedis, ‚gratis explicabit, ‚rerum noflro in- 
primis aeuo inter gentes geſtarum ratione habita; 
bin. dieb. h.IV. Ma ce examninando repetet; 
denique ius legatorum priuati img, ‚ Roemero du- 
ce, tradet, aut Germanico, aut, fi auditores malue- 10 

rint, Gallico idiomte vſurus. Ä 


m. LECTIO NES MEDIGORYM, , 


b. ERN. PLATNER, Phyſiol. 4587 Publics qust dieb. 
h. VIII. phyfi ologiam examinando pertraclabit: 
FPriustin quat. dieb. h. X. hiſtoriam phyſiologiae lit. 
terariam illuſtrabit; iisd. dieb. h. XI. logicam et me- 
taphyſicam fecund. librumfuum: Lehrb. der Logik 

"undMetaphyjik, tradet; bin. dieb. h. III. de 5515 
oculorum Kirsten 5 dieb. h. XI. e 


am moralem explicabit. r 


— 


b. 10. G0 T TL. HAASE, Anat. et Chir. p. 0 Huhlice 
Just. dieb. h. X. ſplanchnologiam et angiologian 
cum ea, quae viſcera ſpectat, neurologiae parte, 
e luis thelibus, proponet: priuatim h. XI. patho- 
logiam generalein, duce Ludwigio, hor. II. et III. 
anatomen practicam chirurgiae applicandam dos 
cebit; h. IV. myologiam et neurologiam, e ſuo 
‚ compendio, tradet. l 


d. CHRIST. FRI D. LVD WIG, Pathol. P. 0. ſubſt. public IN 
quat. dieb. h. III. pathologiam geneialem, praeeunte 

. Gaubio, docebit: priuatim üsdidieb. h. IX. no- 
ſologiam methodicam [pecialem , . diegnoflicen 
morborum, ex Arnemanni libello, explicabit; 
bin. 
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bin. dieb. h. V. exercitia examinatoria atque dis. 


putatoria theoretico · practica moderabitur. 


D. CHRIST. GOT TH. ESCHENBACH, Chem. P. O. 
Hublice quat. dieb. h. II. de medicamentis metalli- 


cis, eorum que praecipuis virtutibus, ſecundum 


proprias theſes, diſſeret: priuatim h. IX, chemiam 


theoretico - experitnentalen docebit, h. XI, formu- 


larum medicarum concipiendarum rationem ex- 


plicabit, et h. V. pharmaciam 'experimentis illu- 


firabit; bin. dieb. h. IX. experimenta chemica in- 
ſtituet et h. II. chemiam et pharmaciam exami- 
nando repetet. 

D. CAR. GO TTL. KüHNn, P. E. publice bin. dieb. h. 
IX. devenenis, duce Plenckio, praeleget: priuatim 
quat. dieb. h. VIII. hiſtoriam medicinae litterariam, 
duce Blumenbachie; iisd. dieb. h. IX. phyſiolo- 
giam corporis humani, duce Hildebrandtio; bin. 
dieb. h. XI. hiſtoriam litterariam artis obfletriciae 
exponet. 

D. ERN. BENI. GOTTL.HEBENSTREIT, Anat. et Chir. 
P. E. publice bin. dieb. h. III. acroafes de medica. 
mentis mercurialibus et antimonialibus habebit: 
priuatim quat. dieb. h. X. materiam medicam expla- 
nabit; ſen. dieb. h. Xl. e duce Gaubio, 
tradet. 


D. 10. HEDWIG, Botan. P. E. 10 bin. dieb. h. XI. | 


analogiam vegetabilium cum animalibus enoda- 

bit, ſecundum proprias theſes: priuatim quat. dieb. 

B. IX. cognitionem vegetabilium eryptogamico- 
rum Linnaei, ex fuis theſibus; iisd. dieb. h. X. 
therapiam e duce Lud wigio et h. II. 

medicinam 

fundamenta tradet. 


D. CHRIST. 


renſem, fecundum Hebenſtreitii 
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5. (OHRIST. MART. koch, P. E. publite bin. dieb. h. 
II. praelectiones in materiam medicam ſelectam 
continuabit: priuatim quat. dieb. h. II. clinicam 
proponet, h. XI. de morbis neruorum diſſeret; 
bin. dieb. h. X. ſcholas examinatorias de rebus 
clinicis aperiet; b. III. exercitationes practicas in 
caſus variorum morborum inſtituet. 


b. CHRIST, FRID. RICHTER, quat. dieb. hor. non- 
dum definitis morbos grauidarum, parturientium 
et puerperarum, nec non eos, quibus recens nati 
affligi ſolent, exponet; bin. dieb. h. III. artem 
obſtetriciam examinando repetet. 


D. CAR. ChRIST. LEBER. WEIGEL, bin. diät: h. N. 
e e lib. I. et III. de 19 5 vulgaribus 
gratis interpretabitur; fen. dieb. h. X. medicinam 
elinicam, Sellio duce, tradet; quat. dieb. h. III. 
aut alia, quae auditoribus viſa fuerit commoda, 
artis obſtetriciae genden, ſuis ex theſibus, ie 
de 


IW. LECTIONES PHILOSOPHORVM, 
ERID, AVG. GViL, WENCK, Hiſt. P. O. Fac. h. t. Dec. 
et Acad. Rect. public quat. dieb. h. IX. hiſtoriam 
vniuerfalem, ſecundum Schtoeckhiun m, proponet: 
priuat. Ten, dieb. h. X. hiſtoriam Imperii Romano- 


Germanici, e Pütterilibro: Grundrifs der Staats. 
verändernugen des Teut/chen Reichs, enarrabit. 


CHRIST, THEOPH.SEYDLITZ, Metaph. P. O. public: 
quat. dieb. h. X. metaphyſicen, Federo praeeunte, 
tradet; priuatim iisd. dieb. h. XI. lebten 9095 
lum ſuum Jeguuturus docebit, 


Ro, 
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oO. HERR, BOR 2) Math. P. O. pub lice quat. dieb. 


b. III. diſciplinas opticas, praeeunte Kaeſtnero 


in elem. math. applicatae, docebit: priuatim iisd. 
dieb. b. X. arithmeticam, geometriam et trigo- 
nometriam, ex elementis Wolffii, illuſtrabit. 


AVG. Gil. ERNESTI, Eloqu. P. O. public quat. 
dieb. h. X. in Ciceronis Oratorem, fi vires Deus 


valetudinemque conceſſerit, commentabitur: 


priuatim bin. dieb. h. X. Horatii arteın poëticam 
explanabit; iisd. dieb. h. XI. exercitationes latine 
© feribendi ac diſſerendi inflituet. 


10. GEO, Eck, Poel.P. O. publice quat. dieb. h. XI. 
" Märtialis{praeflantillima epigrammata explilcabit; 
priuatin bin. dieb. h. IV. hiſtoriam litterariam 


1 horis iam conſtitutis exercitationes ger- 
manice ſcribendi, cum vincta, tum Eng ora- 


ones continuabit. 


CAR. FRID. HINDENBVRG, Phyſ. P. 0. übe ut 1 


dieb. h. IX. in van Stigdeg poſitiones phyſicas 


commentabitur: priuatim iisd. dieb. h. VIII. arith- ‘m 
meticam et geometriam, ſecundum Kaeftnerum, 
tradet; fen. dieb. h. III. phyſicen experimentis 


illuſtrabit, duce Erxlebenii libello: 78 
dier Naturl, durch. Liclitenberg. N 
chRLSx. AR BECK, Gtr. et LL. LL. F. O. Rhe 
quat. dieb. h. III. Renophontis opuſcula politica, 
de republ. Athen, et Lacedd. & interpretabitur, 


et Graecam antiquitatem explicabit: priuatim iisd. 


dieb. h. VIII. autiquitatem Romanam, etiam iu⸗- 


ris Romani, ſuo libello praeeunte, exponet; fen. 


dieb. h. X. hiſtoriam orbis terrarum vniuerſam, 


ab initiis rerum vsque ad a. Chr. DCCCXLIII. 
tradet, [equutus ſuum librum: Kurzgef. Anleitung 


62 Lu. 
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"zur Welt und=Völkergefch.; bin. dieb. h. III. hi. 
floriam vniuerſam tecentiorem ab anno Chriſti 
DCcCCXxLIII. ad noſtra vsque tempora perſeque - 
tur, duce libello ſuo: Eutturf der Weligefchich- 
de der drey letsten Perioden ; fen. dieb. h. II. ex- 

plicabit reliquos libros N. T. epilt. ad Hebraeos 
et Apocalypſin loh.; bin, dieb. et horis conſt. 
ſocietatis philolog. interptetandi, et aliis diſſe. 
rendi latine exercitationibus praeeffe perget, ſcho- 
lasque priuatiſſ. hiſt. dogm. alio loco indicabit. 
CAR. ADOLPH. CAESAR, Org. Ariſt. P. O. publice 
quat. dieb. h. IV. logicam practicam tractabit: 
priuatim iisd. dieb. h. VIII. logicam tradet ex 
Hofbauero; bin. dieb. h. VIII. pſychologiam 
delineabit ex eodem. 0 
GoOrR. Avd. ARNDT, Mor. et Polit. P. O. publice 
quat. dieb. h. IX. ſelecta capita notitiae Saxonicae 
Electoralis, ex ſuis dictatis, tradet: priuatim 
quin. dieb. h. XI. ius publicum imperii Germani 
ci, Selchouium ſecutus, docebit; bin. vero dieb. 
h. IV. hiſtoriam Saxoniae Eledioralis, Reinhardo 
duce, enarrahit. e 
CAR. HENR. HETDEN REICH, Phil. P. O. publice 
quat, dieb. h. IX. expofitionem juris publici 
vniuerſalis, ſecuturus P. II. libri fui: Grund ſutae 
des natürlichen Staaterechis, continuabit; priua- 
tim iisd. dieb. h. XI. logicen puram et applicatam, 
ſecundum libellum Kiefewetteri: Compendium 
einer allgemeinen Logik, Berol. 1796. tradet; 
h. II. aeflheticen, duce Snellio in libro: Lehr- 
buch der Kritik des Gefchmacks , profitebitur; h. 
IV. ius naturae et gentium, ſecundum theles ſu- 
as, docebit. | Km) 
N FRID, 


4 
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FRID. SOT TI. LEONHARDI, Oecon. P. O. publice 
quat. dieb. h. X. horticulturam tradet: priuatim 
».aisd. dieb. h. XI. ſcientias, quas dicunt camerales, 
exponet: priuabiſſime quat. dieb. h. II. ſtatiſticen, 
duce Meuſelii libro: Lehrbuch der Statiflik, 


enarrabit; ſen. dieb. b. III. geographiam, ſecund. 


Fabri librum: Handbuch der Geographie, edit. 


* 


Vta enucleabit; isd. dieb. h. V. hiſtoriam natu- 


ralem terrarum, animalium et plantarum ad rem 


ruſticam pertinentium proponet; bin. dieb. h. IV. 
technologiam, praeeunte Beckmanno, et archi- 
tecturam ciuilem, ſec. ſuas theſes, explanabit. 


ANT. ER N. KLAVSiNG, Antiqu. Sacr. P. E. publice 


bin. dieb. h. IX. antiquitates e quce 
Baumgartenio, continuabit. RR, 


55 FRID. LOESNER, Philol. Sacr. P. E 
publice bin. dieb. h. III. epiflolam Tudae et Paulli 
ad Philippenfes explicabit: priuatim diebus et ho- 


ris placituris, ſtili Latini et Graecitatis exercita- 
tiones habebit. 


ERN: CAR. WIELAND, Phil. P. E. publice bin; dieb; 


1 


CH I. politicen aclet ad fuanı delineationeın : 
pPrinatim fen, dieb. h. IX, hifloriam regnorum et 
rerumpublicarum Europae, duce Meulelie in 


..compendio Gebaueriano, enarrabit; quat. dieb. 


h. X. hiſtoriam Saxoniae, ex ſchedis Ai illuftea- 
bit; fen. dieb. h. III. hifloriam imperii Roma- 


no. Germanici enucleabit, e libro ſuo: Lehrbuch , 


der deut/chen Reichsgefehichte, apud Schwicker- 
tum venali; quat. dieb. h. IV. ius publicum vni- 
verſale, ad poſitiones ſuas, tradet; bin. dieb. h. IV. 
artem diplomaticanı, ſuis ex ſchedis, proponet. 


10. 
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10. CHRIST, THEORH, ERNESTI, Bhil, EE bible 
bin. dieb. h. X. in Ciceronis Oratorem cominen- 
tari perget: priuatim iisd. dieb. h. XI. aliquot 
odas Pindaricas interpretabitur; quat, dieb. h. X. 
hiſtoriam et "theoriom rhetorices, ex thefibus 
ſuis, tradet; iisd. dieb. h. XI. e lit- 


terariam explicabit, 


CAR. GOTTL. 'ROESSIG,, Tor. Nat. et (ent, b. O. 
Phil. P. E. publice bin, dieb. h. III. antiquitates 
Germanicas, praeeunte libro ſuo, enarrabit: 
pPriuatim iisd. dieb. h. VIII. politiam; b. IX. 
diſciplinam cameralem, et h. X. technologiam, 
ſecund. encyclop. ſuas, proponet; quat. vero 
dieb. h. IX. oeconomiam, duce Beckmanno, 
plantas minus frequentiores demonflrando, do- 
cebit. 


FRID. GOTTL, BORN, Phil. P. E. bie pine dieh. 
h. II. aliquot Ciceronis otationes interpretabitur, 
a Catilinaria prima exorfurus: priuat im iisd. dieb. 
h. IV. logico- Practicum inflituet, et h. V. exer- 
Citationes diſputandi de rebus ad Vnzusk fabi phi- 
loſophiam pertinentibus moderabitur: priuatijime 
‘fen. dieb. hora adhuc conflituenda, in Kantii 
criticam rationis et contemplatiuae et actiuae e com- 
mentabitur. | 5 


GEO. NIC. BREHM, "Phil. P. E. publice bin Gebe h. 
VIII. Ciceronis 755 de ofliciis interpretabitur: 
priuatim quat. dieb. h. VIII. logicam docebit, 
fecund, lacobum; h. V. ſocietati litterario -lati- 
nae praeeſſe perget; bin. dieb. h. X. partium eru- 
ditionis vniuerſae rationem, e ſchedis ſuis, oſten . 
det; h. II. praecepta ſtyli germanici, ex Rein- 
N libro: 59 5 eines Ente der Theo- 

2 rie 
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rie und Litteratur des deutfchen Styls, Gotting. N 
790, lie,, 105 7 
CAR; GODOFR. SCHREITER, Phil. P. E. publice bin. 
dieb. h. XI. ſelecta Horatii carmina interpretari 
perget: priuatim iisd., aut fi qui malint, quat. 
dieb. hor. nondum conſtitutis, rhetoricen tradet, 
auditores dicendo ſeribendoque exercitaturus; 
nec denique iis deerit, qui de litterarum elegan- 
tiorum ratione vniuerſa et variis operum formis ex- 
ponenti priuatim aut priuatiſſime volent adeſſe. 
chRIST. FRI D. LVD WIG, Pathol. P. O. ſubſt. Hiſt. 
Nat. P. E. publice bin. dieb. h. IX. hiſtoriam na- 
turalem Saxoniae Electoralis, ex ſuis ſchedis, 
enarrabit: priuatim iisd. dieb. h. X. hiſtoriam na- 


turalem hominis, fecund. compendium fuum: 


Grundrifs der Naturgefchichte der Men/chenfpecies; 
bey Schwickert, explicabit; quat. dieb. h. IV. hi- 
ſtoriam naturalem vniuerſam, ex Blumenbachio, 


exponet; caeterum ſocietati Linneanae praeeſſe 5 


pen,, RT 
10: RENR. MEISNER, Phil. P. E. publice bin. dieb. 
h. VIII. in prouerbia Salom. commentabitur: 
priuatim fen. dieb. et 0 dieb. h. V pfal. 
mos interpretabitur; bin. dieb. h. IV. fcholas 
difputatorias moderari perget; iisd. dieb. hora 
adhuc definienda, praecepta linguae Syr. tradet, 
duce I, D. Michaele et partem N, T. Syriaci per. 
tractabit; ceterum operam ſuam etiam praeltare 
promtus eſt iis, qui in ſcholis priuatiſſimis ali- 
quem V. T. librum ſibi explicari cupiunt. 
chRIST. THEO PH. KÜNOEL, Phil. P. E. public 
bin. dieb. h. X. apocalypſin Iohannis explicabit: 
priuatim quat. dieb. h. IX. pſalmos, et h. II. li- 
bros N. T. interpretari perget. . 
! CHRISTe- 
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CHRIST. FRID. RÜDIGER, Phil. P. E, et Obſeru. 
pvublice bin. dieb. h. IV. trigonometriam ſphaeri- 
cam explicabit eiusque vſum in aſtronomia oſten- 
det: priuatim quat. dieb. h. III. matheſin puram, 
duce Karſtenii libro: Auszug aus den Anfangr- 
gründen etc. docebit; iisd. dieb. h. ‚IV, aſtrono- 
miam proponet; bin. dieb. h. III. atque nocti- 
bus ferenis aflrognofiam, ex libro ſuo: Anlei- 
tung zur Kenntni/s des geſtirnten Himmels, tradet. 


ABR. THEO H. RAABE, Phil. P. E. publice bin. dieb 
h. XI. hiſtoriam orbis vniuerfi, Schroeckhio duce» 
Ae pere perget: prinatim, dieb. Lun. et lou, h. 

XI. hiſtoriam po&tarum Romanorum proponet; 
fen. dieb. h. IX. hiſtoriam litterarum ab antiquiſſi- 

mis inde temporibus ad noſtram vsque aetatem 
tradet; bin. dieb. h. V. exercitationibus philologi- 
eis praeefle perget; nec iis deerit, qui priuatifime 
feriptores Graecos et Romanos petlegere, vel 
ſeribendo ſermonem latinum excolere voluerint, 
horis ab auditoribus definiendis. 


10. GODOFR.GROHMANN, Phil. P. E. def. hing 
bin. dieb, h. III. Virgilii eclogas interpretabitur: 
priuatim jisd. dieb. h. X. dodirinam artium fin. 
gentium iis praecipue tradet, qui itinera facere 
atque ſenſum veri et pulchri his in artibus ex- 

colere iudiciumque acuere cupiunt, ſecuturus li- 
brum ſuum: Vrſuch zur Bildung des Gefchmacks 

in Werken der bildenden Nünſte; quat. dieb. h. IV. 
Ouidii metamorphofes interpretabitur. 


xRN. PRID. CAR. ROSENMÜLLER, Lingu. Arab. P. E. 
deſ. publice bin. dieb. h. IX. Ungose Arabiegs ru- 
dimenta tradet, priuatim quat. dieb. h. Il. pro- 
phetias Meflianas interpretabitur. 

5 3 10. 


* 
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10. AvG. ENR. IETM ANN, Phil. P. E. publiee 
bin. dieb. h. IX. res extreinas Chriſti in his tetris 


* 


A exponet (seid) euangel. Matth. Marc. et Lucae: 


Se 


prinatim quat. dieb. h. IX. perget in explicandis 


libris N. T. et hoc quidem ſemeſtri euangel. lo- 
annis interpretabitur; ; praserit quoque hoc feme- 


ſttrj collegio eorum, qui ſtudia humanitatis ſub 


iR äpfius praeſidio exercent, ab ipfo inſtituto, Friua- 


Time, denique reget eorum ſtudia, qui, in le- 


gendis Graecorum Romanorunique Eher exco- 


rRıDd. Avc. carvs, Phil. P. E. def; publice bin. 
dieb. h. II. hifloriam Graecarum litterarum expo- 
net, adiuncta inſſitutione ſcriptores Graecorum 
veteres rite tradtandi: priuatim quat. dieb. h. X. 
huiſtoriam philoſophiae antiquioris, Gurlittii li. 


lendoque ſermone latino, ipſius opera vti volue- 


rint; rell. lectt. vid inter lectt. Theol. 


bellum ſecuturus, enarrabit: priuatiſſime dieb. 
et hor. conſt. exercitationes interpretandi, ſeri⸗ | 


' bendi differendique continuabit, 
HENR! AG. ROTHE, Phil. P. E. püblire bin. dieb. 


B. VIII. in tres priores elementorum Euclidis li- 


bros, Lorenzii verſionem germanicam: Euclid o 


Elemente funfzehn Bücher, aus dem Griechifchen 
"überfetzt von Joh. Fried. Lorenz Halle, 1781. 
ſecuturus, commentabitur: priuatim fen. dieb. h. 
ER e atque geometriam, Kaeſtnero 
duce, exponet; quat. dieb. h. IX Kaeſtneri ana- 


Iyüin finitoruin explicabit; bin. dieb. h. IX. trigo- 
nometriam planam ac ſphaericam, Kaeſtnero 
praeeunte, docebit; neque deerit iis, qui in aliis 
doctrinae eee et purae et applicatae 
Partibus erudiri cupiant. Ä 


CHRIST. 
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enrisT, Ivo. SEBAG, Phil. P. E. deſ. public bin. 
dieb. h. XI. trigonometriam planam, ducibus 

Kaeſinero et Rlügelio, explicabit: priuatim quat. 

d. h. X. elementa arithmetices et geometriae, prae- 
eunte Kaeſtnero, tradet; iisd. dieb. l. XI. algebrae 
initia proponet, ſeetürus Eberti ‚Auszug aus Eu- 
2 Iers Algebra, H. II. ſolam arithmeticen iis explica- 
Bit, qui varium eius vſum in rebus ad vitam ciui- 
Mien pertinentibus penitius cognofcere cupiunt; h, 
III. geometriam folam eodem conſilio exponet; 
denique lubenter iisaderit, quibns vel hiſce vel aliis 
mathe ſeos diſeiplinis priuatiſſimam nauare operam 
propoſitum eſt. 

HENR. (CAR. ABR. EICHSTAEDT,, Phil. P. E. vll ce 
bin. dieb. b. II. Homeri 1130 explicabit, ratio. 
nem potiflinmm habiturus illus fententiae, quae car- 
minum Homericorum et legendorum et iudicando- 
rum modum nuper mutauit: priuatim quat. dieb. h. 
8 prgecepta interpretandi li ibros N. T. tradet; bin. 
dieb. h. I. acta Apolkosorum explanabit ; dete, | 
qui in explicandis veterum feriptis formandaque et 

ö excolenda oratione latina voluerint exerceri, eo- 

rum hoc in genere fludia perget moderari. 


ERN. PLATNERI, Phil, et Med. D. lectiones philo- 
ſopli. vid. inter lediones Medicorum. 


M. 10. CHRIST. ZWANZIGER, quat. dieb. h. IX. mathe- 
‘fin puram, ſecundum Segneri compendium tradet. 

M. CAS P. EICHLER, quat. dieb. h. IX. arithmeti- 
cam et geometriam, duce Raeſtnero, tradet; 
bin. dieb. h. VIII. geographiam matliematicam, 
duce eodem Kaeſtnero, profitebitur. 


M. 10. GOT TL. MÜLLER ‚bin, dieb. h. IX. feidlas 
homileticas, easque ee ri) "habe- 
F 4 bit; 
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bit; fisd. dieb. h. III. antiquitates chriftianas, 
duce Volborthio, enarrabit, et h. V. exercitatio- 
nes diſputatorias de rebus in theologia ac philo- 
ſophia dubiis et controuerſis moderabitur; prae. 
terea iis operam ſuam pollicetur, qui, vt bene 
in examine ſtent, ipſo duce, vniuerſum theolo- 
giae ambitum dieb. ac hor. auditoribus commo- h 
dis, colloquendo retractare voluerint, 4 1 


-M. FRID. LEBER. SCHOENEMANN, quat. dieb. h. III. 
encyclopaediam eruditionis vniuerſae, Meineckio 
duce, tradet, infperfa fingulis lacis librorum no- 
ittia, et adhibito libello a fe edito et edendo, qui 
inſeribitur: Journal für Studierende etc.; bin. 
dieb. h. III. Senecae loca praeſtantiora exponet. 


CHRIST. ER N. WEISSE, Phil, et I, V. D. bin, dieb. 
h. IX. hiſtoriam Saxonicam, e libro ſuo: Anlei. 
tung zur Gefthichte der Sächfifchen Staaten, e. 
plicabit: priuatiffime (en. dieb. h. VIII. in expli- 
Fanda hiſtoria ciuitatum Europae, praeeunte 
Mieuſelio, perget. 2 ER 
M. CAR, SIGISM.OUVRIER, bin. dieb. h. II. Cic® 
ronis orationem pro Milone interpretabitur; quat. 
dieb. h. V. mathefin puram, duceWolfio, tradet. ° 
CHRIST. GODOFR. TILLING, Phil, et I. V. D. ſen. 
dieb. h. X. ius naturae, fecundum Hoepfnerum, 
proponet; iisd. dieb. h. III. ius publ. vniu,, prae- 
eunte Boehmero, tradet; bin, dieb. h. XI. ſunda- 
menta juris naturae ponet; h. IV. ius gentium, 
ad ductum Hoepfneri, docebit. 


. CHR TST. RID. MIchHñAEL IS, fen, dieb. h. IX. 
vniuerſam philoſophiam theoreticam et practicam 
docebit ex libro: Snell Lehrb. für den erſten 
©. Unterricht in der Philofophie, Gieſſ. 1796. Ta 1 

| ieb. 
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dieb. h. X. philofopbiae theor, propaedeuticen, 

h. e. criticam rationis theoreticae epitome et com- 
mentario gratis tradet; bin. dieb. h. X. aeſtheti- 
cam, ſecuturus libellum ſuum: Zntwurf der 
Aefthetik,, apud Boettigerum venalem: dieb. Lun. 

et Jou. h. VIII. ius naturale et publicum vniuer- 
ſale, ſecund. recentiſſima decreta et theſes ſuas; 
dieb. Mart. et Ven. h. VIII. criticam rationis pra- 
cticae, h. e. ethices, iuris naturalis, religionis et 

educationis fundamenta; bin. dieb. h. VIII. mo- 

ralem, ex Schmidii compendio: Grundriſt der 
Moralphilofophie, len. 1793. exponet; caeterum 
rhetoricis ac philoſophicis exercitationibus liben- 
ter praeerit. 


FRID, CAR. N Phil. et I. V. D. bin. dieb. 
b. XI. matheſin forenfem , ex ſuis theſibus, tradet. 


M. GODOF. HERMANN, quat. dieb. h. IX. Aeſchyli 
Agamemnonem grafis interpretabitur; bin. dieb. 
h. III. iis operam dabit, qui in veterum ſeripto- 
rum explicatione exerceri fe cupiunt; iisd. dieb. 
h. IV. latine ſeribendi diſputandique ſcholas conti- 
nuabit. | ‚tell: . 
10. CONR, SICKEL, Phil, et 1, V. D. fen, dieb. h. II. 
hiſtoriam praecipuorum Europae regnorum, 
Spittlerum ſequuturus auctorem, narrabit. 


M. CHRIST. AVG. HExR. L OoDIvs, bin. dieb. h. V. ge- 
nera poëſeos, adhibitis po&tarum claſſieorum ex- 
emplis, explicabit; hora nondum conſtituta diſpu- 
tandi auctoresque latinos interpretandi exercita- 
tionibus praeerit. | 


M. CAR. FRID, RICHTER, quat. dieb. h. X, vel alia 
auditoribus commoda, genefin explicabit; bin. 
| F 5 dieb. 


- 
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dt Alete fl. N. lock UI T. clafflea erßouet; h v. 


ſel holis dilputatoriis praeefle pergen Well 

, NAR. DE PRASSE, quat. dieb. h. X., arıthmieti- 

eam et geometriam docebit, KRlügelii librum, 

f titulus eſt: . Anfangsgründe der Arithmetik, ‚et. 
Tecuturus. _ 4 

M. CHRIST, WEISS, quat, dieb. h. Vllt. logicam et 


5 metaphyl lie an; ex W erdermanno, docebit, prae- 


milla introdudione. in Pb omuem; 


bin. dieb. hor. auditoris commoda, easdem dilei- 
plinas examinando repetet; h. VIII. religionis 
Iniuerſa praecepts, ex propriis theſibus, tradet; h. 
K. Horatii lermones gratis explicabit; h. IV. difpn- 
tationibus philofophicis praeeſſe perget; praeterea 


4 


"tuet elaboratorio-diſputatorias; neque iis deerit, 
qui vel auctorem aliquem claſſicum, vel recentio- 
Bet, nis philofophjag librum, ipſo duce, legere velint. 


NM. GODO PR. TAEHSE, quat. dieb. h. IN. tradet ar- 
tem paedagogicam ex libro ab ipſo edito; cui ti. 
| Rete ‚Grunerifs der techmjch: prirktifshen Erzie- 
1 apud Sommerum venali; bin. dieb, h. IX. 
I metaphyſicen, duce Jacobi Neo Krizifche, An- 
Fangigr ünde den all gemeinen Wetanh: le, docebit; 
B. II. Platonis Critonem interpretabitur gratis, 
qui dialogus editus eſt a Biellero , Berol. 1790.; 
bperget quoque eorum ſtudia regere, qui ſub i ip« 
ius aufpi pieiis in tradtandis auctoribus claſſicis, et 
Sraecis et latinis, exercentur. ; 
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4. 10. CAR. AVG. SCHVFFENHAVER, quat. dieb. h. XI. 
Philoſaphiam theoreticam, ex n theſibus, do- 
cebit; iisd. dieb. h. II. intent Weider alen. 
duce Schroeckhio, gratis enarrabit; iisd. dieb. 
B. III. 


bia dieb, hor. nondum definitis exercitationes inſti- 


7 
* 


0 
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bal. III. notitiam Europas politicam, ex ſchedis 
ue, n h. Vill. . linguae 3 
itrader.? eg 


Be has ee aperientur Audiofi s etiam aliae 
virorum recentjores linguas, omnemque bonam 
arten prohteneium, Anglicam q uidem linguam 
"Binis dieb. RVNTHIVS; > Raten FLATHIVS, 
Ledores poubliei, doce bunt; ‚ Francogallicae autem 
* a HVBERVM ü et rar kü vin, magiſtri Plures 


34 
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unt et per iti. "RICHTERVS, rei equeflcis magi- 
ner equitandi altem; KOEHLERVS artem armo- 
rum tractandorum; oLIVERIVS et MALTERIVS 
aliique artem ſaltandi profitentur. Deſignandi 
vero et pingendi artes, praeterı CAPIEVSIVM, 
okESsERVS, Director acedemiae illarum artium, 
cum collegis ſuis publice priuatimque docet. 
vos denique communibus patent Bihlitiibevse 
Sala fingnlis Mercarii et Saturni diebus, Pau 
lina, ab h. X. ad XII. eademgue per nundinas 
cd ulis diebus, Senatoria ab h. II. ad IV. 


— — 


Dr ANRR  aehder 
war die halbjaͤhrige Hauptverfammlung der oͤkonomi⸗ | 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewoͤhnli⸗ 
chen Vorträgen, Hr M. Johann Chriſtian f 
mann eine Vorlefung über die Bereitung einer gruͤ⸗ 
nen Malerfarbe aus Witrioifäure, hielt, und Hr 
Aſſeſſor Hochheimer Bemerkungen über die befte Art 
die Luft zu pruͤfen, mittheilte. In der einige Zeit 
zuvor gehaltenen Provinzialverſammlung 1 bieſigen 
Mitglieder der oͤkon. Geſellſ. hielt Hr Pr. Noͤſſig ei⸗ 
ne ne Vorleſung uͤber den grünen Indig der Chinesen, 
em⸗ 
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empfahl hierauf den Anbau des abendlaͤndiſchen Pla⸗ 
tanus, und theilte fortgeſetzte Nachrichten uͤber die 
Feinſpinnerey mit. Hr Pr. Leonhardi redete von 
den Urſachen der am Brande und der Darmgicht 
bisher geſtorbenen Pferde und Rinder. Hr D. 
Birkholz empfahl die wilden Holzapfel als ein Mittel 
gegen die Viehſeuche. Hr M. Hoffmann theilte feine 

Beobachtungen über die metalliſche Aufloͤſung des 
Kupfers in Vitriolſaͤure, mit, und der Toͤpfermei⸗ 
ſter, Hr Nißmann, ſchlug eine ganz unſchaͤdliche 
Toͤpferglaſur, ſtatt der Wehe mit Net 17 
„roluglehe, vor, Ä 

Dien 15 ei. | 17 5 

Ar: ſich Hr M. Karl Friedrich Adolph Dahn, 
Med. Bacc. die Rechte eines Magiſtri legentis, ins 
dem er Diſſertat. phyfico-medicam de noxia medi- 
camentorum compofitorum in pharmacopoliis co 
pia, vertheidigte. (29 S.) Hr Karl Friedrich 
Burdach, aus e „Med. Bacc. war 1 
dens. ; 
Eodem 


legte Hr Hofrath Wenk Acad. h. t. Red. das De⸗ 


kanat der philoſ. Facultaͤt nieder, welches Hrn A Bo. 


A. W. Erneſti wieder übertragen wurde. 
{ Den 17 Oct. | | 
N E u rte, als der Tog Gallus, dießmal Son. 


tags fiel) legte gedachter Hr Hofracd Wenk auch das 


teetorat der Univerſiaͤt, während deſſen er 195 neue 
akademiſche Bürger infcribiret, nieder, und es wur⸗ 
de dieſe Würde Hrn Praͤlat U. Burſcher, aus der 
Polniſchen Nation, durch ee wach wieder 


Jene 
Eodem 


a das TEE 500 | 2 
"Eodem H N 
legte ee 91 15 D. Burſcher das Dekanat 


dee theol. Facultät nieder, und Hr Domherr P. 
Noſenmüͤller übernapm daſſelbe. 


| Den 29 ei. 0 | 
ſtarb Hr D. Johann Auguſt Barthel, e 
richts » und Conſiſtorialadvocat, im 48ſten Lebensjahre. 
Er war aus Leipzig gebuͤrtig, wo fein Vater Kauf⸗ 
mann und Senator war, und hatte auf hieſiger Unis 
verſitaͤt ſtudirt und 1775 promovirt, wobey er unter 
Zoller's Vorſitze de teſtamento coniugum recipro- 

co, disputirt hatte. 


4 Den 31 ei. 3; 
wurde die am Keformationsfefte gewohnliche Rede in 


der Univerſitaͤtskirche von Hrn M. Chriſtian Welß 
gehalten, (de felto Reformationis pie celebrando. ) 


Die vom Hrn Domherrn D. Roſenmuͤller, als Ds 


chant der theol. Facultaͤt, gefertigte Einladungsſchrift 
enthält: Partem XI. de fatis interpretationis facra- 
rum litterarum in ecclefia chriftiana. (18 S. ) 


Den 4 Nov. 


farb im 40ſten Jahre feines Alters, Hr Johann 
Chriſtian Muͤller, ein geſchickter Muſiker, der ſich 
durch eine 1788 herausgegebene Anleitung zum 
Selbſtunterrichte auf der Harmonika bekannt gemacht 
hat. Er war aus able in der Oberlauſtz 6 ger 
Den 10 ei. 
wurde von der Juriſtenfacultaͤt die beute dor 50 900. 
ren "een Promotion Herrn D. Johann Gott⸗ 
fried 
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fried Sammet's durch ein Programm des Hrn | 
Ordin. D. Bauers bekannt gemacht. Es enthaͤlt: 
Relponlor. Iur. LXIIII. Mortuo patre ſui juris eius 
liberis alimenta mater, eaque inope, aui ex vtrague 
parte, aequo iure dan und die mit guten Wün. 
| ſchen angefülite merkwuͤrdige Lebensbeſchreibung diefes, 
wie er in dem, gedachtem Programm beygefuͤgten Di⸗ 
ploin genannt wird, ICti confummatifli Imi. (16 5 | 


Eodem | 


ſtarb Hr Friedrich 8 helm Wittich, Turis pracli- 1 
cus, iin 5 Sſten Jahre feines Alters. Er war aus 
Weliſſenfels gebuͤrtig, und hatte auf Siefiger 1 

tät 9 5 

Den 16 Nov. N 
105 Hr D. Haaſe, als nunmehr ernannter zwey⸗ 4 
ter Profeſſor der Medſein „zum Decemvir der Uni⸗ N 
Del ee oh 


Den 17 ei. 


promovirte hr Ache Auguſt Gerſtaͤcker, I. V. B. . 
um die 1 zu ee de iudiciali nomi- 
r nis | 


0 Nachdem naͤmlich Hr Hofrath Platner das durch 
des ſel. Gehler's Tod erledigte beſtaͤndige Dekanat 
der med. Facultaͤt, mit Beybehaltung des 1 g 4 
der Phyſtologie, erhalten, ſo iſt Hr Prof. Haaſe in 
die zte Stelle, und die damit verbundenen Aemter, 
gleichfalls mit Beybehaltung ſeines bisherigen Lehr⸗ of 
amtes der Anatomie und Chirurgie, aufgeruͤckt. Hr 
Hofrath Pohl hat das Lehramt der Therapie, welches 
waͤhrend feines Aufenthalts in Dresden, Hr Prof. 
Bebenſtreit als Profeflor ſubſtitutus verwaltet, und 
Hr Prof. Ludwig das ordentliche Lehramt der Pa⸗ 
thologie, erhalten. Als ſubſtituirter Aſſeſſor der med. 
Facultät ruͤckt Hr: Prof. Kuͤhn ein. | 


1 


ne — 8 % Zu 7 
Nr ( 


u 


8 \ 


n duda abe 106. 85 


3 eaque voluntaria, ad. L. XIX, C. de 
wur, et edict, El. Sax. monetalis, de XXXI. Iul. N 
A. MDC XXII. promulgati, G. 21. (34 S.) Die 
Bekantmachung die ſer Promotion ad Facult. if vom 
Hrn Ord. D. Bauer, und enthalt Reiponf. lur. LXV, 
LXVI. et LXVIL Prohibitio, ne viurae fortem fu- 
perent, vfuras ‚moras EX tempore litis motag com- 
Putandas non excludit. Vſurae ex mora, quatum 
in, concurſu creditorum fit mentio, ex quo tempo⸗ 
re debeatur? ‚Qui jus euicit, damnorum ex ne- 
glectu debitoris natorum praeſtationem polt proba. 
tionem demum recte petit. (18 S.) Hr Gerſtaͤ⸗ 
cker iſt den 9 Dec. 1771 zu Pegau ebnen wo ſein 
Vater, Hr D. Johann Auguſt, damals Amtsactu⸗ 
arius war, ſeit 1772 aber Kutfuͤrſtl. Saͤchſ. Amt⸗ 
mann zu Zwickau iſt. Seine Mutter iſt Fr. So⸗ 
phia Dorothea Schilling. Nach erhaltenem erſten 
Privatunterricht, uͤbernahm Hr Zeizer, Paſtor an 
der Moritzkirche in Zwickau, ſeine weitere Bildung, 
aus welcher er in feinem raten Jahre auf die Kur⸗ 
fuͤrſtliche Landſchule zu Grimma kam, deren oft GE» 
ruͤhmte Lehrer ſich F und ein halbes Jahr um ihn ſehr 
verdient gemachte haben. 1790 kam er auf hieſt ge 
|  Mniverfiät „unter deren Mitbürger er ſchon zuvor 
vom Hrn Praͤlat D. Burſcher, als damaligem Rector 
aufgenommen worden war. Die Hrn Caͤſar und 
Hilſcher wurden in der Philoſophie und in der Ge⸗ 
ſchichte feine Lehrer, und in feinem Hauptſtudium 
hoͤrte er über das Natur ⸗Roͤmiſche, Deutſche, und 
Saͤchſiſche Recht die Hrn Sammet und Haubold, 
über das allgemeine Staatsrecht Hrn Tilling, über 
das geiſtliche Recht Hrn Fleck, uͤber das Lehnrecht 
und den Proceß Hrn Biener, uͤber das peinliche 
Re en Brehm und uͤber die Kunſt zu referiren 
die 
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die Hrn Einert und Junghans. Im vorigen Jah. 
re ſchrieb und vertheidigte er unter des letztern Vorſi⸗ 
tze, eine Disputation: de jureiurando calumniae, 
worauf er ſich der Prüfung der Juriſtenfacultaͤt unter, 
warf, auch vom hieſigen Rathe zum Notarius creiret 
wurde. Die nachher von ihm zur Erlangung der Ad⸗ 
vocatur gefertigten Specimina find beyſaͤllig aufgenoms 
men, und ihm die Erlaubniß zu practiciren erthei⸗ 
let worden. Außer dem 4 Jahre lang genoſſenen 
Kurfuͤrſtlichen Stipendium, ruͤhmt er das Wohlwollen 
und die Unterſtuͤtzung mehrerer Goͤnner, die er hier 
zu finden ſo gluͤcklich geweſen iſt. EI, 1 
15 Eodem n 
ſtarb Hr D. Johann Gottfried Sammet, der ach 
Tage zuvor ſein 50 jaͤhriges Doctorjubilaͤum geſeyert 
hatte, im 78ſten Jahre ſeines Alters. Dieſer merk. 
wuͤrdige Mann, der ſich aus groͤßter Armuth, und durch 
ſeltene Schwierigkeiten emporgearbeitet, 50 Jahre 
ununterbrochen Vorleſungen uͤber faſt alle Theile der 
Rechts wiſſenſchaft mit Beyfalle gehalten hat, und der 
allgemeine Lehrer faſt aller, waͤhrend dieſer Zeit, hier 
ſtudirenden Juriſten geweſen iſt, war in hieſiger Stadt 
1719 geboren. Ob gleich feine Vorfahren im Adels 
ſtande gelebt, und wichtige Ehrenſtellen in Kaiſerli⸗ 
chen und Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Kriegsdienſten bekleidet 
hatten; fo waren doch ihre Nachkommen durch Kriegs⸗ 
ungluͤck ſo arm geworden, daß ſie von ihrem Adel 
keinen Gebrauch machten, und unſers Sammets Va⸗ 
ter als gemeiner Soldat diente. Den erſten Untere 
richt erhielt er auf der Niklasſchule, deren Lehrer, 
vorzuͤglich Ortlob und Haltaus er ſehr ruͤhmte. Hier 
machte er in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache 
große Fortſchritte, und zeigte ſo viele ne | 
W da 


auff das Jahr 196. 97 


daß er ein Muſter fuͤr ſeine Mitſchuͤler wurde. Die 
gewoͤhnlichen Exercitia, die zum Ueberſetzen ins La⸗ 
teiniſche dictirt wurden, trug er ſogleich in die ſchoͤn⸗ 
ſten lat. Verſe uͤber. Als er die Schule verließ, 
kam er durch einen beſondern Zufall in Kriegsdien⸗ 
ſte; aber auch in dieſer neuen Laufbahn ſetzte er ſein 
Studiren fo fleißig fort, daß ihm ſelbſt fein Haupt⸗ 
mann rieth, zu demſelben zuruͤck zu kehren. Nach 
erhaltenem Abſchiede kam er 1739 in ſeine Vaterſtadt 


zuruͤck, wo er Philoſophie und Rechts wiſſenſchaſt mit 


größtem Eifer trieb. Seine Lehrer waren die in ih⸗ 
rem Zeitalter hoͤchſtverdienten, und noch itzt unter uns 
im dankbarſten Andenken lebenden Maͤnner: Auguſt 

Friedrich Müller, Jphann Jacob und Gottfried 
Maſcov, Auguft Fekdin. Hommel, Siegel und 
Abraham Kaͤſtner. Nach geendigter akademiſchen 
Lauſbahn glaubte er durch den Herzog von Sachſen⸗ 

Weißenfels, Johann Adolph, der ihm ſehr gewogen 
war, eine Beförderung in Dresden zu erhalten: Dies 
fe Hoffnung wurde aber durch des Herzogs Tod ver⸗ 
eitelt. Indeß nuͤtzte er feinen dreyjaͤhrigen Auſent⸗ 
halt in Dresden, durch fleißigen Gebrauch daſiger oͤf⸗ 
fentlichen Bibliothek, und kehrte hierauf, auf den 
Rath feiner Freunde, nach Leipzig zuruͤck, wo er 1745 
in Doctorem promovirte, und bald durch feine 
Vorleſungen, gruͤndliche Schriſten und ſreymuͤthiges 
Dpponiren bey öffentlichen Disputationen Aufſehen 
machte, und großen Beyfall ſand. Eben dieſe Frey⸗ 
muͤthigkeit, und manche von ihm gutgemeinte, aber 
falſch verſtandene, und noch uͤbler ausgelegte Aeuße⸗ 
rungen und Urtheile, waren aber nicht der Weg, ſich 
zu Beſoͤrderungen zu empfehlen, — Er blieb daher 
auch lebenslang Privat- Docent, und mit Wenigem 
vergnuͤgt, ſuchte er nicht nur am Amt, fondern 9 
{ € 


0 — 
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te auch 1769 einen ehrenvollen Ruf auf die univerſt Be 


taͤt Erfurt ab. Vor einigen Jahren würde er von 


Sr, Kurfuͤrſtlichen Durchl. mit einer Penſton begna⸗ 
digen, und am Tage feines Todes en das Reſcripk 
von einer Erhohung derfelben ein. Bey feinem Doe⸗ 
totjubilaͤum veranſtaltete hieſige Juriſtenfacultaͤt, und 
inſonderheit Hr Ordinarius Bauer, ihm eine ruͤhren⸗ 
de Feyerlichkeit: und anfehnliche Geſchenke bewieſen 
m die dankbare Zuneigung feiner Zuhoͤrer. Hier⸗ 
uͤber mußte man ſich um deſto mehr freuen, da er 
ſein weniges ſo ſauer erworbenes Wee Lurch vn 
Mu verloren batte. | 


05 San Schriften ſind: 


1. 1 inaugur. De Hypoböilo. Lipf. I 148 
8. D. De Legatis poenae nomine. 1748. 


3. D. Exercitatio ad Domitium Vlpianum; Cap: 


LXIX. D. pro Soc. 1749. 
. Receptarum Lectionum ad Sig. Reich. lauchit 
mieditationes criticas de negationibus Pandedta: 


rum Florentinarum. 'Diff, I- IV. 1740 5 500 


che zuſammen gedruckt. 
5 Coniecturae de Theophili vita et kame Ins 
ſtitutionum. 1750. 
sg Diſſ. „ exhibens varia juris cihilie 
en capita. 175 1. 
7. Dit, East lte exhibens State 1 5 


les. 1. An teſtamentum, feruatis ſolemnibus 


— * 1 
S DE 


loci, in quo conditum, effectum habeat quo- 0 


ad bona extra territorium ſub alio Principe ſi ſita: 
2. An Falcidia in legatis ad pias caufas ceſſet vel 
obtineät, idque ex verbis Nou. CXXXI. c. 12. 
78 An pignus conualeſcat, ſi verus dominus 


x oppignoranti non domino ſuceedat: 
4. A 


11 j a 0 7 if das J Ia i ’ ö * 7 90 7 142 x Ge 1 
4 6 1 f . 4. R 4 Pin ) N 


4. A quo momento . icregulare fiat. 
0 Ka De Neutralium obligatione et captura nauium 
neutralium, liber ſingularis. 1761. 4. 6 
9. Opuſcula varii argumeni, olim ſeparatim, 
nunc coniunctim edita. Adiieiuntur Io. Er- 
hardi Kappii ‚Dilleriationes II. eee 
Wibke e 10 Re e 


Den 21 Rob. e 


ſtarb 155 Otto Karl Rudolph von Welk, Kurfürſtl. 
Saͤchſ. Cammerrath und Oberpoſtamts⸗ Director, 
im 53 ſten Jahre feines fir das gemeine Beſte ſehr thaͤ. 
tigen debens. Er war der jüngere Sohn des 1780 ver. 
ſtorbenen Hoſraths und Oberpoſtamts Directors 
Wolfg. Georgs, und hatte auf hieſiger Univerſitaͤt ſtu⸗ 
diert. Nachdem er hierauf als Oberpoſtſecretair, und 
nachher als Ober poſtcommiſſarius ſich dieſem Geſchaͤſte 
mit vorzuͤglichem Fleiße gewidmet hatte, wurde er 1772 
ſeinem Vater adjungirt, und nach deſſen Tode, ſein 
Nachfolger Er hat ſich durch Manthe Schriften ban 
kannt gemacht: 
Epiſtola gratul. ad Carol. Guil. de Gee 
Eu "De donatione inofficioſa merito tefeindenda. 


ws 


Lip. 1765, ? | 
5 2. Diff, de cefione vſusfruddus exträneo backe 
Fance e ee | | % N 


3. Eſprit de Sully, oder An aus 55 Nach. 
richten des Herzogs von Sully. Aus dem Franz. 1 
Dresd. 1769. 8. 


Den 26 ei. 


hit Hr b. Ehriſtian Friedrich Ludwig wegen 9258 


tenen ordentlichen Lehramtes der Pathologie, feine: 
15 | G 2 An⸗ 
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Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. de diagnoſti- 
ces morborum ger, 0 gun je ©. ) 


RUE 125 Den 27 ei. 

als am erſten Advents- Sonntage lachten die Einla- 

dung an die Candidaten der Magiſterwuͤrde vom der⸗ 
maligen Prokanzler, Hrn Prof. Johann Georg Eck. 
Sie iſt uͤberſchrieben: Symbolarum ad hiſtoriam lit- 

terar. Lipſienſem Pars III. de 3 ate 
3 (5 S.) Anh 


Den 29 e A5 
1 t D. Auguſt Cornelius Swetwann 
pro Loco in ICtorum Ordine obtinendo, de calculo 
Mineruae. (23 S.) In den Nachmitkagsſtunden war 
Hr Johann Gottfried Radiſch, aus e a 
Ksdoef, in der Lauſitz, ieee 00 


Den 30 ei. 

| wurden, „ nach geſchehener Verpflichtung und gehelck 
ner Rede des Hrn Rectoris Magnifici, die Stau 
ten der Univerſitaͤt oͤffentlich vorgeleſen, und neue 
Beyſitzer des Concilii perpetui erwaͤhlt. Dieß wa⸗ 
ren aus der Polniſchen Nation Hr Prof. Friedrich 
Gottlob Leonhardi, aus der Saͤchſiſchen He Prof. 
Anton Ernft Klauſing, und aus der Meißniſchen 
Hr D. Johann Conrad Sickel. Aus der Fraͤnki. 
ſchen blieb es Hr Hoſrath Friedrich Auguſt Wilh. 
Wenck, ar Ex-. Rector. 


Den 1 Dec. 


hielt Hr D. Stockmann, wegen erhaltenen ordentli⸗ 
chen Lehramtes Tit. de V. S. et R. I. feine Antritts. 
rede (pro iurisprudentia humaniori). Die Einla- 


dungs⸗ 


auf das Jahr r 796, 


er 


dungs ſchriſt enthaͤlt Sectionem re de 
lo Mineruae, (11 ©.) | 


5.5 Den ion 


hielt Hr. M. Ernſt Friedrich Karl ofen, we⸗ 
gen erhaltenen auſſerordentlichen dehramtes der arabi⸗ 
ſchen Sprache, ſeine Antrittsrede (de ſano Philolo- 
giae Orientalis, praelertim Arabicae, vſu in codicis 
Hebraei interpretatione). Die Einladungsſchriſt ent⸗ 
haͤlt: Selecta quaedam Arabum Adagia, e Meidaneäfis 
Prouerbiorum Syntagmate nunc primum Arabiee 
ass latine verſa atque illufrara, 0 28 > I 


ern, 


4 


gie Den 2 5 M e e 
ER die a am Chriffet wahle Rede in ber Uni 
verſitaͤtskirche von Hrn Karl Friedrich Großmann, 
aus Leitersdorf, in Schleſien, gehalten (Natiuitatem 
I. C. toti generi humano eſſe exoptatillimamn et lae- 
tiſſimam). Die vom dermaligen Dechant der theo 
logiſchen Facultaͤt, Hrn Domherrn DD. Roſenmuͤller 
gefertigte Einladungsſchriſt enthaͤlt: kartem XII. de 
fatis interpretationis ſacrarum litterarum in eecleſia 


Aut ant, (22 S.) ee e e 


en 

D SEEN, Den 31 ei. | 

1 die auf der Thomasschule am Schluſſe 8900 
res gewoͤhnliche Rede von Friedrich Baſilius Kuͤchel⸗ 
becker, aus Wittenberg, gehalten. Hrn Prof. und 
Rector Fiſcher's Einladungsſchriſt iſt uͤberſchrieben: 
Platonis Cratylus, Graece et Latine, annotationibus 
exitieis et grammaticis illuſtratus. Particula X. (2 E S.) 
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Ueber Theis jur 3 ontroberfi‘ haben fie 
1 lch diſputift. W 


Unter kan Dom ern. ei Rau 


16 1 
Hr art Ehriſtian Ergelberd⸗ aus Vol badet. 


bey Leipzig, den 7 Jan. 


Job, Aretin Aug. E Eggert, 8 6 Gelben, den 19 ei. 
— Karl Heinr. Augußt Haug; „ aus Borman den 


20 Febr. 1 3 


c — Gottlieb ruft. Binder, Aug, Adorf, den 19 Wi dͤrz⸗ 


— Chtiftian- Heinr. Schimpf, aus Zwickau, d. 24 ei. 


— David Georg Tiſcher, aus Eilenburg, den 29 Apr. 


* 


1 


— Karl Chriftian Kunz, aus Salfenfiein, im Beige 
si landen den 19 Mai. 


— Ebriſtian Seheret Tauchni, aus erobbrrda, 8 im 5 4 


N Mußniſchen, den 9 Jun. 
— Friedrich Adolph Moſer, aus chan, in 5 Ober, 
lauſitz, den 20 ei. Rn 


— Karl Peter Lepſius, aus Neumark Kor, ‚Publ, 


Cael. den 21 Jul. 


— Friedrich Gottlieb Schierz / aus, der Duell, 


den 26 ei. 
— Karl Friedrich Genſel, aus e d. 20 Aug. | 


— Werner Conr. Ernſt Dada. aus Klegeken 


Aden ad ei. m 
— Gottlieb Auguſt Brauer, aus Leiplig h ben, 30 ei. 
— Philipp Friedrich Salomo Weiße, aus Schnee 

berg, den 17 Sept. | 


— Karl Adolph Kriegel, aus Oederan, im ende 


ge, den 17 Dec. 


— Friedrich Bernhard Franz Biedermann, aus g 


Beichlingen, im Thuͤr, den 24 ei, 


* 


5 Unter 
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u 
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| auf. bas Jahr 156. 05 
Unter Hen. Domhenn , Di Biener. 17 u 100 


. 11 £ — 


Hr. Karl N Subeisig aus Weida, den s Febr. 
. Johann Friedrich Wager gas; Profen, im Meißn. 
den 6 ei. 
— EChriſtian Gottlob Heym, aug Liberoſa, den 13 ei. 
— Joh. Chriſtlan Bluͤchner, aus Nasburg ’ 7 5 Brite 
den 22 Apr. 32 
— Chriſtian Friedrich Wehner, aus Plauen, im Zeig 
lande, den 28 ei. 
m einr, Theodor Raabe, aug Dresden, ö 11 N 
eorg Friedrich Thiergen, aus Dresd. d. 22 Jun. 
en Karl Friedr. Koͤhler 5 aus Werda, im 9 Melßni⸗ 
ſchen, den age. 
Georg Friedrich Wehner, aus Plauen, im Belge, 
lande, den 7 Jul. 
— Friedrich dudwig Moͤbius, als Zeitz, den 3 Aug. 
— Gotthold Erdmann Tſchoppe, aus Zittau, d. SET. 
Joh. Benjamin Traugott Lorenz, qus Ottmar, 
im Meißniſchen, den 1 Sept. N 
— Joh. Friedrich Wilh. Petzſc h 55 e im 
Meißniſchen, den 4 Nov. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor b. ‚Expand, N 
Hr Wolfgang Karl Benjamin Ferber „ aus Dan 
An ae Derr en 8 

— Auguſt Gottlob beben, as webt, 8 

Jung eins; 


Unter Fe prof b. „Socha 


H.. Joh. Wilhelm Koͤppe, aus Wulst i im Meisuifcen, 
den 1 Maͤrz 
— Chriſtian Gottfried Wilhelm Step, aus Brei⸗ 


ee bey Zeitz; den 2 ei. 
j G 4 Hr. Joh. 


ea 
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Hr. Joh. Karl Meußer, aus Naumburg, den 7 ei. 
— Ludwig Auguſt Friedrich Schuchardt, aus Rue 

5 leben, im Thuͤringiſchen, den 30 Mai. 7 \ 

— Johann Samuel 1 aus Gorlig, den 6 gm 


9 5 unter Hrn Pf D. Winkler, 
or. Karl Ritz 2 aus Bauzen, den 30 San 


ahnen Hm Sberfefgerichtsaf D. Haubold, 


a Hr. Chriſtian Gottlob Schneider, aus Liebenau, bey 
2 Merſeburg, den 9 Maͤrz. 
— Joh. Chriſtian Gottlieb Muͤller, dus Merfeburg, 
den 9 Mai. 
— Joſeph Roͤnſch, aus Seitendorf, 5 in dir Oberlau⸗ 
ſitz, den 25 Jun. 
— Adam Friedrich Kühn, aus 8 den 15 Jul. 
— Friedrich Wilhelm Heinrich Leuthier, aus Große | 
sehen, im Meißnifchen, den 6 Sept. ar 


5 1 unter Hrn Prof. b. „Fleck. 


Hr. Joh. Friedrich Chriſtoph Rivinus, aus Eilenburg, 
den 11 Febr. 
Joh. Gottlob Ehrhardt, aus Borna, den 30 Apt u 
— Ehriftian Leberecht Günther, aus en ne | 
Publ. Caef; den 12 Mat. 7 
— Karl Gottlob Jäger ‚ aus Sofemig, im Meißni⸗ | 
ſchen, den 13 ei. a 
— Fuͤrchtegot Ewald Krah, aus prisnig ‚im 17 0 5 
niſchen, den Zr Auguſt. 
— Auguft Köhler A aus Forſta, in der Lauf, ben 
7 Nob. 5 
— e Helmich Samuel ber, aus Sorau, den 19 Dee. 
Unter 


- 


05 auf das Jahr 106. 70 
Bio: Unter Hrn. Oberhoſzerichtsaſt. D. Kees. 


10 Johann? kaugott R amiſch, aus Bautzen, Not. 


5 
7 


Fubl. bone den 18 Aug. 


Unter Hrn. D. Junghans. | u 


050 Gottlob Auguſt Pinther, aus Waldenburg, den 
40 Jan. . 

— Friedrich Gottlieb lehmann, 106 aus der Lauſt ig den 
27 April. | 

— Salomo Friedrich Fiſcher, aus Schnecbetg, 
den 18 Mai. 1 

— Benjamin Traugort Hübner‘, aus hene den 
775 ee eee 

— Karl Benjamin Schroth 5 aus Aitkau; De 19 ei. 

— Karl Chriftian Ulrich, aus Merſeburg, den 28 ei. 

— Friedrich Sbteget opere, aus e den 
So Nov. Laie 


TER 


Unter: Dan, D. Auguſt Apel. 


He Chriſtian Samuel Ludwig Kaͤuffer, aus nene. 
dorf, in der Lauſitz, den 15 April. 

— Karl Christian Hunger, 4 aus Marienberg, | 
den . 


— Friedrich Gottlieb oeh, aus drehbar, den 


8 rn eu 
” » Sefärberingen zu 1 Geiflichen⸗ und 
ee e Schulaͤmtern. 
Die Hrn. Profeſſoren Meisner und Kühnöl fin 1d zu 
. an der Univerſitaͤtskirche, nachdem ſie 
zuvor von der theol. Facultaͤt das Baccalaureat er⸗ 
0 Halten „und Hr. M. Auguſt Gottlieb Hoffmann iſt zum 
e an gedachter Kirche ernannt worden. 
8 Der 
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Der bisherige Katechete an der Peterskirche, Hr. M. Georg 
Fata Siegmund Jaſpis, iſt zum Sonnabends⸗ 
prediger an der Niklaskirche, und die Hrn. M. M. 
Johann e Bergmann, und Gottlob Boni⸗ 
facius Vietor Leo ſind zu Katecheten an der Peters⸗ 
kirche erwaͤhlt t worden. 
Zum Conrector an der T Thömasſchulk if der bisherte 
Rector zu Plauen, im Voigtlande, Hr. M. Friedr. 
Wil. Ehtenft. N rost, berufen worden. 


— 


Andere Beförderungen und Ehrenbes : 


| zeugungen. 

Se. Kurföͤͤrſtl. Durchl. haben den Profeſſor der Arzney⸗ 

wiſſenſchaft, Hrn D. Platner, zum Hofrath; den 

1 bisherigen Sberpoſtcommiſſarius, Hrn. Auguſt Doͤr⸗ 

rien, zum K Kammerrath und Oberpoſtdirector; Hrn. 

D. Samuel Friedrich Junghans, zum Beyſitzer des 
Conſiſtoriums; und Hrn. Advokat, Franz Wilhelm 
Scharf, zum Poſtcommiſſarius ernannt. 

Hr, Profeſſor Leonhardi iſt von der Maͤrkiſchen oͤkonomi⸗ 
ſchen Geſell ſchaft, und von der Herzoglich⸗ ⸗Gothaiſchen 
Geſellſchaft der Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaften in 
Walters hauſen, zum Mitglied erwaͤhlt worden. 

Hrn. Profeſſor Raabe hat die deutſche Geſellſchaft in de. 
nigsberg zum Mitgliede, und Hrn. M. v. Praſſe die 
Akademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg zum 
Correſpondenten. erwaͤhlt. 

Vom htefigen Stadtmagiſtrate iſt Hr. Bberhofgerichtsap 
1 D, Green, zum Vorſteher der Thomasſchule 
erwaͤhlt worden, nachdem Hr. Hofrath, D. Richter, 
dieſes Amt niedergelegt hat. Be 

Hr. Stadt⸗ und, Lazarethchirurgus, Joh. Gottlob Eck ⸗ 

old, iſt von der med. Facult. zu Kiel zum Doctor 
der Med. und Chirurgie ernannt worden. 


Zum 


. 


0 
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düse 6900076 . 10% 
ern gun Pfebigare fin ad erdltirt worden: ee 


wi dr 93 12 ar 


1 Hr. M. be Adolph ah Bidte) von 
Querfurt, berufener Pfarrer nach Ganglofſommern, 
Sußperintendur Weiſſenſee / den 3 Jan, nl 

2 — Karl Ludwig Friedrich Henze, von Stolberg 
am Harz, ber. Daft. ſubſtit. 0 5 0 N 

Dr rinten dur geipzig, den 19 ei. N EN. 

Be NER Karl Friedrich beberecht Stänfe; bon toren, | 
im Mannsf., beruf, Paſt. ſubſtit. nach Gehofen, 

Mi »Siperiit, Sisleben, den 26 ei. e 

4. — Johann Gottlob Schroͤer, von Goͤrlitz; ber. 

Paſt. nach Gersdorf am 5 in der . 
den 4 Febr. 

5. — M. Chriſtian Griedrich Gottlob Meri, bon 

| Roͤtha, ber. Paſt. ſubſtit. 00 Großbarda, rn 

N. Grimma, den 9 ri. 

6. — Johann . Nippold, von angels, in 

Thuͤringen, ber. Paſt. nach Langula, n 
Langenſalz, den 1 Maͤrz. Un 

7. — M. Johann Chriſtian Sebald Schiller; von | 
Merſeburg, ber. Diak. nach 1 S 

| Weiſſenfels, den 8 e. 
990 — M. Chriſtoph Wilhelm Hebonſtreit, von 
Neuſtadt an der Orla, ber. Dial. bafelöf, Sup 
Neuſt. a. d. O. den 5 Apr. g 
5 — M. Johann Gottlob Sören} von Witten 5 
berg, ber. Paſt. nach Fontgerobart Sup. Eisle⸗ 
ben, den 1261. 0 
o. — Karl. Cheiſtian Weilinger, von Alſtadt in 
Thuͤringen, bisheriger dritter College an der Schu⸗ | 
le zu Sangerhauſen, ber. Paſt. nach Kleinwels bach, 
Eupen Langenſalza, eodem. 


* 
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11. Hr M. Joh. Georg Friedr. Götze, von Ruͤders⸗ 5 1 
dorf, bey Gera, bisheriger Katechete an der Pe. 


terskirche in Leipzig, ber. Paſt. Rach wegen 5 


Sup. Leipzig, den 3 Mai. 
12. — M. Johann Ehrenfried Dehreel, von eich. 


enen bey BaubaR« 5 Paſt. 8 nach FR 


h 3 


2.40 m hair August Frizſche N PR Eitertrebnit, 
bey Pegau, ber. Paſt. nach Tollen N Eupains 
Langeuſalz, den 24 Mai. 

14. — N. Chriſtian Gottlieb Berger, von Geithain, 
ber. Paſt. nach Trachenau, Suben Borna, 

den 7 Jun. 

15. — Chriſtian Auguſt Guͤnther, von Untergreißlau, 
ber. ſubſtit. Paſt. nach Hutcaheeiäkin, SUR: Weiſ⸗ 
ſenfels, eod. 

16. — Johann Georg Schoͤnherr, von Schlettau, 


im Erzgebirge, ber. Paſt. ſubſtit. nach Großhe⸗ 


ringen, Super. Frauenprießnitz, eod. 
— Johann Heinrich Schneider, von Schoͤna, 


bey Torgau, ber. Paſt. nach Albrechtshaln, Sup 


Weg den 5 Jul. 
— Chriſtian Traugott Goͤſſel, von Königsbrück, 
in der Oberlauſitz, ber. Paſt. 0 Stormthal, 
Sup. Leipzig, den 12 ei. 


ie — M. Karl Gotthelf Fiſcher, von 1 9 75 bey 


Zeiz, ber. Diak. nach Nebra, Super. Freyburg, 
den 16 Aug. 
20.— Johann Ephraim Hofmann, von Ruͤckers⸗ 
wa' de, im Erzgebirge, ber. Diak. an der Bergkir⸗ 
. zu Eilenburg, Sup. Eilenburg, eod. 


21. — Friedrich Auguſt Michaelis, von Theuma, 


bey Plauen, beruf. Paſt. nach Rodersdorf, Sup. 


Patt den 23. ei. 
23. 


SB er 


auf das Jahr 1796. 


22. Hr Ehriſtoph Gottlieb Weber, von Langenſaltz 5 
beruf. Paſt. nach Iſſersheilingen, Gnprrilt. Lan⸗ 
W eodem. 

— Chriſtian Benjamin Klauß, von Hohenſtein, 
ber. Daft. nach Groß» und Kleinwoͤlkau, Super. 
Eilenburg, eodem. 

— Chriſtian Gottlieb Schlegel, von Zeiz, ber. Paſt. 
nach Kleinjehna, Sup. Freyburg, den 6 Sept. 

25. — Chriſtian Gottlieb Ludwig Germann, von 
Chemnitz, ber. Paſt. nach ke kl Sup. Zwi⸗ 
ckau, den 27 ei. 

26. — Chriſtian Friedrich Teumer, von Gelenau, 
im Erzgebirge, bisheriger Conrector an der Schu⸗ 
le in Reichenbach, ber. erſter Landdiakonus nach 

Plauen, Sup. Plauen, den Nov. | 

a — M. Johann Gotthelf Gräfe, von Berggieß⸗ 

phuͤbel, bey Pirna, ber. Paſt. nach Paupitſch, Sup. 

Dielitſch, den 15 Nov. 

28. — Johann Ernſt Chriſtian Greif, von Topf⸗ 
ſeifersdorf, beruf. Paſt. ſubſtitut. nach Claußnitz, 
Superint. Penig, eod. 

29. — M. David Ludwig Wigand, von Niedertopf⸗ 
ſtaͤdt im Thüringen, ber. Archidiak, nach Pegau, 

Sup. Pegau, den 3 Dee. 

30. — Johann Chriſtian Friedrich Unger, von El⸗ 
ſter, in der Oberlauſitz, beruf. Paſt. ſubſtitut. 
dahin, eod. | 

31. — Karl Auguſt Knopfmuͤller, von Margliſſa, 
in der Oberlauſitz, als Diak. dahin, den 13 ei. 

32. — Martin Gottlieb Conrad, von Lichtenau, in 
der Niederlauſitz, zeitheriger Rector der Schule in 
Zwenkau, beruf. Diak. nach Ne. Supreme 

Borna, den 20 Dec. 8 


33. 
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35. Hr Johann Karel Sperling, von Sehlis, 1 
Leipzig, beruf. Paſt. ſubſtitut. Auch entstehen, N 
.  Superint, Weiſſenfels, eod. f } 
be — Matthias Reiz, aus Greiz, im Voigtlande, 
beruf. Paſt. nach Se e Delftſch, 
eodem. 


* 4 1 KN „ N) 
. 1 r 7 ier, 


— — 


Von hier ſind weggegangen: i 
He D. Friedrich Ludwig Kreyſia, als ſubſtituirker or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Medieln, nach Witten N 
„ "Bere . 
M. Johann Georg Friedrich Götze, bisheriger 
Katechete an der 0 als Paſtor nach x 
 Delefchan. 1 
— NI. Chriſtoph Wilhelm Hebenſtrel, als Diako⸗ 
nus, nach Neuſtadt an der Orla. 
— N. C. G. Schocher, 1 Naumburg. 


NE 


Hr. Bernhard Reith, aus Mainz, lebt itzt hier. 


Don aue Leipzig gebuͤrtigen, auswaͤrts be⸗ | 
forderten Gelehrten, find verſtorben: “9 


den 22 Januar zu Dorpat Hr M. Friedrich 2 
Findeiſen, Conrector der Schule dafelbſt. Er war 
der aͤltere Bruder des S. 63 Bemerkten, hatte auf hie 
ſiger Thomasſchule und Univerſttaͤt ſtudirt, und war 
hierauf bis 1788 Hauslehrer in Livland geweſen, in 
welchem Jahre er das Conrectorat zu e erhielt. 


\ 


„Er 


7 


; 5 4 % a; A. 4 | N 65 ö 2 
nuf das Jahr 2 n n 

Er hat herausgegeben: | chen 

1. Sone ee eritica 120 du 

138 illuſtrandun locum el. 53.9. Lipf, 3764. 4 

2. Ueber den Einſtuß der Sitten auf die Sprache und 
den gute Geſchmack. Berl. 1768. 8. 

3. Raiſonnement uͤber einige Maximen der alten Welt 
und ihren Einfluß auf die Denkungsart der Men; 
ſchen, Riga, 1777. 8. 

4. Juvenals Satyren in einer ernlrenden Ueber⸗ 
ſetzung. Bekl. 1777. 8. 

5. Leſebuch für Ehſt⸗ und Liefland. r — Ates Monats- 4 

| ſtuͤck. Schloß Oberpahlen, 1787. 8. 

6. Oorpatſches politiſch⸗ gelehrtes Wochenblatt. Dor, 

7 Fit 1789. 8. 


den 13 Apr. zu Meißen Hr D. Karl Wilhelm Der. 
ner, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Bergrath und Commiſſarius 
bey der Porzellanmanufactur, im 65ſten Lebensjahre. 
Sein Vater war Licentiatus Iur. et Practicus. Nach⸗ 
dem er auf der Niklasſchule und hieſigen Univerſttaͤt 
ſtudirt hatte, promovirte er 1754 in Doctorem Me- 
dieinae, und hielt, vorzüglich uͤber die Chemie, Vor⸗ 
leſungen, bis er obenbemerkten Ruf nach r er⸗ 
hielt. 


Er hat herausgegeben: 


1. Commentationes II. de ofliciis Medici, quate- 
nus felicitatem eius promouent, Lipf 
178 4 

2. Difp. inaugur. Experimenta de AN ouo- 

rum et ſeri fanguinis conuenientia. ib. 1754. 

Hare 3. De- 
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3. Delineatio plarmaciae chemico - Nenn 
ibid. 1764. 8. 

4. Selectus materiae medicae, ibid. 1767. 9. 

5. Allgemeine Begriffe der Chemie „nach alphabeifher 
Ordnung. Aus dem Franz. uͤberſetzt, und mit 
„ l eee — 69. 1 

Theile. nne 22% 

6. e über 20 Baume Abhandlung vom 
Thon. Ebendaſ. Fb. 8 

7. Chemiſche Verſuche und Bemerkungen zum Nuhen 
der 1 1 3 Theile e 1772 — 
477. 

8. Anleitung zur Faͤrbe kunft. Ebendaf. 1785. 8. Pen 


Er war auch Berfaffer der mineralogiſchen? Artikel im 
neuen Schauplatz der Natur 2c. Leipz. 1775. 81. 3 10 B. 


Außer den angezeigten grebe Schriften 
haben noch folgende bekannte been e i 
EDER, Schriften geliefert: 


1. Albrecht, E. H. Litterariſch⸗ paͤdagogiſches Hand⸗ 
buch fuͤr Eltern, Erzieher, Lehrer und Kinde; 
freunde ꝛc. 4ter Theil. 

2. Bauer, H. G. Die Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Deifios 
nen vom Jahr 1746. Nebſt umſtaͤndlichen zur 


Erkennung deren wahren Sinnes und Einfluſſes in 


rechtliche dee e . 5 

2ter Theil. | 
3. Beck, C. D. gorfun der ee spe 

Anzeigen, 


| 4. Eiusd, 


u 


3 | aufe das Jahr 796. wen 


4. Eiusd. Ariſtophanis Equites, Graece; cum 1 


aduerſionibus. Accedit index verborum. 


5. Birkholz, A. M. Gehlers phyſikaliſches Woͤrter⸗ 


buch, ter Theil; ein a Regiſter über das 
ganze Werk enthaltend. 


61 Deſſen Legrange vollſtändige Apothekerwiſſenſchaft, 


aus dem Franzoͤſ. 1 bis zter Theil. 


7. v. Blankenburg, F. Litterariſche Zuſaͤtze zu Sub 


zer's Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte. rter Band. 

8. Born, H. G. Imman.Kantii quae ext. ad Eye 
ſophiam criticam. Latine vertit. 

9. Bretzner, C. F. Schauſpiele. afer Band. 

10. Deſſen Singſpiele. 


11. Brunner, G. S. Muſe der geselligen Freude. 
12. Buſchendorf, K. F. Dictionnair für Pferdelieb⸗ 


haber, Pferdehaͤndler, Bereiter, ꝛc ıter Theil. 


13, Claudius, K. G. Kleine Kinderwelt, oder 


neues Leſebuch zur erſten Bildung des gefunden 


Menſchenverſtandes für das Alter von 5 bis 8 


Jahren. 
14. Deſſen Neue Unterhaltungen für Kinder. 2tes 's Bändch. 


15. Deſſen Leipziger Taſchenbuch fuͤr Frauenzimmer 


auf das Jahr 1797. mit Kupfern. | 
16. Deſſen Geſchichte Ewalds von Tringenberg und 
feiner Freunde. zter und Ater Theil. 


17. ‚Dindorf, G. I. In Euangelium Johannis Com- 
mentarius, in quo obſeruationes litter. philo- 
log. crit. recentiorum interpretum propofuit, 


— 


ſueque vberior. locorum difficiliorum declar. 


in ſuppl. recitationum Mod adaugere flu- 
duit. 


18. Dolz, J. C. Katechetiſche Unterredungen über 
religioͤſe Gegenſtaͤnde mit einer gebildeten Jugend 
in 


Er 
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in den ſonntaͤglichen Verſammlungen in der Frey⸗ 
ſchule zu Leipzig gehalten. ate Sammlung. 

19, Deffen Andachtsbuch für gebildete junge Chrifien 

bey der Feyer des Abendmahls 

20. Dyk, 1. G. Preface zu der Leipziger Ausgabe, 

von Lally-Tolendal Eilais für la vie de Tho- 
mas Wentworth Comte de Strafford. 

21. Ebert, S. Fortſetzung der Anleitung zum richtie 
gen Verſtande und zu ee Anwendung der 
Bußtexte. 

22. Deſſen Der Landprediger be) den Gräbern, ater Theil 

23. Enke, C. F. Ueber den Werth des neuen fuͤr die 

Leipziger Stadtkirchen beſtimmten Geſangbuchs. 

Eine predigt, am zten he Sonntage Schal 
ten. 1796 

24 Erhard, C. D. Paſtorer's Betkachtungen über 

die Strafgeſetze. Aus dem Franzsſiſchen mit erlaͤu⸗ 

kernden und 1 8 9 Anmerkungen. 2ter Th. 

2 5. Eſchenbach, C . G. Lametherie Theorie der Erde. 

Aus dem Franzoſ. überf. und mit Anmerkungen bes 
gleitet. 1 und ⁊2ter Theil. 

26. Faͤhſe, G. Grundriß der techniſch⸗ praktischen 

Erziehung. 

27. Findeiſen, C. G. Platonis Gorgias, graece, ad 
fidem Mss. Augufl. et Meermann. verfionum- 
due Ficiui denuo receufuit, emendauit, expli- 

cauauit, indic. verbor. graecor. copiofifl. adiecit. 

28: 1 T. E. Fortſetzung der denkwuͤrdigen Neuig⸗ 
kelten fuͤr die Jugend. 

29. Deſſen Homilien. Ein Erbauungsbuch fur Chri⸗ 

ſten. 

30. Fleck, F. C. Hermeneutices tituli pandectarum 
de 18 vel amittenda Bae u 

eimen II. 


31. 


Saufen ¹ꝗ„z 


30. Grohmann, g. G. Ideenmagazin für diebhaha⸗ 
ber von Gärten engliſcher Anlagen, und für Beſitzer 
von Landguͤtern, um Gärten‘ und laͤndliche Ger 
genden nach den originellſten Engliſchen, Gothi⸗ 
ſchen, Sineſiſchen Geſchmacksmanieren zu verſchöͤ⸗ 
nern und zu veredeln. 1. 2. und ztes Heft. mit 
franzoͤſ. Ueberſetzung. Fol. 

32. Deſſen Neues hiſtoriſch ⸗biographiſches Handtobr⸗ 
terbuch, oder kurzgefaßte Geſchichte aller Perſo⸗ 
nen, welche ſich durch Talente, Tugenden, Er⸗ 
findungen, Irrthuͤmer, Verbrechen, oder irgend 
eine merkwuͤrdige Handlung von Erſchaffung der 
Welt bis auf gegenwaͤrtige Zeiten einen ausge⸗ 

x zeichneten Namen machten. 1. und ater Band. 

33. Deſſen Der Freund des weiblichen Geſchlechts; nach 
dem Franzoͤſ. 

34. Groß, J. G. Schriftmaͤßige Betrachtung uͤber 

| das Haus Iſrael, uͤber die letzte Zeit, uͤber die 
Zeit, in welcher wir nach der Offenbarung Jeſu 
Chriſti itzt wirklich leben, und uͤber die Offenba⸗ 
rung ſelbſt, aufgeſetzt von einem Layen im n Jahr 

e | 

35. Gruber, J. 6. Jeſus und Sokrates. 
36. Deffen Fenelon's Lebensbeſchreibungen der tetühm⸗ 
2 teſten Philoſophen Griechenlands. Nach der neue⸗ 
ah zberſetzt und bearbeitet. x 
37. Hahn, Ay; > H. Wie beweißt man ſich als 
Menſchenfreund bey Einführung eines verbeſſerten s 

Geſangbuchs? Eine Predigt. 

38 Haubold, C. G. Praecognita iuris Romani 

priuati nouifimi, | 

39. Eiusdem Schotti Inſtitutiones juris Saxonici 

Electoralis priuati. Editio tertia auct. et 
emendatior. Poſt auctotis obitum curauit. 

0 5 2 e 40. He⸗ 
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135 a. Hebenſtreit, E. B. G. Sullivan's Weberficht 
der Natur, in Briefen an einen Reiſenden. Nebſt 
Bemerkungen uͤber den Atheiſmus in Beziehung 
auf deſſen Verbreitung im innern Frankreich; aus 
dem Engl. mit einigen Anmerk. begleitet. 

41. Deſſen Fortſetzung der e zur pyyſt ik und 

ö Naturgeſchichte. 

42. Deſſen Vorrede zur deutſchen ueberſczung von 
Marum's Beobachtungen und Verſuche uͤber die 
Rettungsmittel Ertrunkene. 

43. Hermann, G. de metris Poetarum Graecorum 
et Latinorum. Libri III. 

44. Heydenreich, K. H. Briefe über den Atheiſmus. 

45. Deſſen philoſophiſches Taſchenbuch fuͤr denkende 
Gottesverehrer. ter Jahrgang. 

g as Deſſen Miſcellaneen uͤber beruͤhmte Maͤnner und 
Frauen, die bey froher Laune geſtorben ſind; nach 
dem Franzoͤſ. von Deslaudes. Mit Anmerkungen 
und Abhandlungen uͤber Tod, e im 
Tode und Selbſtmord. 

47. Hindenburg, K. F. Fortſetzung des Archios der 
reinen und angewandten Mathematik. | | 

48. vo Der polynomiſche Lehrſatz, das wichtigſte 

| Theorem der ganzen Analyſts, neu bearbeitet und 
dargeſtellt von Tetens, Kluͤgel, Kramp, ıc. 

49. Hoffmann, A. G. De delech n legendis audo- 

frliüibus claſſicis, eorumque ingulis locis a prae- 
ceptore ace obferuando. 


30. Hoffmann, J. E. Erfahrungen fuͤr Kuͤnſtler, 
| Fabrikauten und Handwerker. ⁊ter Band. | 
51. Huber, M. und K. C. Roſt Handbuch für 
Kunſtliebhaber und Sammler über die vornehmſten 
Kupferſtecher und ihre Werke; vom Anfang die ⸗ 
Kate 
* 


* 


auf das Jahr 196. r 


ſer Kunſt bis ietzt, chronologiſch und in Schulen 
geordnet. 1. und 2ter Band, welche die deutſche 
Schule enthalten. (Auch gedachtes 5 in 
franzoͤſ. Sprache.) | | 
2. Hübner, C. G. Von der Verdammung zum 
Bergbau in Deutſchland. 


53. Kapp, C. E. Fortſetzung der Sammlung auser⸗ 

leſener Abhandlungen zum Gebrauch praktiſcher 
Aerzte. 

54. Knoͤtzſchker, 9. C. Verſuch einer Geſchichte des 

Reichsvicariats vor der goldenen Bulle. 

55. Koch, C. M. Sammlung auserleſener Abhand⸗ 
lungen zum Gebrauch fuͤr praktiſche Aerzte; zu⸗ 
ſammengetragen und mit neuen Anmerkungen be⸗ 
reichert. Fter Theil, welcher den 1zten, Aten 

und ı5ten. Band des groͤßern Werks in ſich faßt. 

56. Koͤchy, C. H. ©. theoretifch » praftifcher Com⸗ 
mentar über die Pandecten, nach Anleitung des 
Hellfeld ſchen Lehrbuchs. Iter Band. 

57. Eiusdem Theſaurus juris Saxonici. Tom. ＋ 

58. Äreufig, V. L. de peripneumonia neruofa feu 

* maligna. 

59. Kühn, G G. Continuatio e en de 
rebus in feientia naturali et medicina geſtis. 
60. Deſſen Neueſte Entdeckungen in der phyſikaliſchen 

und mediciniſchen Elektricitaͤt. 

61. Deſſen und Weigel, C. Fortſetzung der Italieni⸗ 
ſchen mediciniſch⸗chirurgiſchen Bibliothek. 

62. Künoel, C. J. Feanee euangelicae illuſtra- 
tae. Tom. I. 

63. Eiusdem Continuatio collection Commentat 


theol. 
N IE BAR | 64. Kuͤtt⸗ 
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| bn. Kune, K. G. ueber den oͤkonomiſchen 1d A 

politiſchen Zuſtand von Großbrittanien zu Anfan⸗ 

ge des Jahres 1796. N 

66. Deſſen Beytraͤge zur Kenntniß, vorzuͤglich des In⸗ 

nern von England und feiner e Isteg 

und -16te8 Stück. | 

67. Leonhardi, F. G. Forſt ⸗ und Jagdkalender für 4 
das Jahr 1797. mit Kupf. 

68. Deſſen Der Gartengeſellſchafter, oder immerwaͤh⸗ 
render Gartenkalender. mit Kupf. 

60. Deſſen Fortſetzung der oͤkonomiſchen Hefte. 

70. Deſſen Der neue franzoͤſiſche Landwirth, auf Be⸗ 

: fehl des National» Convents abgefaßt und in den 

Departements vertheilt; uͤberſetzt und mit Anmer⸗ 

kungen für deutſche Landwirthe begleite. 


71. Ludwig, C. F. Die neuere wilde Baumzucht n 
einem alphabetiſchen und ſyſtematiſchen Verzeich⸗ 
niß, mit franzoͤſiſchen und engliſchen Benneun⸗ 
gen. ate vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


72. Mar / h, H. Letters to Mr. Travis in vindicas 
tion of one of the Translator’s Notes to Mi- 
cChaelis Introduction, and in confirmation of 
the opinion, that a greek manuſcript, now 
preferved in the public library of the Univer-. 
ſity of Cambridge, is one of the feven, wich 
are quoted by R. Stephens at 1 lohn 5, 7. 
with an Appendix, containing a review of Mr. 
Travis's collation of the greek Mss., Which 
he examined in Paris: an extract from Mr. 
Pappelbaum's TPreatiſe on the Berlin MS.: 
and an eſſay on the origin and 1 of ug 
Veleſian Reading. 


| 71. Mi- 


auf dus gabe wa 8 


73. Michaels, C. F. Hof. Adam's Bemerkungen 
7 über Krankheitsgiſte „Phagedaͤna und Krebs, 
nebſt Prufung der Theorien Schwediaur's, Hun⸗ 
ter's, Foote's, Moore's und Bell's uͤber das 
5 veneriſche Gift. aus dem Engl. 
74. Oeſſen Fothergill's neue Unterſuchung lei die 
Hemmung der Lebenskraft heym Ertrinken, Er⸗ 
ſticken, ꝛc. aus dem Engl. = 
75. Deſſen Tomnfend’8 Anweiſung für angehende Aerzte | 
zu einer vernnftmaͤßigen und nach Cullen's Noſologie 
eingerichteten mediciniſchen Praxis, nebſt den 
neueſten und durch wichtige Faͤlle erlaͤuterten Heil⸗ 
r arten engliſcher und anderer beruͤhmten Aerzte; 
aus dem Engl. ö 
76 Deſſen Johnſtone's Verſuche und Bemerkungen 
aus der praktiſchen Heilkunde, ꝛc. aus dem Eugl. 
mit Anmerkungen. | 
77. Deſſen R. Robertſon's Abhandlung uͤber das Fie⸗ 
ber, deſſen eigenthuͤmliches Weſen und vernunft⸗ 
maͤßige Heilart, als Reſultat Zojaͤhriger in Eu⸗ 
ropa, Afrika und Amerika ht . 
tungen. 


78. Michaelis, C. F. der jüngere, Ueber NR fit | 
che Natur und Beſtimmung des Menſchen. Ein 
Verſuch zur Erlaͤuterung uͤber Kant's Kritik der 
praktiſchen Vernunft. 1 und ater Band. 

79. Deſſen Entwurf der Aeſthetik als Leitfaden bey 
akademiſchen Vorleſungen über Kant's Kritik der 
aͤſthetiſchen Urtheilskraft. i 


oo. Müller, J. G. Pagano's Verſuche über den 
urſprung, Fortgang und Verfall der buͤrgerli⸗ 
chen Geſellſchaften alter und neuer Voͤlker. 1 8 


ater Theil. 
H a 815 Ret⸗ 
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82. Met J. F. Waſch⸗ Bleich⸗ Platt⸗ und Naͤh⸗ 
buch fuͤr die, welche ſich mit dieſen Arbeiten be. 
ſchaͤftigen. Mit Kupfern und einem a Linon 
ä genaͤheten Muſtertuch. 
83. Püttmann, I. L. E. Vitae atque memoriae 
excellentium aliquot ICtorum et Litteratorum, 
variis ab auctoribus litteris mandatae; recen- 
ſuit, animaduerl, nonnullas adiecit, et prae- 
7 7 ef, 
84. Platner, E. Vermiſchte Aufſatze uͤber medicini⸗ 
ſche Gegenſtaͤnde. 
85. Raabe, A. G. Gedanken über das Verhalten 
bey der Wahl und Fortſetzung der gelehrten Le⸗ 
bensart; in der Lauſi itzer Monatsſchrift. Jun. 


1796. 5 
85. Reith, B. Geſchichte der koͤniglichen Macht und 
der Staatsveraͤnderungen in Frankreich, von dem 
Untergange der Ligue bis zur Errichtung der Re⸗ 
publik. 1 ter Band. | 
| 5 Richter, C. F. Recitatio Philologies ſuper 
pPlalmo XXXXV. in Collegio philobiblico, 
quod Lipſiae floret, habita. 
87. Roch, J. C. F. Antheil am allgem. litter. Anzeiger. 
Sg. Rochlitz, F. Meine Freuden und Leiden als Zunge 
flrau und or Ein Geſchenk an alle meine 
Schweſtern, die die erſten mit mir theilen, die 
zweyten vermeiden wollen, von Amalie Will. N 
29. Deſſen Helden des alten Roms, und des neuen 
| Frankreichs. zter Theil. 5 
90. Deſſen Blicke in das Gebiet der Künfe und der 
praktiſchen Philoſophie. 
91. Roͤſſig, K. G. Geſchichte des beutſchen Privat⸗ 
rechts, in einem kurzen Entwurfe zu Vorleſungen. 


3 Deſſen Antheil am Journal für Fabrik. 
91. Ro- 


auf das dur 1796. 121 
93. Rofenmüller, E. 2 F. Bocharti Fb 0d Bü 


bipartitum opus de animalibus ſacrae feriptu- 

rae; denuo edidit, emendauit, auxit atque 

illuftrauit. Tom. III. ‚et vltimus, cum indi- 
cCibus locupletiſſimis. 

94. Roſenmuͤller, G. H. C. Julian's, eines Pela⸗ 
gianiſchen Biſchoffs zu Eclauum, Widerlegung 
der Buͤcher Auguſtins uͤber den Eheſtand und die 

Luſt. Ein Beytrag zur Dogmergeſchichte ‚in ei⸗ 
nem deutſchen Auszuge. | 

95. Roſenmuͤller, J. C. Abbildungen und Beſchrei⸗ 

bung merkwuͤrdiger Hoͤhlen um Muggendorf bey 
Streitberg, im Bahrzuehlſehen Iter Heft, mi 
Kupfern. 

96. Roſenmuͤller, J. G. Confirmationsrede in Dol⸗ 
zens Andachtsbuche fuͤr gebildete junge N 
bey der Feyer des Abendmahls. 

97. Deſſen Vorrede zu G. H. C. Roſenmuͤllers 59.94 

| angeführter Schrift. - 

98. Rüdiger, C. F. Handbuch der rechnenden Aſtro⸗ 
nomie. ıfter Band, mit Kupfern. 

99. Schaefer, G. H. Athenaei Deipnofophiſtarum 
Libri XV. Graece ad edit. Lugdun. poſtrem. 
emendatius expreſſi. Acced. If. Cafauboni 
animadverſ. Curauit, viror. doctor. emendat. 
adnotat. adiecit, ah auxit. Pars I. 


00. Schedlich, C. A. Homilie über das rate Kapitel 
des Evangelii Marci. 1 e heraus. 
gegeben. 

101. Schmiedtgen, J. G. D. Anna, ober der Falls 
ſtrick der Ehre und des Reichthums. Ein Volks⸗ 
buch fuͤr den Buͤrger und Landman. 


5 102. Deſ⸗ 


/ 
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. 201. Deſſen Daͤmmerungen fuͤr Deutschlands gute 
Toͤchter. e 1 


102. Deffen Ruͤgen fuͤr biedere Deutſche in Sp 3 | 


ihrer Sprache; in Briefen. 
103. Schreiter, K. G. Ferguſon's Grundſaͤtz der 


Moral und pelt aus dem Engl, lter Band. 


104, Schulz, C. Euphemie, ein moraliſch charakte⸗ 
riſtiſches Gemäͤhlde für gute Menſchen. | 


105. Stampeel, N. P. Chamfort's Maximen, Cha⸗ | | 


rakterzuͤge und Anekdoten; nebſt Notizen aus ſei⸗ 
nem Leben von Guingene⸗ aus dem Franzoͤſ. 


106, Deſſen Geheimer Briefwechſel zwiſchen Ninon von 
Lenclos, der Marquiſe von Villarceaux und der 


Demoiſelle d' Aubigne“, nachmaligen Frau von 


Maintenon. ter Theil. 


107. Stieglig, C 
Baukunſt, in welcher alle Faͤcher dieſer Kunſt 


nach alphabetiſcher Ordnung abgehandelt ſind. 
Ein Handbuch für Staatswirthe, Baumeiſter und a 


Landwirthe. zter Theil. mit Kupfern. 


108. Deſſen Baukunſt der Alten. Ein Handbuch fuͤr 
die Freunde dieſer Kunſt, nebſt einem architektoni⸗ 
ſchen Woͤrterbuche. mit Kupfern. 


14 109. Stockmann, A. C. Ioh. Aug. Bachii Hiſtocig 
15 iurisprudentiae Rom. Edit. quinta. 


110. Stay, C. G. Commentatiuncula ſuper Bil 
mo XVI. 


. Enepelopädie der hirgerfihen. 
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LIT. Teucher , C H. Abblani Ale xandrini Hilo 5 


riae Romanae, Graece, cum notis edidit. 


e | 112, Eius- 


85 U 
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113. Eusdem Beraoliris, et Anonymus de Incredi- 
bilibus. Graece, cum indice b Graeco- 
Latino edidit. 
114. v. Uechtrißz, A. W. diplomatische Nachrchtel 
adelicher Familien. Ster Theil. . 
115. v. Wallenrodt, Isabella *), Adolph und Si⸗ 
donie von Wappenkron. 
116. Derſelben Prinz Haſſan, der Hochherzige, be 
ſtraft durch Rache, und gluͤcklich durch Liebe. | 
117. Derfelben Leben in Briefen an einen Freund. f | 
Beytrag zur Seelenkunde und Weltkenntniß. 1. 
118. Weigel, K. Strumbi's Abhandlung über 55 
Pellagra; aus dem Ital. mit Zuſaͤtzen aus Allio⸗ 
ni's neueſter Schrift, und mit Anmerkungen. 
119. Weiß, C. Wanderungen in Sachſen, Schleſen 
und Boͤhmen. Zter Theil. 
120. Weiſſe, C. E. Anleitung zur Geſchichte der 
Chur» und Herzogl. Saͤchſ. Staaten. 
121. Deſſen Ueber die deutſchen Reichs deputationen zu 
Friedens verhandlungen. | 
122. Deſſen Fortſetzung des Muſeums fuͤr die Sichfi- 
ſche Geſchichte, Litteratur und Staatskunde. 3. B. 
123. Weiſſe, C. F. Fortſetzung der Bibliothek der 
| ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Künfte. 
124. Deſſen Das geoͤffnete Schreibepult zum Unterrich⸗ 
te und Vergnügen junger Perſonen. aus dem Engl. 
der Miſtres Barbault uͤberſetzt. ztes und ztes 
Baͤndchen. mit Kupf. und Vign. a. 
a N j N N | 125. 
*) Der Vorname war im hrlikiten Tagebuche vom vo⸗ 
rigen Jahre unrichtig angegeben. Auguſte von Wal⸗ 
lenrodt, nunmehr vermaͤhlte von Foͤlſch, iſt ihre Tochter, 


und lebt nicht in Leipzig, Dieſe hat auch Kollmar 
und Klaire geſchrieben, 
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126. Werther, C C. Lexicon graecum manuale 
‚Hedericio - Erneſt. cet. Ediuo SIR auct. 
cutauit. 


127. Wichmann, C. A. Sammel 6 Eee Preis- 
ſchrift uͤber die beſten Mittel, dem Volke Arbeit 
und Verdienſt zu verſchaffen; aus dem Engliſchen 
uͤberſetzt und mit Anmerkungen und Zusätzen ver⸗ 
ſehen. 
128. Deſſen. Syſtem der Coquetterie, in. Briefen eines 
Frauenzimmers, uͤber Begierde und Kunſt zu ge⸗ 
fallen. aus dem Franzoͤſ. | 
129. Deſſen Web eine Geſchichte in dra 
aus dem Engl. 2 Baͤnde. 


130. Winkler, G. L. Principia juris ER ho: 
dieerni, tabulis ſynopt. exhibita. Tom, I. et II. 
131. Eiusd. Opuſcula C. G. de Winkler, 10 aduer- 
ſaria juris iudiciarii contin. 
132. Deſſen Karl Gottfr. von Winkler rechtliche Abhand⸗ 
| lung von Kriegsſchaͤden der Pachter und Miethleute, 
in wie weit der Grundherr zu deren Verguͤtung ver⸗ 
bunden ſey, mit beygefuͤgten Rechtsſpruͤchen und 
andern Wee vermehrt herausgegeben. 


133. Zuvanziner, 7.0 Imman. Kantii Conſti- 
tutio principi metaphyfici morum; e germa- 4 

nico in latin. idioma conuertit. 

134. Deſſen Philoſophiſch⸗ kantiſcher Katechismus zu 
reifer gruͤndlicher Beurtheilung der Kantiſchen 
Kritik der reinen ee | 


7495 


* 


Ver⸗ 


* 


die zu Ende dies Jahres bier ſudirenden v. 
SGraſen, und Edegkute a 


Se. Dach Hr. lubwig / eie von een 
Darmſtadt. 


Hr. Heinrich Gottlob Grof von Da, uns. Alten. 
burg. 


— Karl Chriſtan un erg von org, ; aus 5 \ 


der Lauſiz. 

— Moriz Graf von Fieß, ie Bin. 

— Chriſtian Graf zur Lippe⸗Weiſſefeld 

— Heinrich Ludwig wi 7 800 10 aus ber auf, 
— Arnold Jobſt 4 Grepbemen Fats v. 
— Gerhard Gotthard e a aus 
— Franz Eberhard Cornelius Holland. 


e Karl Gottlob ludwig von Baleſch , aus Wer 5 


enen ; 
— Karl 40950 Frepberr! von Beuſt „ aus Eſſenach 


— Karl Guſtav von Beuſt, aus dem Voigtlande. 


— Karl Traugott von Boſe, aus dem Meißniſchen. 
— Heinrich Friedrich von Bruiningk, aus Holland. 
— Arnold zudwig von Büren, aus der Schweiz. 


— Clamor Auguſt Friedrich L von dem Buſſche, aus | 


— Ludwig Osuabruͤck. Ta 


Ferdinand von Byern, aus Magdeburg. 


— Curt Auguſt Alexander von Carlowiz, aus der 


Lauſiz. 
— Celar Conſtant de Bebe geh aus Lausanne. 
— Heinr. Friedrich von Damnitz, aus der Lauf; 
3 Hr. Fried⸗ 


erzeig nis N 
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e Wan os von Engeljrd aus eiolanb. “ 


Moriz 


— Moriz Friedrich Julius von 7 au; 155 | 


Voigtlande. 


— Chriftian Daniel Ernft Srenfere von Si, aus 
Meckeluburg. 


. Chriſtian Friedrich von Se aus der 
— Karl Heinrich Traugott von Gersdorf, $- 


— Johann Karl Herries, aus London. 


Lauſiz. 


8 — Georg Heinrich von Hartitſch, 
, Georg Rudolph von Haugk, | aus dem 
— Joh. Friedrich Auguſt von Heßting, ( Meißniſchen. 


— Ehriftian Gottlob Adolph v. Heynitz, 


— Maximilian Albrecht Ernſt von Sepfgarten, aus 5 


Sondershauſen. 


— Gottlob Eraſmus Curt Freyber Br Sudan, | 


aus der Lauſiz. 


— Karl Heinrich Wilhelm von How, aus be. 


Lauſiz. 


= Victor Friedrich Auguſt Seeger von ber Rt, 


tenburg, aus Holſtein. N 


— Hans Julius von. Kirchbach, aus dem Altenbur⸗ | 


giſchen. 
— Reinhold von Kirchner, aus Golan 


— Ewald Chriſtian von Kleiſt, | 0 aus Sur 


— Ferdinand Freyherr von Klopmann, land. 


— Auguſt Friedrich N von Lindenau, aus dem N 4 


— Ka Auguft) EN 


Hr. Fried⸗ 


N 0 8 ; / 5 


5 e, 2 FERN 


2 


— Gottfried 

Johann Chrifian bem N 

— Friedrich Otto Gottlob bre herr von ee 
aus der Lauſi. 1 


Hr. Friedrich Ei a Srepferren ı von een 0 5 


Friedrich von Mengerſen; „aus diesem. e 


— Ernſt von Nettelhorſt, aus Curland. 


— August Friedrich Wien von Olberspaufen, 


N 


aus Luͤneburg. 


— Wilhelm Magnus von der Pahlen, N 306 Lipland. 


— Peter zudwig von Panzer, | 
— Chriſtoph Siegmund von Paris, aus Augsburg. 


,- Guillaume Fatio de pelliſſary, de Geneve. 
— Markus Mathias Freyherr v. Pfiſter, aus Esthen. 


Georg Ludwig von Poͤllnitz, aus dem Meignifchen. 


— Chbriſtian Gottlob Ernſt von Ponikau und Pille 


gram, aus der Lauſiz. ö 
— Karl Chriſtian Wilhelm von Nennenkamyf, a aus 
Livland. 
— Magnus von Reusner, aus Lioland. 5 
— ludwig Georg Riedeſel Freyherren 
— Friedrich Ludwig Wihelmf zu Eiſenbach, aus 
Darmſtadt. | 


Er Wilhelm Freyherr von Roſen, 


— Karl Otto Guſtav 


— Karl Hermann von Samſon, 5 aus Livland. 2 
— Reinhold Joh. Ludwig v. Samſon, 
— Karl Wilhlm Auguſt; von Schindel, aus der 
0 Lauſtz. 1 
— Johann Karl Friedrich Freyherr von e 
aus Dresden. 
— Friedrich von Schwarzenfels, aus Gotha. 


— Andreas von Schwebs, aus St. Petersburg. 
Br Auguſt Otto Ludwig von Spoͤrken, aus Hannover, 


Bar, Hr. 


“ 18 Lapide ih ah N 
Dre Karl Guſtap z v. Stacelberg, aus Livland. | 


** 
he 
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— Guſtav Reinhold 


Karl Friedrich v. Thängen, aus Franken. 


Karl Heinrich Ferdinand v. Teubern, aus Dresden. 
Gotthard Heinrich v. Voͤlkerſahm, aus Curland. 
Hermann Otto v. Weiſſenbach, rn dem Meiß⸗ 
Hans Auguſt v. Wolfersdorf, M niſchen. 

Karl Ehriftian v. Zedtwitz, aus dem Meiß. N 
Ludw. Heinr. Fadi. niſchen. 

Karl Heinrich Bien Zehmen, aus der 
Moriz Auguſt Wilhelm Lauſt 1. 

Johann Adolph f 
Joſeph da v. Zezſchwiß, 1 aus der Lauſtz. 
Karl Auguſt 

Auguſt von Zerſſen, aus Hannover. i 
Leonhard Johann von Zimmermann, aus Livland. 
Jakob Hermann Adolph von Zobel, a. d. Meißn. 
Joh. Jakob Zollikoſer von Altenklingen, aus der 0 

9 | 


1 Von 


Von Sur verdienen i fülgende aufe. 
12 80 dic bemerkt zu werden 


Von Hrn. Bause. 565 BR Ne i 
i ae ant yreuf. Solea von Wer⸗ 


' nl Bauer, nach Graf. 17 
Hofrath Wieland, zur großen Ausgabe eine 
Werke. 0 
Idris, u derſtlben Ausgabe. | 


Von Hrn. i 


49 Blatt zu Bechſteins kurzgefaßter Waturgeſchicht, 
zum botaniſchen Bilderbuche, zum Freunde der 
5 eee und mehrern Schriften. 


Von Hrn. Endner. 


1 Octabkupf. Geſchichte der Letten, zu Merkels Sri 
über die Letten. 
1 Vignette zur Schrift der Frau von La Roche: ſchoͤ⸗ 
nes Bild der Reſignation, 2ter Theil. 8 5 
2 Octabkupf. Umſchlag zu Ehrmanns Denkmal der 
ee und Liebe. 


Von Hrn. Froſch⸗ 


1 Blatt zum Wegweiſer in Deſſan. ; | 
4 — zu Voits naturhiſtoriſchem Bilderbuche, und 
mehrere zu andern Schriften. 


Von 


a 30 enen gerhens aue. ( ; Rn 
| Von Hrn. Geßſer. 5 15 “En tt 


Gerrit, Vitali zu den Scenen aus Roms goldnem 

Zeitalter. 

Titelkupfer und Vignette zum aten Theil vom klugen 
Manne, und verſchiedene andere Vignetten zu 
Schriften, nach Zeichnungen von u und 
Roßmaͤßler. | 


— 


Von Hrn. Penzel. 


1 Ottavblatt zu Ariſtomenes und Gorgas. 

1 — zu Clara von Wallburg. 

1 — zum Spion. 

2 und 2 Vignetten zum Schleifermädchen. A u. 2. Th. 

e und 1 — zu la Fontaine's moraliſchen Erzählungen. 

ter Theil. 

% — zu Robert und Eliſe. 5 

12 Monatskupfer nebſt Titelblatt zu Schlenkerts biſto· N 

liſchem Kalender für 1797. 5 
2 Bl. zu Eberts Taſchenbuch fuͤr Damen, 1797. 


0 1 — u. 1 Vign. zu der Schrift über die Frenndſchaft. 


4 80 nach eigener Zeichnung. 


— 


Von Hrn. Kofmäßler, 


| 2 i Detavblatt und Vignette zu Albrechts Trümmern der l 


Vergangenheit. 
2 — zu den Ruinen der Vorzeit. 
1 — zum Reiſegefaͤhrten. | 
1 — zu den Erzählungen und Währchen am | Samin. | 
\ Titelblatt und Umſchlag zu Leonhardi's Forſt ⸗ und Jagd⸗ 
| kalender fuͤr 1797. 


Fig HR! 3 Blit⸗ 1 
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3 Blätter zu Voits natunifoefäen 8 N und 
noch verſchiedene Blätter zu anbern 1 Io . 
le nach eigener Zeichnung. W 


2 lite nach Fiorillo, zu Mucheuchs Sara 


| Bon Hrn. Schule. 
1 Deasblatt zu den elifäifchen Gemälden, N 
1 — zum Geiſterſeher, zter Theil. 
1 — zum Raͤubermaͤdchen. 
1 
1 


— zum Schußgeifte. a 
— zu den Erzählungen von Iſter. (Dieſe nach 
Roßmaͤßler.) | Rn 

1 — zu den Daͤmmerungen, nach Mathe. 

T und 1 Vignette zu den Reifen und Abendtheuern Ritters 
von Elſeburg, von Spieß, ap Theil, nach 
Schnorr: | m 

2 und 1 Vignette zu Spieſſens Reißen durch die Hoͤh⸗ 
len des Ungluͤcks. 1 Theil, nach Kinninger. 

1 und 1 Vignette zum zten Apel von Schlenkerts Wi⸗ 

precht von Groitſc h. 

1 — zu Heinrich, eine Geſch. aus dem Engl. 1. Th. 

1 — zu Jac. Laby. 

2 Bl. zu Claudius Taschenbuch für Srauimne auf 

1797: (Diese 2980 Schubert.) 


Von Hrn. Schwarz. 
ztes Heft, Proſpecte von Leipzig. 
5 er, Proſpecte von Potsdam. 

— — Rheinsberg. 
9 9 vom Gens d' armes ⸗Platz in Berlin. 
— — Epereierhaus in Potsdam. | 
Ein großes Blatt die Ruhe, nach Luterburg, und eini. 
ge andere, nach Dieterich und Tennier's, in ge⸗ 
tuſchter Manier. 
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Mehrere Blatter zu Gchtiftet. un ee e 


* 
uf 
\ 


Port Frau don n Malenrodt iu ben ben 


J 


. ' ** An 8 
Mn A 


Zufge und Zerihrgungen 


u Seite, 64. M. Sindeifens Maschen ift bey⸗ 


6 * uf gen: 
. Von Rafıtern, . 110 Na 6, 1 — 6. 80 | 
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e e eclic Won Hrn. Tpönert⸗ E ue, 


Minerva zu See ene Disput. de alculo Mineruae | | 


® Seite 93. D. Borchel beithedigte feine Disput. de 


teſtamento coniugum reciproco, 1773. Bey 


ſeiner Promot. 1775 aber vertheidigte er unter 


e Vorſtte; 1 N 
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Vorrede. 


| Doß auch in dieſem Jahre eine neue Stiftung 

bey hieſiger Univerſitaͤt, die S. 95. er⸗ 
waͤhnte Mageriſche, zu Stande gekommen iſt, 
wird den Leſern dieſer Schrift gewiß fo ange⸗ 
nehm, wie ihrem Herausgeber ſeyn, dem es 
hoͤchſterfreulich iſt, ſolche Nachrichten mittheilen 
zu konnen. Da aber des Stifters, der bereits 
den 23ften Dec. 1777, im 7sften Lebensjahre, 
verſtorben iſt, in dieſem Tagebuche (welches 
17880 herauszugeben angefangen wurde) nicht 
hat gedacht werden koͤnnen; ſo wird hier billig 
folgendes von ihm nachgeholet. 


Johann Friedrich Mager, ein eben ſo 

gruͤndlich gelehrter, als in der Anwendung feiner 
erlernten Wiſſenſchaft ausnehmend geſchickter 
| 2 . und 


4 Vorrede. 


und fleißiger Rechtsgelehrter, und dabey ein 
5 Muſter altdeutſcher Redlichkeit und altdeutſcher 
Sitten, war in hieſiger Stadt 1703, den Öten 
Nov, geboren. Sein Vater Johann, war In⸗ 
ſpector uͤber Auerbachs Hof: feine Mutter Kas 
tharina Sybilla Boſſeck, die Schweſter des 
verdienten Seniors des Schoͤppenſtuhls D. 
Benjamin Gottlieb Voſſeck. Von Privat: 
lehrern, unter denen ſich beſonders der als Con⸗ 
rector an der Thomasſchule verſtorbene Karl 
Friedrich Pezold um ihn verdient gemacht hat, 
wohl vorbereitet, hörte er, von 17a t an, fol 
gende verdiente akademiſche Lehrer: Auguſt 
Friedr. Muͤller, Andreas Ruͤdiger, Joh. 
Chriſtian Lehmann und Johann Schmid 
über die Philoſophie, Mathematik, Phyſik und 
Philologie; und Luͤder Menken, Griebner, 
Joh. Gottfr. Bauer, Joh. Florens Rivis 
nus, Gebauer, Joh. Jakob und Gottfr. 
Maſcov, Abraham Kaͤſtner, und Geo. 
Adolph Schubert uͤber die verſchiedenen Thei⸗ 
le der Rechtswiſſenſchaft. Im J. 1731 erhielt | 
er die Doctorwuͤrde ad Facültatem, ) nachdem 
1 | Ace: er 
*) Nebſt 4 andern Candidaten mit damals gebraͤuchli⸗ 
chen vielen Feierlichkeiten in der Univerſitaͤtskirche. 


— — — 


\ Vorrede. 5 
er zuvor feine Diſputation de Exarchis, verthei⸗ 


digt hatte. Schon zuvor hatte er unter Joh. 


Jak. Maſcov's Vorſitze: de Primatibus Me- 
tropolitanis, et reliquis Epiſcopis Eeclefiae 
Germanicae, diſputirt, ſo wie nachher eine an⸗ 
dere Diſputation: de Candidatis Principis, Uns 


ter feinem Vorſitze vertheidiget worden it. Im 


Jahre 1733 wurde er zum Benfißer des hieſi⸗ 
gen Schoͤppenſtuhls ernannt, in welchem er, 


von 1750 an, bis zu feinem Tode, das Senio⸗ 


rat mit größter Auctoritaͤt und mit muſterhafter 
Arbeitſamkeit verwaltet hat. Da er unverheu⸗ 


rathet war; fo vermachte er in ſeinem Teſtamen⸗ 


te, außer mehrern Legaten, jedem ſeiner Colle⸗ 


gen im Schoͤppenſtuhle zweytauſend Rthlr.; der 


Witwe eines ſeiner verſtorbenen Collegen aber 


die Zinßen von zweytauſend Reichsthalern, auf 


ihre Lebenszeit. Gedachte Zinßen beſtimmte er 
nach ihrem Tode, (der im vorigen Jahre erfolgt 
iſt) zu einem Stipendium für einen die Rechte 
ſtudirenden Sohn eines hieſigen Schoppen, und 


in deſſen Ermangelung, eines andern, deſſen ihn 


dazu geſchickt machende Eigenſchaften von ihm 


angegeben worden ſind. Der Percipient dieſes 


Stipendiums iſt verpflichtet am Geburtstage des 
e ee 4 


6 Vorrede. 


Stifters, (den oſten Nov.) oder an einem der 
naͤchſtfolgenden Tage, im Auditorio petrino ei⸗ 
ne lateiniſche Rede, uͤber ein Thema zu halten, 
welches ihm der Schoͤppenſtuhl, der die Colla⸗ 
tur des Stipendiums hat, vorſchreibt. In die⸗ 
fer. Rede foll zugleich, wie die Worte des Teſta⸗ 
ments lauten „die Größe der göttlichen Güte, 
wenn man ſich ihr lediglich uͤberlaͤßt, in Fuͤh⸗ 
rung ganz anderer Wege, als wir zu gehen ge⸗ 
meinet geweſen, welches ich ſelbſt merklich erfah⸗ 
ren 10 Brpriefen bet Ä 


| Auch een Beictoater N ee Dies. 

| fer unter die guten Chriſten gehörende Juriſt 
fuͤnfhundert Rthlr., eingedenk der geringen und 
unſerm Zeitalter und deſſen Beduͤrfniſſen gar 
nicht mehr angemeſſenen ee unſter 
Geiſtichen. 


br Es kann auch keinem Freunde unſerer Spra⸗ 
che und Litteratur gleichgültig feyn, daß in die 
ſem Jahre hieſige deutſche Geſellſchaft ihr 
10ojaͤhriges Jubilaͤum gefeiert hat. Sie ent⸗ 
and 1697 unter dem Namen der Goͤrlitzer 
poet i⸗ 


6 5 D. Job. Gottfried Koͤrner. 


rn 9 
poetiſchen Geſellſchaft, (weil die erſten 
Mitglieder derſelben theils geborene Goͤrlitzer 
waren, theils auf daſigem Gymnaſ. ſtudirt hat⸗ 
ten,) erlangte nach und nach, durch die weſent⸗ 
lichen Dienfte, die fie unſerer Sprache leiſtete, 
einen ausgebreiteten Ruhm, und wurde die 
Mutter aller andern ähnlichen Geſellſchaften ) in 
unſerm Vaterlande. Immer verdienen daher 
| Joh. Burk. Menken und Gottſched 15 fur 
| hen ihren 


) Wie viel durch dieſe auch unter den Studirenden 
Nutzen geſtiftet und Nacheiferung erweckt worden, 
lehren, außer den herausgegebenen bekannten 
Schriften einiger dieſer Geſellſchaften, vorzüglich Job. 
Matthias Geſner's kleine deutſche Schriften, und meh⸗ 
rere Vorleſungen und Reden, die in Jena erſchienen, 
als Friedr. Juſt Riedel ein vorzüglich thaͤtiges 
Mitglied daſiger deutſchen Geſellſchaft war. | 


0 Moͤchten doch fo viele, die über ihn ſpotten, ohne 
auch nur einen kleinen Theil ſeiner Verdienſte zu ha⸗ 
ben, beherzigen, was ſchon vor 30 Jahren zwey der 
erſten Gelehrten unſers Vaterlandes, Joh. Aug. 
Erneſti (in memoria Gottſchedii,) und Abrah. 

Gotthelf Kaͤſtner von ihm geurtheilet haben. » Um 
die deutſche Sprache und Litteratur, ſagt dieſer (in 
den Betrachtungen uͤber Gottſcheds Charakter, in 
der deutſchen Geſellſchaft zu Goͤttingen vorgeleſen, 

die auch in den öten Band der neuen Bibliothek der 

Ken Wiſſenſchaften und der frepen Künfte, S 


Sog, 


8 


Vorrede 


ihren Eifer und für ihre Thaͤtigkeit, mit der ſie 
dieſem Inſtitute vorſtanden, ſo wie Chriſtian 
Gottlieb Ludwig und Morus, für ihre aner, i 
falt, mit der ſie es erhielten, unſern e 


Leipzig am 31. Dec. x 
1797. 


20g. eingeruͤckt find) hat Gottſched unläugbare und 
große Verdienſte, nicht nur durch eigene Arbeiten, 


ſondern auch durch ſolche, die er veranſtaltet, un⸗ 


terſtuͤtzt, dazu angetrieben hat. Ich kenne keinen 


Gelehrten, der anderer Fleiß zu befoͤrdern, ſo eifrig 


geweſen waͤre —. Er war Aelteſter der Leipziger 
deutſchen Geſellſchaft, die ſeinen Bemuͤhungen gewiß 


das Anſehen zu danken hatte, in welchem fie ftand.“ 


— So wie ſich Kaͤſtner jener Zeiten, als er mit 


ſo vielen andern vortreflichen Köpfen an dieſer Geſell⸗ 
ſchaft Theil nahm, oder vielmehr eine ihrer erſten 


Zierden war, mit Vergnuͤgen und Dankbarkeit erin⸗ 


nert; eben ſo ſind dem Herausgeber dieſes Tage⸗ 


2 


buchs die monatlichen, Verſammlungen dieſer Geſell⸗ 
ſthaft unvergeßlich, wo Ludwig, Worus, Weiße, 
Schwabe „ Jollikofer, Clodius und Garve meiſter⸗ , 
hafte Vorleſungen hielten, und die gruͤndlichſten 
Bemerkungen uͤber unſere Sprache einander mit⸗ 
ae 


, j _ 


Leipziger 


Reipyiger- | 
gelehrtes Label 


Auf das Jade 1797 ie 


Den öten Gen. a 5 3655 


| SS“ Hr. Chriſtian Friedrich Roscher, Candi⸗ 5 
dat der Rechte, im zoſten Lebensjahre. Et 
war aus Sehma, im Erzgebirge, gebuͤrtig, und har⸗ 


te auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. Durch tolgenne 5 ö 


Schriften hat er ſich bekannt gemacht: 

1. Von der Verbeſſerung des Flachsbaues nag. 
ſen. Zittau 1787. 8. | 

3. Anti⸗Schubart, oder überzeugende Grgengeöne 
de fuͤr die allgemeine Beichte. Leipz. 1788. 8. 
3. Ueber den verderblichen Einfluß des Lotteriewe⸗ 
ſens auf den Staat, in vorzuͤglicher Hinſicht auf 
die arbeitende und productive 3 , | 

Mee daf. 1795. 8. 5 
Mehrere anonym geſchriebene Romane. er 3 

Er war auch Redacteur des Journals fuͤr Fabrik, 2 
Manufaktur, Handlung und Mode. Leipz. Jahr⸗ 
gang 1795. und 1796. 8. in welchem ſich, auſ⸗ 
| ſer mehrern kleinern, folgende größere Aufſaͤtze 
| von ihm mit R—r unterzeichnet, finden: Be⸗ 
n merkungen uͤber die Leipz. Neujahrmeſſe 1795; 
U A Gedan⸗ 


2 Leipziger gelebrtes Tagebuch 


Gedanken uͤber die Anwendung der Maſchinen, 
wodurch Menſchenhaͤnde erſpart werden; Be⸗ 

| merkungen fuͤr Direktoren großer Seidenkultu⸗ 
rern, in Abſicht auf die Krankheiten, welchen die 
Seeidenraupe ausgeſetzt iſt, mit Ruͤckſichtnehmung 

„ AH die cer „wodurch ſie veranlaßt worden. 


A 
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„ Dien roten Jan. 77 


erhielt Hr. Karl Friedrich Proͤlß J. V. B. die juriſti 
ſche Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. Oberhofger. 
Aſſ. D. Biener's Vorſitze Originum juris publici et 
feudalis Saxonici ſpecimen, de “urisdidione clientela- 
ri (40 S.), vertheidiget hatte. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. Ordin. D. 
Bauer enthaͤlt Reſponlor. Iur. LXVIII. LXVIIII. 
LXX. Regula, quae liquidum cum illiquido com- 
penſare non ſinit, in proceſſu ordinario patitur ex · 
ceptionem. Non omnis veri ſimulatio crimen: falfı 
eſt. Prata paſturae obnoxia, arboribus obſidere non 
lieet. (16 S.) Hr. P. iſt 1769 zu Dresden geboren, 
wo ſein Vater 1210 8 Namens, Kaufmann, ſeine 
Mutter Sophia Friederike Siegert, aus Chemnitz, 
iſt. Dieſen um ihn ſehr verdienten Eltern verdankt 
er ſeine gute Erziehung, die ſie durch geſchickte Pri⸗ 
vatlehrer beſorgen ließen. Nachdem er auch 2 Jahre 
auf der Kreuzſchule den Unterricht der Herren Olpe 
und Beutler genoſſen hatte, kam er 1788, unter Hrn. 
Prof. Eckes Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt. Hr. 
Caͤſar wurde in der Philoſophie, und die Hrn. Hil⸗ | 
ſcher und Wieland in der Geſchichte und Diplomatik 
ſeine Lehrer. Ueber das Natur- und allgemeine 
Staatsrecht hörte er den verſtorbenen Sammet: uͤber 
die Rechtsgeſchichte, Inſtitutionen, Pandecten, Lehn⸗ 
5 de und Abele e Har. Viener: über. 
das 


auf das Jahr 179 3 


das geiſtliche⸗deutſche⸗ und peinliche Recht, und über 
den Proceß, den verſtorbenen Schott, und uͤber das 
deutſche und Saͤchſiſche Staatsrecht Hrn. Arndt. In 
der Kunſt zu referiren uͤbte ihn Hr. Einert. Nach⸗ 
dem er hierauf 1791, unter des Hrn. Domherrn D. 
Nau Vorſitze, über Theſes iuris controverſi dife 
putiret hatte, unterwarf er ſich der Prüfung der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt, die ihm das Baccalaureat ertheilte, und 
gieng nach Wien, um den Reichshofrathsproceß zu 
ſtudiren. Hrn. Brainel's Vorleſungen ſowohl als die 
praktiſchen Arbeiten, worin er feine Zuhörer zu uͤben 
pflegt, waren ihm eben fo nuͤtzlich, wie der Unterricht 
des Hrn. Hofrath von Goͤtz, deſſen beſonderes Wohl⸗ 
wollen er ruͤhmt. Nach ſeiner Zuruͤckkunft nach Dres⸗ 
den im J. 1793, hat er ſich im Amte daſelbſt, und 
bey Hrn. D. Huͤbel, mit juriſtiſchen Ausarbeitungen 
beſchaͤftiget, und das Jahr darauf iſt ihm die Erlaub⸗ 
niß zu practiciren ertheilet worden, wovon er bisher 
Gebrauch gemacht hat. N 
| Den rıten Jan. 181055 
ſtarb Hr. M. Johann Gottlob Hofmann, ster Col⸗ 
lege an der Thomasſchule, im 78ſten Lebensjahre. 
Er war aus leipzig gebuͤrtig, und hatte auf der Tho⸗ 
masſchule unter Joh. Heinr. Winkler, Abrah. Krie⸗ 
gel, Dreſig und Erneſti einen treflichen Grund ge⸗ 
legt, auf den er, da er 1741 die akademiſchen Stu⸗ 
dien anfieng, eben fo gut fortbaute. Seine Lehrer 
waren Chriſt und Erneſti in der Philologie, Joh. 
Heinr. Winkler und May in der Philoſophie, Joͤe 
cher in der Geſchichte, Sanke in der hebraͤiſchen 
Sprache, und Hörner, Deyling, J. C. Heben⸗ 
ſtreit, Rom. Teller, Weiß, Wolle und Bahrdt 
in den verſchiedenen Theilen der Theologie. Seine 
ER. 8 A 2 Geeſchick⸗ 


4 Leipziger gelehrtes Tagebuch 

Geſchicklichkeit erwarb ihm das Sylverſteiniſche Sti⸗ 
pendium; und nachdem er ſeinen Curſum geendigt hat⸗ 
te, wurde er in mehrern angeſehenen Familien Haus: 
lehrer. Der nunmehrige Dechant der med. Fac., 
Hr. Hofrath Platner, und Karl Fried. Bahrdt ſind 
von ihm erzogen worden: und wie ſehr dieſer den Uns 
terricht ſeines Lehrers geruͤhmt hat, iſt aus der von ihm 
felbſt herausgegebenen Lebensbeſchreibung bekannt. 
1749 promovirte er in Magiſtrum, und 1758 wurde 
er von E. E. Hochw. Rathe zum öten Collegen an der 
Thomasſchule berufen, von welcher Stelle er bis zur 
dritten geſtiegen iſt. Mit unermuͤdeter Sorgfalt hat 
er nicht nur dieſen offentlichen Aemtern vorgeſtanden, 
ſondern auch vielen ſtudirenden Juͤnglingen in der 
griech. und latein. Sprache Privatunterricht ertheilt. 
Wegen ſeines Alters und zunehmender Schwachheit 
wurde er im Mon. Jul. des vorigen Jahres, mit Bey⸗ 


15 behaltung ſeines ganzen Gehaltes „zur Ruhe geſetzt. ae 


Außer dem Antheile an mehrern Schriften ande⸗ 
rer, wovon er die Correcturen in den hieſigen Buch⸗ 
5 druckereyen mit ſeltener Genauigkeit beſorgte, hat er 
an den Actis Eruditorum und Commentariis Lipſienſ. 
Litterariis, fo wie an der hieſigen gelehrten Zeitung 

Aiden und folgende Schriften herausgegeben: 

1. De luris Naturae PFIREIPIP 3 ee 97 

1753. f 

3. Chriſtiani Schoettgenii Triturae et Fullonias a 
Antiquitates. Editio allen auctior et emenda- | 

7 tior. ibid. 1763. 8. 

| 3, Concilii Tridentini dene ipſis illius vr. | 
bis tradita, cum animaduerfic onibus Kaul Anto, 
nii. ibid. cod. 8. | 


m. 4. Goc 


* 


auf das Jahr 1797. 


4. Gottſcheds vollſtaͤndigere und neuerlaͤuterte deut⸗ 
ſche Sprachkunſt. ote vermehrte und verb. Aufl. 
Ebend. 1776. 8. 0 

5. Gottſcheds Kern der größern eutsche Sprach⸗ 
kunſt. Achte vermehrte und verbeſſerte Auflage. * 
Ebendaſ. 1777. 8. | | 

6, zu (C. F. Weißens) neuem A. B. 
C. Buch. Ebendaſ. 1776. 8. 


Den sten Febr. 


farb im gäften Lebensjahre Hr. Johann Friedrich 
Doles, Cantor und Muſikdirector emeritus an hieſi⸗ 
gen beyden Hauptkirchen. Dieſer um das Studium 
der Muſik ſehr verdiente, und bis ins hoͤchſte Alter 
thärige Mann, hat dem Herausgeber diefes Tagebuchs 
einen ausführlichen Aufſatz über fein Leben mitgetheilt, 
der vorzuͤglich ſeinen vielen Freunden und Schuͤlern an⸗ 
genehm ſeyn muß. Er war den 23 April 1715 zu 
Steinbach⸗Hallenberg, in der Herrſchaft Schmalkal⸗ 
den, geboren, wo ſein Vater Cantor war. Schon im 
"sten Jahre ſtarb ihm dieſer Vater „der außer der 
Witbe noch 2 Söhne und 2 Töchter in großer Armuth 
verließ. Der aͤlteſte Sohn, der in Jena ſtudirt hat⸗ 
te und nachher des Vaters Nachfolger im Amte wur⸗ 
de, nahm ſich dieſes juͤngſten Bruders aufs treulichſte 
an und unterrichtete ihn ſorgfaͤltig in den erſten Reli⸗ 
gionskenntniſſen, in der lateiniſchen Sprache und im 
Clavier⸗ und Violinſpielen. Dabey hatte unſer Do⸗ 
les eine ſo vorzuͤglich reine und helle Sopranſtimme, 
daß er vom eingeſtrichenen e bis dreygeſtrichenen e, in 
gleicher Staͤrke und Schwaͤche ſingen, und ſehr bald die 
ſchwerſten Sachen vom Blatte treffen konnte. Im 
raten Jahre kam er nach Schmalkalden auf die Schu⸗ 
le, wo der Rector Clemen und der Cantor Dunkel 
n A 3 ich 
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ſih feiner värerlich annahmen. So wie er das erſte⸗ 


mal bey der Kirchenmuſik geſungen hatte, vereinigten 
ſich mehrere Familien ihm täglich den Tiſch und alle. 
ſeine Beduͤrfniſſe zu geben. Er empfahl ſich durch 


— 


| fein gutes Betragen fo fehr, daß ihm der Stadtrath, 


im 15ten Jahre feines Alters, die erledigte Organi⸗ 
ſtenſtelle in der Stadtkirche anvertrauen wollte, welche 
er jedoch, da ihm vielmehr die Fortſetzung ſeiner Stu⸗ 
dien am Herzen lag, ablehnte. Er verwaltete aber 


zu ſeinem groͤßten Vergnuͤgen „ über ein Jahr lang 
dieſes ſo lange vacant gebliebene Amt auf der ſchoͤnen 
von Schnitker erbauten Orgel Nach 7 Jahren, die 


er in Schmalkalden zugebracht hatte, gieng er, ſeiner 
Armuth ungeachtet, im Vertrauen auf die göttliche 
Vorſehung, auf Anrathen ſeines Bruders, um ſich 
zur Univerſitaͤt gruͤndlich vorzubereiten, auf das Hen⸗ 
nebergiſche Gymnaſium nach Schleuſingen, wo ihn der 


Rector Walch, nach der mit ihm gehaltenen Pruͤfung, 


in Prima ſetzte. Zugleich kam er als Tenorconeerti⸗ 
ſte in das erſte Chor, und empfieng eben ſo, wie in 


Schmalkalden, von Vornehmen und Geringen, viele 
Wohlthaten und Zuneigung. Nach 12 Jahren wur⸗ 


de ihm die erſte Chor⸗Praͤfectur anvertrauet, die er 
bis zu feinem Abgang auf die Univerſitaͤt behielt. Er 
bereicherte nicht nur die Chöre mit neuen von ihm ver⸗ 


fertigten Motetten und Arien, die wegen ihres ange⸗ 


nehmen und fließenden Gefanges begierig gehoͤret wur⸗ 
den, ſondern er errichtete auch mit den geſchickteſten 
ſeiner Mitſchuͤler ein woͤchentliches Concert, ohne daß 
die Schulſtudien dabey vernachlaͤßiget wurden, wobey 
ihn der Rector Walch auf das thaͤtigſte unterſtuͤtzte, 


und wodurch er ſich allgemein empfahl. Hierbey wur⸗ 


de ihm auch folgender Umſtand ſehr nuͤtzlih. Die 
Tochter des Landgrafen e von FE 
ſuchte 


auf das Jahr 1797. 7 5 


ſuchte ie Großmutter, die verwitbete Herzogin von 


Sachſen⸗Zeiz ), die in Schleuſingen ihren Witben⸗ | 


ſitz hatte, mit einem zahlreichen Gefolge. Als, wie 
gewohnlich, des Sonntags beyde Choͤre vor dem 
Schloſſe ſangen „hatte Doles, als ein geborner Heſſi⸗ 
ſcher Unterthan, eine beſondere Arie auf die Gegen⸗ 
wart dieſer Prinzeſſin componirt, die den größten Bey⸗ 
fall fand. Da die Prinzeſſin ihm dafuͤr aufs gnaͤdig⸗ 
ſte dankte und ihm kuͤnftige Beförderung verſprach; 
ſo componirte er ſogleich noch eine Kantate, wozu der 
Conrector Haußmann die Poeſie verfertiget hatte. Er 
führte fie mit gluͤcklichſtem Erfolge auf, und erhielt 
nicht nur dafuͤr ein anſehnliches Geſchenk, ſondern es 
vermehrte dieß die allgemeine Achtung, die er ſchon 
bisher genesen! hatte, noch mehr, ſo, daß er noch ein 
ganzes Jaͤhr, ohne bisheriges Beyſpiel, die erfte , 
Praͤfectur behielt. — In ſeinem 2zſten Jahre gieng 
er, nach gehaltener offentlichen latein. Abſchiedsrede: 
Vom Einfluß der Muſik auf den Menſchen, mit den 
herrlichſten Zeugniſſen feiner: Lehrer verſehen, auf die 
Univerſitaͤt zu Leipzig. Da er ſich mehr als 200 Thlr. 
geſammelt hatte, und auch bald in den vornehmſten 
Familien Leipzigs Clavierinformationen erhielt; ſo 
konnte er ohne Nahrungsſorgen ſeine Studien fortſez⸗ 
zen. Die Lehrer, die er ſich wählte, waren Gottſched 
und Johann Heinr. Winkler uͤber die Philoſophie, 
Baͤrmann über die Mathematik, Joͤcher uͤber die Ge⸗ 
b ö Talker! und Jh. ee Hebenſtreit Use: 

15 die 


es Maria Amalia, Tochter des Kurfuͤrſten Friedrich 
Wilh. des Großen, v. Brandenburg. Nach ihres 
Gemahls, des letzten Herzogs von Sachſ. Seiz, Mo⸗ 
ri; Wilbelm, im J. 1718 erfolgtem Tode, lebte BR 
bis zu ihrem Tode 1739 in Schleuſingen. a 
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die Tbelaai und hebraͤiſche Sprache. In RR: Mus 
ſik nutzte er Joh. Sebaſt. Bach, bey dem er viel in 
der contrapunkt. Setzart gearbeitet hat. Er beobach⸗ 
tete jedoch bey dieſer Setzart die gehörigen Schranken, 
und vergaß dabey die ſanfte und ruͤhrende Melodie 
nicht, in der er ſich Haſſe und Graun zu Muſtern 
waͤhlte. Nach 4 Jahren, die er in Leipzig höchſt ver: 
gnuͤgt zugebracht hatte, empfahl ihn Bach zu dem ers 
ledigten Cantorate in Salzwedel. Die von ihm ab⸗ 
gelegte Probe fiel ruͤhmlich aus und er war entſchloſſen 
die Stelle anzunehmen. Als es aber die damals in 
leipzig lebende Herzogin von Curland ), die ſeine 
muſikaliſchen Kenntniſſe ſehr hochſchaͤtzte, erfuhr, wi⸗ 
derrieth fie es ihm mit der Verſicherung, ihm ein befz 
ſeres Amt in Sachſen zu verſchaffen. Sie hielt auch 
redlich Wort. Nach einem halben; Jahre wurde das 
Cantorat am Gymnaſ. in Freyberg erlediget, und ſie 
empfahl ihn ſo nachdruͤcklich, daß er nach beyfaͤllig ab⸗ 
gelegter Kirchen ⸗ und Schulprobe, vom daſigen Ra⸗ 

the einſtimmig erwaͤhlt wurde. Dieß Amt trat er 
1744 an. Die den Einwohnern des Saͤchſiſchen Erz⸗ 
gebirges natuͤrlichen hellen, reinen und dauerhaften 
Stimmen machten ihm ſo großes Vergnuͤgen „daß er 
ſich dem Unterrichte im Geſange deſto thaͤtiger widme⸗ 
te. Durch feine componirten Motetten und Arien und 
durch das aſtimmige Singen der Choraͤle, wuchs die 
{Er Einnahme der Singechoͤre außerordentlich, ſo wie ſein 
Ruf ſich immer mehr verbreitete. Fuͤr die zu Lichte⸗ 
walde bey Chemnitz, lebende Graf b. Watzdorf **) 
mußte 


© Johanna Magdalena, geb. prinzeſſin von Sach⸗ 
fen, Weißenfels, Witwe des Herz. Ferdinand v. 
Eurland, die 1760. in Leipzig ſtarb. 

0 il Gräfin Vizthum von ee 


N. * * — 
\ . 


auf das Jahr 1797. 9 
mußte er eine Cantate zum Geburtsfeſte ihres Ge⸗ 
mahls auffuͤhren, der mehrere am Hofe zu Dresden 


reſidirende Geſandte beywohnten. Zum Andenken des 


3 jaͤhrigen Krieges führte der Rector Biedermann in 
Freyberg, ein Singſpiel auf, welches Doles compo⸗ 
nirte. Es beſtand aus 5 ſtark beſetzten Choͤren und 
mehr als 20 opernmaͤßigen Arien, und fand ſo vielen 
Beyfall, daß es zmal wiederholt werden mußte, wo⸗ 
bey von entfernten Orten ſich häufige Zuhoͤrer einfan⸗ 
den. Nachdem er 11 Jahre in Freyberg geweſen 
war, ſtarb Joh. Seb. Bach's Nachfolger, Harrer, 


in Leipzig. Seine vielen Goͤnner in dieſer Stadt, und 


vorzuͤglich die Herzogin von Curland, verwendeten 
ſich fuͤr ihn mit ſo gutem Erfolge, daß er dieſe Stelle 
ohne Probe zu thun, erhielt. Bey ſeinem Abgange 


aus Freyberg, bekam er ruͤhrende Beweiſe der Ach⸗ 


tung und Liebe daſiger Einwohner, die ihm deſto an⸗ 


genehmer ſeyn mußten, da manche uͤber ſeinen Ruhm 


neidiſch, vorgeſpiegelt hatten, es würde zuviel Muſik 
auf dem Gymnaſ. getrieben, und ein Prediger fogar 
den Rect. Biedermann verleitete, ein damals viel 


Aufſehen machendes Programm: de vita muſica, ex 


Plauti Moſtell. Ack. III. Sc. II. 40. zu ſchreiben, wor⸗ 


in behauptet wurde, muſice vivere, heiße nichts an⸗ 


ders als luͤderlich leben. Mattheſon und andere wis 
derlegten ihn aber ſehr beiſſend, ſo, daß er es nachher 


ſehr bereute, dieß Progr. geſchrieben zu haben ). — - 


Nachdem er vom damaligen Superint. D. Stemler, 


in Gegenwart des Vorſtehers der Thomasſchule, den 


A 5 | un 


* Mehreres hiervon kann nachgeleſen werden in Jak. 
Adlung's Anleitung zur muſikaliſchen Gelahrtheit, im 
Ai Kap. S. 77. der sillerfchen Ausgabe. Leipz. 
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um ſie ſehr verdienten Hofrath und Buͤrgermeiſter D. 
Trier, in ſein neues Amt eingewieſen worden, waͤhl⸗ 
te er zu ſeiner erſten Kirchenmuſik den 40ſten Pſalm, 
den er nebſt einer Miſſe dazu, componirte, und her⸗ 
nach, auf vieler Verlangen herausgab. Seine Mu⸗ 
ſiken, beſonders die mit Choralverſen vermiſchten Pfal« 
men, fanden viel Beyfall, und der von ihm einge⸗ 
führte aſtimmige Choralgeſang der Thomasſchuͤler auf 
den Straßen, und ſein liebreiches Betragen gegen die 
Alumnen, erwarben ihm große Zuneigung. Mit un⸗ 
unterbrochener Thaͤtigkeit hat er ſeine Schuͤler in der 
Wocal⸗ und Inſtrumentalmuſik geuͤbt, und in den 33 

Jahren, da er dieſes Amt verwaltet, eine große Men⸗ 
ge geſchickter Cantoren gezogen. Im J. 789 wur⸗ 
de er wegen feines 7 5jaͤhrigen Alters zur Ruhe geſetzt, 
und ihm der verdiente Hr. Kapellmeiſter Hiller zum 


Nachfolger gegeben. Er feyerte ſeinen Abſchied am 


zten Sonnt. nach Trin. beſagten Jahres, mit einer 
ruͤhrenden Kirchenmuſik, wobey er ſelbſt noch mit ſei⸗ 
ner dauerhaften und feſten Stimme ein Duett, Reci⸗ 
tativ und die Arie: Beſtimmſt du mir ein laͤngres 


1 Ziel dc. ſo kraftvoll und mit ſo viel Ausdruck ſang, daß 


er der zahlreichen Gemeine Thraͤnen ablockte. 

Er hat herausgegeben: | 

1. Neue Lieder (von Fuchs) Leipzig „ 1750. | 

2. Melodien geiſtlicher Oden und Lieder von Gel⸗ 
lert. Fuͤr das Clavier. Ebendaſ. 1758. 

3. Vollſtaͤndiges Choralbuch. 1784. 

4. Leichte Melodien für Anfaͤnger zum Singen u und 

Clavierſpielen. 1790. 

55 Viele Pfalmen, Kirchen- und Caſualſtuͤcke. 
Unter letztern find vorzüglich zu bemerken: eine 
ihm aufgetragene Geburtstagscantate auf den 
König von Daͤnemark SEN V., 300 

oh. 


auf das Jahr 170 11 


Joh. Andr. Cramer die Poeſie verſertigt hat; 
ceeine lateiniſche Ode, cantatenmaͤßig bearbeitet, 
welche die hier ſtudirenden Dänen an ihres Kos 
niges Geburtstage feyerlich auffuͤhren ließen; 
eine Geburtstagscantate, womit beſagte Dänen 
den Prof. Gellert beehrten; die Friedenscantate, 
die nach dem 7jaͤhrigen Kriege, am verordneten 
Dankfeſte, in den beyden Hauptkirchen aufge⸗ 
fuͤhrt wurde, wobey ſein Sohn durch eine Arie 

mit ſeiner bewundernswuͤrdigen Sopranſtimme, 


unbeſchreiblichen Eindruck machte; die beym 


Reegierungs⸗Antritte des itzt regierenden Kurfuͤr⸗ 
ſten im hieſigen Concert aufgefuͤhrte Cantate, in 
der die Demoiſ. Schmeling, nunmehrige Mad. 
Mara, eine Bravourarie mit algen Ber 
gemberung ausfuͤhrte. | 


Den ıgten Febr. | 


Gabiliire ſich Hr. M. Romanus Adolph Helm 
Med. Bacc. durch Vertheidigung feiner Diſput. Dif- 
quiſitio ampullularum Liberkühnii phyfico- micro- 
ſcopica. Sectio prima. (29 S. mit 4 Kupfertaf.) 
Hr. Wilhelm Gottlieb Tileſius, aus Muͤhlhauſen 
in a war Reſpondens. | 


Den zaſten ei. 


erwarb fich Hr. M. Johann Karl Friedrich a 
Med. Bacc, die Rechte eines Magiftri legentis, durch 
Vertheidigung feiner Diſput. de corporis humani ex- 
eretionibus naturalibus, Spec. phyſicum I. (47 S.) 
Hr. Johann Chriſtian r e aus e 
ai ’ war . hi 


5 | 
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W Den a3ften ei. > 
verteidigte Hr. Johann Chriſtian Welker, a aus Leip⸗ 
zig, unter des Hrn. Oberhofger. Aſſeſſ. D. Jakob Frie⸗ 
drich 2870 Vorſitze, Obſervationes iuris matrimonia- 


lis. 1. Vtrum morbus ſonticus juſta fit divortii 


U 


auf? 2. Sponfalia intra Kann luctus e in. 
euntur, (20 S.) 


Den aten März 


war die feyerliche Magiſterpromotion von 13 Candi⸗ | 
daten, wovon die z erſtern bereits zuvor, nach abge⸗ 
legten Speciminibus, waren ecreiret worden. Der 


dermalige Dechant der philoſ. Facultaͤt Hr. Pr. Aug. 


Wilh. Erneſti, hatte dazu mit einem Progr. eingela⸗ 
den, worin er Betrachtungen über die Stelle des fir 


vius XXXXIII. 13. Mihi, vetuſtas res ſeribenti, ne- 


ſeio quo pacto, antiquus fit animus, anſtellt. (8 &) 
Der vom Prof. der Dichtkunſt, Eck, abgefaßte Pane⸗ 


gyrikus enthält ein Gedicht: Dignitas poslſeos, übers i 


ſchrieben, und die ke en der Candi⸗ 


daten. 


2 Karl Gottlieb Weber iſt 1773, den Hay) 
Aug. in hieſiger Stadt geboren. Sein Vater Hr. M. 
Chriſtian Heinr. Gottlieb, iſt Actuarius der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt; feine Fr. Mutter Florentina Eliſabeth 
Stirner. Dieſen wuͤrdigen Eltern verdankt er die 
forgfältigfte Erziehung. Nachdem er durch geſchickte 
Hauslehrer, Hrn. M. Hammer (itzt Prediger zu 


Wahren,) und Hrn. X. Reichenbach (itzt Lehrer an 


hieſiger Thomasſchule,) auf das beſte war vorbereitet 
worden, beſuchte er fat 5 Jahre lang in hieſiger Ni⸗ 
Fasfhule die gruͤndlichen en Hrn, Forbigers 

| und 


auf das Jahr 797 13 


und des verſtorbenen Rect. Martini, Als er hierauf 
1788, unter Hrn. Prof. Eck's Rectorate die akademi⸗ 
ſchen Studien anſieng, wählte er ſich folgende Lehrer. 
Ueber die Philoſophie die Hrn. Caͤſar und Platner! 
uͤber die Philologie und Geſchichte die Hrn. Erneſti, 
Forbiger und Beck, und uͤber die verſchiedenen Thei⸗ 
le der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Haubold und 
Sammet. Nach 2 Jahren befuchte er die Univerſi⸗ 
tät Göttingen, wo er ſich 2 Jahre aufhielt, und den 
Vorleſungen der Hrn. Grellmann, „Beckmann, 
Schloͤtzer, Spittler, Waldeck, von Martens, 
Runde, Puͤtter und Boͤhmer beywohnte, und durch 
den Gebrauch daſiger vortreflichen Bibliothek ſich lehr⸗ 
reich beſchaͤftigte. Das hier genoſſene Wohlwollen 
ſeines Hrn. Schwagers D. Schleuſner, und der Hrn. 
Kaͤſtner, Heyne und Reuß ruͤhmt er dankbar. Nach 
ſeiner Zuruͤckkunft nach Leipzig, hoͤrte er ein Relato⸗ 
rium bey Hrn. Einert, und ſchrieb und vertheidigte 
unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Biener's Vorſitze, 
ſein Specimen i iuris publici Saxonici, de iuſta Henrici 
Illuſtris in Thuringia fucceflione, Bey feinem 
nachher erfolgten Examen ertheilte ihm die Juriſten⸗ 
Facultaͤt das Baccalaureat mit der Cenſur: omnino 
et prae ceteris dignus. | 
| II. 

1 2 Johann Karl Burkhardt if enfals in in bie. 


5 r Stadt 1772 geboren. Sein Vater Karl Chri⸗ 155 


ſtoph, ein hieſiger Buͤrger, und ſeine bereits vor 7 
Jahren verſtorbene Mutter Chriſtiana Sophia Groß, 
bemuͤhten ſich ihm eine gute Erziehung zu geben. Sein 
Vater unterrichtete ihn ſelbſt in der Kunſt fchon zu 
ſchreiben und fertig zu rechnen. Von ſeinem toten 
Jahre an beſuchte er die eee wo er nach und 

nach 
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nach die a Held, Forwerk, Behringer, Abs 
mann, Lunze, Forbiger und Martini zu lehrern 
hatte, die ſich alle ſehr wohlwollend gegen ihn bewie⸗ 
ſen haben. Inſonderheit dankt er Hrn. Behringer 
die gruͤndlichen Anfangsgruͤnde der Mathematik, auf 
die er nachher deſto leichter fortbauen konnte. Außer 
dieſen öffentlichen Lehrern uͤbten ihn noch Hr. Flathe in 
der franzoͤſiſchen, und Hr. Neumann in der engliſchen 
Sprache. Im Jahre 1791, unter Hrn. Prof. Beck's 
Reccorate fieng er die akademiſchen Studien an. Er 

hoͤrte uͤber die Philoſophie die Hrn. Caͤſar, Heyden⸗ 
reich und Platner: uͤber die Geſchichte und Archaͤolo⸗ 
gie die Hrn. Wenk und Beck, und uͤber die Mathe⸗ 
matik die Hrn. Borz und Hindenburg. Da er des 
letztern combinatoriſche Analytik zu wiederholten Ma⸗ 
len hoͤrte und uͤberhaupt mit vorzuͤglichem Fleiße die 
Mathematik trieb; ſo erwarb er ſich dadurch das beſon⸗ 
dere Wohlwollen dieſes ſeines um ihn ſehr verdienten 
Lehrers. Auch verabſaͤumte er die Aſtronomie nicht, 
ſondern unter Hrn. Ruͤdiger's Anfuͤhrung ſtudirte er 
ſie eifrig. Beweiſe ſeiner erworbenen Geſchicklichkeit 
gab er bald dadurch, daß er 1794 die Schrift heraus⸗ 
gab: Methodus combinatorio- analytica euoluen- 
dis fractionum continuarum valoribus maxime ido- 
nea, die Kregeliſche Gedaͤchtnißrede hielt, und bey 
den Habilitationsdiſputationen der Hrn. M. M. Rothe 
und von Praſſe Reſpondens war. Das ihm von der 
philoſophiſchen Facultaͤt ertheilte Kregeliſche Stipen⸗ 
dium verpflichtete ihn zu einer gelehrten Reiſe. Er 
gieng daher nach Gotha, um auf daſiger, von dem 
gruͤndlich gelehrten regierendem Herzoge Ernſt II. er⸗ 
richteten vortreflichen Sternwarte in der Aſtronomie 
weitere Fortſchritte zu machen. Von Hrn; Hinden⸗ 
in an Hrn. von Zach, den; berühmten oe | 
; diefer 


au das Jahr 1791. 15 


dieſer Sternwarte, empfohlen, wurde er von dieſem 
aufs beſte aufgenommen, ſo daß er nicht nur den be⸗ 
ſten Lehrer, ſondern auch einen großen Gönner an ihm 
fand. Durch deſſen Empfehlung hatte er auch das 
Gluͤck der Durchlaucht. mit vielen gelehrten Kenntniſ⸗ 
ſen geſchmuͤckten Herzogin bekannt zu werden, die ſich 
ausnehmend gnaͤdig und wohlthaͤtig gegen ihn bewie⸗ 
ſen hat. 1% g e eee 


4 A 5 
Hr. Karl Auguſt Tittmann iſt 1775, den aten 
Sept. in Wittenberg geboren, wo ſein hoͤchſt verdien⸗ 
ter Hr. Vater D. Karl Chriſtian, damals Profeſſor 
der Theologie, Propſt und Conſiſtorialaſſeſſor war, und 
nachher als Oberconſiſtorialrath und Superintendent 
nach Dresden berufen worden iſt: welche wichtige Aem⸗ 
ter, von ihm recht lange verwaltet zu ſehen, unſer 
ganzes Vaterland wuͤnſcht. Seine Mutter Fr. Carolina 
Regina, iſt die Tochter des ehemaligen verdienten Ar⸗ 
chidiak, an hieſiger Thomaskirche Fried. Wilh. 
Schleusner. Von dieſen Eltern ließ ſich keine andere 
als die beſte Erziehung erwarten. Die Lehrer, die 
nach und nach fuͤr ſeinen Unterricht gewaͤhlt wurden, 
und dieß Geſchaͤft vortreflich verwalteten, waren der 
nunmehrige Hr. Propſt Drasdo in Kemberg, Hr. 
Heßler, itzt Prediger zu Collochau, bey Herzberg, 
und Hr. Diſcher, itzt Superintendent zu Juͤterbog. 
In Dresden wurde nachher dieſer Unterricht von Hrn. 
Beutler, Conrect. an daſiger Kreuzſchule, ſehr gut 
fortgeſetzt, fo daß er 1793 auf hieſige Univerſitaͤt ges 
hen konnte. Hr. Pr. Caͤſar, als damaliger Rector, 
ertheilte ihm das akademiſche Buͤrgerrecht, und wurde 
auch ſein Lehrer in der Philoſophie, in der ihn auch 
ſein aͤlterer Hr. Bruder unterrichtete, der ihn auch in 
N ö | der 
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der lateiniſchen Sprache und im Diſputiren übte, 
Ueber die Mathematik hörte er Hrn. Sebas: über 
die Geſchichte Hrn. Wieland: uͤber das Natur⸗ und 
allgemeine Staatsrecht Hrn. Heydenreich: uͤber das 
roͤmiſche Recht Hrn. Haubold: über das Lehnrecht 
Hrn. Rau: uͤber das geiſtliche und peinliche Recht 
Hrn. Erhard, und uͤber den Proceß und die Kunſt aus 
Acten zu referiren die Hrn. Einert und Junghans. 
Nachdem er 1795 feine Diſputat. de delictis in vires 
mentis humanae commiſſis, unter Hrn. Oberhofger. 
Aſſeſſ. D. Erhard's Borfiße vertheidiget hatte, gieng 
er im Octob. gedachten Jahres nach Göttingen, wo 
er ein Jahr lang ſich aufgehalten und den Unterricht 
der Hrn. ‚Böhmer, Puͤtter, Waldeck, Runde, 
Spittler, Feder und Grellmann genutzt hat. Bey 
den auf gedachter Univerſitaͤt gewöhnlichen Preißauf⸗ 
gaben, beantwortete er die juriſtiſche, und die Juri⸗ 
| ſtenfacultaͤt erkannte den vom Koͤnige von Großbritta⸗ 
nien ausgeſetzten Preiß, dieſer ſeiner Beantwortung 
zu, die daſelbſt 1796 unter folgendem Titel gedruckt 
worden iſt: De ambitu et limitibus iuris ſupremae in- 
ſpectionis, e natura rei, et principiis Iuris Publici, 
tam Vniverſalis, quam Germanici, Segen 4 


69 ©) 
IV. 
Si Johann David Goldhorn, it aus Pichen, 


einem zwiſchen Wurzen und Eilenburg an der Mulda 
liegendem Dorfe, gebuͤrtig. Dieſer bereits im roten 
Jahrhunderte nach C. G. unter dem Namen Bigni, 
welches Wort in der Wendiſchen Sprache ſchoͤn bedeu⸗ 
tet, vorkommende Ort, wurde im Sept. 1774 ſein 
Geburtsort. Sein Vater gleiches Namens iſt Han⸗ 
delsmann, ſeine Mutter eine geb. Arndt. Da er al 

en 
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ſen Eltern die zum Studiren noͤthigen Faͤhigkeiten zu 
haben ſchien; ſo thaten ſie alles, was in ihren Kraͤf⸗ 
ten war, zu der dazu noͤthigen Erziehung. Aus der 
Schule ſeines Geburtsortes kam er nach Wurzen, wo 
Hr. Rect. Teucher ihn mit großer Sorgfalt unterrich⸗ 

tete, bis er im ı 3ten Jahre ſeines Alters auf der Kur⸗ 
fuͤrſtlichen Sandfehule zu Grimma aufgenommen zu 
werden, das Gluͤck hatte. Hier machten ſich die Hrn. 
Muͤcke, Hofmann, Reichard, Hochmuth und Rich⸗ 
ter, 6 Jahre lang, um ihn ſehr verdient. Mit einem 
ehrenvollen Zeugniſſe dieſer würdigen Lehrer, kam er 
1793 auf hieſige Univerficäe, wo ihm Hr. Prof. Caͤr 


ſar, als damaliger Rector, das Bürgerrecht berfelben 


ertheilte. Er widmete ſich der Theologie, jedoch fo, 
daß er, wie billig, Philoſophie, Mathematik und 
Geſchichte vorausſchickte, uͤber welche Wiſſenſchaften 
er die Hrn. Seydlitz, Platner, Hindenburg und 
Wenk horte. Einige griechiſche und lateiniſche 
Schriftſteller erklaͤtten ihm die Hrn. Beck, Kühnol 
und Schreiter, und die verſchiedenen Theile der These 
logie, die Hrn. Burſcher, Roſenmuller, Hempel, f 
Keil, Wolf, Kuͤhnoͤl und Forbiger. In der Kir⸗ 
chengeſchichte unterrichtete ihn Hr. Roſenmuͤller und 
in der Kunſt zu predigen Hr. Keil. Zur Unterſtuͤtzung 
bey ſeinem Studiren war ihm ein Kurfuͤrſtliches Sti⸗ 
pendium ſehr nuͤtzlich. Auch hat ſich die Beſitzerin 
von Puͤchen, Frau Graͤfin von Buͤnau (deren gebil⸗ 
deten Geiſt und vortrefliche Eigenſchaften, als ſie ehe⸗ 
dem in Leipzig, ihrer Geburtsſtadt, lebte, nebſt vielen 
andern unſrer beſten Koͤpfe, auch Gellert verehrte) um 
ihn ſehr verdient gemacht: ſo wie er auch das Wohl⸗ 
wollen des Hrn. Diak. M. Enke, und des vor einigen 
Jahren verſtorbenen verdienten Baumeiſters Gott⸗ 
ue We, dieſes anden Kenners und 1 
ers 


— 
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lers vortreflicher Gemaͤhlde, ruͤhmt. Zu fe Pro⸗ 
motion iſt ihm ein Stipendium der Meißniſchen Na⸗ 
tion durch Hrn. Pr. Seydlig ertheilt worden, in 
hoffnungsvollen . er bisher re bat. N 
V. 


105 Georg Hieropmus Conrad Roſsenmülkr; 


5 ie der dritte Sohn unfers verdienten Hrn. Domherrn, 


Profeſſors der Theol. und Superintendenten D Joh. 
ug von Frau Chriſtiana Sophia Friederika geb. 
In Erlangen, wo damals fein Vater als 
Drofeffr der Theologie, eine Zierde daſtger Univerſi⸗ 
kaͤt war wurde er 1775 den 29ſten Jun. geboren. 
Nachdem er den erſten Unterricht von Privatlehrern 
erhalten „folgte er 1783 ſeinem Vater nach Gießen, 
wo er im daſigen Paͤdagogium die Hrn. Roos Knoͤs 
und Snell hörte, und nach zwey Jahren nach Leipzig. 
Hier erhielt er die beſten Hauslehrer an Hrn. Sonn⸗ 
tag, nunmehrigen Oberpaſtor i in Riga, und an Hrn. 
Fiſcher, itzt Prediger in feiner Vaterſtadt Ulm. Da⸗ 
bey beſuchte er die Thomasſchule und nutzte vorzuͤglich 
den gruͤndlichen Unterricht des beruͤhmten Rectors der⸗ 
ſelben, Hrn. Fiſcher's. Im Jahre 1794, nachdem 
er vom damaligen Rector, Hrn. Pr. Eck, das Buͤr⸗ 
gerrecht der Univerſitaͤt erhalten „ſieng er die akademi⸗ 
ſchen Studien an und wählte ſich folgende Lehrer. Die 
Hrn. Seydlitz und Platner hörte er uͤber die Philoſo⸗ 
phie: Hrn. Dindorf uͤber die hebraͤiſche Sprache, und 
ſeinen Hrn. Vater uͤber die Kirchengeſchichte, und 
über die verſchiedenen Theile der Theologie. Im vo⸗ 
rigen Jahre hat er fich durch folgende Schrift bekannt 
gemacht: Julian's, eines Pelagianiſchen Biſchoffs zu 
Eclanum, Widerlegung der Bücher Auguſtin's über 
a . und die 9 Ein Beytrag zur Dog⸗ 
menge⸗ 


> 
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mengeſchichte, in einem deutſchen Aus zuge. 5 Zu ſei⸗ 
e ee das für geborne Franken Ae e, Se⸗ 


ſter D. Saul een zu beben, rühmt er dankbar. | 
v 5 


He. Friedrich Daniel Geißler iſt in hieſiger 
Stadt, wo ſein Vater Johann Georg angeſehener 
Kaufmann war, 1771 geboren. Seine noch lebende 
Frau Mutter, Johanna Chriſtiana, iſt die Tochter 
eines gleichfalls in vorzuͤglicher Achtung geſtanden 
hieſigen 9 Kaufmanns, auch Senators und Stadthaupk⸗ 
manns Jakob Friedrich Schroͤter. Seine erſten um 
ihn ſehr verdienten Hauslehrer waren Hr. Hennike, 
itzt Rector der Stiftsſchule zu Merfeburg, „und Hr, 
Kirſten, itzt Conrector der Schule zu Gottingen. 
Hierauf widmete er ſich nach feines Vaters Willen, ei⸗ 
ne Zeitlang der Erlernung der Handlung: als aber 
dieſer fruͤhzeitig ſtarb; ſo hatte die Liebe zur Gelehr⸗ 
ſamkeit das Uebergewicht und er kehrte zu ihr zurück. 
Er beſuchte die Thomasſchule, wo er- vorzüglich den 
Unterricht des damaligen Conrectors Thieme genoß. 
Dabey uͤbte ihn ein Hauslehrer, der nunmehrige Con⸗ 
rector zu Luckau, Hr. Schmid, mit vielem Fleiße in 
der lateiniſchen und griechiſchen Sprache. Nachdem 
er 1788 vom damaligen Rector, Hrn. Pr. Eck, das 
akademiſche Buͤrgerrecht erhalten, beſuchte er die Vor⸗ 
leſungen folgender Lehrer. Die Hrn. Heydenreich 
und Platner hörte er über die Philoſophie: Hrn. Ei 
far über das Naturrecht: Hrn. Beck über die Ge: 
ſchichte und Philologie, und die Hrn. Rau, Biener, 
Haubold, Fleck, Einert, Kees und Junghans über 
die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft. Im 
— 05 Jahre ſchrieb und vertheidigte er, unter Gee 
* B 2 er. 
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Oberhofger. Aſſeſſ. D. Haubold's Vorſitze, ſeine Diſ⸗ . 


putat. de emendatione Iurisprudentiae, a Valentiniano 
‚all: inflituta; worauf er ſich der Prüfung: der Juriſten⸗ 
facultät unterwarf, die ihm das Vaccalaureat, mit 
der Ne Ae ertheilte. | 


AL, 


Ghei Gottlieb Tleſus ik zu Mühlhar⸗ 
ſen in Thuͤringen, 1769 geboren. Sein Vater Hr. 
Adolph Gottfried, iſt beym daſigen Waifen- Amte 
Aetuarius: ſeine Mutter Fr. Katharing Eliſabeth 
Altenburg. Den guten Unterricht ſeines Vaters, der 
ihm auch die, franzöfifche und italieniſche Sprache 
benbrachte, festen, die Lehrer am Gymnaſium feiner 
Vaterſtadt, die Hrn. Kleinſchmid, Muſcat, Boͤtt⸗ 

ger, Demme (der itzige verdiente Superintendent 
| dafelbſt), Georgi, König und Stüler mit lobenswür⸗ 
digem Fleiße fort. Dabey uͤbte ihn fein Oheim, Hr. | 
D. Altenburg, im Zeichnen, und brachte ihm eine 
große Liebe zur Naturgefchichte und zur ganzen. Arzney⸗ 
wiſſenſchaft, bey. Im J. 1790 kam er auf hieſige 
Univerität, wo ihn der damalige Rector Schott unter 
die Studirenden aufnahm. Er hörte die Hrn. Caͤſar, 
eg und Platner über die Philoſophie: 

tz und Hindenburg über die Mathematik und 
Phyſck: Ludwig und Hedwig uͤber die Naturgeſchich⸗ 
te: Eſchenbach über. die Chemie und Pharmacie: 
Haaſe und Fiſcher „(der nachher nach Kiel berufen 
worden) über, die Anatomie: Platner und Schreger 
itzt Profeſſor in Altorf) über. die Phyſiologie: Ludwig 
und Hebenſtreit über die Pathologie, letztern auch uͤber 
die Semiotik und Therapie: Gehler uͤber die Entbin⸗ 
Tae e Krauſe uͤber die Kinderkrankheiten, und 

a über die ae und aber die Geſchichte der Arge 
neyiiffen« 


2 
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neywiſſenſchaft“ Zur praktiſchen Anwendung derſelben 
führte ihn Hr. Koch an. Es waren ihm auch die chi⸗ 
| eingifchen Operätionen Hrn. Eckolds, denen er fleißig 

beywohnte, und der Gebrauch, den ihm Hr. Kapp 
von ſeiner Bibliothek zu machen erlaubte, ſehr lehr⸗ 
reich. Dankbar erkennt er das Wohlwollen ſeiner Leh⸗ 
rer und anderer Gönner, „die er hier zu finden fo gluͤck⸗ 
lich geweſen iſt. Bereits vor einigen Jahren hat er 
19 ee 1 5 5 Schriften vortheilhaft Bl ge⸗ 


Mine Paradifiäcae, use e el. lac bout, 
Zi; jcones IIII. 

Hiſtoria Farbetsgien fingularis cutis Grbitdite 
12 lob. Gottfr. Reinhardi, viti L.: annorum, t, 
1 nibus illuflrata. 0 

Im J J. 1793 unterwarf er fi der Prüfung der 

mediein. Facultaͤt, und erhielt das Baccalaureat: und 
im vorigen Jahre wählte ihn Hr. Graf von Hof⸗ 
mannsegg/ ein gruͤndlicher Kenner der Naturgeſchich⸗ 
te, zum Reiſegeſellſchafter nach Portugall. Nach ſei⸗ 
ner Zuruͤckkunft von dieſer fuͤr ihn eben ſo lehrreichen 
als angenehmen Reiſe, hielt er feine Vorleſungen pro 
Licentia: de viribus plantarum galidioris caeli, und 
vor kurzem war er bey Hrn. M. Hedwig s Ne 
tionsdiſputation Reſpondens. „ a 
* 8 Ep 2 N VIII. N 5 n 

2 80 Ludwig Aemil Cichorius hat 7 55 ME 
bürtsſtadt, wo er den 7ten Apr. 1770 an das Licht 
kam. Sein Vater Johann Gottlob, war Kaufmann: 
ſeine Mutter Juliana Enke. Beyde hat ihm aber 
bereits der Tob entriſſen. Nachdem er von Privatleh⸗ 
rern den erſten Unterricht erhalten, wurde er Hrn. 


Aer, Prediger i in Zwickau, zu weiterer Bildung an⸗ 
B 3 ver⸗ 
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vertrauet. Er genoß 5 Jahre lang deſſen ſorgfaͤltige 
Unterweiſung, wobey er auch in daſiger öffentlichen 


* 


Schule die Hrn. Longolius und Claus mit vielem Muss, 
zen, hörte. Im J. 1789 kam er in ſeine Vaterstadt 
zuruck. Nachdem er vom damaligen Rector hieſiger 
Univerſitaͤt, Hr. Pr. Haaſe, das Buͤrgerrecht derſel⸗ 
ben erhalten, hat er folgende Lehrer gehört: die Hrn. 
Heydenreich, Born und Platner uͤber die Philoſo⸗ 
phie: Zwanziger und Hindenburg über die Mathe⸗ 


matik und Phyſik: Reiz (deſſen Andenken jedem, der 


ihn kannte, theuer iſt), Beck und Born uͤber einige 
griechiſche und lateiniſche Schriftfteller, und Platner, 


Haaſe, Ludwig, Hebenſtreit, Eſchenbach, Pedwig, 


Koch, Fiſcher, Richter, Schreger und Eckold uͤber 
die verſchiedenen Theile der Arzneywiſſenſchaft. Er 
ruͤhmt das beſondere Wohlwollen, deſſen ihn die Hrn. 


Ludwig und Hedwig gewuͤrdiget haben, deren Vorle⸗ 
ſungen über die Naturgeſchichte, Mineralogie und 


Botanik er mit vorzuͤglichem Vergnuͤgen beygewohnet 


hat. Erſterer hat ihn auch in die von ihm geſtiftete Lin⸗ 


heiſche Geſellſchaft aufgenommen. 
e N IX. J ee ET, 


N 15 
8 l . 


„Hr. Paul Chriſtoph Gottlob Andrei ,. wurde 


1772 in Leipzig geboren, wo fein bereits verſtorbener 


Vater, M. Paul Gottlob, Lehrer an der Thomas⸗ 


ſchule war. Seine Fr. Mutter iſt Rahel Clara So⸗ 


phia Topf, Auf gedachter Thomasſchule genoß er zuvor ⸗ 
derſt den guten Unterricht feines. Vaters, und Oheims 


Hrn. Topf's, der ſich vorzuͤglich um ihn verdient ge⸗ 
macht hat; ſo wie nachher aller übrigen Lehrer vorzuͤg⸗ 


liches Wohlwollen. Im J. 1791 fieng er die akade⸗ 


2 U — 


miſchen Studien an, nachdem ihn Hr. Pr, Borz ſchon 


lauge zuvor als Rector unter die Studirenden aufger 


nommen 
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nommen hatte. Er widmete ſich der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, nachdem er zuvor die Pbiſepbhie, unter An⸗ 
führung der Hrn. Seydlitz, Heydenreich und Plat⸗ 
ner, und die Geſchichte, unter Hrn. Hilſcher's An⸗ 
leitung, ſtudirt hatte. Ueber einige alte Schriftſtel⸗ 
ler und die zitterargeſchichte hörte er die Hrn, Beck und 
Eck: uͤber die deurſchen Alterthuͤmer Hrn. Nöflig, 
und uͤber die verſchiedenen Theile der Rechts wiſſen⸗ \ 
ſchaft die Hrn. Bauer, (den er als feinen vorzüglichen 
Gönner verehrt) Sammet, Schott, Biener, Er⸗ 
hard und Haubold. Auch wohnte er den anatomi⸗ 
ſchen Vorleſungen bey, die Hr. Haafe. mit ſo vorzuͤg⸗ 
lichem Fleiße haͤlt, ſo wie er auch Hrn. Hebenſireit s 
Verleſungen über. die medieiniſche Policey hoͤrte, 
Nachdem er ſich 3. Jahre lang alſo beſchaͤftiget hatte, 
Diſputirte er, unter Hrn. D. Knötzſchker's Vorſitze, 
über Theſes i iuris conti ouerſi, und unterwarf ſich den 
Prüfung der Juriſtenfacultaͤt, die ihm das Baccalau⸗ 
reat, mit der Cenſur: omnino et prae ceteris dignus, 
ertheilte. Itzt hat er ſeine zur Advocatur erforderli⸗ 
chen Specimina gefertiget, die auch mit Beyfall aufs 
genommen worden ind. Dankbar ruͤhmt er durch ein 
Kurfuͤrſtliches und durch ein hieſiges Naths⸗Stipen⸗ 
dium unterſtuͤtzt worden zu ſeyn, ſo wie er auch ſeinen 
Gönnern, Hrn. Vicekanzler Freyherrn von Gaͤrt⸗ 
ner in Dresden, Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. und Buͤr⸗ 
germeiſter D. Hermann, Hrn. Baumeiſter D. Scha⸗ 
cher, Hrn. Stadtrichter D. Einert und Hrn. Kauf; 
mann Wuͤſtemann, ſeine dankbaren Geſinnungen * 
| are an wan. dag zu legen, 16 sernfichee 425 85 


X. 


He Johann 8 Eck ſchatt ſich glücklich 12 
in in biegen Stadt geboren zu ſeyn, welches den 11ten 
B 4 Jan. 
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Jan. 1777 geſchehen iſt. Sein Vater gleiches Na⸗ 
mens, iſt Profeſſor der Diehefunft: feine Mutter Fr. 


Johanna Chriſtiana Martini. Mit innigſt geruͤhr⸗ 


tem Herzen erkennt er die über ihn waltende beſondere 
Ha Vorſehung, die ihn ſchon bey ſeiner Geburt 


den größten Gefahren entriß. Als man ihn bereits 


fuͤr todt hielt, wurde er durch die in der Entbindungs⸗ 
kunſt ſo vorzügliche Geſchicklichkeit unſers verewigten 
Gehler's gerettet. Dankbar ruͤhmt er auch feiner Eli 
tern große Sorgfalt, mit der ſie ihn erzogen, und nicht 
nur allen ſeinen Beduͤrfniſſen, ſondern ſelbſt allen ſei⸗ 
nen Wüͤnſchen zuvor zu kommen, ſich bemuͤht haben, 


ünd widmet ihnen die lebhafteſten Wuͤnſche für‘ ihr lan⸗ 


ges glückliches Leben. Von guten Hauslehrern vorbes 


reitet, war er einer der erſten „die das von dem ge⸗ 


ſchickten Erzieher Voͤttger 1783 errichtete Inſtitut 
beſuchten: und nachdem dieß 6 Jahre lang geſchehen 


war, wobey er auch noch in der lateiniſchen Sprache 


von dem nunmehrigen beruͤhmten Profeſſor der mor⸗ 
genländiſchen Sprachen! in Jena Hrn. Ilgen, unter⸗ 


W 


nach Schnepfenthät, in bie von Hrn. Salzmann ges 


ſtiſtete Erziehungsanſtalt. Hier brachte er 4 Jahre 
zu: und nie wird er die wahrhaft vaͤterliche Behand⸗ 


lung und die weiſe Belehrung dieſes verdienten Man⸗ 


nes und feiner Gehuͤlſen, der Hrn. Bechſtein, Lenz, 


’ Gutsmuths, Guͤnther und de la Serre, vergeſſen. 


— 


Eben ſo ſind ihm die daſelbſt gemachten vielen Bekannt⸗ 
ſchaften mit erhabenen und verdienſtvollen Maͤnnern, 
und die ſelbſt voͤn des regierenden Herzogs von Sach⸗ 
fen» Gotha und Seiner Durchl. Gemahlin ihm be⸗ 
wieſene herablaſſende Gnade, im lebhafteſten Anden⸗ 
ken. Gegen Michael 1793 kehrte er in ſeine Vater⸗ 
ſtadt 1 1 nachdem er noch zuvor Weimar, Er 

aſſe 
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caſſel und mehrere merkwuͤrdige Staͤdte in Franken 
beſucht „ und vielen daſelbſt lebenden beruͤhmten Man 
nern bekannt zu werden das Gluͤck gehabt hatte. — 
Schon in den erſten Tagen ſeines Lebens hatte ihn Per | 
Praͤlar Burſcher, (ſein Taufpathe und nachherige vor⸗ 
zuͤgliche Gönner) der damals das Rectorat hieſiger Uni⸗ 
verfirät zum erſtenmale verwaltete, ſo wie es itzt zum | 
Ftenmale mit groͤßtem Beyfalle geſchieht, ihm das 
Buͤrgerrecht derſelben ertheilt: und er ſetzte nun 8 
Studiren unter Anfuͤhrung folgender Lehrer fort. 

Hrn. Dindorf, Erneſti den jüngeren, Hepewere 
und ſeinen Vater hörte er uͤber einige alte Schriftſtel⸗ 
ler, uͤber die Aeſthetik, Dichtkunſt und Litterarge⸗ 
(dichter Hit. Caͤſar über die Philoſophie: Hrn. Hin⸗ 
denburg uͤber die Mathematik: Hrn. Wenk uͤber die 
pe und Hen. . über die Entopäifche 


Ben 


reitet, wendete er 190 nun zur Nec wist dee 
ren Geſchichte ihm Hr. Stockmann, und die encyclo⸗ 
paͤdiſche Ueberſicht derſelben, Hr. Haubold vortrug. 
Ueber das roͤmiſche Recht wählte er ſich Hrn. Muller: 
über das Lehnrecht Hrn. Rau, und uͤber das geiſtliche, 


peinliche und Staatsrecht die Hrn. Biener, Erhard 


und Siegmann zu Lehrern. Allen dieſen wuͤrdigen 
Maͤnnern, und andern, die ihm auf mancherley Art ge⸗ 
; rattig e find, verfichert er feinen ale Dank. 
n XI. 
05 Karl Friedrich Kehren iſt zu Shah ke 
Thuͤringen, den ı2ten Oct. 1768 geboren. Sein 
Vater Hr. M. Johann Gottfried, iſt daſelbſt Diako⸗ 


nus: ER Mutter Fr. Amalia Chriſtiana Erhard. 
B 53 ; Bon 
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Von ſeinem Vater, und dem Rect. der Schule zu daucha, 


Hrn. Schulz, erhielt er den erſten Unterricht. Hier⸗ 
auf kam er im aten Jahre feines Alters auf die Kur⸗ | 


fürfttiche Landſchule zu Pforta, wo er 62 


hre ſehr 


vergnuͤgt zugebracht hat. Seine Lehrer daſelbſt waren 


die Hrn. Geißler (itzt Hofrath und Ober⸗ Bibliothekar 


des Herzogs don Sachſen⸗Gotha,) Barth, Hand, 
Eifert, Hildebrand, Weiske, iebel und Schmid. 


Aus ihrem guten Unterrichte, kam er 17 8 auf hieſi⸗ 
ge Univerſitaͤt, deren Buͤrgerrecht ihm der damalige 
ehectas Hr. Praͤlat Burſcher ertheilte. Er hörte die 


Hrn. Caͤſar und Hepdenreich, uͤber die Philoſophie: * 


Reiz, Erneſti, den aͤltern, Beck und Eck uber eini⸗ 
ge alte Schriftſteller und. uͤber die Dichtkunſt, und 
Wenk, in dem er einen vorzuͤglichen Gönner, verehrt, a 


in der Geſchichte. Seine Hauptwiſſenſchaft, bie, 


Theologie, trieb er alſo, daß er zuvoͤrderſt den exege⸗ 
tiſchen Vorleſungen der Hrn, Roſen müller, und Mo⸗ 


rus beywohnte. Gedachter bey uns noch im lebhaften 
Andenken ſtehende Morus trug ihm die chriſtliche 


Glaubens⸗ und Sittenlehre. und Hr. Nofenmuller | 


die Kirchengeſchichte vor. In der hebraͤiſchen Spra⸗ 
che uͤbte ihn Hr. Meisner, und die ſymboliſchen Bis‘ 
cher unſerer Kirche erklaͤrte ihm Hr. Burſcher. Durch 
ein Kurfuͤrſtliches Stipendium unterſtuͤtzt worden zu 


ſeyn, ruͤhmt er dankbar. Es hat ihm auch die theolo⸗ 
giſche Facultaͤt das Möbiuſiſche, und die philoſophiſche 


Facultaͤt, zu feiner Promotion, das Henriciſche Sti⸗ 
pendium ertheilt: auch hat ſich der vor einigen Jahren 


verſtorbene verdiente Vice-Präfident ei von Vo, N 


19 5 als ſeinen Wohlthaͤter erwieſen. 
XII. 


Hr. Johann Chriſtian Auguſt Heinröth. wa & 
dale hat Wie die 1 Mutter vieler guten 


Kopfe, 


er auf das Jahr, ı 79 7. 5 27 5 


Koͤpfe, zur Geburtsſtadt, in der er den 1 zten Jan. 
17 73 an das Licht kam. Sein Vater Hr. Johann 

tie iſt Chirurgus: ſeine Mutter Fr. Chriſtiana 
Dorothea Nicolai. Durch dieſer Eltern Sorgfalt 
wurde er zuerſt durch Privatlehrer, und nachher 9 
Jahre lang auf hieſiger Niklasſchule, durch die bereits 
geruͤhmten Lehrer, wohl unterrichtet. Im J. 1791 
nahm ihn der damalige Rector Gehler unter die aka⸗ 
demiſchen Mitbuͤrger auf. Seine Lehrer waren die 
Hrn. Heydenreich und Platner uͤber die Philoſophie: 
Hindenburg uͤber die Phyſik, und Ludwig uͤber die 
Naturgeſchichte und Mineralogie. Da er ſich der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft zu widmen entſchloſſen hatte; fo. hörte 
er Hrn. Hedwig uͤber die Botanik: gen E ſchenbach 
uͤber die Chemie: die Hrn. Hgaſe, Ludwig und Fi⸗ 
ſcher uͤber die Anatomie: Platner, Haaſe und He⸗ 
benftreit über die Phyſiologie: letztern auch über die 
Pathologie, materiam medicam und Therapie. Er 
wohnte auch Hrn. Kuͤhn's Vorleſungen uͤber die mine⸗ 
8 raliſchen Waſſer, und Hrn. Kreyſig's (zt Profeſſors 
zu Wittenberg) diaͤtetiſchen Vorleſungen bey. Alle 
dieſe Lehrer, und vorzuͤglich die Hrn. Platner und 
Ludwig, haben ſich auch als feine Gönner um ihn ſehr 
verdient gemacht. Ein Kurfuͤrſtliches und von der 


medieiniſchen Facultaͤt das Quelmalziſche Stipendium 9 


erhalten zu haben, ruͤhmt er dankbar. Bereits 1795 
ertheilte ihm gedachte Facultaͤt, nach vorhergegange⸗ 
ner mit ihm vorgenommenen Pruͤfung, das Baccalau⸗ 
reat. Auch hat er bey drey Habilitationsdiſputationen, 
als Reſpondens, iſfentliche Reit feiner ARE. 
keit abgelegt, | 
eK 

| Hr. Karl Auguſt Kuͤchenmeiſter if 1772 zu 
eee Frepberg, geboren. Sein 4 

a eorg, 
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Georg, war Pachter des daſigen Ritterguths. Un⸗ 
geachtet ihm dieſer ſchon 3 Wochen nach feiner Geburt 
durch den Tod entriſſen wurde; ſo wurde ihm doch die⸗ 
ſer Verluſt durch den wuͤrdigſten Stiefvater, 5 Hrn. 
Ludwig Bruckmeier, Erbherrn auf Mittelſayda, der 
ſich mit feiner Mutter Fr. Concordie a Sachſe wieder 
verband, erſetzt. Von ſeinem Oheime, Hrn. Paftor 
Bruckmeier, zu Iſchackau bey Torgau, wurde er auf 
das ſorgfaͤltigſte unterrichtet. Hierauf beſuchte er das 
Gymnaſtum zu Freyberg, und genoß 6 Jahre lang die 
gute Unterweiſung der Hrn. Hecht, Huͤbler und Juͤn⸗ 
ger. Im Jahre 1791, unter Hrn. Profeſſor Becks 
Rectorate, kam er auf hieſige Univerfität und widmete 
ſich der Theologie. Die Hrn. Forbiger und Palmer, 
der nachher nach Gießen berufen wurde, trugen ihm 
die chriſtliche Glaubenslehre, und Morus die Sitten⸗ 
lehre vor. Eben diefer und die Hrn. Roſenmuͤller, 
Keil, Wolf und Kuͤhnoͤl erklaͤrten ihm die heilige 
Schrift. Hrn. Beck hoͤrte er über die Kirchengeſchich⸗ 
te, und Hrn. Burſcher über die ſymboliſchen Buͤcher. 
In der Philoſophie waren die Hrn, Caͤſar, Heyden⸗ 
reich und Platner: in der allgemeinen Geſchichte Hr. 
Wenk, g und in der Litterargeſchichte Hr. Eck, ſeine 
Lehrer. Die Phyſik und Aſtronomie trugen ihm die 
Hrn. Hindenburg und Ruͤdiger vor. Nachdem e er 
ſich 4 Jahre alſo beſchaͤftiget hatte, gieng er nach 
Dresden, wo er ſich der Pruͤfung des Oberconſiſto⸗ 
riums unterwarf, und unter die Candidaten des Pre⸗ 
digtamts aufgenommen wurde. Nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
kunft nach Leipzig, vertraute ihm Hr. Advocat Lötze 
den Unterricht ſeiner Kinder an, und bezeigte ihm, ſo 
wi 555 Prof, Seydlitz, ein aa WBoptwollen, 


Den gten März 


fm Hr. D. ehren Friedrich Kadalbach/ ; bas 
5 Muſter 


= 


L 


auf das Jahr 1797. 29 


| Muſter eines vortreflichen praktiſchen Arztes, im 
Gaſten Lebensjahre. Er war zu Görlitz, wo fein Va⸗ 


ter Tuchmacher war, geboren. Da er in ſeiner El⸗ 
tern Haufe, wo eine chriſtliche Denkungsart herrfchte, 
eine gute Erziehung erhalten hatte; ſo nahm ihn der 


Buͤrgermeiſter Gehler zum Geſellſchafter feines Soh⸗ 


nes (des nachherigen Dechants hieſiger medic. Fac.) 


in fein Haus, wo er alles fand, was zur Bildung ſei⸗ 


nes Verſtandes und Herzens beytragen konnte. Vom 
Gymnaſ. feiner Vaterſtadt, wo ſich der Rector Baus 
meiſter vorzuͤglich um ihn verdient gemacht hatte, kam 
er 1753 auf hieſige Univerſitaͤt und widmete ſich der 
Arzneywiſſenſchaft, unter der Anführung der verdienten 
Maͤnner Joh. Ernſt Hebenſtreit, Ludwig, Janke, 
Pohl und Boſe, fo wie er die Philoſophie und Phyſik 


bey Joh. Heinr. Winkler, und die alte Litteratur bey 


Chriſt und Erneſti, übte, Er zeichnete ſich durch ſei⸗ 


nen Fleiß, Geſchicklichkeit und ganzes Betragen ſo 


aus, daß ihn Ludwig ſeines ganzen Vertrauens wuͤr⸗ 
digte, welches, fo wie Gehlers warme Freundſchaft 


für ihn, die Veranlaſſung wurde, hier zu bleiben. rr 
promovirte daher in Magiſtrum, habilitirte ſich 1767, 


erhielt im gedachten Jahre die medic. Doctorwürde, 
und wurde bald einer der gefchickteften praktiſchen Aerz⸗ 


te. Einige Zeit war er auch Beyſitzer der medie. Fa⸗ 
cultaͤt: da ſich aber feine Praxis ſo ſehr vermehrte; ſo 


‘ 


legte er dieſe Stelle nieder. Ben feiner gruͤndlichen 


Gelehrſamkeit und ausgebreitetem Ruhme, hatte er ei⸗ 
ne ſeltene Beſcheidenheit, die ihm, fo wie feine Dienſt⸗ 


gemeine Hochachtung erwarben.) Br 
Ah | | Seine 


) Im 6ten Stucke der zu Goͤrliz herauskommenden 


fertigkeit, Wohlthaͤtigkeit und andere Tugenden, all⸗ 


KLauſiziſchen Monatsſchrift vom Jahre ane 


! 
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Seine Schriften ſin : N 

1. Diſſert. II. de exhalationibus natural, Lip 
1767. 4. 8 

nr 2. Tympanitidis pathologia. ib, 1772. 4. r 

f 3. bee e wer therapia. ib. 1773. 4. 23 


* 


2 %% Den Iten ei. 


promovirte Hr. Theodor Benjamin Neuhof, Med. 
Bacc. in Doctorem Med., nachdem er feine Diſp. 
de virium medicamentorum maxime probabili parti- 5 
tione, (34 ©.) unter Hrn. Pr. Chriſtian. Friedrich 
Ludwig's Vorſitze, vertheidiget hatte. Die Einla⸗ 
dungsſchrift des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Hof⸗ 
rath Platner's enthaͤlt Quaeſtiones medieinse foren- 
is. I de amentia Occulta. (13 S.) Hr. N. iſt zu 
Liſſa, bey Delitſch, 1773 geboren. Sein Vater Hr. 
Johann David, iſt daſelbſt Prediger: ſeine bereits 
verſtorbene Mutter war, Sophia Sybilla Glaſe⸗ 
wald. Nachdem er durch geſchickte Privatlehrer vor⸗ 
bereitet worden war, kam er 1786 auf hieſige Tho⸗ 
masſchule, deren Lehrer, vorzüglich e ſich 
um ihn ſehr verdient gemacht haben ch ruͤhmt er 
den Unterricht und die vorzuͤgliche Liebe feines älteren 
damals hier ſtudirenden Bruders, der itzt ſeines Va⸗ 
ters Subſtitut iſt. Im Jahre 1791 ethielt er das 
akademiſche Buͤrgerrecht vom damaligen Rect. Ma- 
12 Er Pr. Beck, und wähle fh ne sh 
2 rer: 


fih eine ſchr gute Denkſchrit auf PR und feine 
nachahmungswuͤrdige Art Kranke zu behandeln, hat 
eine eigene Schrift veranlaßt: Ueber die Verdienſte 
des verewigten Kadelbachs, ausuͤbenden Arztes in 
Leipzig, von Job. Barl Sriedrich a Lipzig, | 


1797. 


auf das Jahr 179 % 31 


rer: die Hrn. Caͤſar, Heydenreich und Platner uber 
die Philoſophie; Hrn. Hindenburg uͤber die Phyſik; 
Hrn. Hedwig über die Botanik; Hrn. Ludwig über 
die Naturgeſchichte, die er auch in der Linneiſchen 
Geſellſchaft, die unter gedachten Hrn. Ludwigs Vor⸗ 
ſitze blüht, noch mehr zu üben Gelegenheit fand; und 
Hrn. Eſchenbach uͤber die Chemie. Alſo vorbereitet 
gieng er nun zu ſeiner Hauptwiſſenſchaft fort, und hoͤr⸗ 
te die Hrn. Haaſe, Ludwig und Fiſcher uͤber die Ana⸗ 
tomie; die Hrn. Platner und Hebenſtreit uͤber die 
Phyſiologie; gedachten Hrn. Hebenſtreit über die Pas 
thologie und medicinifche Policey; Hrn. Platner über 
die Augenkrankheiten; die Hrn. Fiſcher und Richter 
über die Entbindungskunſt; und die Hrn. Hebenſtreit, 
Koch und Daͤhne uͤber die Chirurgie, Therapie und 
materiam medicam; letztern auch über die Kunſt Re⸗ 
cepte zu ſchreiben. Von der niedicin, Facultaͤt das 
Waltheriſche Stipendium erhalten zu haben, erkennt 
er dankbar. Bereits 1794 unterwarf er ſich der Pruͤ⸗ 
fung der med. Facult. und erhielt das Baccalaureat: 
und die nachher erforderlichen Specimina hat er mit 
ſolcher Geſchicklichkeit abgelegt, daß im Programm 
von ihm geſagt wird, er habe non idoneam ſolum, 
ur omuino ee döcktinam, bewieſen. 0 


„ 
. 
495 — 


Dien soren Mär; | 

RAN Hr. Philipp Wilhelm Schindler, aus 
Zerbſt, unter Hrn, D. Chriſtian Gotthelf Huͤbner's 
Vorſitze, Meditationum et Obſeruationum iuridica- 
rum ad a. Perſii Flacci Sade Specimen. (80 S. 
\ in 9 ah, ; 
lie Ene Den 2 6ſten W 

machte die Juriſtenfacultaͤt 58 ein progkemm! des 
15 Ordinarius D. Bauer 8, das mit Hru⸗ 

Wb lo 
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lob Ludwig von Pöllnitz, angeſtellte Examen bekannt. 
Es enthält Refponforum Jur. LXXI. LXXII. et LXXIII. | 
Qui parentes alit, impenſas propterea factas regula- 
riter fruſtra repetit. F ideicommiſſarius haeres a fi. 

duciario ſeriptus, non quouis facto huius diſpoſitioni 
congruo, tanquam haeres in damnum fideicommiſſi | 
obligatur. In cauſa minorennis, aliusue priuile- 
giati, petitio dilationis exhibendae probationis, caufa, 
faepe conſultius intermittitur. (16 S.) Hr. v. P. 
iſt 1,774 den 1ſten Dec. zu Benndorf, einem feinem 
Hen. Vater Karl Ludwig, der Kurfuͤrſtlicher Kam⸗ 
merherr und Kreishauptmann des Leipziger Kreiſes 
ift, gehoͤrigem Ritterguthe, geboren. Seine gleich 
nach ſeiner Geburt verſtorbene Mutter „war Anna 
Karolina Auguſta von Pflugk. Wegen dieſes fruͤ⸗ 
hen Todes ſeiner Mutter, nahmen ihn ſeine Großel⸗ 
tern, der ehemalige Stifts⸗ Kanzler zu Zeiz, von 
Pflugk, und deſſen Gemahlin, eine geb. von Weiſ⸗ 
ſenbach zu ſich, und gaben ihm, auf ihrem Guthe 
Ehrenhahn, im Altenburgiſchen a vorzüglich. durch ihr 
eigenes vortrefliches Beyſpiel, die erſte Bildung gel ! 
nes Geiſtes und Herzens. Als nachher fein Vater 
ſich wieder mit Fr. Charlotte von Ponikau vermaͤhlt 
hatte, kam er ins vaͤterliche Haus zuruͤck, wo geſchick⸗ 1 
te Privatlehrer ihn ſorgfaͤltig unterrichteten. Unter 
dieſen hat ſich Hr. Dinter, itzt Paſtor zu Kitſcher, 
vorzuͤglich um ihn verdient gemacht. Hierauf brachte 
er 4 Jahre auf dem Paͤdagogio in Halle zu, wo er den 
Unterricht der Hrn. Voß, Schaumann und Hetzel 
genoß, auch von letzterm, der ihm die mathematiſchen 
Wiſſenſchaften aufs ſorgfaͤltigſte vortrug, ganz beſon⸗ 
dere Beweiſe des vorzuͤglichſten Wohlwollens erhielt. 
Von 1792 ſetzte er ſeine Studien auf hieſiger Univer⸗ N 
I fort, nachdem ihn . Pr. Hindenburg, als da⸗ 
maliger 


— 


maliger Rector, das Bürgerrecht derſelben ertheilt 
hatte. Er war Hrn. Pr. Palmer's beſonderer Auf⸗ 


ſicht empfohlen, deſſen Umgang ihm ſehr lehrreich 
war: und als dieſer nachher nach Gießen berufen wur⸗ 
de, erhielt er an Hrn. Kufs einen vortreflichen Fuͤhrer, 


der nicht nur die juriſtiſchen Collegia mit ihm wieder⸗ 


holte; ſondern ihn auch in der lateiniſchen Sprache 


ſorgfaͤltig uͤbte. In der Philoſophie hoͤrte er Hrn. 


Platner: in der Mathematik Hrn. Toͤpfer: in der 
allgemeinen Geſchichte Hrn. Hilſcher: in der Natur⸗ 


geſchichte Hrn. Ludwig: in der Oekonomie Hrn. Leon⸗ 


hardi, und in den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft den im vorigen Jahre verſtorbenen Sammet, 
und die Hrn. Rau, Erhard, Haubold, Weiße, 
Siegmann und Schneider. Als er ſich itzt der Pruͤ⸗ 
fung der Juriſtenfacultaͤt unterwarf, beantwortete er 
die ihm vorgelegten Fragen ſo gut, daß er die Cenſur: 
Omnino et prae ceteris dignus, erhielt. 


Den 28ſten März 


diſputirte Hr. D. Chriſtian Gotthold Eſchenbach, 


Chemiae P. O. pro Loco in Medicorum Collegio 
obtinendo. Seine Diſput. iſt uͤberſchrieben: Am. 


moniacae Therapeuticis vfibus recte accommodan- 


dae exempla quaedam et praecepta. (32 S.) Hr. 


M. Johann Chriſtian Auguſt Heinroth, Med. 


Bacc. war Reſpondens. 
Dien öken Apr. 


vertheidigte Hr. Johann Heinrich Hiller, aus keip⸗ 


zig, unter dem Vorſitze des Hrn. Domherrn D. Rau, 
ſeine Exercitationem iuris gentium de tranſitu et ad- 


miſſione Legati. (40 S.) 


U 
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| Den zten ei. | 

| promovirte 2 055 Karl Heinrich Sihl, Med. 1406 

in Doctorem, nachdem er, unter Hrn. Pr. Eſchen⸗ 
i bachs Vorſitze, ſeine Diſput. de metritidis diagnoſi et 

cura, vertheidiget hatte. (44 S.) Die Einladungs⸗ 


ſchrift des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Hofrath 


| Platners enthaͤlt Quaeſtiones medicinae forenfis II. 
de amentia oceulta alia obſervatio quaedam. (11 S.) 
Hr. St. iſt iſt 1772 zu Eybenſtock geboren. Sein Va⸗ 
ter Hr. Daniel Friederich, iſt daſelbſt Kaufmann und 
Stadtrichter: feine Mutter Fr. Maria Wilhelmina 
Regina von Elterlein. Mit großer Sorgfalt ließen 
ihn dieſe Eltern zuerſt durch Privatlehrer unterrichten. 
Hierauf kam er auf das Lyceum in Schneeberg, wo ſich 
die Hrn. Haaſe und Reußmann um ihn ſehr verdient 
gemacht haben. Von 1791 ſetzte er auf hieſiger Uni⸗ 
verſitaͤt fein Studiren fort. Hr. Pr. Beck, als da⸗ 
maliger Rector, ertheilte ihm das Buͤrgerrecht derſel⸗ 
ben, und ſeine Lehrer wurden die Hrn. Caͤſar, Hey⸗ 
| denreich und Platner uͤber die Philoſophie: Hinden⸗ 
burg uͤber die Phyſik: Hedwig uͤber die Botanik: 


Eſchenbach uͤber die Chemie: Haaſe und Fiſcher uͤber 


die Anatomie: Platner und Hebenſtreit uͤber die Phy⸗ 


ſiologie, und dieſer uͤber die Pathologie und materiam 
medicam. Nachdem er hierauf 1794 von der medici⸗ 


niſchen Facultaͤt eraminirt worden, und das Bacca⸗ 


laureat erhalten hatte, gieng er im gedachten Jahre 


nach Jena, wo er die Hrn. Gruner und hend 


uͤber die Pathologie, Semiotik und Therapie: Loder, 
und beyde Starke uͤber die Chirurgie und Entbindungs⸗ 
kunſt: Goͤttling über die Pharmacie, und Succov 
uͤber die Kunſt Recepte zu verfertigen, gehoͤrt hat. 
Vorzuͤglich nuͤtzlich waren ihm auch die kliniſchen und 


| I die e eingerichteten Inſtitute, die unter 


8 


der 


auf das Jahr 1797. 3 
der Aufſicht der Hen. Starke und Loder bluͤhen. Nach 
2 Jahren, die er in Jena zugebracht hatte, reiſte er 
nach Wien, und vermehrte ſeine Kenntniſſe „durch 
den vortreflichen Unterricht der Hrn. Frank, Nord 
und Boͤr, und durch die daſigen öffentlichen Anſtal⸗ 
ten, die zur Erlernung und Uebung der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft aufs vortheilhafteſte eingerichtet ſind. Kuͤrzlich 
kam er zu uns zuruͤck, und legte die übrigen zur Doc⸗ 


torwuͤrde erforderlichen Specimina mit vorzüglicher 
Geſchicklichkeit ab. RE 


Den gten Apr. 


habilitirte ſich Hr. M. Chriſtian Ferdinand Schule, 
durch Vertheidigung ſeiner Diſput. Prolegomena ad 
Senecae librum de vita beata. (39 S.) Hr. Auguſt 
Gotthilf Rein , aus dem 1 war er 5 
dens. 


Den gten ei. 


wurde von der Juriſtenfacultät das mit Hrn. 1 
Karl Friedrich Freyherrn von Spillner angeſtellte 
Examen bekannt gemacht. Dieß geſchah durch ein 
Programm des Hrn. Ordinarius D. Bauer „welches 
‚Relponfor. Iuris LXXIV. enthaͤlt. Inter ſortem 
Len- Stamm, et illam Lehns- Quantum, quid inter- 
ſit, et quatenus neutram foluere liceat. (15 S.) 
Hr. Freyherr v. Sp. iſt 1777 zu Dresden geboren, 


wo fein Hr. Vater Johann Georg, Kurfuͤrſtlicher 


geheimer Rath und eins der erſten Mitglieder des ge⸗ 
heimen Finanzeollegiums iſt: feine Fr. Mutter iſt 
Chriſtiana Sophia Krezſchmar. Jemehr ſich dieſe 
Eltern um ihn verdient gemacht haben, deſto aufrich⸗ 
tiger wuͤnſcht er ihnen das laͤngſte und gluͤcklichſte Le⸗ 
| ben, Von Jugend auf wurde er durch die Rn 
Ga en 
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ſten Lehrer gebildet und unterrichtet, unter 1397 er 
die Hrn. Witſchel und Weiſſe vorzuͤglich ruͤhmt. Von 
Hrn. Huß, ſeinem ſorgfaͤltigen Fuͤhrer begleitet, kam 
er 1794 auf hieſige Univerſitaͤt und erhielt vom dama⸗ 
ligen Rector, Hrn. Pr. Eck, das Bürgerrecht derſel⸗ 
ben. Seine Lehrer über die Philoſophie, Mathema⸗ 
tik, Phyſik und Geſchichte, wurden die Hrn. Eaͤſar, | 
Hindenburg und Wieland: und über die verſchiede⸗ 
nen Theile der Rechtswiſſenſchaft, die Hrn. Rau, Er⸗ 
De». Haubold, Weiſſe, Einert und Schneider. 
ey der mit ihm von der Juriſtenfacultaͤt vorgenom⸗ 
menen Prüfung „wurde ihm die 9 75 Cenſur ertheilt. 


ran 2 
8 a 
2 


Den niken Apr. 


bremovirte Hr. Friedrich Gottlob Schirmer, Med. . 
Bac. in Doctorem, nachdem er ſeine Diſput. de ſero- 
fulis (32 S.), unter dem Vorſitze des Hrn. D. Birk⸗ 

holz, vertheidiget hatte. Die Einladungsſchrift des 

dermaligen Prokanzlers Hrn. Hofrath D. Platners 

“enthält Quaeſtiones medicinae forenſis III. de amentia 
dubia. (12 S.) Hr. S. iſt 1760 zu Dresden gebo⸗ 
ren. Sein Vater gleiches Namens, kam nachher als 
a Schullehrer nach Luccau: feine noch lebende Mutter iſt 
Arma Magdalena Krumpe. Vom $yceum in Luccau, 
wo er den guten Unterricht der Hrn. Schulz, Muͤl⸗ 

ler, Wolf und Schmerbauch genoſſen, kam er 1779 
. auf hieſige Univerſitaͤt und erhielt vom damaligen Rec⸗ 
tor Plaz das Bürgerrecht derſelben. Die Hrn. Seyd⸗ 
litz und Korz wurden in der Philoſophie und Mathe⸗ 
matik, Morus, Clodius und Eck über einige alte 

. Schriftſteller 10 Burſcher über die Geſchichte der Phi⸗ A. 
loſophie, und Leske uber die Naturgeſchichte, ſeine 
Lehrer. Da er ſich der Arzneywiſſenſchaft zu widmen 
‚entfhlofen hatte; fo hefuchte er die Vorleſungen des 

5 verſtor⸗ 
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| cs, Galliſch über die Chemie, und des nun⸗ 
mehrigen $ Hrn, ‚Hofe. Pohl, der fich als feinen vorzuͤg⸗ x 
lichen Gönner bewieſen hat, uͤber die Botanik, Ana⸗ 
ö tomie und mate riam medicam, auch der Hen. Haaſe, | 
Boſe und Gehler anatomiſche, „und der Hrn. Leon⸗ 
Hardi, Platner und Gehler phyſtologiſche Vorleſun⸗ 
gen. Die Pathologie und Therapie trugen ihm Bo⸗ 
ſe und Krauſe: dieſer auch die Chirurgie, die Krank⸗ 
heiten der Kinder, und die gerichtliche Arzneykunde 
vor, auch wuͤrdigte ihn dieſer verdiente Mann ſeines 
nähern lehrreichen Umgangs und bezeigte ſich gegen 
ihn ſehr wohlthaͤtig. Ueber die Augenkrankheiten hoͤr⸗ 
te er Hrn. Platner, fo wie ihn Plaz uͤber die veneri⸗ 
ſchen Krankheiten, und Reichel über die Kunſt Recep⸗ 
te zu ſchreiben, unterrichtete. Waͤhrend dieſer ſeiner 
akademiſchen Laufbahn wurde er von der mediein. Fa⸗ 
cultaͤt durch das Quellmalziſche und Schneiderſche 
Stipendium, und durch die Wohlthaͤtigkeit der ver⸗ 
dienſtvollen Familie von Pathow, in Lübben, unter⸗ 


ſtätzt. Bereits 1784 wurde er von der mediein. Fa. 


cultaͤt, nach mit ihm vorgenommener Prüfung, zum 
Baccalaureus ernannt, und einige Jahre drauf mach⸗ 
te er ſich durch eine Abhandlung de abortu, vortheil⸗ 
haft bekannt. Durch feine Geſchicklichkeit war er auch 
dem kuͤrzlich verſtorbenen vortreflichen Arzt Kadelbach 
bekannt worden, deſſen Amanuenſis eilf Jahre gewe⸗ 
fen zu ſeyn, er ſich mit Recht gluͤcklich ſchaͤtzt. Als 
täglicher Zuſchauer und Gehuͤlfe bey der gruͤndlichen 
und ſorgfaͤltigen Behandlungsart dieſes Mannes, er⸗ 
warb er ſich einen Schatz von praktiſchen Kenntniſſen. 
| Seine Vorleſungen pro Licentia, handelten de To- 
xicis: und die übrigen zu feiner Promotion erforderli⸗ 
chen Specimina wurden von ihm mit vezüglicher Ge⸗ 
| ſchicklichkeit abgelegt. | | je 
C 3 Den 
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e e e e Den ı3ten Apr. 


achtet 19 Maximilian Joſeph Hauſchild, I. v. B. ; 
die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſput. Varlas ju 


ris ciuilis quaeſtiones überfchrieben *), unter Hrn. 


Oberhofger. Aſſ. D. Biener's Vorſitze, vertheidiget 


hatte. (30 S.) Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 
gen Prokanzlers Hrn. D. Chriſtian Gottlob Einert, 
iſt betitelt: de eo, quod juris eſt, inprimis in Saxo- 


nia, circa immunitatem a tributis, quae priuilegio 


— 


nititur. Pars I. (16 S.) Hr. H. iſt 1777 zu Dres⸗ 
den geboren, wo ſein Vater Hr. Chriſtian Auguſt, 
Doctor der Rechte und Kurfuͤrſtlicher Kammercommiſ⸗ 


ſionsrath und Finanzconfulene iſt. Seine durch einen 


fruͤhen Tod ihm entriſſene Mutter war Friederike 


Eleonore Schilling. Nachdem mehrere Privatlehrer 


ihm den erſten Unterricht ercheilt hatten, wurde ſeine 


weitere Bildung Hrn. M. Taubner anvertrauet „der 


ſich mit ruͤhmlichſter Sorgfalt dieſem Geſchaͤfte faſt 


Jahre lang gewidmet, und ihn ganz zur Univerſitaͤt 


zubereitet hat. Von dieſem begleitet, kam er 1793, 


„ 


unter Hrn. Pr. Caͤſar 's Rectorate, zu uns. Außer 


mehrern Vorbereitungswiſſenſchaften, hat er die Ge⸗ 


ſchichte unter Anfuͤhrung der Hrn. Beck und Wieland 
ſtudirt, und die verſchiedenen Theile der Rechtswiſ⸗ 


N ache bey den r a Diener, Erhard, Haus. 


bold, 


8 5) Diefe Quaeſtiones 1 I. Mater fili paßt an 


hodie ſextantis partem capiat? 2. Vtrum die 
CI. editus partus fit legitimus? 3. An per 
reſeriptum Principis legitimati in hereditatem col- 
lateralium patris naturalis ſuccedant? 4. Praeferi- 
ptio immemorialis an non nifi per teſtes de ordi- 


naria ex propria ex perientia e gente pro- 


bari pofüt? 
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bold, Fleck und Bluͤmner gehort. Im Proceß und 
andern praktiſchen Arbeiten hat ihn Hr. Einert geuͤbk. 
Nachdem er hierauf der Pruͤfung der Juriſtenfacultaͤt 
ſich unterworfen, und das Baccalaureat erhalten hatte, 
gieng er in ſeine Vaterſtadt zuruͤck, wo er die zur Er⸗ 
langung der Advocatur erforderlichen Specimina gefer⸗ 
tiget, und ſich vorzuͤglich unter Anfuͤhrung ſeines Alien, 
ren n Bruders zur Fraxi zubereitet ha. ‚ei 
Den ı6ten Apr. 135 
ie am Oſterfeſte wurde die in der Univerſttätskirche 
5 Rede von Hrn. M. Georg Hieronymus 
Conrad Roſenmuͤller „aus Erlangen, gehalten: (de 
ſpe immortalitatis animi confirmata reditu Chriſti in 
vitam.) Die vom dermaligen Dechant ber theol. Facult, 
Hrn. Domp. D. Roſenmuller gefertigte Einladungs⸗ 
ſchrift enthält Partem XIII, de fatis e | 
Tacrar, Iiterarum i in ecclefia Chriſtiana, (18 Pl | 


Dien sonen ar 
wurden die Sylverſteiniſchen Gedächtnißteden im 
Auditorio J heol. von den Herren Johann Rakows⸗ 
fi, aus Schleſien, Theol. Stud., Friedrich Emanuel 
Potſchke, aus Bauzen, lur. Stud. und Gottfried 
Ludwig Brauer, aus Leipzig, Med. Stud., gehalten. 
(1. de fententiis Patrum Apoſtolicorum de: Chriſti et 
Spiritus S. natura. 2. an Autochiria fit crimen ci- 
vile? 3. de cauſſis exculti et impediti Anatomiae tu» 
dii.) Hrn. Domherrn D. Roſenmuͤllers, als Dechants 
der theol. Fac., zu dieſer Feyerlichkeit gefertigte Ein⸗ 
ladungsſchrift, enthaͤlt Partem XIV. el ſo eben ange⸗ 
1 Abhandlung. | 
Den aaa BE 
bobilltte ſich Hr. M. Karl Gottlieb Weber, 1 V. 


B. se Vertheidigung ſeiner SUP de vera ordi- 
C 4 num 


N 
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num prouincislium, tum in Germania generatim, 95 


tum fpeciatim in Bauariae Ducatu, epocha recte con- 
ſtituenda. Pars I. generalis. 51 Friedrich Benedikt 
Weber, aus Leipzig, I. V. B. (des Präfes Bruder 
war . 15 


Eodem En 


legte Hr. Pr. Auguſt Wilhelm Ernefii das Dekanat 
der philoſophiſchen Facultaͤt nieder, und 9 Pr. sr 
ſar übernahm daſſelbe. 


Den aaften ei 


weil der 2 zſte, "a der Tag Georg, dießmal Sonn 

tags fiel, legte Hr. Praͤlat D. Burſcher das Rectorat 

der Univerfität, während deſſen er 118 neue akademi⸗ 

ſche Buͤrger eingeſchrieben „ nieder, und es wurde 

durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen dieſe Wuͤrde 

Hrn. Pr. Gottlieb Immanuel Dinndorf, a aus der 
Sächſiſchen Nation, wieder übertragen. 


er 


| Ä Den asften ei. 

erhielt Hr. M. Karl Gottlieb Weber, I. V. B. die N 
juviftifche Doctorwuͤrde, nachdem er Partem II. fpecia- 
lem, feiner unter dem 2 aſten dieſes angefuͤhrten Schrift, 
vertheidiget hatte. (az S.) Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Einert enthaͤlt 
Partem II. de eo, quod iuris eſt, inprimis in Saxos 
nia, circa immunitatem a trıbutis, quae priuilegio niti- 
tur. 05 S K . Leben iſt e S. 12; er⸗ 
ae | | 

Den zoftenei. 7 
erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das Sommerhal⸗ 
Ba „ wovon das Deutſche dieſes iſt: 


Verzeich⸗ 
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* . 8 E 


et 
N der für dieſes Sennethalbeſabt zum 
Reh auf dee 155 
Untverfität Leleits 
angekuͤndigten en ee 
* or leſun 9 e n. 3 me: | 


J. oe der Sol e Fakultaͤt. 
1. Vorbereitungswiſſenſchaften der Heede 
NE} Theologiſche Encyklopaͤ die. 
Tittmann, J. A. H. P. E. Th. B. 8 u. 4 T 
| 2) Einleitung | in die Bücher des A. T. 
Meisner, J. H. P. E. Th. B. 2 U. Aa 


II. Bibelauslegung. 

N Erklärung der Buͤcher des A. N | 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. 2 T. in einer hoch zu 
beſt. St. weiter fortgeſetzte Erklaͤrung aller Stellen, 
auch Weiſſagungen des A. T. von fremden Voͤlkern, 
aus der Geſchichte und ihrem ganzen Zuſammenhan⸗ 
ge durch alle Zeiten, und aus der Uebereinſtimmung 
der Bibel im Grundtexte, um zugleich die wahre 
Auslegungsart der bibliſchen Weiſſagungen zu zei⸗ 

gen, und die heilige Schrift zu rechtfertigen. 
Hempel, D. E. W. P. O. 10 U. 4 T. die eigen fer 

pheten, e 

Dinndorf, G. J. P. O. 2 U. 4 T. 152 pfalmen vom 
Anfange, oͤffentl.; ferner 8 U. 2 T. ebendieſelben 
vom zöſten an, als Fortſetzung das und eines 
f „ fruͤhern 


l 
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ftuͤhern Kollegiums; und 4 2. 1 T. die Spruͤche 
Salomonis. 
Carus, F. A. P. E. def. Th. B. 9 U. 4 T. das iſte | 


Buch Moſis; ingl. 9 U. 2 T. ar der Erklaͤ . 


rung des Jeſaias. 
A 2) Erklaͤrung der Bücher des N. T. . 
Keil, D. K. A. G. P. O. 11 u. 4 T. das Ehanarlian | 
Johannis, oͤffentl. 


Dinndorf, G. J. P. O. 2 U. 2 T. das Evangelium 


Johannis, nach der Syriſchen Verſion. | 
Tittmann, J. A H. P. E. Th. B. 10 U. 4 T. Fort⸗ 
ſetzung des exegetiſchen Curſus und zwar in Diele 
halben Jahre die Apoſtelgeſchichte. f 
*) Praktiſche Uebungen im Erklären derſelben. 
Keil, D. K. A. G. P. O. 8 u. 2 T. i 
III. Syſtematiſche Theologie. R 
1) Dogmatik. 5 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 10 U. 4 nach fels 
nem chriſtlichen Lehrbuche. ar 
Hempel, D. E. W. P. O. 8 u. 5 T. . Satzen. ö 
Dinndorf, G. J. P. O. 10 U. 4 T. ara Geschicht 
derſelben. | 


Tittmann, J. A. H H. P. E. Th. B. W 


Kuͤhusl, C. G. P. 8 Th. B. 9 U. 6 T. 
= 9 Eraminiruͤbungen uͤber dieſelbe. 


Hempel, D E. W. P. O. 4 U. 4 T. 


Keil, D. K. A. G. P. O. 4 U. 4 T. Fortſetzung. 
Wolf, D. J. A. P. E. I U. 2 T. öffentl. 

Jorbiger, M. G. S. Th. B. 11 U. 6 T. u. 4 u. 2 T. | 
Tittmann, J. A. H. Th. B. in belieb. T. und St. 
4 **) Ueber die Beweisſtellen in br 8 95 4 


Meisner, J. H. E, E. Th. B. 00:4 


2) Theologiſche Moral. | 
BERN Roſen⸗ 


| Kofenmälfer,D.: J. G. P. O. 10 l. 4% nad fi 
nem chriftlichen Lehrbuche. 

Keil, D. K. A. G. P. O. 3 U. 5 T. wo fete. m 

IV. Hiſtoriſche Theologie. 5 1 55 


1) Dislifche Geographie. | 
Burfcher, D. J. F. P. Prim. 10 U. 4 T. zur t 
rung und Vereinigung aller bibliſchen Stellen, die 
dahin gehoͤren. 
22) Religions- und Kirchengeſchichte. 

Ro ſenmuͤller, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T. vom 
Schmalkaldiſchen Bunde an, bis auf unſere Zeiten, 
oͤffentlich. | 

Tittmann, J. A. H. P. E. Th. B. 9 U. 2 T. bis auf 
die Reformation. 

30 . 3 25 

Burſcher, D. J. F. P. Prim. 1 U. 4 T. über die ſym⸗ 
boliſchen Buͤcher unſerer Kirche, zur richtigen und 

gelehrten Kenntniß derſelben, fuͤr Studierende jeder 

Falkultaͤt, auf Churfuͤrſtl. Befehl, oͤff entlich. 

V. Praktiſche Wiſſenſchaften. 

1) Homiletifche Uebungen. 

Keil, D. K. A. G. P. O. 4 U. 2 T. 

Forbiger, M. G. S. Th. B. 2 oder 3 U. 2 8 

2) Uebungen in der Katechetik. 

Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 2 Ul. 2a T. 

3) Vermiſchte Uebungen. | 

Dinndorf, G. J. P. O. 4 U. 2 T. im EIN 
und Allputften. 

Wolf, D. J. A. P. E. 5 U. 2 T. im Ausarbeiten und 
Diſputiren. 

Carus, F. A. P. E. deſ. Th. B. in bereits beſtimmt. 

Stunden im Diſputiren uͤber theol. Gegenſtaͤnde. 


II. Vor⸗ 
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II. Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultaͤt. 
J. Einleitung; und Vorbereitungs⸗Wiſſenſchaften. 
Enchklopaͤdie und Methodologie. 


üb sls, D. C. G. P. O. deſ. 11 U. 2 T. Yun € 
ſenhart. 


Weiſſe, D. C. E. P. E. au 2 T. nach Chaweng. 


ben, oͤffentlich. 15 75 


II. Natürliche Rechte. e n Di 
Natur⸗ und Waitec f 


Roͤſſig, D. C. G. 10 U. 2 T. nach lünen borbuce | 


öffentlich. 


Gut fahr, N. K. T. I. V. B. 10 U. 4% nach Sof 


bauer. 
III. Poſitive Rechte. 
1) Roͤmiſches Recht. 
a) Geſchichte. 


Stockmann, D. A. C. P. O. 10 U. 4 T. nach ſeiner 1 


Ausgabe des Bach von 1796. 


1 Haubold, D. C. G. P. O, del. 2 U. ＋ L. nach Bach | 


und ſeinen Tabellen. 


"Müller, D. J. G. P. E. 3 U. 4 T. nach der run. 


Ausgabe des Bach. 


Tilling, D. C. G. 7 U. 4 T. nach Bach, engen . 


und aufs neue in beliebigen Stunden. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 3 U. 6 T. nach Bach. 


Clodius, M. C. A. H. I. V. B. 11 u. 4 T. nach Hugo. 


— f 
zu 2 


Gutjahr, M. N. T. 1 % R. 3 nach Bach, | 


unentgeltlich. | 
150 b) Ueber die Gefege der 12 Tafel. 


Stockmann, D A. E. P. O. 1 u. 4%. fen 


c) . 


Erhard, D. C. D. P. O. 7 u. 4 T. über den Tert 


derſelben, sffeneti, 


Haubold, | 


N 
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Haubold, D. C. G. P. O deſ. ou. 6 T. nach ſeinen 
Praecognitis iur. rom. en werte eye und nachher 
nach Heinecckius. | 

Muͤller, D. J. G. 10 U. 6 T noch Heini 

Brehm, D. C. A. 10 U. 6 T. nach Ebendemſelben. 

Tilling, D. C. G. 9 U. 6 T. nach ens. 1 
6 T. uͤber den Text der Inſt. 

Baumann, D. J. F. A. 7 U. 6 T. nad dr et 
ſchen Ausgabe des Heineccius. | 5 

Apel, D. J. A. 9 U. 6 T. nach geinseein, 

Gerſtätker, D. J. A. 10 U. 4 T. nach Ebendemſelb. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 9 U. 6 T. nach Ebend. 


Reichel, M. V. F. I. V. B. 9 u. 6 T. nach Ebend. 
Kind, M. H. G. J. V. B. 10 Ul. 6 T. nach Ebend. 
Clodius, M. C. A. H. I. V. B. 10 U. 8 nach Ebert. 

priuatiſſims A 
eee A. I. V. B. 9 u. 4 T. nach Ebend. 
Gutjahr, M. K. T. I. V. B. 9 u. 6 T. nach Ebend. 


) 8 \ 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. nach Heitechäß, fortan | 
öffentlich. - 
Bie ner, D. C. 6. P. O. 7 u. 4°. über auser 
Stellen derſelben, oͤffentlich. 
Haubold, D. C. G. 8 U. und 10 U. 6 T. nach Hei 
neccius. | 
Müller, D. J. G. P. E. 8 und 2 U. 6 T. uach Eben⸗ 
demſelben; ingl. 7 U. 2 T. uͤber die libros terribiles, 
nach Ebend. of fentlich. | 
Baumann, D. J. F. A. 8 und 9 U. 6 T. n. Hellſeld. 
Huͤbner, D. C. G. 10 und 2 U. 6 T. nach Heineccius. 
1 D. J. A. 10 U. 6 T. nach Ebendemſelben (ein 
ganzes Jahr lang). 
Gerſtäcker, P. J. A./8 und 1 U. 6 8 nach Hellfeld. 
Fe B. T. I. V. B. 10 u. „zu, 0 T. n. Ebend. 
g N 


4 


rg 
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Reichel dl. V. F. I. V. B. 10 u. 2 U. 6 T. n. ebend. 
2) Deutſche Rechte. | 
2) higher 


he Affe nelich. 
b) Privatrecht. 


Roͤſſig, D. E C. G. P. O. 9 u. 4 T. nach f. behrbuche. 
Sickel, D. C. 9 u. 6 T. nach Selchov. 


* 90 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. II U. 6%. nach ebend. 


c) Staatsrecht. 
Biener, D. C. G. P. O. 9 u. 5 T. nach pütter. 


Hausmann, D. C. F. 10 U. 4 T. nach Ebendem. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. 9 u. 6 T. nach Selchov. 
3) Kirchenrecht. 


Muͤller, D. J. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Ebendemſ. 
Huͤbner, D. C. G. 9 u. 6 T. nach Ebendemſelben. 
Steinmetz, M. B. T. I. 8 U. 6 T. n. Ebend. 
Schneider, M. T. L. I. 

4) Peinliches Recht. 


Erhard, D. C. D. P. O. 11 u. 6 T. nach Meiſter. 
Kees, D. J. F. 8 u. 4 T. nach Koch. 


Brehm, D. C. A. 9 u. 6 T. nach Meiſter. 
Bluͤmner, D. H. 2 U. 4 T. nach Koch. 9 
Tittmann, M. C. A. 4 U. 5 T. nach eignen Saͤtzen. 
5) Lehnrecht. | 


Rau, D. C. P. O. 11 U. 5 T. mach Böhmer. 


Weiſſe, D. C. E. P. E. 9 U. 6 T. n. Ebend. priuatiſſ. 


Erhard, D. C. D. P. O. 10 u. u nach Böhmer. 1 
Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 4 T. nach Ebend. 


V. B. 0 
V. B. 9 U. 6 T. nach Ebend. } 


Biener,D. C. G. P. O. 8 u. 5 T. nach Puͤttmann. | 


Müller, D. J. G. P. E. 11 U. 6 T. mit Hinſicht auf 
Sachſen und die Lauſitz. e 


6) Wechſelrecht. 
Brehm, D. C. A. 3 U. 2 T nach Puͤttmann. 


Reichel, 
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Reichel, M. V. F. I. V. B. 4 U. 4 T. n. eign. Saͤtzen. 


Kind, M. H. G. I. V. B. 2 U. e und Sreptags, 5 


nach Puͤttmann. 
7) Bergrecht. | 
Knoͤtzſchker, D J. C. 2 U. 2 8. nach einn. Eisen. 
8) Geſandtſchaftsrecht. 
Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 2 T. nach eig. 1 957 
9) Saͤchſiſche Rechte. 
a) Privatrecht. a 
Brehm, D. C. A. 11 U. 6 T. nach Schott. 
Sickel, D. C. 8 u. 6 T. nach Ebendemſelben. 
bz) Staatsrecht. 
Winkler, D. G. L. P. E. 11 U. 2 T. nach eign. Saͤtzen. 
Hausmann, D. C. F. 10 U. 2 T. n. eign. Mae 
c) Lauſitziſches Recht. 
e, D. C. G. P. O. gel g wi un Me 
Saͤtzen, oͤffentlich. | 


IV. Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit. 

a) Gemeiner und Saͤchſiſcher Proceß. 
Bauer, D. H. G. Ord. 9 u. 4 T. nach Griebner. 
Winckler, D. G. L. P. E. 10 U. 6 T. nach Knorr. 
Brehm, D. C. A. 8 U. 6 T. nach Griebner. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. 10 U. 6 T. nach Knorr. 
Junghans, D. S. F. 8 U. 4 T. nach Griebner. 


Baumann, D. J. F. A. 10 U. 6 T. nach Knorr. 
Gerſtaͤcker, D. J. A. 2 U. 6 T. nach Griebner. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. 7 U. 6 T. nach Knorr. 
Hennike, C. A. I. V. B. 10 U. 6 T. nach Ebendemſ. 


Schneider, M. T T. L. I. V. B. 10 U. 6 T. n. Griebngg. 
u) Peinliche Proceß. 
Erhard, D. C. D. P. O. 10 U. 2 T. b 
Winckler, D. G. L. P. E. 9 U. 2 T. e 
nach Knorr. | 
79 555 Se. 
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8 0 Referir⸗ und Decretirkunſt. e 

Erhard, D. C. D. P. O. 9 u. 4 T. nach cio Sägen. 
Einert, D. C. G. 9 u. 6 T. | 
Kees, D. J. F. auf Verlangen, priuatiſime. 

Junghans, D. S. F. 9 U. 4 T. 

d) Notariats⸗Kunſt. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. Al. 2 T. mit Aubar⸗ 
beitung. AR: a 

e) Examinir⸗ Uebungen u, | 
oe). Ueber die Inſtitutionen. 
Brehm, D. C.? A. in belieb. Stunde. ; 
Baumann, D J. F. A. 3 U. 2 T. unentgeltlich. 2 

Apel, D. J. A. N 2 L. 
Gerſtaͤcker, D. J. A. 3 U. 2 T i 
Kind, M. H. G. I. V. B. 1 u. 2 T. unentgelel, 


Gut jahr, M. K. T. I. V. B. 3 u. 2 T. 


Tittmann, M. C. A. I. V. B. 2 T. in zu beſt. Stund. 
g) Ueber die Pandecten. 
Apel, D. J. A. 3 U. 2 T. 
Clodius, M. C. A. H. I. V. B. 4 U. 6 T. eee 
Gutjahr, M. K. T. I. V. B. 4 U. A 
) Ueber beyde zugleich. Ä 
Schneider, M. T. L. I. V. B. in noch zu beſt. Suu. 
I) ueber den Proceß. 
Gerſtaͤcker, D. J. A. 7 U. 2 T. 
8) Ueber die ganze eee 
Rau, D. C. P. O. 2. U. 2 T 
Winckler, D. G. L. 2 E. 3 U. 6 T. 
Kees, D. J. F. 9 U. 4 T 
Tilling, D. C. G. in bel Stunden. 
Baumann, D. J. F. A. 2 U. 6 T. 
1) Diſputir⸗Uebungen. 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 5 f 
Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. a T. 


— 


. 


\ 


Kühn, D. C. G. 9 u. 2 T. öffentlich. 
Haaſe, D. 3 J. G. P. O. 10 U. 4 T „über die wogen 


4 


Tilling, D. i Mont. und ie 8 I 


Baumann, D. J. F. A. 11 U. 2 


Hühner D. S. G. Fortſetzung. 


Apel, D. J. A. in noch zu beſt. Samen 


Kind, M. H. G. I. V. B. 2 U. Dienſt. amd eee 6 
Gutjahr, M. K. T. I. V. B. I. 


III. Vorleſungen der Medlanſchen Batu. ; 
I. Litterargeſchichte der Medicin. 
Kuͤhn, D. C. G. P. E. 8 U. 4 T. 


II. Theoretiſche le e 5 5 AN 


1) Botanik. 


Hedwig, D. J. P., E. r. 2%; eilten 185 in 1905 


botaniſchen Garten gezogenen Gewaͤchſe, nach dem 


Linneiſchen Syſtem, oͤffentl.; z ingl. 7 u. 4 T. die 


Kenntniß der Gewaͤchſe, nach eigenen Saͤtzen; fern. 


2 T. früh botaniſche Excurſionen; und 9 u. 4 . 
Anatomie der Gewaͤchſe, theoretiſch und praktiſch. 


2) Chemie. 


ESſchenbach, D. C. G. P. O. 9 u. 6K „Theorie 1 


) Von den Giften. 


3) Anatomie. 70 


und Gelenke, nach ſeinen Sätzen, oͤffentlich. 


Roſenmuͤller, M. J. C. L u. 4 T. die Knochenlehre. 


1 Geſchichte derſelben. a 
Roſenmuͤller, M. J. C. u. 2 ER 
4) Bhnfiologie. 


Platner, D. E. P, O. 7 U. 1 85 Hrfenstid 


Hedwig, D. J. P. E. 4 U. 4 T. nach Blige, 

Kuhn, D. C. G. P. E. 10 U. 4 T. nach . 
*) Litteratur der Phyſtologie. a 
Platner, D. E. F. O. 0 U. 17749. 
K D l tr 
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III. Praktiſche Wiſſenſchaften. 4 f } AR Ä 1112 

8 1) Pathologie. 8 
Ludwig, D. C. F. P. 0. 4 u. 4 * Damen, st 
fentlich. 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. 0¹ ſublt. Anat. et 
Chir P. E. 8 U. 4 T. in Verbindung ih der 1 5 
meinen Ther ni. . e 
0) Einzelne Lehren. 

Platner, D. E. P. O. 10 u. 2 C. über die Krane 
ten der Augen. ER 

Ludwig, D. C. F. P. O. Au. ar über die Kranthei⸗ 

ten der Naehe 4 

Däh ne D J. G. P. E. def. Ir U. 2 T. uͤber die haut. 
Ahern Öffentlich, 

Koch, D. C. M. F. E u . über die Entzuͤndun⸗ 
gen. 5 

Weigel, D. € C. L. 10 U. 2 T. über die Volkskrank⸗ 
heiten, nach dem J. und III. uche des Hippokrates, f 

x unentgeltl. Fortſ. 1 

229) Kenntniß der Arzneymittel. ir 

Ludwig, D. C. F. P. O. 10, U. 4 T. nach dem Sinner: 1 

. D. C. G. P. O. 2 U. 4 T. über die zu⸗ 
ſammengeſetzten Arzneymittel, nach dem II. Th. des 5 

Londner Apothekerbuchs, oͤffentl. N 6 

ae D. C. G. P. E. 11 U. 2 T. Entdeckungen der 
neuen Naturlehre in der Kenntniß der Arzneymittel, 

Koch, D. C. M. P. E. 2 U. 2 T. öffentl. 

3) Pharmacie. | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 4 oder 5 U. 4 wait 
Verſuchen, nach Hagen. | ee 

4) Receptirkunſt. | * 

Eſchen bach, P. C. G. P. O. 1 U. Ha n. 5 5 f 

Hedwig, D. J. P. E, 2 U. 2 T. nach dem Gaubius. 
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5) Allgemeine Therapie. i i 
ie D. E. B. G. p. O. ſubll. Anat, et 
Chir. P. E. 8 u. 4 T. oͤffentlich. 1 
6) Beſondere Therapie oder Klinik. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. ſublt. Anat. et Chir. 
FP. ü nach dem Selle. 
Koch, D. C. M. P. E. 2 U. 4 T. nach Ebendemſelben. 
Weigel, D. C. C. L. 11 Uu. 6 T nach dent 
*) Von den Kinderkrankheiten. | | 
Haaſe, D. J. G. P. O. 4 u. 4 T. 3 | Rs SE 
1 7) Chirurgie. ; * 
Hebenſtreit, D., E. B. G. P. O. ſublk Anat. et 
ee Chir. Dh 2 u. 6 T. wovon 2 T. den offentlichen 
5 3 angehören, nach dem Metzger. . 
5 wur) Theoretiſche Erklaͤrung des eee 
g Inſtrumente. . 
Ga, EL Br I. © > 
80 Hebammenfunft, k y 
Richter, D. C. F. 3 U. 4 T. nach Hines Verſuch ei⸗ 
nes ſyſtem. Grundriſſes der chepft. und prakt. Ge⸗ 
burtshuͤlfe. 
Weigel, D. C. C. L. 4 U. 4 T. 
99 Diſputir⸗Uebungen. 
Eſch en bach, D. C. G. P. O, 2 Ul. 5 
10) Examinir-Uebungen. 
Koch, D. C. M. P. E. IT U. 2 T. über bie Klinik. 


IV. Vorleſungen der Philoſophiſchen Fakultät 15 
I. Allgemeine Encyklopaͤdie der NN 
Schoͤnemann, M. F. L. 4 U. 4 T. nach Meinecke, 
mit eingeſtreuter Buͤcherkenntniß ei mit Zugiehung 
des von ihm herausgegebenen und naͤchſtens forſzu⸗ 
ſetzenden Journals für Studierende. 0 
D 2 R Mich ae⸗ i 


it 


i 4 


/ 
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Michaelis, M. C. F. 9 u. 4 T. nach Snells Lehrb. 
fuͤr den erſten Unterricht in der Philosophie, 2 Baͤn⸗ 
de, Gießen, 1796. 

II. Philoſophie. 

1) Anfangsgruͤnde der philoſophie. 

Hedwig, N R. A. 10 U. 4 T en RS 
' 2) Einleitung in die gefammee Philoſophle. 50 
/ CAFE 00 
3) Curſus der geſammten Philoſophie. 
Weiß, M. C. 4 U. 6 T. fuͤr ein Jahr, n. eign. Satzen. 

4) Kritiſche Philoſophie. | 
| Vorn, F. G. P. E. 6 T. in noch zu bet. Stunden; 
die kritiſche Philoſophie nach allen ihren Theilen, 

nach Kant, 1 ine. 

Michaelis, M H. C. F. in noch zu beſtim. Stunden, 
uͤber die Kritik der teleologiſchen urtheilskraft in De 
ziehung auf Naturforſchung und Theologie. 

509 Geſammte theoretiſche Philoſophie. . 

Plat ner, D. E. P. O. 8 u. 4 T. nach ſeinem Lehrbu⸗ 
che der Logik und Metaphyſt ik. 

a) Logik. 

FCaͤſar, K. A. P. O. 8 U. 4 T. nach eigenen Sitzen. 
Seh bdlitz, C. G. P. O. 8 u. 4 T. nach feinem Lehrbuche. 
platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach feinen Lehr bu⸗ 

che der Logik und Metaphyſik. 

Michaelis, M. C. F. 11 U. 4 T. nach Schmids Kri⸗ 
tik der reinen Vernunft im Grundriſſe, Jen. 1794. 

und nach Diktaten. | | 
b)) Angewandte Logik. 

Heydenreich, K K. H. P. O. ar 4% nad Sit 

ter, oͤffentlich. 
c) Metaphyſik. 
| See C. G. P. O. 10 U. 4 T. wir Sober, öf 
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ee d E. P. O. 8 u. 4 T. nach feinem kehrbu⸗ | 
che der Logik und Deehpbpfl 

Michaelis, M. C. F. 11 u. 4 T. nach Schmids Kritit 
der reinen Vernunft, und 100 Diktaten. | 

d) Geschichte der Philoſophie. | 

Carus, F. A. P. E. del. 11 U. 2%, gertfegung b. bie 
auf die neuern Zeiten. 

11 88 Erfahrungsſeelenlehre. 

Cͤſar, K. A. P. O. 8 u. 2 T. nach eigenen eu 


m Anthropologie, 15 1 18 
Leune, NI. J. K. F. 11 U. 4 T. Al 1 9 


e Geſundheitslebr . 5 
Hedwig, M. N. A. 9 U. 4 72. be 
6) Geſammte praktiſche polſphie 
a) Grundlegung der praktiſchen Philosophie. ö 
Michaelis, M. C. F. 2 T. in noch zu beſtimmenden 
„Stunden, Kritik der praktiſchen Vernunft, d. i. uͤber 
die Fundamente der Tugend⸗ Rechts ⸗, e 
ar Erziehungslehre. Re 
x 3 Moral. i 5 
| 6 a Ar A. P. O. 7 U. 2 T. nach Diepaufens Lehr 
buche der Moral und Religion. | 
Michaelis, M. E. F. 10 u. 2 T. nach Scmivs 
Grundriß der Moralphiloſophie, Jen. 1793. 
Faͤhſe, M. G. 3 u. 4 T. nach Ebendemſelben. 
Schuffenbauer, N. 3 J. K. A. 8 U. 2 T. 
9) ueber die Grundbegriffe der Moral und 
des Naturrechts. 
Weiß, M. C. 10 U. 2 T. nach eignen Satzen. 
| ch) Geſchichte des Naturrechts. 
Hey nenreich, K. H. P. O. 2 T. in vag u bern 
menden Stunden, nach Klein. a 
) Grundlegung des Rcrehi, 


zilling, DES FEIN ed 
101 O3 f) Nas 


| 5 | 


| 54 Leipziger wache dane 


| ) Natutrecht. eee u 
Bett, F. Gr E. 4%. 11 einer den Wen belicbi 

gen Stunde, nach Kant in den metaphyſiſchen An- 

fangsgründen der Rechtslehre. 

| Brehm, G N. P. E. 7 U. 4 T. nach Hoͤpfner. 

Tilling, D. C. G. 10 U. 6 T. nach Ebendemſelben. 

Michaelis, M. C. F. 2 T. in noch zu beſt. Stunden, 
nach ſeiner philoſophiſchen Rechtslehre, ıfter iR 
Leipzig 11 an und Hinrichs. 

Gutjahr, M. K. T. 10 u. 4 T. nach Hofbauer. 

. 2). A 05 a 

ir ar, K. A. P. O. 7 U. 4% nach Eggers anus. 
iur. eiuit. WI: 

| x h) Natur - und Volker recht. 1 

Faͤhſe, M. G. II U. 4 T. nach eigenen Sätzen. 

e Allgemeines Staatsrecht. 4 
Caͤſar, K. A. P. O. 7 U. 4 T. nach Eggers iflieodion. 
iur. ciuitatis. 

Tilling, D. C. G. 11 u. 4 T. nach Boͤhmer. 
* Allgemeines Staats-, Volker und Weſf⸗ 

00 buͤrgerrecht. 

Brehm, G. N. P. E. ZU. 2% Ar Kant, sffener, 
a Kl; | 
Die, Eryeriniensalobnff. | 
| een 3 U. 6 T. nach den Erplebenſchen An- 
fangsgruͤnden der Naturlehre, durch eben 
„ Naturgeſchichte. 

1) Allgemeine Naturgeſchichte. n 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 11 U. 125 nad 
l Blumenbach. . | 

2) Vaterlaͤndiſche Naturgeſchichte. 

Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. II U. 2 T. Fortſ- 
| av ee und Thierreich, öffentl. 
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an Geſchichte der Boranif., zeadnsaue 
a M. R. A. 10 U. 2 T. Me a 
4490 Forſtwirthſchaft. l ne 
Leonhardi, F. G. P. O. 9 U. 4 T ee ſeinen fee 
wirthſchaftlichen Briefen, Leipz. bey Barth. 
5) Mineralogie. 
N Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. N E. 10 U. 2%. we 


Emmerling. Kr 
V. Wiſſenſchaften der angemanben Böitofphieund 
1 Naturlehre. 0 
9 75 Encyklopaͤdie der binmtlihen Staaremifen a 
ſchaften 
Kofi, D. K. G. P. O. ou. 2%. nach elner ene 
* klopaͤdie der geſammten Staatswiſſenſchaften. „5 2 
2) Cameralwiſſenſchaften. aft 
Röſſig, D. K. G. P. O. 8 U. 2 T. vac fine eue. 
klopaͤdie. er 1 16 
3) Oekonomie. \ TEN RN 
Roͤſſig, D. K. G. P. O. II u. PN vag deten In. 
mit Vorzeigung ſeltener Produkte. ER 


4) Ueber den Gartenbau. 
deonbardi, F. G. P. O. 10 u. 4 5 nach eigenen 
Saͤtzen, sffentlich. f | A 


5) Technologie. 4 
Roͤſſig, D. K. G. P. O. 10 Ul. 2 c. nach TEN 


zuge aus feinem Lehrbuche, mit Beſuchung der Werk⸗ 

ſtaͤte, bey einer gehoͤrigen e Zuhoͤrer. 

VI. Mathematilkk. 1 
1) Reine Mathematik. ö 5 
Bortz, G. H. P. O. 10 U. 4 T. die Rechenkunſt, Geo⸗ 

metrie und Trigonometrie, nach Wolffens Anfangs⸗ 

gruͤnden, und zwar ſo, daß ſich die Anfaͤnger in der 

Mathematik durch eigenen Fleiß die a 1 


Euklid s bekannt machen koͤnnen. 
f D 4 oi 5 
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Hindenburg, K. . zu, 4 T. die eee 
‚und Geometrie, nad). Kistner. SR f 
Rüdiger, C. F. P. E. 4 U. 4 T. die Aeichwelt und 
Geometrie, en, Korſtenn 1 
Rothe, H. A. P. E, 8. U, 2 T. über Euklid's Elemen⸗ 
te, nach der deutſchen Ueberſetzung von Lorenz, of. 
fentlichz ferner 7 U. 6 T armen und Geome⸗ 
trie, nach Kaͤſtner; ingleichen 8 U. 4 T. uͤber Kaͤſt⸗ 
Ainers Analyſis endlicher Groͤßen, nach der neueſten 
Auflage von 1794; ferner 9 U. 2 T. ebene und ſphaͤ⸗ 
riſche Trigonometrie, nach Kaͤſtnerz endlich Unter⸗ 
richt in allen Theilen der reinen und Rnpmanbsen 
Mathematik, priuatiſims. en 
Sebas, C. L. P. E. del. 11 U. 2 T. die Trigonometrie, 
nach Kaͤſtner, oͤffentl.; ingl. 7 U. 4 T. die Arith⸗ 
metik und Geometrie, nach Ebendemſelben; ferner 
9 U. 4 T. die Algeber, nach Euler, im Ebertſchen 
Aus zuge; und 11 U. 4 T. die Arithmetik, n. Kaͤſtner. 


N Zwanziger, M. J. C. 9 u. 4 T. die reine Mathe⸗ 
matik, nach Segner; ingl. 10 U. 4 T. die höhere 
Geometrie; und 1x U. 4 T. die Algeber, nach Euler. 
Eichler, M. C. 8 U. 4 T. die Arithmetik und Geome⸗ 
trie, nach Kaͤſtner; ingl. 9 U. 4 T. die mathemati⸗ 
ſche Geographie, nach Ebendemſelben n 
Oubrier, M. K. S. 6 u. 4 T. die reine Mathematik, 
nach Segner. 
p. Praße, M. M. 7 U. 4 8. die Arithmetik und Geo⸗ 
metrie, mit Anwendung auf dag bürgerliche Leben, 
nach Kluͤgels eee 105 ehm, und 
Geometrie. | | 


| ii 2) Angewandte Mathematik. | 
Bortz, G. H. P. O. 3 U. 4 T. die optiſchen Wiſſn⸗ | 
ſchaften, d. i. die Apt, Katoptrick und Dioptrik, 
LER nach 
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ie Kaſtners Anfangsgründen der angewandten | 
Mathematik, oͤffentl. | 

Hin d enen . O. n . lber pin Bm 
dens politiones phyſicas, öffentl.; auch erbietet 

er ſich zu Vorleſungen über die angewandte Mathe. 
matik und uͤber die niedere und hoͤhere Analyſis. 

Ruͤdiger, C. F. P. E. 4 U. 2 T. Aſtronomie, über 
Kaͤſtners aſtronomiſche Abhandlungen, öffentl.; ; 
ingleichen 2 T. von Abends 8 U. an, Sternkenntniß, 
nach ſeiner Anleitung zur Kenntniß des geſtirnten 
Himmels; und 5 U. 4 T. die Anfangsgruͤnde, der 

Aſtronomie, nach Bode. 

Rothe, H. A. F. E. 2 T. die Mechanik, nach 
Kaͤſtner. 

Sebas, C. L. P. E. def, 2 . 4 „ wendig der 
Arithmetik auf verſchiedene Gegenſtaͤnde des buͤrger⸗ 
lichen Lebens; ingleichen 3 U. 4 T . npendung der 
Geometrie in eben dieſer Rh, 

Hausmann, e u 4.28 Mathematik auf 
dag bürgerliche Leben, Kelbnen auf Finanz⸗ und 
Muͤnzgeſchaͤfte angewendet. 

VII. ‚Schöne Wiſſenſchaften. 
1) Aeſthetik. 

Platner, D. E: P. O. 11 U. 9 

Michaelis, M. C. F. 9 U. 2 T. K Kritik des Geſchmacks 8 
und Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte, nach ſeinem Ent⸗ 
wurf der Aeſthetik, 1796 in upon bey Boͤtti⸗ | 
ger, unentgeltlich. 8 

2) Theorie der bildenden Fünfte. KEN NAH 

Grohmann, J. G. P. E. deſ. ır U. 2 T. nach feinem 

Verſuch zur Bildung des Geſchmacks in Werken der 
bildenden Kuͤnſte. | 5 

3) Praktiſche Rhetorik mit Uebungen. 

erte G. P. E. 2 od. 4 T. in noch zu beſt Stund. 4 

Ds 4) Theo» 


— 
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ara a) eb des Kanzelvortrags. 
Muͤller, M. J. G. 7 Rare EHE Son mit et 
55 e f 

57 Theorie des Behefejen Bricffipfe. 


deyekureich, K. H. . O. 9 U. 4 T. 1 


Satzen. 

5 6) Dichtkunſt. 9 
etodtas, M. C. A. 9. 9 U. 2 T. die Dahner 
aus alten Dichtern erklaͤrt. n | 

"u PR 
Fieses K. 9. P. O. 11 U. 42. mach eigenen 
Saͤtzen. 
VIII. Geſchichte und deren Huͤlfswiſſe uſchaften. 
1) Allgemeine Weltgeſchichte. 
Wed, 0 5 A. W. P. O. 9 U. 4 T. Me Schrockh, oͤf⸗ 
fentlich. 


Beck, C. D. P. O. 10 U. 6 T. von Erſchaffung der 


Welt ‚ big auf die Theilung der Karol. Monarchie, 


nach Feiner Kurzgefaßten Anleitung zur Weltgeſchich⸗ 


te; ingl. 3 U. 2 T. Neuere Weltgeſchichte von der 
Entſtehung der neuen Staaten 843. bis auf die itzige 


Zeit, nach ſeinem Entwurf der F e der 


drey letzten Perioden. 


daabe, A. G. P. E. 3 U. 2 T. Berto, ig | ! 


Schroͤckh, öffentlich. 
ede Geſchichte unſerer aten. 
Schuffenbaner, M. J. K. A. 4 u. 2 T 
2) Europaͤiſche Staatengeſchichte. 
Wieland, E. K. P. E. 9 U. 4 T. nach Meuſel. 
Weiße, D. C. P. E. 8 U. 6 T. nach Spittler, priuatiſſ. 
Schuffenhauer, M. J. K A. 2 U. 4 C. n. bend. 
3) Europaͤiſche Statiſtik. 


Wieland, E. K. 55 E. zw 6 T. 8 Loge und ai 4 


nen , 
A) Sta- 


9 


4359 Statiſtik über Deutſchland. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. 3 U. N I 
5) Geſchichte des politiſchen Syſt tems von Europa. | 
Wieland, E. K. b. E. t u. . nach eigenen Saͤz⸗ 
zen, oͤff entlich. 1 
6) Deutſche Neichögeſchichtt a 
Wenck, F. A. W. P. O. 3 U. 4 T. Hate ran: | 
luiß der Staatsveraͤnderungen des deutſchen Reichs. 
Wieland, E. K. P. E. 3 U. 6 T. nach ſein. Lehrbuch. 


7) Geſchichte der deutſchen Reichsgrundgeſetz Be... 
Arndt, G. A. P. O. 10 U. 4 T. nach eigenen Saͤtzen, 
zu einer Vorbereitung auf eine kuͤnftige Erklärung 1 
dieſer Grundgeſetze ſelbſt, oͤffentlich. 


8) Geſchichte des deutſchen Privatrechts. 
Roͤſſig, D. K. G. P. O. 1 U. 2 T. ch feinen Sitzen 
oͤffentlich. | 
9) Saͤchſiſche Geſchichte. 
Wieland, E. K. P. E. 10 U. 4 T. nach eign. ER 
Weiße, D. C. E. 3 U. 4 T. nad) feiner eee 8 
Geſchichte der Saͤchſiſchen Staaten. 
10) Churſaͤchſiſche Geſchichte. 
Mt G. A. P. O. 3 U. 2 T. nach Reinhard. 
f 11) Churſaͤchſiſches nee, 
, G. A. P. O. 10 U. 2 T. nach con. Satzen 
f 12) Litterargeſchichte. | 15 
Ec . G. FP. O. uU. 2 75 Menn 
Raabe, A. G. P. E. 10 U. 6 T e Geschichte 
der Wiſſenſchaften, der Gelehrten und ihrer Werke, 
von den aͤlteſten Zeiten bis auf die neueſten. Yan 
13) Chriſtliche Kirchengeſchichte. RR 
Beck, C. D. P. O. 7 u. 6 T. nach Schroͤckh, mit vor⸗ 
ausgeſchickter Religions + und 1 er 
Faak 


! 


Sie. 
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e J. A. H. P. E. 9. 2 T. ins af die Der ’ 
formation, öffentlich. | 

134) Chriſtliche Alterthuͤmer. 

Klauſing, A. E. F. E. . 2 . öffentlich... 
15) Litterariſche Archaͤologie. a % 

Er neſti, J. C. G. P. E, 10 U. 4 T nad Erna 

16) Mythologie. 

Grohmann, J. G. P. E, ‚del. 3 U. AS, 

IX. Philologie. 

10 Profan⸗ ⸗Litteratur. 
) Erklaͤrung griechiſcher Schriftſeler | 
2 Erneſti, J J C. G k. E. 2 U. 2 über Theophraſts | 
Charaktere. | 

Born, F. G. P. E. 2 U. 2 T. Anafteons Lieder, oͤf⸗ 
fent lich. 

Carus, F. A. P. E. del 8 u. 2 T. nähe 
Stellen der Iliade, mit . Ruͤckſicht auf 
Beſtimmung der im Homeriſchen Zeitalter herrſchen⸗ 

den, verſchiedenen Bildung und Sprache, öffentl. 
Hermann, M. G. 9 u. 2 T. über Reſchpfus Promer 

theus, unentgeltlich. 

Seume, M. J. 6, 9 u: 2 T. den pamacheoleus 
des Iſokrates. 

Hedwig, M. N. A. 2 U. 4 T. Erklärung der abo 
rismen des Hippokrates. | 

Weiß, M. C. 2 T. in noch zu beſt. Stunden, über ei 
nen Platoniſchen Dialog. 

0 b) Erklaͤrung lateiniſcher Schriftsteller 


N * 


Er ueſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. Ae pbüppt⸗ 74 


ſche Reden, Iffenklich, | | 
Eck, J. G. P. O. 7 u. 4 T. Horazens Gedicht de arte 
; poëtica, öffentl. 
Beck, C. D. P. O, 3 U. 4 T. Cicero's Berrinifge Re⸗ 
den, offentl. 3 
8 8 ME Erneſti, 
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Er neſti, J. C. G. P. E. 10 U. 2% über Cirerors | 
Brutus, oͤffentlich. N 
Prehn G. N. P. E. 2 U. 2 C. Fortsetzung der wer 
lleſungen uͤber den Cicero von den 9 0 00000 | 
Schreiter, K. G. P. E. 11 U. 2 T. Sen Brief 
an die Piſonen, oͤffentl.; ingl. 2 oder 4 T. in noch 
zu beſt. Stund. Virgils Gedicht vom Landbaue, iſtes 
Buch. 

G cohmann, 9 J. G. PB; E. gel. 3 % . über bas itte 
Buch der Aeneide, oͤffentl. 

Eich ſtaͤdt, H. K. A. P. E. 41 U. 2 T. über die Doen 
des Horaz, öffentl. 

Schoͤnemann, M. F. 8, A u. RUN aber ausge 
Stellen des Seneca. 

Duprier, M. K. S. 2 U. 2 T. über einige Seen de 
Cicero. 

P M. R. A A. 3 U. 2 8 Cicero’ erte von 
der Freundſchaft. 

Schulze, M. C. F. 4 u. 4 2 die Schriften des Sk. 
neka uͤber die Fuͤrſehung und Ruhe der Seele, in 

philosophischer und philologiſcher Hinſicht. 

Leu ne, M. J. K. F. 101.2 T. über den Celſus. | 

Br a Praktiſche Uebungen im Erklären 7 

Schrittſteller⸗ a 
Beck, C. Do P. O. 4 U. 2 T. anne, 
Eich ſt aͤd t, H. K. A. P. E. zu belieb. T und Stand | 
priuatil. 

Herm ann, M G. in noch zu Seftimmenb. Seins. 

ha 2) Bibliſche Philologie. 

: z) Ueber die Bücher des A. T 14 | 

Meisner, N ee Foce der 

Sprüche Salomonis vom 16, Kapitel an, of f ent; 
ingl. 7 U. 6 T. über den Jeſaias. 


Kühnsl, C. G. P. E. 8 U. 6 T. die Henenproohern. 
2 No ſen⸗ 
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Ro ſenmuͤller, E. F. K. P. E. 3 U. 4 T. die Pſalmen. 


ee K. F. 4 U. 6 T. die Pſalmen, mit Aus⸗ 


laſſung der Meſſianiſchen; ingl. 5 U. 4 © die 9 75 
ſi aniſchen Weiſſagunge. 
Pine b) ueber die Bücher des N. T f 
Beck, E. D. BARS U. 6 T. fiber ee glich vor⸗ 
hergegangener allgemeiner Anweiſung zur Kritik und 
Exegeſe des N. T. Anfang des Curſus. | 
Lösner, E. F. P. E. 3 U. 2 T. über die Briefe Pauli 
an die Epheſer und Koloſſer, oͤffentl. 
Kühnl, C. G. P. E. 2 U. 2 T. über die Apoſtelge⸗ 
ſchichte, oͤffentl. ingl. 2 U. 4 T über ebendieſelbe. 
Tittmann, J. A. H. P. E. 10 U. 4 T. Fortſetzung des 


eregetiſchen Curſus, und 3205 in dieſem halben Jah⸗ | 


re die Apoſtelgeſchichte. 
ah Naar zur F der Bucher dis 
eichſade⸗ 9. K K. A. . Mont. und Dienſt. A. 
TER Kritiſche Geſchichte der Bücher des N. T. 
“Eine, H. K. A. P. E. Donnerſt. und Freyt. 1 U. 
3) Unterricht in morgenlaͤndiſchen Sheächen. 


ie 170 Hebraͤiſche Sprache. 


et D. E. W. F. O. 9 u. 2 T. nach fin Lehrb. „ 


. nl 


b) Ehalpaifche Sprache. . Ye 815 hr g 


Dinnderf, 6. J. P. O. zu belieb. T . und St. 


Meisner, J. H. P. E. 11 U. 2 T. Anfangsgruͤnde 
dieſer Sprache, nach Michaelis, mit e 5 


Uebungen uͤber Stellen des ſyriſchen N. T 
44570 Arabiſche Sprache. 
Nip Ki J. P. O. in belieb. T. und Et. 


— 


Roſenmuͤller, E. F. K. F. E. 9 u. a bie An⸗ 


fangsgruͤnde dieſer Sprache, N) ff entl. 


i X. Ber 


\ 8 
auf das g 


ahr mer 1 8 


X. Verſchiedene Uebungen. 
Eifar, RB, 0:4 u. 5 0 dete human af 
fentlich. a 3] n At 128 


Erneſti, A. W. P. O. 10 fle 2 T + Uebungen im Hlatel 
niſchen Reden und Schreit BE 
Eck, J. G. P. O. in bereits deve Abd Ste im 
deutſchen Schreiben, Reden und Dichten⸗ 13319 
Beck, C. D. P. O. Mont. und Donnerſt. 4 u. im latei⸗ 
niſchen Schreiben und Diſputiren. W „abe 
Loͤs ner, C. F. P E. im Leſen der alten Schrifeßsle 
und im lateiniſchen Styl in noch unbeſt. St. 
Brehm, G. N. P. E. 2 U. ＋ T. litterariſch Iteinife 
geſellſchaftliche Unterhaltungen. 
Meisner, ar H. P. E. 0 2 T. Diputcibunge, | 
Fortſetzung. Fh 
Ra abe, A. G. p. Kur], 2%, N im Erklaͤren 
griech. und lat. Schriftſteller, nebſt weſüßgen im 
lat. F 
Tittmann, J. A. H. P. E. in bereits beftimnıten T. 
und St. Fortſetzung der philoſophiſchen und philolo⸗ 
giſchen Geſellſchaft, Uebungen im Leſen alter Klaſſi⸗ 
ker und in der Bildung, des lat. Styls. 
Carus, F. A. P. E. deſ. in bereits beſt. T. und St. 
Faortſ. der en wee 
Eichſtaͤdt, H. K. A. P. E zu bel. T . und St. Uebun⸗ 
| gen im Difputiren, priuatiſime; ingl. in bel. T. 
und St. Uebungen im lat. Styl, Priuati lime. 
Müller, M. J. G. zoder 8 U. Diſputiruͤbungen über 
phͤiloſophiſche und theologiſche Gegenſtaͤnde; und in 
belieb. T. und St. Vorbereitungen zum theologlſchen 
Examen. 
Tilling, D. C. G. 4 oder 5 U. 2 T. Diſputiruͤbungen. 
Michaelis, M. C. F. 2 T. in belieb. St. Unterre⸗ 
dungen und abwechſelnde Vorleſungen oder Erlaͤu⸗ 
kterun⸗ 
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terungen uͤber Gegenſtaͤnde und Werke der pyiloſs 
phie und des Geſchmacks. | 
Hermann, M. G. 4 u. 2 T. uebungen im latein. 
ſchen Schreiben und Diſputiren. ö 
| Hedwig, M. R. A. 4 U. 2 T. Dippuerübungen iber 
verſchiedene Gegenſtaͤnde. N 
eisdlus, M. C. A., H. 7 U. 2 T. Examinirübungen 
‚über die Logik und Metaphyſik, unentgeltlich; 
desgl. in noch zu beſt. Stunden, Uebungen im Diſ⸗ 
pautiren und Erklaͤren roͤmiſcher Schriftſteller. 
Richter, M. K. F. 5 U. 2 T. Diſputiruͤbungen. 
Weiß, M. C. 5 U. T. Fortſetzung der Diſputir⸗ 
uͤbungen. 
Faͤhſe, M. G. in noch zu beſt. St. Fortſ. der Unter⸗ 
fuchungen uͤber die wichtigſten N a 
heiten. | 


KI. Unterricht in neuern Sprachen! 

ag) Eu Englifchen. | 
Seume, M. J. G. in belieb. T. und St. 
Schuffenhauer, M. J. 952 A. in belieb. T. und St. 
Kunth, G. F. Led. publ. 2 T. Sffentl. 

22) Im Franzoͤſtſchen. 

Huber, Flathe, Pater, Laborde, pafen. 
f 3) Im e 5 
Flathe/ Lect. publ. 2 T. oͤffentlich. 

100 Jeder Lector lieſet die Woche 2 Tage öffentlich, 
Außerdem geben auch der Stallmeiſter Richter, 
der Fechtmeiſter Köhler, ingleichen die T Tanzmeiſter 
Olivier und Malter und der Univerſttaͤts⸗Zei⸗ 
chenmeifter Capieux gehörigen Unterricht. 

Es koͤnnen ferner die Studierenden ſich des Unterrichts 5 
der bey hieſiger Zeichnungs⸗, Mahler » und Architec⸗ 
ee angeſtellten Lehrer bedienen. | 

Wochent⸗ 
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Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonn- 


abends, die Öffentlichen Bibliotheken, als die Uni⸗ 
verſitaͤts bibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Raths⸗ 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſ⸗ 
ſe alle Tage, von 10 bis 12 Uhr, geoͤffnet. 


Den q ten 105 NR 


| 


Karl 1 55 Sul, aus eng und 
Friedrich Baſilius Auguſt Kuͤchelbecker, aus Wikt⸗ 


tenberg, lateiniſche Reden gehalten, worin das Stu⸗ 
dium der griechiſchen Sprache nachdruͤcklich empfohlen 
wurde. Die Einladungsſchriſt des Hrn. Prof. und 
Rect. Fiſchers iſt uͤberſchrieben: Platonis Cratylus, 
Graece et Latine, annotationibus eriticis et ami 
ticis illuſtratus. Pace l. . 


Den 1 öten ei. 


* 7 * 7 
4 * 
_ * 1 
v 


war die halbjaͤhrige Hauptverſammlung der stone 


ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewoͤhnlicher⸗ 
maßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheilten Nachrich⸗ 


ten, vorgezeigten Fabrikaten, Modellen ıc. vom Hrn. 


D. Weigel eine Vorleſung gehalten wurde: uͤber die 
von ihm beobachtete Viehſeuche i in Ober⸗Italien, und 
uͤber die Mittel, die man I hat ihr W. 
helfen. 


In der zuvor (den 15ten März): 95 8 Pro- 
pinzialverſammlung der hieſigen Mitglieder, hatte ge⸗ 
dachter Hr. D. Weigel bereits uͤber dieſen Gegenſtand 
Betrachtungen angeſtellt. Hr. Prof. D. Roͤſſig hielt 
1) eine e uͤber cee des Te 
5 aues 


0 
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baues (ſpergula aruenſis) mit dem Getraidebaue; 20 
theilte er von dem Wedgewoodiſchen Pyrometer Nach⸗ 
richten mit; und 3) that er Vorſchlaͤge zu einer Gleis⸗ 
walze, zum Schließen der Fahrgleiſe auf Chauſſeen 


und Straßen. Endlich las der Toͤpfermeiſter Hr. 


Nießmann einen Aufſatz vor: über die Glaſur des 
Topfergeſchirres ohne Bley, und zeigte Proben davon. 


Den sten Jun. 


promovirte Hr. Karl Chriſtian Otto, Med. Bac. it in 
Doctorem, nachdem er ſeine Diſput. de peripneumo- 
nia, febris ſymptomate, (48 S.) vertheidiget hatte. 
Hr. Prof. Haaſe, als dermaliger Prokanzler, hatte 
zu dieſer Feyerlichkeit mit einem Progr. eingeladen, 
welches uͤberſchrieben iſt: Anaſtomoſin arteriarum et 
venarum quondam 5 nouis experimentis vin- 


dieauit. (14 S.) Hr. O. iſt 1774 zu Meiſſen gebo⸗ 


ren, wo ſein Vater Hr. D. Chriſtian Wilhelm a- 


ver, praktiſcher Arzt, ſeine Mutter Fr. Sophia Ca⸗ 
rolina Hover, iſt. Nachdem ein geſchickter Privatleh⸗ 
rer Hr. Weiß ihn ſorgfaͤltig vorbereitet hatte, beſuch⸗ 


te er die in feiner Vaterſtadt blühende: Kurfürftliche 


Landſchule faſt 6 Jahre lang, und dankbar erinnert er 


ſich des guten Unterrichts ſaͤmmtlicher Lehrer derſelben, 
der Hrn. Matthaͤi, Müller, Tſchucke, Heimbach, 


Schreger und Luͤdicke, unter denen ihm beſonders 
dieſer (Hr. Lüdicke) ausnehmende Proben ſeines Wohl⸗ 
wollens gegeben hat. Im J. 792 bereitete er ſich 
zu Dresden, im Collegio medico: chirurgico, zu ſei⸗ 
nem Hauptſtudium vor, indem er hauptſaͤchlich die 
Anatomie, unter Anfuͤhrung der Hrn. Haͤnel und 


Ohle, trieb. Das Jahr drauf kam er auf hieſige 


Univerſitäͤt, unter deren Mitbuͤrger ihn Hr. Pr. Caͤ⸗ 


ſar, als damaliger Rector Magnif., aufnahm. Die⸗ 8 


ſen 
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ſen und a Platner hörte er in der Philoſophie: 
Hrn. Hindenburg in der Mathematik und Phyſik, und 
Hen. Beck uͤber einige alte Schriftſteller, und über 
die allgemeine Geſchichte. Die Vorleſungen unſerer 
Aerzte nutzte er folgendermaßen: Hr. Ludwig trug ihm 
die Naturgeſchichte vor: Hr. Hedwig die Botanik: 
Hr. Eſchenbach die Chemie: die Hrn. Haaſe, Lud⸗ 
wig und Fiſcher die Anatomie: die Hrn. Platner und 
Hebenſtreit die Phyſtologie: gedachter Hr. Heben⸗ 
ſtreit die Pathologie, materiam medicam, Therapie 


und medieiniſche Policeywiſſenſchaft: Hr. Koch ebene 


falls die materiam med. und die Klinik. Auch beſuch⸗ 


te er Hrn. Kuͤhn's Vorleſungen uͤber die mineraliſchen 


— 


Waſſer, fo wie ihm Hrn. Ludwig's Examinir⸗ und 
Diſputiruͤbungen von vorzuͤglichem Nutzen waren. Al⸗ 


le dieſe Lehrer haben ſich zugleich als ſeine Goͤnner er⸗ 


wieſen: und vorzüglich ruͤhmt er von der mediein. Fa⸗ 
cultaͤt das Sylverſteiniſche Stipendium erhalten zu 
haben. Bereits 1795 wurde er pro Baccalaureatu, 
examinirt, und das Jahr drauf gieng er nach Wien, 
wo er Hrn. Frank nicht nur mit großem Nutzen ge⸗ 
hoͤrt hat, ſondern auch von deſſen Methode Kranke zu 
behandeln, ein taͤglicher Augenzeuge geweſen iſt. Auch 
verdankt er den Herren Nord, Bor und vaͤſer viele 
praktiſche Kenntniſſe: den beyden letztern vorzuͤglich in 
der Entbindungskunſt. Als er vor kurzem nach Leip⸗ 
zig zuruͤckgekommen, hat er feine Vorleſungen pro Li. 
centia, de Synchondrotomia „gehalten, und von fei- 
nem Examine practico ſagt Hr. Pr. Haß ‚er Ah 
‚Rede, et cum Eu geantwortet. 


Den sten Jun. 
als am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerficätskir- 
che gewöhnliche lateiniſche Rede von Hrn. Philipp 
E 2 Roſen⸗ 
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Roſenmüller, aus Erlangen, gehalten. (de religio- 
nis Chriſtianae praeſtantia. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Dechants der theol. Fac. Hrn. Dom⸗ 
herrn D. Roſenmuͤller's enthaͤlt Partem XV. de fatis 
interpretatiönis ſacrarum een in eccleſia Chri- 


liens. (19 ©) 


Den 5 ei. 


belt Hr. M. Chriſtan Ludwig Sebas, wegen erhal⸗ 
tenen außerordentlichen Lehramts der Philoſophie, ſei⸗ 
ne Antrittsrede), wozu er mit einem Progr. 98 Cu 


pliei mathematicarum quantitatum relatione, einge⸗ EN 


1 1 (32 S. 5 


Den 1 ten ei. 


Wurde die e Borniſche Gedaͤchtnißrede im Hörfaale der 
Rechtsgelehrten von Hrn. Gottfried Wilhelm Her⸗ 
mann, aus Leipzig, gehalten. (de primo juris fon 
te.) Die vom Hrn. Ordinarius D. Bauer, zu dieſer 
Feyerlichkeit gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt Re⸗ 
ſponſorum Iur. LXXV. Num ciuiles adulterii efle⸗ 
; ctus 5 ſequantur. SS., 


Den 1 Aten ei. 


Gutden „nach geſchehener Verpflichtung und Hebie I 
ner Rede des Hrn. Redtoris Magnifici, die Statuten 
der Univerfität vorgelefen, und neue Beyſitzer des Con- 

cilii per petui erwaͤhlet. Dieß waren aus der Saͤch⸗ 
ſiſchen Nation Hr. Pr. Karl Adolph Caͤſar, aus der 
Fraͤnkiſchen Hr. Pr. Johann Georg Eck, und aus 
der Meißniſchen Hr. D. Johann Gottlieb Daͤhne, 
Med. P. E. Aus der Polniſchen blieb es Hr. Praͤlat 
D. Joh. Friedrich Bürſcher, als Ex- Rector. 5 5 
Den 
) de caufis nest Mathefeos ſtudil * 


auf das Jahr 1797. 8 
Den 21ſten Jun. . 


bielt Se, M. Friedrich Auguſt Carus, wegen 1 85 
tenen außerordentlichen Lehramts der Philoſophie, ſei⸗ 
ne Antrittsrede“), wozu er mit einem Programm: 
Anaxagoreae Cofino- theologiae indagantur fontes, 
(46 ©. ) eingeladen hatte. | e 


Den 1gten Jul. 5 


wurde das von Schuͤtz⸗ und von Gersdorfiſche An⸗ 
denken durch eine Rede des Hrn. Bar. Fr iedrich Ot⸗ 
to Gottlob von Manteufel, aus der Lauſitz, im Au. 
ditorio-ICtorum , gefeyert. (Rationem fucceſſid nis 
teftamentariae iuri naturae conformem.) Die Einla- 
dungsſchrift des Hrn. Ordin. D. Bauer enthaͤlt Re- 
ſponſor. Iur. LXXVI. LXXVII. et LXXV I. De ef. 
fectu iurisiurandi delationis, qua reus ad firmandam 
exceptionem in diſputatione ſuper libello vtitur. De 
damno, quod per ineptam iurisiurandi delationis 
cum aliis ee mediis cumulationem contrahitur, 
ö Exceptio a regula, quae iurisiurandi delatione, A: 


que probandi mediis-{imul vti prohibet. (8 S. . 


Den 28ſten ei. 


wurde von gedachtem Hrn. Baron von Manteuffel 
auch das Beſtucheffiſche Andenken durch eine Rede ge⸗ 
feyert. (De ſucceſſione legitima i iuri naturae couſen- 
tanea.) Die vom Hrn. Ordin. D. Bauer gefertigte 
Einladungsſchrift enthält Reſponſor. lur. LXXIX. 
LXXX. et LXXXI. Deferendi iurisiurandi magis, 
quam probandi, venia reſtricta. Reconuentio fert 


ar E 3 | inter- 


» Inefle quaedam in aetatis hofirae ingenio ac con- 
ditione, quae Hiſtoriam Philoſophiae cognoſcendi 
e quam maxime commendent. | 


i 
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at n exceptiones haud connexas. Exeimplum 


e ad ludendum. (8 S.) 


Den aten Aug. 


farb Sr. Friedrich Gotthard Serben, ein ſehr ges 
ſchickter Candidat der Rechte und Hofmeiſter hier ſtu⸗ 
dirender junger Edelleute, im 38ſten debensjahre. Er 
war aus Wermsdorf im Meißniſchen, gebürtig, ‚und 
hatte auf der Kreuzſchule in Dresden und auf hieſiger 
Univerſitaͤt ſtudirt. Durch die Ueberſetzung von Dez 
nina's Schickſalen der Litteratur, aus dem Ital., mit 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen, Berl. und Leipz. 1785 — 
87. 8. 2 Theile; und von Gibbon's Leben, von ihm 
ſelbſt beſchrieben, aus dem Engl. mit erlaͤuternden 


Anmerkungen, 1 1797. 8, bat er 10 0 
Kaare | 


Den 23ſten ei. 


bel Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Haubold, wege 
erhaltenen ordentlichen Lehramts des Saͤchſiſchen 


Rechts, ſeine Antrittsrede (de meritis ICtorum Lip» 


> fienfium in ius patrium). Die Einladungsſchrift han⸗ 
delt: de origine atque fatis vſacapionis rerum mobi. 
lum SaxOnicae. (79 S.). 


Den 36ſten ei. 


wurde die Grafiſche Gedaͤchtnißrede im Audit. Philoſ. 
0 Hrn. Karl Ludwig Kell, aus Dresden, gehal⸗ 


ken \ 


9 Dieſer Rede, ſo wie mehrer ce en afabemj- 
ſchen Feyerlichkeiten, wohnte der zur Reviſion der 
Univerſttaͤt eben hier gegenwärtige Kurfuͤrſtliche Com⸗ 
miſſarius, Hr. Oberconſiſtorial⸗ Praͤſident von Zedt⸗ 
witz, bey, deffen thaͤtiger Eifer für das Beſte Bu | 

ter 


auf das Jahr 1797. 71 
ten. 5 litterarum ſtudiis mercatura fi 1 
to.) Die Einladungsſchrift des dermaligen Dechants 
der philoſ. Facultaͤt, Hrn. Pr. Caͤſar's, enthält Par⸗ 
ticulam J. de optima ex academicis Aueh f 


difoendi ratione. (11 S.) 


Den zeſten ei. 


vertheidigte Hr. Karl Friedrich Bonis, aus Zwönitz, 
im Meißniſchen unter Hrn. Pr. Joh. Auguſt Hein⸗ 
rich Tittmann's Vorſitze, ſeine Diſputation: Num 
ratio humana ſua vi et indole morali ad Deum ore 
dendum cogi recte dicatur? (37 S0) | ' 


Den I sten Sept. 


promopitte Hr. Joh. Friedrich Traugott Schutze, 
Med. Race. in Doctorem, nachdem er feine Diſput. 
de perſpirabili cutaneo et ſudore, animaduerfiones, 
unter Hrn. Pr. Hebenſtreits Vorſitze vertheidiget hat⸗ 
te. (43 ©.) Die Einladungsſchrift des dermaligen 
Prokanzlers Hrn. Hofr. Platner iſt uͤberſchrieben Men 
dicinae ſtudium octo ſemeſtribus deferiptum. Pr. I 
(14 ©.) He. S. iſt 1772 zu Biſchofswerda gebo⸗ 
ren, wo ſein bereits verſtorbener Vater Johann Trau⸗ 
gott, Apotheker war. Seine Mutter Chriſtiana 
Tugendreich Schmidt, iſt ihm ebenfalls durch einen 
fruͤhen Tod geraubt worden. Dieſer doppelte Verluſt. 
wurde ihm durch das vorzuͤgliche Wohlwollen Hrn. 
Melzer s, eines Handelsmannes in ſeiner Vaterſtadt, 
gelindert. Aus der offentlichen Schule ſeiner gedach⸗ 
ten Vaterſtadt, kam er im 14 ten Jahre feines Alters 
nn die Rn Landſchule zu Pre wo er von 
E eu, den 


ter uniberſitat, Ei alfen ihren igen und künftigen: 
0 im dankbaren Andenken bleiben wird. 
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den Hie Halles, Barth, Eifert, Gehe, Hilde⸗ 
brand, Weiske, Liebel und Schmid forgfältig un- 
terrichtet worden iſt. Im Jahre 1791 wurde er vom 
damaligen Rector hieſiger Univerfitär, Hrn. Pr. Beck, 
unter die hier Studierenden aufgenommen. Zu ſeinen 
Lehrern wählte er ſich Hrn. Platner in der Philoſophie 
und Aeſthetik, und Hrn. Hindenburg in der Phyſik. 
Nachdem er anfangs wegen feines Hauptſtudiums zwi⸗ 
ſchen der Rechts⸗ und Arzneywiſſenſchaft zweifelhaft 
war, auch bereits uͤber das Naturrecht Hrn. Caͤſar, 


undjüber einige andere Theile der Rechtswiſſenſchaft 


Hrn. Haubold gehoͤrt hatte, behielt doch die Mediein 
das Uebergewicht. Er hoͤrte daher Hrn. Eſchenbach 
uͤber die Chemie, Hrn. Ludwig uͤber die Naturge⸗ 
ſchichte, Hrn. Hedwig uͤber die Botanik, die Hrn. 

Haaſe und Fifeher (der nachher nach Kiel berufen 
worden) uͤber die Chirurgie, Anatomie und Entbin⸗ 
dungskunſt, Hrn. Platner über die Phyſiologie und 
Augenkrankheiten, die Hrn. Ludwig und Hebenſtreit 

uͤber die Pathologie, letztern auch uͤber die materiam 
medicam, Semiotik, Therapie und medicin. Policey. 
Im praktiſchen Theile ſeiner Kunſt uͤbten ihn die Hrn. 
Koch und Geyer, deren Heilarten er haͤufig zu beob⸗ 
achten die Erlaubniß hatte, ſo wie Hr. Menz ihm auch 
bey Entbindungen gegenwaͤrtig zu ſeyn, erlaubte: und 
von gleichem Nutzen waren ihm auch Hrn. Eckold's 
chirurgiſche Operationen. Er ruͤhmt das Wohlwol⸗ 
len der medicin. Facultaͤt, die ihm das Quellmalziſche 
Stipendium ertheilt hat. Im Mon. Febr. dieſes 
Jahres wurde er Bacealaureus. Bey jener Pruͤfung 
ſowohl als bey der itzigen, wurde er, wie die Worte 
des Programms lauten, vere 1 5 ceteris di- 
a Men 11 


* 


Den 


3 pe n e 
11 Den igten Sept. 


promovirte $eM. Karl Theodor Gutjahr I. V. B. 
in Doct. Iur., nachdem er den 2ten Theil ſeiner 
Schrift: de exhibitione delinquentium, (28 S.) 
vertheidiget hatte. Die Einladungsſchrift des Hrn. 
Ordin. D. Bauer enthält Reſponſor. lur. LXXXII. 
et LXXXIII. Qui emere prohibito vendit, nihil git. 
EFideicommiſſum in Nou. CVIII. prine. et cap. I. pro- 
ditum reſtringendum potius eſt, quam bee 
(16 S.) Die kebensumſtaͤnde Hrn. G. ſind im gel. 

Tageb. auf das Jahr 1796. S. 7. bey Gelegenheit 
feinpe R bereits erzaͤhlt. 


Den aaften ei. 


erhielt Hr. Friedrich Gottlob Vetter, Med. Bacc. 
die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſputat. de re- 
mediorum viribus et vſu ſalubriter limitandis in cor- 
pore hominum aegrotorum arte mutando, (37 ©. 7. 
unter dem Vorſitze des Hrn. Pr. Haaſe, vertheidiget 
hatte. Die Einladungsſchrift des dermaligen Pro⸗ 
kanzlers Hrn. Hofrath Platner enthaͤlt die zte Abthei⸗ 
lung ſeiner Abhandlung: Medicinae ſtudium octo 
ſemeſtribus deferiptum. (12 S.) Hr. V. iſt 1774 
zu Meiſſen, wo ſein Vater, Hr. Johann Gottlob, 
Apotheker 175 geboren. Sate Mutter iſt Fr. Eleo⸗ 
nora Chriſtiana Kunat. Durch die Sorgfalt dieſer 
Eltern wurde er zuerſt von geſchickten Privatlehrern, 
den Hrn. Vogt, Schwarz und Thieme, gut unter⸗ 
richtet. Nachher beſuchte er die in feiner Vaterſtadt 
blühende Küurfuͤrſtliche Landſchule und genoß 6 Jahre 
die gute Unterweiſung der Hrn. Matthaͤt, Muller, 
Tſchuck, Heimbach, Schreger und Lüdicke. Im 
Yin 1792 unter Hrn. Hofr. Wenk's Rectorate, kam 
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er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er die Hrn. Caͤſar, Hey⸗ 
denreich und Plaͤtner über die Philoſophie, Hedwig 
uͤber die Botanik, Ludwig uͤber die Naturgeſchichte, 
Haaſe uͤber die Anatomie, und Platner und Heben⸗ 
ſtreit über die Phyſiologie, gehört hat. Nachdem er 
hierauf 179 das Baccalaureat erhalten, hat er die 
praktiſchen Theile der Arzneywiſſenſchaft in Meiffen 
bey Hrn. Stadt⸗ und Amtsphyſikus D. Lutheritz mit 
dem gluͤcklichſten Erfolge getrieben. Dieſer hat ihm 
uͤber die Pathologie, Therapie, Chirurgie, Chemie 
und Pharmacie Vorleſungen gehalten. Bey ſeiner 
vor kurzem erfolgten Zuruͤckkunft nach Leipzig, hat er 
die zur Erlangung der Doctorwuͤrde erforderlichen Spe- 
eimina mit vorzuͤglicher Geſchicklichkeit abgelegt. Sei⸗ 
ne Vorleſungen pro Licentia handelten: de febrium 
charactere diuerſo. 5 N 
Den 20ften Sept. | 

erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das Winterhal⸗ 
bejahr, wovon das Lateiniſche dieſes iſt: a 


ac CATALOGVS 15 | 
FRN M ‚ l OEM 
TVM PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 
J 
* | LIPSIENSI PURE] 
PER HIEMEM 
N DLX XX X VII. 
HABEN DAR VN. 


I. LECTIONES THEOLOGORVM. 
b. 10. GEORG. ROSENMÜLLER, Theol. P. O. Fac. 


h. t. Decan. publics quat, dieb, h. IX. controver- 
N | | fias 


* 


- 
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ſias cum Deiſtis et Naturaliſtis tractabit: priua- 

tim quat. dieb. h. X. theologiam dogmaticam et 
moralem popularem abſoluet; bin. dieb. h. II. 
exercitationes catechetico - practicas inſtituet. 

p. 10. PRI D. BVRSCHER, Theol. P. Primar. Phil. 
P. E. publice quat. dieb. h. I. tradet hiftoriam hae- 
reſium et ſchiſmatum, inde a primo feculo chri- 

ſtiano, critice, cum breuiſſima optimaque refu- 

tatione errorum; bin. dieb. h. I. continuabit et 

abſoluet collegium ſymbolicum, ad veram do- 

ctamque notitiam librorum ſymbolicorum eecle- 

fiae noſtrae: priuatini quat. dieb. h. X. chronolo- 

iam omnem totius ſcripturae facrae V. T. ex 

hebr. fontibus demonſtrabit, nodos omnes chro- 

nologicos ex ipſa Scr. S. rite ſoluturus, adhibita 

eritica, collato nexu et concentu locorum et li- 

brorum ſacrorum, ad vindicandum ſimul ac pro- 
pugnandum codicem facrum in fontibus. 


D. ERN. G VII. HEMPEL, Theol. P. O. publics quat, 
5 dieb. h. X. in explicandis prophetis minoribus 
perget: priuatim quin. dieb. h. VIII. theologise 
dogmaticae expoſitionem, et quat. dieb. h. IV. 
eiusdem per examina repetitionem continuabit; 
bin. dieb. h. IX. prima linguae ebraicae elementa 
explanabit. 5 ! RR: 


; 


b. CAR. AYG. THEOPH. KEIL, Theol. P. O. publi- 
be quat. dieb. h. XI. interpretationem euangelii 
Ioannei abſoluet: priuatim fen. dieb. h. III. in 
exponenda doctrina de officiis Chriſtianorum 

perget; quat. dieb. h. IV. examina fuper dog- 
matibus religionis chriſtianae continuabit; bin. 
dieb. h. IV, conſuetis exercitationibus homileticis 
‚praeerit,. . a | 
| THEOPH. 
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THEOPH. IMM AN. DIN DORF, Lingu. Sand. P. O. 
Phil. P. E. Academ. h. t. Red. publice quat. dieb. 
B. III. pfalmos denuo interpretabitur, bin. dieb. 
ar II. linguam chald. aut Syr. docebit: priuatim 
quin. dieb. h. Ill. recitationes in hiſtoriam catho- 
licam, pluribus abhinc annis habitas, denuo in- 
ſtaurabit atque ad noſtra vsque tempora perducet, | 
duce Schrocckhio; bin. dieb. h. IX. rudimenta 
linguae hebraicae exponet, continuata ſimul ex- 
ercitii cauſa interpretatione libri Geneſeos; h. IV. 
ad VI. linguae Arabicae et confuetis Aae 
ac ſcribendi exercitationibus dicabit. 5 

D. 10. AvG. Wolf, Theol. P. E. publice bin. dieb. 
h. XI. theologiam dogmaticam examinando repe- 
tere perget: priuatim quat. dieb. h. XI. focietati, 
in feribendo itenque diſputando et interpretando 
occupatae, praeerit, gratis. 

10. 'THEOBH. BOSSECK,, Lingu. Ebr. P. E. ſuas le- 
ctiones, fi vires Deus valetudinemque conceſſe- 
rit, 1 8 conſueto indicabit. 

A. THEO PR. SAM. FORBIGER , Theol. Bacc. fen. 

„Jieb. h. XI. theologiam theoreticam examinando 
| repetet cum ſelecto auditorum numero; bin. 
dieb. h. II. vel III. exercitationes pro concione 
ſacra dicendi moderabitur. f 4 
48 AvG. HENR. TIT MANN, Theol. Bacc. Phil. 
ı PIE fen. dieb. H. X. theologiam dogmaticam 
tradere perget e thefibus ſuis; quat. dieb. h. IX. 
perget in interpretandis libris N. T. et hoc qui- 
dem ſemeſtri epiſtolam Pauli ad Romanos expli- 
cabit; bin. dieb. h. IX. hiftoriam religionis chri- 
ſtianae enarrabi it vsque ad tempora inſtauratorum 
ſacrorum; prinatijfime theologiam dogmaticam 


fiene repetet. 
| ‚, FRID, 


auf das Jahr 1797. m 


FRID. AVG. CARvS, Theol. Bacc. Phil.! P. F. quat. 


dieb. h. IX. religionum omnium hiſtoriam oni- 
verſam enarrabit; bin. dieb. h. I. praecipuos 
quosdam plalmorum, in ſua genera nene 
interpretatione perſequetur. 

10. HEN R. MEISNER, Theol. Bacc. Phil. p. E. Gst. 
dieb. h. IX. in dicta claſſica theologiae dogm. 
commentabitur; reliquas ac vid. inter 
lectt. Philoſoph. 

CHRIST, THEOPHIL, KÜHNÖL, Theol. Pace. Phil. 
P. E. ſen. dieb. h. IX. in theologia hir tra- 
ne per Bet. 5 3 


"hl LECTIONES IVRISCONSVL- 
ran 91180 


D. HENR. GODOFR. BAVFER, Decret. P. 0. Fac. 


Ordin. ublice quat. dieb. h. IX. Proceſſum iudi- 


ciarium, praeeunte Griebnero, tradet. 


PD. CHRIST. RAV, Codic. P. O. publics quat. dieb. 


h. X. perget interpretari pandectas, duce Heinec- 
cio: priuatim quin. dieb. h. XI. ius feudale, li- 

bro Boehmeri vſurus, tradet; bin. dieb. h. X. 

differendi exereitia inflituetz iis dieb. B. II. exa- 
minatorium habebit. 

D. CHRIST. GO TTL. BIENER, Pand- P. O. 1 
uat. dieb. h. VIII. ſelecta digeſtorum capita tra- 
et: prinatim quin. dieb. h. IX. ius canonicum 
et publicum et priuatum, ſecundum Lud. Boch. 
mer principia iuris canonici proponet; lisd. dieb. 
h. X. ius criminale, duce Püttmanno, docebit. 

D. AVG. CORN. STOCKMANN, Titt. de Verb Sign. 
et Regg. Iur. Ant. P. O. publice quat. dieb. h. KI. 

titulum pand. de regulis i iuris, curis ſuis in audi- 
torum vſus impreſſum, interpretabitur: privatim 
iisd. 
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‘jisd. dieb. h. X. iurisprudentiam forenſem, e Stru- 

vio, tradet; bin. dieb. h. X. inſtitutiones exami- 
nando repetet, et h. XI. diſſerendie exercitis in 
ſtituet. 

D. CHRIST. DAN. ERHARD, Inſt. P. O. publite 
quat. dieb. h. I. textum inſtitutt. interpretari per- 

get: priuatim ſen. dieb. h. XI. ius criminale, tra- 
det, Meifterum ſequuturus; quat. dieb. h. X. ar- 
tem relatoriam profitebitur; bin, dieb. h. II. 
pfraecognita vniuerſae iurisſcientiae docebit; iisd. 

dieb. h. X. ordinem iudiciorum criminalium 
enarrabit. 

D. CAR. GO TTL. ROES STG, Iur. Nat. et Hank P. 0. 5 
publice quat. dieb. h. III. ius naturae et gentium, 
ex libello ſuo, apud Beerium venali, proponet: 
priuatim quat. dieb. h. X. ius Germanicum, fe- 
cund. libellum fuum, apud Kummerum venalem, 
profitebitur; reliquas praelection. vid. inter lect. 
Philoſoph. ? 

D. CHRIST. GOTTL. HAVBOLD, lur. Sax. P. 0. pu- 
blice quat. dieb. h. III. ius Saxonicum Electorale 
priuatum, e Schotti inſtitutionibus a’ fe editis, 
tradet: priuatim fen. dieb. h. VIII. ius Germani- 

cum priuatum, duce Selchovio, h. IX. iisd. 
dieb. inſtitutiones iuris Romani ſecundum prae- 
cognita ſua (Lipf. 1796.) et Heineccii elementa, 
h. K. et II. iisd. dieb. pandectas, praeeunte Hell- 
feldio, exponet. 0 

p. GODOFR. Lypov. WI ck LER, P. E. publice bin. 
dieb. h. II. doctrinam de actionibus et exceptio- 
nibus interpretabitur: priuatim quat. dieb. h. IX. 
ius criminale, Kochio duce, tradet; h. X. pro- 

ceſſum iudiciarium Germanicum, een et 
Electoralem Saxonicum enarrabit; h. XI. pro- 
ceflu | 


eeſſu ſummario emendando praelectiones hueus- 
que habitas continuabit; bin. dieb. h. XI. in prin- 
cipiis iuris publici Saxoniei tractandis verſabitur. 
D. 10.''GODOFR. MürLER, P. E. publice bin. dieb. 
b. I. libros pandectarum, quos vocant, terribiles, 
ex Heineccio, commentabitur: priuatim fen. 
dieb. h. VIII. et II. pandectas, auctore Heinec- 
cio, exponet; h. IX. fen. dieb, et h. III. bin. 
dieb. ius feudale, ad Boehmerum, interpretabi- 
tur, iurisque feudalis Saxonici et Luſatici com- 
mentationem adiiciet; h. X. inſtitutiones, prae- 
eunte Heineccio, proponet; h. XI. ius canoni- 
co eccleſiaſticum, duce Boehmero, tradet; quat. 
dieb h. III. hiſtoriam iuris Romani, ex Bachio 
clit. Stockmannianae, referet. . 
D. CHRIST. ERN. WEISSE, P. E. publice bin. dieb. 
h. II. encyclopsediam et methodologiam vniuer- 
i iuris, praeeunte Eiſenharto, proponet: priua- 
tim ſen. dieb. h. VIII. ius Germanicum priuatum, 5 
EKaundium fecuturus, tradet; iisd. dieb. h. IX. 
ius publicum Germanicum, duce Püttero, doce- 
bit; reliquas acroaſes vid. inter lectt. Philoſoph. 
D. CHRIST.'GOTTL. EINERT, quat. dieb. h. VIII. 
artem acta iudicialia referendi, et h. IX. proceſ- 
ſum iudiciarium docebit. et 
D. IAC. FRID. KEEs, quat. dieb. h. VIII. doctri- 
nam de actionibus ſecundum Boehmerum docebit 
libellisque cuiusuis generis apte exarandis prae- 
erit; jisd. dieb. h. IX. examinatorium fuper omni- 
bus iurisſcientiae partibus earumque hiftoria in- 
ſtituet. | | 
D. CAR. AVG. BREHM. fen. dieb. h. IX. elementa 
iuris ciuilis, duce Heineccio, h. X. ius criminale, 
ex Meiſtero, h. XI. ordinem iudiciorum ciui- 
N Hum, 
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kutmnz; ſecundum Griebnerum explicabit bin. 


diebi h. III. ius cambiale, eee, e | 


profitebitur:- n ne aut eis 
D. HENR. B LIN ER, quat, dich hora bee e, oe 
rei ius criminale, commune et ee, 
Kochium ſecuturus, docebit. * 
D. FRTD. CAR. HAVSMANNT, quat. dieb. 5. x ius 
publicum i e Germanici; duce Püttero, do- 
cebit. 


D. 10. CHRIST. ‚KNOETZSCHKER, lea dieb. 15 IX. 


ius canonicum, duceBoehmero, propoßet; iisd. 
dieb. h. X. ius Germanicum priuatum, praeeun- 


te Selchouio, tradet; bin. dieb. h. II. ius metal. 


licum; ex ra thefibus, ‚docebit. 


D. SAM. FRID. IVNGBANS, quat. dieb. h. VIII. ar- 


tem; acta iudicialia extrahendi et referendi, ex- 
plicabit; dieb. Lun. et Iov. h. IX. exercitationes 


ad varia proceſſus ciuilis et criminalis negotia 
peragenda, dieb. Mart. et Ven. eadem h. IX. ex- 
ercitationes ad acta iudicialia oretenus ihfereinda 
et cauflas decidendas inſtituet. ö 

D. 10. CONR. sIiCKEL, quat. dieb. h. IX. ius S0. 


nicum priuatum 0 ſequuturus Schottum; 


ſen. dieb. h. X. principia iuris Germanici priuati 


ſecundum ordinem ‚compendii Selchouiani, ex- 


ponet. 
D. CHRIST. GODOFR. TILLING, fen. dieb h. VIII. 
inſtitutiones iuris ciuilis Romani, duce Heinec- 


cio; h. XI. eiusdem hiſtoriam, praeeunte Ba- 


chio ex recenſ. Stockmanni; h. X. ius natu- 


rae, fecund. Hoepfnerum; h. III. ius publicum 


verderfsle: ad ductum Boehmeri, docebit; h. 


NN. et II. pandectas ſec. Hellfeldi librum; aut fi: 
iuftus auditorum conuenerit numerus, loco pan- 


d echa- 


Eu 


* 
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b lisdem; ſed octonis per fi ingula pt. 

dua horis, nimirum ſen. dieb. h. IX. bin. h. II. 

ſyſtema iuris ciu. Romano · Germanici, anni ſpa- 
tio abſoluendum, ſecund. Senfii ſynopſin iuris 
ciu. vniuerſi apud Koehlerum venalem, tradet, 
quarum lectionum ratio et finis loco publico in- 
dicabuntur; bin. dieb. h. IV. ius gentium ex 
Hoepfnero profitebitur; dieb. Lun. et Iov. diſpu- 
tationes moderari perget; caeterum ſtudia ſua 
pollicetur i iis, qui fe duce vniuerfi iuris ambitum 
colloquendo retractare, et interpretationem tex- 

tus inſtitutionum luſtin. audire voluerint. 

D. 10. AvG. Ar EL, fen. dieb. h. IX. pandectas, du- 
ce Heineccio, per auni integri ſpatium explica- 
bit; h. X. inſtitutiones iur. ciu. praceunte codem 
Heineceio, interpretabitur; h. XI. iuris canonici 
principia, ex Boehmeri compendio, exponet; 
quat. dieb. h. III. pandectas examinando repetet; 
bin. dieb. h. III. inſtitutionibus iuris repetendis 

Vvoacabit.; et h. IV. exercitationibus feribendi dif- 

pautandique de rebus ad ius Rare ted; . 

perget. 

D. 10. FRI D. AvG. AVIA 7955 dieb. h. IX. in- 
ſtitutiones exponet, Heineccii elementa, ab III. 
Bienero, Lipſ. 1789. edita et apud Beerium ve- 
nalia, ſecuturus; horis ab ipſis auditoribus defini- 
endis, ius pandectarum, ex Hellfeldii compen- 
dio, Audedz quat. dieb. h. III. aut, fi placuerit, 
alia, de iure vniuerſo, annexo procellu. exami- 
na Fabebitz bin. dieb. 10 HI. inſtitutiones exami- 

nando repetet; neque iis deerit, qui in iure ciui- 
li priuatiſſime a fe inſtitui cupiuerint. | 

P. CHRIST. GOTTH. HÜBNER, fen. dieb. h. VIII. 

| inftitutiones jur. ciu. ex Heineccio tradet; iisd. 
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dieb. h. IX. ius ecclefiaflicum, praeeunte G. L. 


Boehmero, et h. X. proceſſum comm. et Sax., 
duce Knorrio, docebit; bin. dieb. h. II. exerci- 
tia diflerendi ſeribendique de argumentis iur. eiu. 
inſtituet; iisd. dieb. h. III. doctrinam de aan 
bus, ad fua themata, exponet. ' 

D. 10. AVG. GERSTAECKER, quat. dieb. h. IX. pro- 
ceſſum ordinarium explicabit, fecuturus Grieb- 
nerum; iisd. dieb. h. III examina de N 
ſec. Hellfeldum, inſtituet; bin. dieb. h. ul pro 
ceſſum ordinarium esaminande repetet, il‘ 

D. CAR: THEOPH. WEBER, quat. dieb. h. XI. ius 
publicum imperii Germanici, jbpriänis reſpectu 
nouiſſimae aetatis habito, tradet; iisd. dieb. h. 
II. ius feudale; Boehmero duce, explicabit; 
praeterea iis, qui Prinatifime varias iurispruden- 
tiae partes a fe edoceri cupiunt, ſtudia ſua offert. 

p. CAR. THEO D. GVTIAHR, fen, dieb. h. IX. inſti- 
tutiones explicabit, Heineccio duce: iisd. dieb. 
H. X. et Il. pandectas, ex Hellfeldio, interpreta- 
bitur; quat. dieb. h VIII. ius naturae tradet, fec. 
Hoffbauerum; h. XI. ius en 0 
ex propriis ſchedis, enucleabit; h. III. hiſtoriam 
iuris ad Bachium gratis docebit; 1 IW. pande- 
ctas examinando repetet; bin. dieb. h. IV. ſcho- 
lis in iure difputatoriis praeerit; h. III. inſtitutio- 
nibus examinando repetendis vacabit. 

N. BENI. TRAVG. STEINMETZ, I. V. B, fen. dieb. 

h. VIII. ius Germanicum, duce Selchovio, h. 
IX. ius eriminale; ex N h. X. et II. pan⸗- 
dectas, auctore Hellfeldio, h. XI. inſtitutiones 
iur. ciu. Rom. ſecund. Heiteegiuftt docebit; 
bin. dieb. h. III. iurisprudent. pract. exteiud, 
SE ad Notarios pertinet, proponet. 


. VA- i 
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M. VAL ER. PRID. REICHEL, I. V. B. fen. dieb H. 
VIII. inſtitutiones iuris ii praeeunte Hei- 
neccio, docebit; iisd. dieb. h. IX. et II. pande- 
das , auctore Hellfeldio, tradet; iisd. dieb. h. 
X. proceſſum iudiciarium, communem et Saxo- 
nicum, Knorrium ſecuturus, proponet; quat. 
vero dieb. h. IV. ius cambiale cum modo proce- 
dendi ex ſchedis ſuis profitebitur; bin. denique 
dieb. ead. h. IV. de proceflu examina inſtituet. 

M. HIER. THEOPH. KIND, I. V. B. fen, dieb. h. X. 

inſtitutiones juris eiu. Heineccio duce, expli« 
cabit; easdemque bin. dieb. h. XI. examinando 
repetet; quat. dieb. h. II. ius cambiale, praeeun- 

te Püttmanno, tradet gratis; bin. denique dieb. 
eadem hora ae iis, qui difputando feriben- 
doque de rebus ad vniuerfam iurisprudentiam 
pertinentibus operam dare voluerint. 

M. TRAVG. ‚LEBER, SCHNEIDER, I. V. B. fen, dieb. 

h. VIII. ius canonicum, ex Boehmero, proponet; 

jiisd. dieb. h. X. proceſſum judiciarium, duce 
Griebnero, tradet; nec non horis priuatiſſimis 

examina ad ordinem pandectarum aut inſtitutio- 
num habebit. 1 

JI. CHRIST. AVG. HEN R. CLODIVS; 1. v. B. dust. 
dieb. h. XI. hiſtoriam iur. Rom., duce Hugone, 
tradet; trib. dieb. hora un conſtituta, di- 
geſta ſecundum fynopfin nouam ſuceincte expli 
cabit gratis. 

CHRIST-. AVG. MICHAELIS4 I. v. B. quat. dieb. h. 
IX. inſtitutiones, praeeunte Heineccio, tradet. 
NM. CAR. AVG. TITTMANN, I. V. B. fen. dieb. h. 
XI. inſtitutiones iuris ciu. ordine ſyſtematico tra- 

det, e theſibus ſuis; quin. dieb. excepto die Sat. 
h. IV. ius criminale etordinem iudiciorum crimi- 
7, Var F 2 nalium, 
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1 e ſuis thefibus, docebit; bin. dieb. h. 
II. hiſtoriam iuris eriminalis gratis enarrabit. 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. ERN. PLATNER, Phyfiol. P. O. Fac. Decan. pu- 
blice quat. dieb. h. VIII. phyſiologiam examinan- 
doc pertractabit: priuatim quat. dieb. h. X. hiſto- 
riam phyſiologiae litterariam illuſtrabit; iisd. 
dieb. h. XI. logicam et metaphyſicam, ſecund. 
ibrum ſuum: Lelirl. der Logik und Metophufik, 
tradet; bin. dieb. h. VIII de morbis en 
" differet; iisd. dieb. h. XI. philoſophiam n 

8 explicabit. 


b. 10. G0 TL. HAASE: Aust et Chir. P. 0. e 


quat. dieb. h. X. ſplanchnologiam et myologiam, 
partim e ſuis theſibus, partim ex Leberi inſtit. 
proponet: priuatim quat. dieb. h. XI. medici. 
nam forenfem, ſecund. Metzgerum, tradet; 
iisd. dieb. h. II. et II. methodum cadauera Nein | 
di monftrabit; iisd. dieb. h. IV. angiologiam et 


naeurologiam, e ſuo compendio, tradet; bin. 


dieb. h. II. de operationibus a e e reh 
puis aget. 
‚CHRIST FRID, LvDwiG, Pathol. P. O. publice 


ie quat, dieb h. IV. pathologiam, praceunte Gau- 


bio, exponet: priuatim quat. dieb. h. X. medi- 


ceinam forenſem, ex paternis inſtitutionibus, tra- 
det; bin. dieb. h. IX. hiſtoriam naturalem homi- 


nis, ſubiuncta oeconomia ͤ hum. ee ex uo 
compendio, enarrabit. 

b ERN. 'BENIAM. GOTTL. HEBENSTREIT,: The 
rap. P. O. ſubſt. Anat. et Chir. P. E. publics quat. 
dieb. h. IX. therapiam generalem, Metzgero du- 
5 Ken rg ie: Je fen. dieb. h. VIII. the- 
f | rapiam x 


1 
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rapiam ſpecialem; h. III. chirurgiam tradere per. 
get; bin. dieb h. IX. ſcholas examinatorias ac 
diſputatorias, Fetten aellate inltitutas, mo- 

derabitur. N 

D. CHRIST. GOTTH, ESCHENBACH, Chem. . 0. 
publice quat. dieb. h. II. de antimonio, zinco, 
aliisque lie dictis ſemimetallis diſſeret, eorumque 
in vttaque therapia recte adminiſtrandorum ratio- 

nes exemplis illuſtrabit: priuatim iisd. dieb, h. 
N chemiam theoretico experimentalem tradet; 
B. III. in Gruneri de formulis medicis rite prae- 
ibandis librum sommentabitur, et h. IV. Phar- 
maciam docebit, et cum officinalium, tum magi- 

es quae dieuntur,; medicaminum praepa- 

randorum regulas experimentis elariores reddere 
annitetur; bin. dieb. h. IX. experimenta chemi- 
ca inſtituet; h. II. chemiam et pharmaciam exa- 
minando repetet, et h. nondum definita ſcriben- 
di et diſputandi de rebus phyſico chemicis et me 5 
dicis exercitationes moderabitur. 

D. CAR. GOTTL. KÜhN, P. E. publice bin. dieb. h. 
IX. de venenis, duce Plenekio, praeleget: pri- 
vatim quat. dieb. h. VIII. din e medicinae lit- 
terariam, duce Blumenbachio, enarrabit; iisd. 
dieb. h. IX. phyſiologiam Wige corporis, au- 
ctore Hildebrandtio, docebit; bin. dieb. h. XI. 
hiſtoriam litterariam artis obſtetriciae exponet. 

b. 10. UEDb wie, Botan. P. E. publice bin. dieb. h. 
XI. hiſtoriam vegetabilium, ſecund. Willdeno- 
wWium, enarrabit: priuatim quat. dieb. h. X. com- 

mentationes pathologico - therapeuticas in morbos 
veneteos inſtituet: iisd dieb. h. Il. de morbis in- 
fantum; ſecund. aphoriſmos Boerhavii, diſſeret; 

bin. dieb. h. II. inſitionem variolarum traclahit. 
* e D. CHRIST. 
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D. CHRIST. MARKT. Koch, P. E. puhlice bin. dieb. 
h. II. materiam medieam ſelectam tradet: priua- 

tim quat. dieb. h. II. medicinam clinicam; Sellio 
duce, explicabit; bin. dieb. h. X. de morbis pue- 

rorum diſſeret; fisd. dieb. h. III. ſcholas exami- 
natorias ſuper rebus clinicis habebit. 

p. CAR, CHRIST. LEBER, WEIGEL, bin dieb. h. 

X. Hippocratis librum de aëre, aquis et locis i in- 
terpretabitur, ſen. dieb. h. XI. en, thera- 
piam, Sellio düce, tradet, 

M. ROM. ADOLPH. HEDWIG, quat. dieb. h. X. ahy« 
ſiologiae capita, Blumenbachio praeeunte, tra- 
det; jisd; dieb. h. XI. diaeteticen, duce Carmi- 
nati, docebit; et h. II. nolologiam commentari 
inſtituet; bin. dieb. h. XI. Hippocratis aphoriſ- 

mos interpretabitur; et h. III. hiſtoriam medici- 
nae enarrabit, i 

M. 10. CAR, PRID. LEVNE, dust dieb. h. XI. an- 

thropologiam docebit; bin. dieb. h. X. in Cel- 
ſum commentabitur; iisd; dieb. h. III. diaeteti- 
ces praecepta tradet; neque iis deerit, qui pri- 
vatiſime in diſciplinis artis medicae theoreticis 
iünſtitui, aut, ipſo duce, de argumentis ad iſtam 
artem ſpectantibus difputändo ingenia ſubigere, 
orationisque latinae faculttem 3 volu- 
erint, > 


Iv. LECTIONES PHILOSOPHO- 
RVM. | 

"CAR, ADOLPH, CAESAR, Org. Aufl P. 0. ae. h. 
t. Decan, publice quat. dieb. h. X. exercitationes 
logico practicas inſtituet: priuatim quat. dieb. h. 
VIII. logicam theoreticam et practicam proponet; 
u x ius naturae ee ſecuturus * | 

2 Lehr- 
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Lehrbuch des Natur- und. allgemeinen Baila. 
rechts ;’bin, dieb. h. VIII. pſychologiam empiri- 
cam delineabit; h. IX. ius publicum vniuepſale 
ac gentium ſec. Eggerſii inſtitutiones iuris ciuita- 
tis tradet; h. X. philofophiaın morum ex Olshau- 
ſenii libro: Lehrbuch der Moral und Religion, 
explanabit. 

CHRIST,. THEO H. SEYDLITZ, Metaph. P. 0. pu- 
blies quat. dieb h. X. metaphyficen tradet, Fede- 
ro praeeunte: priuatim iisd. dieb, h. IX. logiven, 
„slibellum ſuum fecuturus, docebit, 

GEO. HENR.©BORTZ, Math. P. O. püblice quat. dieb. 
Hb. III. ſtaticam, hydroftaticam et aërometriam, 
praeeunte Aft in parte II. math. applicatae, 
demonſtrabit et adhibitis neceſſariis inſtrumentis 

x illuſtrabit: priuatim iisd, dieb. h. X. matheſin pu- 
ram i. e. arithmeticam, geometriam ac trigono- 

metriam, ad ductum elementorum et de 
Wolffli, doc | 

Av. GVIL: ERNE STI, Eloqu. P. O. wulle Alg 
‚wlieb. h. X. Ciceronis orationes Philippicas expla- 
nabit: priuatim bin. dieb. h. X. exercitationes la- 
tine ſeribendi ac diſſerendi inſtituet. 

ERID. AVG. G vil WEN CK, Hiſt. P. O. publice quat. 
dieb. h. IX. hiſtoriam 5 recentiſſimi 

temporis, inde ab initio ſaec. XVI. ſecundum 
Schtoeckhium, docebit: priuatin fen. dieb h. X. 
hiſtoriam imperii Romano - Germanici, duce Püt- 
tero, enarrabit, 

10. GPO. zer, Poẽſ. P. O. publice quat. dieb. h. 

VII. theoriam poëtices, adhibitis poëtarum claf- 

ſicorum exemplis, tradet: priuatim bin. dieb. h. 
IV. hiſtoriam litterariam docebit; nec is deerit, 
qui ſermonem germanicum, cum vincta, tum 
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| ſoluta oratione, excolere voluerint, horis ab 
auditoribus definiendis. 

CAR, FRID. HINDENBVRG, Fhyſ. P. 0. er ie quat. 
dieb. h. XI. perget in explicandis Swindenii po- 

ſitionibus phyſicis: priuatim iisd. dieb. h. VIII. 
arithmeticam et geometriam, ſecundum Kaeſtne- 
ri elementa, tradet; fen. dieb. h. III. phyſicen 
experimentis illuſtrabit, duce Erxlebenii libello: 
| een der e durch Lichten- 
berg. 

CHRIST. DAN. BECK, Gr. et Lat. L. p. O. pu- 
blice quat. dieb. h. III. Platonis libros- de legibus 
aint pretshitx; quorum exempla apud Günther. 
vendentur: priuatim fen. dieb. h. VIII. perget 
hiſtoriam eceleſ. Chriſt. inde a Mubammedis 
tempp. enarrare; iisd. dieb. h. X. hiſtoriam vni- 
verſam orbis terrarum ab initiis vsque ad a C. 843. 
exponet, praeeunte libro ſuo: Aurzgef. Anlei- 
rung zur Welt- und Völkergefch:; bin. dieb. h. 
III. hiſtoriam vniuerſam recentiorem ab imperii 
Carol diuiſione 843. ad noſtra vsque tempora, 
duce libello ſuo: Entwurf der Weltgefchichte.der 
drei letzten Jahrh. perfequetur; fen. dieb. h. II. 
Marci et Lucae evangelia interpretabitur: priuas 
 £iffime fen. dieb. h. IX. hiſtoriam dogmatum eccl. 
Chhriſt. et formulae noſtrae enarrabit; exercita- 
tionibus diſſerendi latine, dieb. Lun. et Iov. h. 
IV. et ee dieb. Merc. et Sat. t 
perget. N a - 
SODOFR av. ARNDT, Mor. et: Pol. P. 0. publica 
quat. dieb. h. IX. notitiam vniuerſae Germaniae, 
Grellmanno duce, explicabit: priuatim quin. 
dieb. h. XI. ius publicum Germaniae, Seien 

vium Henne open * 


CAR, 
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oak. rx, HEYDENREICH, Phil. P. O. publice 


quat. dieb. h. XI. philoſophiam morum, duce 


lacobo, profitebitur. 

RID. GO TTL. LEONHARDL;.: ee P. O. 122775 
quat. dieb. h. X. hortorum cultus theoriam, ex 
ſchedis ſuis, Proponet: priuatim quat. dieb. h. 
Kl. ſcientias, quas dicunt, camerales, ex theſi- 


bus fuis; esplicabit: prinatiffime fen. dieb. horis, 
e We conſtitutis, geographiam tum mercato- 


riam, tum cm illuſtrabit. 

ANT. ERN. KLAVSING, Antigg. Sacr. P. E. ab e 
bin. dieb. h. IX. antiquitates chriſtianas, duace 
Baumgartenio, continuabit. N 

CHRISTOPH. FRID: LOESNER, Philol. Se P. E, 


nublice bin. dieb. h. III. ex epiſtolis Pauli minori- 


bus vnam et alteram explicabit: priuatim dieb. 
Mart. et Ven. h. IV. Ariſtophanis abu nu. 
bes dictam, vt inſtituit, pertractabit. 

ERN. CAR, WIELAND, Phil. P. E. publice am dieb. 
ah. XI. politicen ad ſuam delineationem proponet: 
© prinatim fen, dieb. h. IX. hiſtoriam legnorum 
et rerumpublicarum Europae, duce Meuſelio in 

eher Gebaueriano ;' enarrabit; iisd. dieb. 

HB. III. hiſtoriam i imperii Romano-Germanici, e 

bro fuo: Lehrbuch der deutfehen Reichsgefchich- 

te, apud Schwickertum venali, proponet; quat, 

* ER h-XI ius publicum äninerfal le, ſuis ex ſche- 

dis, illuſtrabit; iisd. dieb. h. IV. hiſtoriam ecele- 

ſiae chriflianae in vſum eorum, qui jurispruden- 
tiae operam dant, e ſuis fchedis enucleabit. 

10. RLS. THEOPH. ERNESTI, Phil. P. E. ꝓubli. 


ce. bin. dieb. h. X. Ciceronis Brutum interpretari 
perget: priuatim iisd. dieb. h. XI. Euripidis Alce- 


n explicabit; quat. dieb. h. X. theoriam elo- 
wish 55 | quentiae, 
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quentiae, ſingulstim Germanicae, tradet ex the. 
Rs ſuis; üsd. dieb. h. XI. archaeologiam lite- 
rariam, duce Erneſtio, enarrabit; priuatiſime 
iis horis, quae maxime placuerint, exereitationi- 
ne dicendi et ſcribendi pracerit. 
ce. GO TTT. 'ROESSIG, lur. Nat; et Gent. p. O. 
Phil. P. E. Publice bin. dieb. h. III. hiſtoriam iu- 
ris Germ. priuati, ſecund. poſitiones ſuas, enar- 
rabit: priuatim quat. dieb. h. IX. oeconomiam, 
praeeunte Beckmanno, demonſtrando frumento- 
rum ſpecies minus obus, docebit; bin. dieb, h. 
VIII. politiam, fecund. eneyclopaediam ſuam; 
h. IX. technologiam, ſecund. thefes ſuas, viſi-- 
tando ſimul artificum Ginas et h. X. diſcipli⸗ 
nam cameralem, itidem fec. saoyelap: Bahn, 
‚» proponet, | 
FRID: GOTTL, BORN, Phil. P. E. 0 5 bien; dieb. 
H. II. Ciceronis quaeftiones academicas interpre- 
tabitur: prinatim quat. dieb. h. X. hiſtoriam phi- 
A ee recentiſſimam inde ab Renato Carte- 
ſio ad hanc noſtram vsque aetatem enarrabit: pri- 
"ont fen. dieb hor. conflituendis, vniuerſam 
exiticam, duce Kantio, tradet; neque iis deerit, 
qui in 4175 doctrinae partibus vti fe magiſtro 
volent. 5 
GEO, NIC. BREHM, Phil, P. E. prblice Bil; diebs Ii. 
I. exponet de vita litteraria et potiſſimum aca- 
demica recte inſtituenda; ſecundum libellum 
ſuum: Leber die zweckmäßige Einrichtung des 
litterarifchen und vorzüglich des academifchen Lo- 
bent etc.: priuatim quat. dieb. h. ee ius natu- 
rae docebit, Hoepfnero duce; h. IX. logices 
praecepta explicabit, ſecundum fee h. V. 


focietati litterario - latinae praeefle, nn | 
ieb, 


— 
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dieb. h. II. Ciceronis libros de officiis intenprets⸗ | 
- bitur. 


CR. GODO FR. SCHREITER, Phil. P. E. publice bin. 


— 


1 


dieb. h. XI. Horatianae ad Piſones epiſtolae in- 
terpretationem abſoluet: priuatim aut prinatiflie 
ne ſcholas rhetoricas, nec non iniroduchonein 
in vniuerfam iuris doctrinam, offert. | 

CHRIST. FRID. LVDWIG, Path. P. O. Hiſt. Nat. P. 
E. publice bin. dieb. h. XI. entomologiam, ſ. in- 
ſectorum hiſtoriam naturalem, ex Linnei et Fa- 
bricii ſyſtematibus, exponet: priuatim iisd. dieb. 
*h. IX. hiſtoriam naturalem hominis, ex ſuo com- 
pendio, et h. X. mineralogiam, praeeunte Em- 
merlingio, docebit; quat. autem dieb. h. II. feien- 
tiam naturae gekeräleht, duce Blumenbachio, 
enarrabit; caeterum focietati Linneanae praeeile 2 
perget. 

10. HENR. MEISNER, Phil. P. E. publics Win dieb. 
h. VIII. librum Coheleth interpretabitur: priua- 
tim bin. dieb. h. X. praecepta linguae chald. tra- 
det, duce Michaele, adiecta analytica locoruni 

V T. chaldatebrüin explicatione; iisd. dieb. h. 

IV. ſcholas diſputatorias moderari perget; ſen. 
dieb. h. I. Ieſaiae oracula illuftrabit, inde a cap. 
XXIX.; iisd, dieb. h. V. librum lobi explicabit, 

CHRIST, ‘THEOPH, küxOEL, Phil. P. E. publite bin. 
dieb. h. IV. prophetas minores explicare perget: 
priuatim fen: dieb. h. II. libros N. T. denuo in- 
acdc, initium \ faclurus ab 1 ad Ro. 
manos. 

CHRIST. FRID, RÜDIGER , Phil p. East Obferd. pu- 
'blice bin. dieb. h. IV. de ſyſtemate mundi aget, 
ſecututus La Place en des Weltfuftems: 
priwatım bin. dieb. h. V. aſtrognoſiam ex EN 

uO: 
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ſuo: Anleitung zur Konntniß des gelten Hin- 
EM tradet; quat dieb. h. II. aſtronomiam il- 
luſtrabit, duce Wolfio, ex recenſione Mayeri et 
Langsdorfii, Marburg. 1797. iisd. dieb. h. IV. 
matheſin puram, eodem duce, docebit. 
ABR. THEOPH. RAABE, Phil. P. E. publice bin. dieb. 
hb. XI. hiſtoriam orbis vniueri, Schroeckhio du- 
ce, continuabit: priuatim quat. dieb. h. XI. et 
. dieb. h. VIII. hiſtoriam literarum ab antiquiſ- 
ſimis inde temporibus vsque ad actateın noſtram 
enarrabit; dieb. Lun. et Iov. h. III. hiſtoriam 
„ poetarum Graecorum et Romanorum propongt ; 
dieb. Mart. et Ven. h,. III. Platonis apologiam 
Socratis interpretabitur; neque iis deerit, qui 
priuatiſſimè ſermonem latinum feribende a 
re voluerint. 83 
10. GODOFR. GROHMANN, Phil. b. E. EN Weh 
bin. d. h. III. ſecundum Aeneidos librum explica- 
bit: priuatim iisd. dieb. h. XI. doctrinam artium 
fingentium is praecipue tradet, qui itinera face- 
re atque ſenſum veri et pulchri his in artibus ex, 
colere cupiunt, ſecuturus librum ſuum: Ferfiich 
zur. Bildung des tere n N an der Pil. 
denden Kinſte. 
ERN.  FRID; CAR. e 1 5 p. 
E. publice bin. dieb. h. IX. linguae arabicae rudi: 
menta tradet: priuatim dieb. ac hor. auditoribus 
commodis operam ſuam pollicetur iis, qui ſyria- 
cam aut chaldaicam linguam ediſcere cupiant; 
nec, fi qui eo duce in veterum hebraicorum feri- 
ptorum interpretatione ſe exercere deſſckereut, his 
deerit. 
10. Av. HEN R. TITTMANN, Phil. P. E. — — 
bin, dieb. h. IX, hiſtoriam religionis chriſtianse 
| euarran- 


. 


0 — 
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enarrando perducet ad tempora inſtauratorum 
per Lutherum faerorum: ꝓriuatiſſims praeeſſe per- 
get collegio philofophico, et reget eorum ſtudia, 
qui ſub ipſius auſpieiis difputando et ſcribendo ac 
legendis ſeriptoribus graecis et latinis fe exercere 
folent. : 
FRI D. AVG. caRVvS, Phil. P. E. Piller er dieb, 
hora adhue conflituenda Iliados et deinde etiam 
Odyffeae locorum quorundam; quae et culturae 
et linguae, quae Homerico aeuo obtinebat, ra- 
tione inſignia ſunt, interpretationem continua- 
bit: priuatim quat. dieb. h. IX. hiſtoriam vniuer- 
ſam religionum, omnium exponet; bin. dieb. 
hora eadem, pfychologiam empiricam, ordinem 
libelli a Iacobo editi, edit. fecundae, anni 1795. 
fecuturus, explicabit; priuatiſſimie dieb. et hor. 
definitis perget moderari exercitationes judiean- 
di, ſeribendi, differendique de rebus vel philo- 
ſophiam, vel hifloriam, vel philologiam pedah- 
tibus. 
ANR. AVG. ROTHE, Phil. P. E. abe bin. dieb. 
h. X. in Euclidis elementa, Lorenzii verſionem 
| e fecuturus, commentabitur: priua- 
im fen. dieb. h. VIII. arithmeticam atque geome- 
triam; Kaeſtnero duce, tradet; quat. dieb. h. 
NN. Kaeſtneri elementa mechanicae, hydroflati- 
cae, aërometriae atque hy ‚draulicae explicabitz 
h. X, analyſin finitorum, praeeunte Kaeſtnero, 
5 neus ſte Auflage von 1794. trader; bin. dieb. h. IX. 
trigonometriam planam atque ſphaerieam, auctore 
Kaeſtnero, docebit; neque ils deerit, qui priua- 
tiſime in diſciplinis inſtitui cupiunt mathematicis. 
cnRIST. LVD. sEBASV„ Phil. P. E. publice bin. dieb. 
k. III. trigonometriam planam, duce Kaeſtnero, 
eis: 7 explica- 
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18 en priuatim quat. dieb. h. IX. elementa 
arithmetices et geometriae, ‚praceunte eodem 
Kaeſtnero, docebit; h. XI. algebrae initia tradet, 
auctore Eberto: Auszug aus Eulers Algebra; h . 
U. ſolam aritlimeticen iis proponet, qui varium 
eius vſum in rebus ad vitam ciuilem pertinentibus 
curatius dignoſcere cupiunt; h. III. ſolam geome-- 
triam, eodem conſilio, explicabit; denique li- 
benter iis aderit, quibus vel hisce vel aliis mathe- 
ſeos partibus prinatifh mam nauare operam pro- 
Poſitum eſt. 
ERN. PLATNERL, Phil. et Med. Dale ien philo- 
ſophic. vid. inter lectiones Medicorum. 
N. 10. CHRIST. ZWANZIGER, quat. dieb. h. VIII. 
praelectiones in ee puram, ad ordinem 
compendii Segneriani inſtituet; iisd. dieb. b. XI. 
analyſin finitorum Eulerianam enodabit; h. ve- 
ro III. phy ſicam dogmaticam, iuxta Segneri com- 
pendium, docebit. 
NM. CAS P. EICHLER, quat. dieb. h. IX. ma pu- 
ram; ſecundum Karſtenii Auszug etc., tradet. 
. 10. GOT TL. MütLLer, bin, dieb. hora, quae 
plerisque auditoribus viſa fuerit opportunior, 
ſcholas homileticas, easque theoretico - practicas 
in aede Paullina continuandas, denuo habebit; 
iisd. dieb. h. II. antiquitates chriſtianas, duce 
Volborthio , enarrabit; h. vero III. ſcholas diſ- 
putatorias eee e practerea iis quoqueope- 
ram ſuam pollicetur, qui, ipfo duce, examinis 
caufa, vniuerſum theologiae ambitum, diebus et 
horis commilitonibus commodis, r e | 
retractare voluerint. 
M. RID. LEBER. SCHOENEMANN; quat. dieb. b. III. 
encyclopaediam eruditionis vniuerſae, Meine- 
ckio 
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cio duce, tradet, inſperſa ſingulis Bote libro- 
rum notitia; bin. dieb. h. III. Senecae loca prac- 
ſtantiora exponet. 

cHRTIST. ERN. WEISSE, Phil. et I. V. D. len dieb. 
h. XI. hiſtoriam ciuitatum Europae, auctore 
Meuſelio, ꝓriuatiſſime enarrabit; bin. dieb. h. 
III. hiſtoriam Saxonicam, e libro 115 Anleitung 
zur Gefchichte der Sächfifchen Staaten, explicabit. 


M. CAR. 81018 Ff. oUvRIER, bin. dieb. h. II. vnam 
vel alteram Ciceronis orationem interpretabitur; 
quat. dieb. h. VI. matheſin an duce 58 
ro, tradet. 


CHRIST., GODOFR. Ib LING, Phil. et J. v. D. fen. 

dieb. h. X. ius naturae, ſecund. Hocpfnerum, 
exponet ; iisd. dieb. h. III. ius publicum vniuer- 
ſale, Bochmero duce, docebit; dieb. Mart. et 
Ven. h. IV. fundamenta juris naturae ponet, iis 
profuturus, quibus veriora vnice placent. 


u. CHRIST. FRID. MICHAELIS, quat. dieb. h. 75 4 
logicam, metaphyſicam et rationis purae criti- 
cam, ex theſibus ſuis, docebit; iisd. dieb. . 
encyclopaediam philofophicam ex libro: Snell 
Lehrb. für den erſten Unterricht in der Philofo- 
phiez bin. dieb. h. IX. aeſtheticam ex libello ſuo 
ap. Boettigerum venali: Entwurf der Aeflherik 

tradet gratis exemplisque illuſtrabit; iisd. dieb. 
horis conſtituendis ethicam ex Kantii opere: Me- 
\taphyf. Anfangsgr. der Tugendiehre, exponet; 
caeterum philofop! 1icıs ac ‚thetoricis exercitatio- 
nibus libenter praeerit. 


M. CHRIST. .AVG. HENR, Cropivs, bin. dieb. h. 
IX. potticen exemplis poëtarum veterum illuftra- 

tem, tradet; quat. dieb. h. IX. exercitationibus dif. 
"IE ya putan- 
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putandi et feriptores Romanos inserproandi: prae- 
eſſe perget priuatiſſime. 

NM. CAR. FRID. RICHTFR, ſen. dieb hal. perget in 
plalmis explicandis, inde a 23. initium facturus, 
gratis: bin. dieb. h. X. eccleſiaſten., analytice et 
grammatice tirones, fe duce, explanabunt; iisd. 
dieb. h. V. ſcholas diſputatorias moderabitur. 

NI. CHRIST, PER D. SCHVLZE, quat. dieb. b. XI. Se. 
necae libellum de vita beata et conſol. ad Marciam 
explicabit; bin. dieb. h. IX. nonnulla capita doctri- 
nae moralis et religionis explanabit. 

. GODOFR. FAEHSE, quat. dieb. b. III. 0 
gicen, duce libello ſuo: Grundriß der technifch 
praktifchen Erziehung apud Sommerum venali, 
pProponet; jisd. dieb. h. VII. curſum incipiet phi- 
lofophicum prinatisfime; bin. dieb. h. III. morum 
diſcipliuam e ſuis tradet thefibus; caeterum amicis 
philofophiae et literarum humaniorum hora adhuc 

definienda lubentiſſime ſuam e . 

CAR. THEOD. GVTIAHR, Phil. et I. V. D. quat. 
dieb. h. VIII. ius naturae, 1 1 e ene 
tradet; iisd. dieb. h. XI, ius publicum vniuerfale, 
fuis e fchedis, enucleabit. ‚ 

N. 10. CAR. AvG. SCHVFFENHAVER, quat. dieb. h. 

IX. logicen, ex theſibus ſuis, doeh iisd. dieb. 

b., II. introductionem in rüde i vniuerſam 
proponet; iisd. dieb. h. III. hiſtoriam vniuerſa- 7 

lem, duce Schroeckhio, enarrabit; bin. dieb. 

b. VIII. morum praecepta et h. II. artem politi- 

cam tradet; h. auditoribus ende nase 
Anglicam tractabit. | 2 

can. THEOPH. WEBER, Phil. et I. V. D. bin. 85 | 
h. IX. ſtatiſticen Germaniae, Grellmanno duce, 
gratis explanabit; 825 dieb. h. III. hiſtoriani 
imperii b 
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imperii Romano - Germanici, fecundum Pütteri , 
kurzen. Begriff der deutfchen Reichrgefchichte, 
enarrabit; neque iis deerit, qui hiftoricas lectio. 
nes priuatiſſime a fe audire voluerint. | 


— 


Praeter has ſcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae 
virorum recentiores linguas, omnemque bonam 
arten profitentium. Anglicam quidem linguam 
binis dieb. VN THIVSs; Italicam FAT Hñs, Le- 
ctores publici, docebunt; Francogallicae autem 
praeter HVBERVM et PATERVM, magiftri plures 

. Junt et periti. xichTER Vs, rei equeſtris magi- 
ſter, equitandi artem; KOEHLERVS arteni armo- 
rum tractandorum; OL!vERIVS et MALTERIVS 
aliique artem ſaltandi profitentur. Deſignandi 
vero et pingendi artes, praeter CAPIEVSIVM, 
OESERVS, Director academiae illarum artium, 

cum collegis fuis, publice priuatimque docet. 


Vfibus denique communibus patent bibliothecae 
publicae fingulis Mercurii et Saturni diebus, Pau- 
lina, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas 
ſingulis diebus, Senatoria ab h. II. ad IV. 


| Den sten Oct. ! 
erhielt Hr. Johann Wilh. Volkmann, lor. vtr. 
Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Diſp. de 
ſeditione, ad legem Saxonicam Electoralem a. 
clolocckxxxxl. d. XVIII. Ian. vertheidiget hatte. 
(66 S.) Die Einladungsſchrift des Hrn. Ordin. D. 
Bauer enthält Refponf. Iur. LXXXIIU, et LXXXV. 
Prout fideicommifla, caufas priuationis reſtrictiuam 
interpretationem exigere, exemplo illuſtratur. Num 
j | S ſpurius 


1 * 


— 


* 
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ſpurius haeres ſeriptus locum faciat querelae inoffi- 

cioſi a fentribus mouendae. (16 S.) Hr. V. iſt zu 
Zſchortau, dem in der Nachbarſchaft hieſiger Stadt 
liegenden Ritterguthe feines Vaters, 1772, den roten 
Febr. geboren. Gedachter ſein aus Hamburg 929 85 
tiger, durch ſeine Schriften beruͤhmter Hr. Vater, D 


Johann Jakob, und ſeine bereits verſtorbene Mutter 6 


Eleonora Henriette Welk, ſorgten aufs beſte fuͤr ſei⸗ 
ne Erziehung. Unter ſeinen Hauslehrern hat ſich vor⸗ 
züglich der nunmehrige Hr. Profeſſ. Meisner um ihn 
verdient gemacht. Nachdem er 1790 vom damaligen 
Rector Gehler das akademiſche Bürgerrecht erhalten, 
hörte er nach und nach folgende Lehrer: über die Phi⸗ 
loſophie die Hrn. Caͤſar, Heydenkeich und Platner: 


über die Mathematik und Phyſik Hrn. Hindenburg: 


uͤber die Geſchichte und Philologie die Hrn. Wieland, 
Beck, Erneſti und Hermann, und uͤber die verſchie⸗ 
denen Theile der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Biener, 
Stockmann, Haubold, Einert, Siegmann, Wei⸗ 


ße und Bluͤmner. Bey der Habilitationsdiſputation | 


Hrn. M. Hermann's de poëſeos generibus, im J. 


1794, war er Reſpondens, und das Jahr drauf diſ⸗ 


putirte er, unter Hrn. Rau's Vorſitze, uͤber Theſes 
juris controuerſi. Bey der von der Juriſtenfacultaͤt 
mit ihm vorgenommenen Pruͤfung, erhielt er die beſte 


— 


1 28 Cenſur. Hierauf beſuchte er noch ein Jahr die Uni⸗ 
verſitaͤt Gottingen und nuͤtzte vorzüglich den Unterricht 
der Hrn. Puͤtter, Heyne, v. Martens, Spittler, 


Grellmann, Beckmann und Blumenbach. Nach 


einer von da unternommenen Reiſe nach Hamburg, 
Hollſtein und Daͤnemark, kehrte er nach Leipzig W \ 


Den böten Oct. 


| bee Hr. Johann Gotthelf Hornemann, 0 aus , 
gi en, 


* 
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Luͤbben, unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Hau⸗ 
bold's Vorſitze, feine Diſput. de iure ciuili a M. Tul- 
lio Cicerone in artem redadto. (236 S.) | 


Den loten ei. 


war die halbjaͤhrige Hauptverſammlung der Sfonomls 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewoͤhnlicher⸗ 
maßen mitgetheilten Nachrichten, vorgegeigten Fabri⸗ 
katen, Modellen ꝛc. von Hrn. M. Joh. Chriſtian 
Hofmann eine Vorleſung gehalten wurde: Ueber ei⸗ 
ne ganz einfache und wohlfeile Methode Eiſenvitriol! in 
Kupfervitriol zu verwandeln. 

In der einige Zeit zuvor gehaltenen Provinzial⸗ 
verſammlung lieferte Hr. Pr. Roͤſſig 1) einen Nach⸗ 
trag zu der ehemals von ihm vorgeſchlagenen Gleis- 
walze auf Chauſſeen; 2) empfahl er einige Futter⸗ 

pflanzen zur Cultur, und 3) theilte er einige Beob⸗ 
achtungen mit: uͤber die Benutzung der Scharlachfei⸗ 
ge zum Faͤrben, und uͤber die Vitrioloͤl⸗Bereitung 
aus Schwefel. Hr. Pr. Kühn hielt eine Vorleſung: 
uͤber die Holzerſparniß bey der Feuerung, nach den 
Grundfägen der neuern Phyſik und nach den Erfahrun⸗ 
gen des Hrn. Grafen v. Rumford. Hr. D. Schmied⸗ 
lein theilte fortgeſetzte Bemerkungen mit: uͤber die 
moͤglichſt genaue Beſtimmung der Volksmenge in 
Sachſen, aus den jaͤhrlichen Geburts⸗ und Sterbeli⸗ 
ſten. Hr. Pr. Leonhardi zeigte das richtige Verhaͤlt⸗ 
niß der Viehzucht zum Ackerbaue, mit Ruͤckſicht auf 
die noͤthige Futtermenge und die ace fuͤr 
den Viehſtand. | 15 


Den ııten ei. 


habilitirte ſich Hr. M. Johann Georg Eck durch Bere 0 
eee ſeiner Diſputat. de iudiciorum Vemicorum 
1 G 2 origine. 


h 
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origine. (27 S.) Hr. Moriz Siegmund Lingke, 
aus ee war ar Reſpondens. 


Den 13ten ei. 


farb Hr. D. Karl Friedrich Moriz Klepe, Oberhof⸗ 
gerichts⸗ und Conſiſtorialadvokat „im 3aften Lebens⸗ | 
jahre. Sein Leben iſt im gel, Tageb. 855 das Jahr 


e S. 93. erzählt. | 


* 


5 9 (32 er 


Den saten ei. 


legte Hr. Prof. Caͤſar das Dekanat der philoſ Faeul. 
taͤt nieder, welches Hrn. Pr. Eck wieder übertragen 


wurde. 
Den 16ten ei. 


legte Hr. Pr. Dinndorf das Rectorat der Univerfdt, 
‘während deſſen er 170 neue akademiſche Bürger ein⸗ 
geſchrieben, nieder, und es wurde durch einſtimmige 
Wahl der vier Nationen, dieſes Amt Hrn. Oberhof⸗ 
gerichtsaſſeſſor und Profeſſor D. Chriſtian Daaiel u 

hard anvertrauet. 


Den I7ten ei. 


f e Hr. Domherr D. Roſenmuͤller das Dekanat der 
theologiſchen Facultaͤt nieder und Hr. D. ao uͤber⸗ 
wadın offener | 


Eodem 0 

vertheidigte unter Hrn. Oberhoſgerichtsaſſeſſors D 
Haubold 8 Vorſitze, Hr. Johann Andreas Chris 
ſtoph Stephan, aus Torgau, feine Diſputat de do-. 


talitio neceflario, conturbata re mariti Tue non f 


1125 ae 
E 191 


Den 


Ei ee 1797 85 


N 


Den 3 ıften. „ 


wurde in der "Unfverftäesfiee die am Keformationge 
fefte gewoͤhnliche lateiniſche Rede von Hrn. M. Georg 


Friedrich Siegmund Jaſpis, Sonnabendsprediger 


an der Niklaskirche, gehalten. (De inuicta veri vi, in 
ſacris inſtauratis maxime conſpicua.) Die vom Hrn. 


D. Keil, als Dechant der theol. Facultaͤt, dazu gefer⸗ 


tigte Einladungsſchrift enthält auf 19 S. Cowmenta- 
tionem IV. de doctoribus veteris eceleſiae culpa cor - 
ruptae per Platonicas fententias 1 libe« 


— 


Den 6ten Nov. 
wurde die Mageriſche Gedaͤchtnißrede von Hrn. Gott 


fried Wilhelm Hermann, aus Leipzig, gehalten. 
(Num haeres legitimus, vt teſtamento imperfecto 
obfequatur, conſcientia obligetur 2) Die vom Hrn. 
Ordin. D. Bauer gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt 
Reſponſor. Iuris LXXXVI. Fundus pertinentialis a 


domino pleno, absque praeſcitu collegii ſteuralis one- 


rumque diftributionis approbatione, venditus, neque 


venditoris, neque alius praedii principalis domini 
rem admittit, vt tantum poſſeſſor iuſtam 
r egg inſeriptionem pati teneatur. (11 S.) 


Den ı4ten ei. 


erhiele Hr. M. Johann Chriſtian Roſenmüller, Med. 
Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſputation: 


Organorum lachrymalium partiumque externarum 


oculi humani defcriptio anatomica. (56 S) verthei⸗ 
diget hatte. Der dermalige Prokanzler, Hr. Prof. 
Haaſe, ſetzt in ſeiner Einladungsſchrift ſeine Abhand⸗ 
lung de narium morbis, fort. (11 S. mit 2 Kupfert.) 
Hrn. R. Leben iſt bereits im gel. Tageb. auf das Jahr 
8 G3 1792 


4 
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1792. S. 15. erzählt; wozu noch folgendes beyzufů⸗ 
gen iſt. Zu Oſtern gedachten Jahres 1792. beſuchte 
er die Univerſitaͤt zu Erlangen, wo er die Hrn. von 


Schreber und Eſper uͤber die Chemie und Naturge⸗ 


ſchichte: Iſenflamm, Loſchge und Rudolph über die 
Anatomie, Phyſiologie, Pathologie und Chirurgie: 
Loſchge uͤber die Semiotik: Iſenflamm uͤber die ge⸗ 
richtliche Arzneykunde, und Rudolph, den jüngern, 
über die Geburtshuͤlfe gehört hat. Ueber die materiam 
medicam und über die Therapie nuͤtzte er Hrn. Wendt's 
Unterricht, in deſſen kliniſchen Inſtitut er ſich zugleich 
viele praktiſche Kenntniſſe erwarb. Gedachter Hr. 
Wendt und Hr. v. Schreber haben ſich, ſo wie die 


indeß verſtorbenen verdienten Aerzte Iſenflamm und 


Rudolph um ihn ausnehmend verdient gemacht. Waͤh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in Erlangen hat er die Na⸗ 
turgeſchichte daſiger Gegend, vorzüglich. die merkwuͤr⸗ 
digen Höhlen bey Muggendorf ſorgfaͤltig unterſucht, 
deren eine, weil er ſich zuerſt mit vieler Gefahr hinein⸗ 


gewagt, nach feinem Namen genannt worden iſt. ) 


Nach ſeiner ee nach Leipzig, im J. 1794. 
wurde er von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchl. als Proſector 
beym hieſigen Theatro anatomico, wozu ihn die me⸗ 
dic. Facultaͤt empfohlen, angeſtellt, welchem Amte er 
ſeitdem mit muſterhaftem Fleiße vorſteht. In dem⸗ 
ſelben Jahre erwarb er ſich die Rechte eines Magiftri 
legentis durch Vertheidigung ſeiner Diſputation: 
Quaedam de oſſibus foſſilibus animalis cuiusdam, hi- 
ſtoriam eius et cognitionem accuratiorem illuſtrantia. 
Wen der medie. S erhielt er here nach vor⸗ 
| | 5 | her⸗ 


* S. en Gottfried %Sppel’s Beſchreibung der neu⸗ 
entdeckten Roſenmuͤllershoͤhle bey Muggendorf, in 
ai Erlangen, 1795. 4. 


* 


* 


— 
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hergegangener Pruͤfung, das An und feine ; 
Vorleſungen pro Licentia handelten: de methodo ca- 
dauera ſecandi. Ueberdieſes hat er ſich auch durch 
folgende Schriften vortheilhaft bekannt gemacht: 
1. Beytraͤge zur Geſchichte und nähern Kenntniß 
foſſiler Knochen. iſtes Stuck. mit Kupf. Leipzig, 

| 8. 

2. Abbildungen u und Beschreibungen merkwürdiger 
Hohlen um Muggendorf, im Bareuthſchen Ober⸗ 
lande, fuͤr Freunde der Natur und Kunſt. iſtes 
Zr Beſchreibung der Hoͤhle bey Mockas mit 
bunten Kupf, Erlangen, 1796. a 


pen 16ten Nov. 

vertheidigte Hr. M. Johann Karl Friedrich geune, 
Med. Bacc, pro gradu Doctoris, feine Difputatiön:' 
de corporis humanı ee naturalibus. Spe- 
ciminis primi Partem II. (41 S.) Die Einla⸗ 
dungsſchrift des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Hofr. 


. Platner's iſt uͤberſchrieben: Medicinae ſtudium 


octo ſemeſtribus deſcriptum. Progr. III. (16 S.) 
Hrn. L. Leben iſt im gel. ur ale das IR 1793 . 


8. erzähle, ji 


Den zten Der. | 


als am erſten Adventſonntage, erſchien die Einladung 


an die Candidaten der Magiſterwuͤrde vom dermaligen 


Prokanzler Hrn. Hofrath Friedrich Auguſt Wilhelm 


Wenk: De Henrico. Mifniae et Lufatiae Merchione. 


Commentatio I. (18 S.) 
Nene ange Den 6ten ei. 


wurden, nach geſchehener Verpflichtung und gehaltener 
Rede des Nahen Rectoris Magnifici, die Statuten der 
| G 4 Univer- 
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Univerſitaͤt öffentlich vorgeleſen und neue Beyſi tzer des 
Concilii perpetui erwaͤhlt. Dieß waren aus der 
Meißniſchen Nation Hr. Pr. Chriſtian Gottlieb 
Kuͤhnoͤl, aus der Fraͤnkiſchen Hr. D. Johann Chri- 
ſtian Roſenmuͤller, und aus der Polniſchen Hr. Pr. D. 
| Johann Gottfried Müller. Aus der Saͤchſiſchen Nas 
tion blieb es Hr. Pr. Gottlieb 1 hs 7 
als Ex. Rector. | 


7 


Den 1 Abe ei. 


bobi tiere ſich Hr. M. Johann Chriſtoph Leopold 
N einhold, Med. Bacc. durch N feiner 
Diſputation: de Galuanifmo.. Specimen I. (125 
©.) Hr. Johann Wilhelm Schlegel, aus langer | 
(al, „war Reſpondens. 5 


Den ıgten ei. 


carb Hr D. Karl Chriſtian Degenkolb, Aechidia⸗ 
konus an der Niklaskirche, im often debensjahre. 
Das Leben dieſes in ſeinem Amte ſehr eifrigen und 
gruͤndlich h gelehrten Mannes iſt im gelehrten Tagebuch 
auf das Jahr 1785, S. yo. bey Gelegenheit feiner 
Doctorpromotion ‚ erzählt. Seinen Wee ae, 
ten Schriften iſt beyzufuͤgen: | 


Erlaͤutertes Nein auf die Frage: Ob einer mit 
BF gutem Öewiffen zur Abſchaffung des Beichtſtuhls, 
wie er bisher in unſerer evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche üblich geweſen, 1 5 und helfen koͤnne? 
zur Antwort ertheilt von T. H. Schubert, Pre⸗ 
digern zu St. Michael in Hamburg, im J. 
1738. in Hamb. gedruckt; aufs neue uͤberſehen 

und Weib ugenchen Ve 1787. 8.5 


22 


rr 


un 9 8 Bun Kode. 


| 


| 
| 
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Un e f 


| ei Sr: Senf Friedrich Haupt J. V. B. et b Notar” 


rius Publ. Caeſ., die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine 
Diſputation: de poena adulterii, ex lege Iulia, de 
coërcendis adulteriis; accedit de fappliciis Leno- 
num ſecundum Nou. XIV. Commentatio, (52 S.) 
vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des dermas 
ligen Procanzlers „Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. D. Vie⸗ 
ner's enthält: Obſeruationum iuris publici et feuda- 
lis Specimen IV. De originibus Schriftſaſſiorum et 
Amtlaffiorum, praecipue in Saxonia. P. I. (16 S. Ji 
Hr. H. iſt zu Zittau den 3 ıften May 774 geboren. 
Sein im vorigen Jahre verſtorbener Vater Ernſt 
Siegmund, war Kaufmann: feine ebenfalls bereiks 
verſtorbene Mutter Friederike Graͤtz. Nach erhalte⸗ 
nem Privatunterricht, beſuchte er das Gymnaſium ſei⸗ 
ner Vaterstadt, deſſen lehrer, die Hrn. Sintenis, 
Muͤller und Jary ſich um ihn ſehr verdient machten. 
Im Jahre 1791. kam er, unter Hrn. Prof. Beck's 
Rectorate, auf hieſige Univerſität, wo er die Hrn. 
Heydenreich und Platner über die Philoſophie; Er⸗ 
neſti den aͤltern, uͤber die Philologie, und Beck, Arndt 
und Weiße über die Geſchichte gehört hat. Die ver⸗ 
ſchiedenen Theile der . trugen ihm die 
Hrn. Biener, Erhard, Schott, Haubold, Ei⸗ 
nert, Junghans, Weiße und Reichel vor. Nach⸗ 
dem er 1794, unter Hrn. D. Junghans Vorſitze, uͤber 
Theſes iuris controuerſi, öffentlich diſputiret hatte, 
erhielt er, nach vorhergegangenem Eramen, von der 
Juriſtenfacultaͤt das Baccalaureat. Im darauf fol⸗ 
gendem Jahre gieng er nach Gottingen, wo er ein 
Jahr lang den Unterricht der Hrn. Putter, Gatterer, 
Schloͤzer, Beckmann und Spittler genutzt hat. 
Nach ſeiner Zurückkunft a Leipzig wurden auch die 
G 5 uͤbrigen 
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übrigen zur Doctorwuͤrde erforderlichen Specimina 
von ihm, wie die Worte des Maoßramnee “re 
cum laude geleifter, | 3 


Den arſten G. 


1915 Hrn. Johann Chriſtian Rodig, I. V. B. eben⸗ 
falls die Doctorwuͤrde ertheilt, nachdem er feine Diſ⸗ 
putation; de iureiurando malitiae, ſecundum leges 
Saxonicas, (30 S.) unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. 
D. Erhard's, Acad. h. t. Rectoris, Vorſitze, ver⸗ 
theidiget hatte. Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 
gen Prokanzlers, Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. D. Bie⸗ 
ners enthält: e iuris publici et feuda- 
lis Specimen V. De originibus Schriftſaſſiorum et 
Anttſaſſiorum, praecipue in Saxonia. P. II. (18 S.) 
Hr. R. iſt 1772, den 33 ſten Maͤrz, zu Pirna, wo ſein 5 
Vater Hr. Friedrich Gottlob, Kurfuͤrſtl. Saͤchſiſ. 
Accisinſpector und Rechtsconſulent iſt, geboren. Sei⸗ 
ne Mutter iſt Fr. Chriſtiana Karoline geb. 8 | 
ner. Den erſten Unterricht ertheilte ihm Hr. M. 
Fritſch, itzt Prediger zu Pirna, der nachher in der 
offentlichen Schule daſelbſt von Hrn. Franke und Lom⸗ 
matſch fortgeſetzt wurde. Hierauf brachte er fuͤnf und 
ein halbes Jahr auf der Kurfuͤrſtlichen Landſchule in 
| Meiſſen zu, deren ſaͤmmtliche Lehrer, die Hrn. Mat⸗ 
thaͤt, Müller, Tzſchuck, Heimbach, Schreger 
und Lüdicke ſich um ihn fehr verdient gemacht haben. 
Von 1791. ſetzte er ſein Studiren auf hieſiger Univer⸗ 
ficit fort, unter deren Mitbuͤrger ihn Hr. Pr. Beck, 
als damaliger Rector Magnif., aufnahm. Die Leh⸗ 
rer, die er ſich waͤhlte, waren die Hrn. Seydlitz und 
Platner über die Philoſophie; Wieland über die Ge⸗ 
ſchichte; Hindenburg uͤber die Mathematik und Phy⸗ 
Mi; Leonhardi uber die Dekonomie; Hedwig ur die 
atur⸗ 
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Naturgeſchichte; und Schott, Rau, Biener, Er⸗ 
hard, Stockmann und Haubold uͤber die verſchiede⸗ 
nen Theile der Rechtswiſſenſchaft. Nach; alſo zuge⸗ 
brachten Jahren vertheidigte er , unter Hrn. Oberhof 

gerichtsaſſeſſ. D. Erhard's Vorſiße, Theſes iuris 
controuerfi und wurde von der Juriſtenfacultaͤt era⸗ 
minirt. Praktiſche Kenntniſſe erwarb er ſich hierauf 
durch die ihm ertheilte Erlaubniß im hieſigen Kreis⸗ 
amte, und nachher im Amte zu Pirna, arbeiten zu 
duͤrfen, bis ihm nach abgelegten und genehmigten Spe⸗ 
ciminibus, ſelbſt zu practiciren erlaubt wurde, wovon 
er 22 Gebrauch gemacht hat. 


Den asften ei. 


wurde die am Chriſtfeſte gewohnliche Rede in der uni 
verſitaͤtskirche von Hrn. M. Johann David Gold⸗ 
horn geholten. De ſapientia Dei in tam humilibus 
Chriſto natalibus adſignandis, maxime conſpicua.) 
Die vom dermaligen Dechant der theologiſchen Facul⸗ 
tät Hrn. D. Keil gefertigte Einladungsſchrift enthält 


Commentationem V. de doctoribus veteris Seele 1ae 


culpa corruptae per Platonicas fententias ‚Theologie 


18 5 (20 S.) 


Den 3 ıflen ei. 


wurde auf der Thomasſchule die am Schluſſe des Jah⸗ 
res gewohnliche Rede von Johann Leberecht Ehregott 


Punſchel, aus Ehrenfriedersdorf, gehalten. (Sapien- 
tiam et virtutem eſſe folas hominum diuitias.) Die 


vom Hrn. Profeffor und Rector Fiſcher gefertigte Ein» 
ladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Platonis Cratylus, 

Graece et Latine, annotationibus criticis et gramma- 
ticis le, Particula XII. (18 ©.) 


— 


Ueber 
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Ueber Theſes iuris controuerſi haben e 
| Pen diſputirt. ws 


Unter Hrn. Domherrn D. Rau, Cod. P. 0. 


| Hr. Karl Gottlob Loſſius, aus Dresden, den 1. Febr. 
— Ernſt Auguſt Loͤber, aus Stolberg in Thuͤringen, | 
den 9. März. 

— Heinrich Gotthelf Auerbach, aus Pegau, d. 11. ei. 
— Chriſtian Auguſt Schnabel, aus Dresden, d. 24. ei. 
— Gotthelf Chriſtian Grenz, a. Dresden, d. 21. April. 
— Paul Leberecht Peucer, aus Camenz, den 13. May. 
— EChriſtoph Friedrich Haͤrtel, aus Schneeberg, den 
2 Sept 
— Chriſtian Friedrich Wohlrab, aus Schoͤneck im 
Voigtlande, den 10. Octbr. | 
— un Gottlieb Schmidt, aus Schnetbergz den 

1 12. = 
— Joh Karl Heinrich W \ aus Roßla, ; in Sr 
ringen „den 12. Dec. . 


Unter Hrn. Domherrn D. Biener, Pand. p. 0. 


Hr. Wilh. Gottlob Ernſt Becker, aus Adorf, im Voigt⸗ a 
lande, den 7. Jan. 

— Chriftian Auguſt Siegmund Geudtuer, aus Hayn, 
den 11. Febr. | 

— Ferdinand Benjam. Grulich, aus Keb, im 

7 Aurkreiſe, den 15. ei. i 

— Friedrich Emanuel Poͤtſchke, a. Bauzen, d. 20. Apr. 

Friedrich Auguſt Fiſcher, aus Wittigsthal, im 

Mieißniſchen, den 16. My. 

— Joh. Friedrich Auguſt Döbler, aus Dahlen, im 
Meißniſchen, den 20. ei. 

— Heinr. Auguſt Heino, aus Banzen, den 15. Aug. 


Hr. ; 
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* 8. Gottlieb Wambold Petersen ‚aus Werſeburg, 0 din 


— Karl Gotlieb Gros, aus Leipzig, den 9. Dec. 
Unter Hrn. Obefofgericesf, D. pad, Inf 


Hr. Joh. Gottlob u ; aus Reutirchen im Voigt 
lande, den 23. Jan. 

— Joh. Gottlob Schade, aus Lockwitz, im Nein 
ſchen, den 13. Febr. 

— Chriſtian Friedrich Immler, aus Zadelsdorf, j im 
Voigtlande „den 20. ei. 

— Gideon Friedrich Fleiſcher, aus Großpshla „ im 
Meißniſchen, den 21. Maͤrz 

— Amandus Gottfried Adolph e a Thu 
ringen, den 27. ei. 

— Daniel Gottlieb Eiſenhuth, aus plotha, im Meiß⸗ 
niſchen, den 30. ei. 

— Karl Friedrich Sieber, aus Scwageubew im 
Meißniſchen, den 14. Dec. 


Unter Hin. D. Stockmann, Tit. de V. 8. 
et R. I. P. O. 


Hr. Johann Chriſtoph Schah aus dresden, den 
16. Jan. 
— Karl Gottlob Siegmund Walkhof, aus Hartha, 
im Meißniſchen, den 22. Ser. 
— Chriſtian Gottfried Mann, aus . ; im 
Meißniſchen, den 28. ei. 
— Anton Georg Friedrich Werther „ aus Relben, i in 
Thuͤringen, den 3. Jun. 
— Siegmund Gottlob Wachs, aus Oſchatz, d. 22. ei. 
- Friedrich Auguſt 3 a. Torgau, d. 1. Aug. 


Hr. 
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Hr. Joh. Gottfried Bothe, aus Leipzig, den 12. Aug. 
— Chriſtoph Gottlob Trabert „aus Coͤlleda, in Thuͤ⸗ 
ringen, den 13. Ot. 
— Johann Gottlieb Krauß, a. Hirſchfeld, Im Ergeb 
A! 18. ei. | 
— Johann Heinrich Bias . aus Weißen den 
% f. Nov, | 
— Heinrich Baumann, aus Rittersgruͤn, im maß 
niſchen, den 11. Dec. En 


| Wie Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Suisop, , lur. 

Sax. P. O. 

Hr. Karl Fuͤrchtegott Meißner, aus 2900 d. 7. Jun. 
— Chriſtian Benjamin Weiß, a. Leipzig, d. 23. Nov. 


Unter Hrn. D. Fleck, Iur. P. E. 
Hr. Johann Auguſt Mißbach, a. Dresden, 5 4. Jan. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Kees: 


Hr. Joh. Samuel Friedrich Cramer, aus Fürſtenberg, 
in der Lauſiz, den 23. Maͤrz. 
— Chriſtian Gottfried Weiſe, aus Werda, im Meiß⸗ 
niſchen, den 11. May. | 
— Karl Auguſt Hoͤlzel, aus Leipzig, den 20. Sept. 
— Albrecht Winkler, aus Rammelsburg, im Manns⸗ 
feldiſchen, den 21. ei. 
1 Gotthelf Wachsmuth, aus Hohenleina, im Weg. 
niſchen, den 6. Nov. | 
— Johann Gottfried Groh „aus Oelsnitz, d. 20. Dec. 


Unter Hrn. Conſſtorialaſſeſ D. Junghans: 
Hr. Johann Enoch Schnorr, a. Schneeberg, d. 9. Jan. 
— Joh. Gottlieb Knoch, a. d. Voigtl. , den 21. Febr. 


Hr. 


Hr. Friedrich Gottlieb Kadlofski, „aus der Lauſiz, den 
7. Maͤrz. 

— Chriſtian Friedrich Joseph, aus deiſchit / im 

Meißniſchen, den 8. April. 

— Heinr. Friedrich Chriſtian Steineck, as dem 
Voigtlande, den 3. May. 

— Karl Chriſtian Adolph, aus Zittau, den 22. Aug. 
— Gottlieb Irſerich Soldan, aus dem Voigtlande, 
den 13. Dec. 

— Va Wilhelm Seydel, a. Zwickau, d. 15. ei. 


Unter Hrn. D. Knoͤtzſchker: 


Hr. Chriſtian Heinrich Worch, aus Sangerpaufet, 
den 115 April. 


Unter Hrn. D. Aug. Apel: 
Hr. Joh. Adam Hennig, aus Gera, den 28. Febr. 
— Friedrich Wilhelm Lehmann, aus Colleda, in 
„Thuͤringen, den 4. Dec. | 


4 
48 


13 dere zu Schulaͤmtern. 

Hr. M. Johann Friedrich Jakob Reichenbach, iſt Col. 
lega tertius an der Thomasſchule worden, und Hr. 
M. Georg Friedrich Baumgaͤrtel, bisheriger Lehrer 
an der Freyſchule, hat jenes Stelle, als College an 

| gedachter Thomasſchule und Baccalaureus funerum, 

; N erhalten, Hr. Karl Gottlieb Plato iſt zum Direk⸗ 

tor an der Freyſchule, an der er ſchon mehrere Jah⸗ 

te gelehrt hat, ernannt woeden. 


Ande⸗ 
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Andere Befoͤrderungen und Shlenbcheng 
gungen. 


Hrn. D. Keil, hat ſowohl das Collegium ohilobibli- 


cum, als das Donnerstaͤgige ee ee 


zum Praͤſes gewaͤhlt. 


Hr. Bauſe, iſt bereits im vorigen Jahre von der Koͤ⸗ 


** 


mr 


niglich⸗Schwediſchen Akademie der Kuͤnſte in Stock⸗ 


holm, ſo wie Hr. Prof. Leonhardi, von der Oberlau⸗ 


ſiziſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften, und Hr. M. 


von Praſſe von der Kurfuͤrſtl. Mainz. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, zum Mitgliede ernannt 
men 


Zum Predigtamte find ordinirt worden: 


. Hr. Karl Heinrich Krieg, von Stolberg am Harz, 


ber. Paſt. nach W Inſp. Sangerhauſen, 
den 15. Jan. | 

— Friedrich Wilh. Geucke, von Taucha, bey Wei⸗ 
ßenfels, ber. Paſt. nach Sroßpermebonf, Inſp. 
Borna, den 14. Febr. 


3. — Gottlieb Wilhelm Roller, von Wolfersdorf, 


bey Weyda, ber. Paſt. Subſtitut. dahin, Inſp. 
Weyda, den 28. ei. 

— Auguſtin Chriſtian Kretzſchmar, von Nieder⸗ 
ſchoͤna im Meißn. ber. Paſt. Subſtitut. nach Ger⸗ 
ſtewitz, Inſp. Weißenfels, den 14. Maͤrz. 


5. 3. — NM. Karl Friedrich Klemm, von Langenau bey 


Freyberg, ber. Diak. nach Geithain, Inſp. Roch⸗ 
litz, den 28. ei. 


6. — Chriſtian Gottlob Henrici, von Niederfrohna 
im Erigebirge, bisheriger Baccalaureus an der 


Schule 
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chunt Penig, ber. Paſt. nach Hohenkchen, 

Inſp. Penig, den 4. Abr. 

7. Br Johann Georg Henkel, von Strsßwitz im 
Voigtlande, ber. Paſt. a Shane g Inſp⸗ 

5 Plauen, den 2. May. 

8. — Johann Caſpar Kuͤhn, von Sonder hauſen, 
ber. Paſt. nach Otterwiſch „Inſp. Grimma, cod. 

9. — Traugott Friedrich Gottlieb Schwenke, von 
Langendembach, im Voigtlande, ber. Paſt. Sub⸗ 
W * dahin, Inſp. Neuſtadt an d. Orla, d. 9. ‚May: 

10. — Friedrich Chriſtian Adler, von Naumburg, 

N ber. Archidiak. Subſtit. nach Weißenfels, d. 16. ei. 

11. — Johann Gottlieb Martens, von Silda, im 
Mannsfeldiſchen, ber. Paſt. nach Waldkirchen, 
Juſp. Plauen, den 18. Jul. 8 

12. — Karl Ludw. Roller, von Auerbach. im Voigt. 
lande, ber. Paſt. ſubſt. nach Br Inſp. Plauen, | 
den 1, Aug. 

. 1 — Samuel Gotthelf Haͤßler, von Goritz, ber. 
Paſt. ſubſtit. nach Hennersdorf, in der Obeklauſt iz / 

den 8. ei. | 

14. — Heinr. Cornelius Hecker, von Roda, im Al⸗ 

a tenburgiſchen, ber. Paſt. nach Hayn und Kreud⸗ 
nitz, Inſp. Borna, den 15. E | 

15. — M. Joh. Gottlob Fleiſcher, „von Werſſburg, 

ber. Paſt. nach Braunsdorf, Inſp. Freyburg, den 
22. ei. 

16. — Joh. Andr. Bernmantı, ; von Riniachain, bey 
Mitweyda, ber. Paſt. nach Bruptsborn „Inf. 
Frauenpriesnitz, eod. 

— Georg Chriſtian Müller, von Mühlhaufen, 

5 ber. Paſt. nach Kleinvargula, Aut. ene 
den 3. Sept. 9 77 N 

5 5 5 1 
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18. Hr. M. Chriſtian Auguſt Muller, von Selbpau, 
. bir Ba nach Fatih, Inf. Araki, 925 

i Fe 

BR — M. Caſpar Auguſt Peſtel, von Eilenburg, get 
heriger Katechet an hieſiger Peterskirche, ber. 

Diak. nach Querfurt, Inſp. Querfurt. den 3. Oct. 

20. — Friedrich Wilhelm Schubert, von Reuthen, 

bey Plauen, ber. Paſt. nach Oppurg, Inſp. Neu⸗ 

ſtadt an der Orla, den 10. ei. / 

21. — Anton Friedrich Triller, von Burgſcheidungen, 

| ber. Paſt. nach Tottleben, Inſp. ee den 
17. K 

22. , Johann Gottlieb Lehmann 1 von Kemberg, 

ee ber. Paſt. nach Erellwitz, Inſp. Weißenfels, eod. 

23.— Johann Friedrich daun, von Grumbach bey 
Langenſalz, ber. Paſt. ſubſtit. dahin, Inſp⸗ Lan⸗ 

genſalz, den 24. i. 

24. — M. Karl Wilhelm Gotthold Göbel, von Stein. 

108 bach bey Borna, bisheriger Veſperprediger an 
hieſt ger Univerſitaͤtskirche, ber. Paſt. Aa Kitz⸗ 
ſcher, Inſp. Borna, den 2. Nov. 

25. — Gotthelf Friedrich Hofmann, von pauſcha, 
beh, Naumburg, ber. Paſt. nach Braunsroda, 
Inſp. Eckardsberg, eod. 

26. Hr. Johann Karſtaͤdt, von Treffurt, in Thürin⸗ 

4 gen, ber. Paſt. nach Döcklitz ö Inſp. Duerfurt, 
den J. ei. 

27. — M. Chriſtian Gottlob Ritter, von Drvyßig. 
bey Zei, bisheriger dritter Schullehrer zu Quer⸗ 
furth, ber. Paſt. nach Weißenborn, Juſp. Wei⸗ 
ßenfels, den 28. ei. Ah | 

wit — N. Chriſtian Gottlob Matter, von Moßbach 
im Voigtlande, ber. Paſt. nach Schondorf, Inſp. 
Neuſtadt an der Orla, den . Dee. 

N * 29. 
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29. Hr. Friedrich Andreas Thollden, von Vacha, in 
Thuͤringen, ber. Paſt. nach Wiumerſtadt, Inſp. 
Heldrungen, eod. 

30. — Johann Gottlieb Polſter, von Clausnitz, bey 
Mitweida, ber. Paſt. ſubſtit. u Steigra, Inſp. 

Freyburg, eod. 

31. — Johann David Zwicker, aus Trebſen, im 
Meißniſchen, ber. Diak. nach ee Inſp. 
Grimma, den 12. ei. 

32. — Ernſt Gottlieb deberecht Eichholz, von Schil⸗ 

lingſtaͤdt, in Thuͤringen, ber. Paſt. nach Schoͤn⸗ 

ſtaͤdt, Inſp. Weißenſee, eod. | 

3- — Hr. Chriſtian Gottlieb Lehne, von Threna, i im 
Mieißniſchen, ber. er fubftir. nach n 

5 Sur. 99 8 eod 8 


— EEE 


Von hier fin nd weggegangen: ir 
1 Prof Eichftäde, als ordentlicher prof: der vo: 


ſophie nach Jena. 
— Prof. D. Fleck, als Appeltiondran, nach 
Dresden. 


— M. Göbel, bisheriger Veſperprebiger an der uni⸗ 
verſitaͤtskirche, als Paſtor nach Kitzſcher. 

N. Litzkendorf, bisheriger Katechet an der Peters⸗ 
kirche, als Minne Paſtor an Großpohla, 

Inſp. Oſchatz. 

— N Peſtel, bisheriger Katechet an der buero, 
als Diakon. nach Querfurt. 1 

— D. Reith, nach Jena. 

— M. Töpfer, als Mathematikus a an der cf 


Landſchule in Grimma. 48 16280 
92 f Hr. 
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Hr. M. Wolf, bisheriger Sonnabendsprediger an der 
Thomaskirche, als De nach Done Infp- 
Dresden. 

— Heinr. Chriſt. Stroͤfer, als Serichrsactun nach 

Knauthain. 1 

N.. Karl Benjamin Schade, als Se 

Ä nach Sorau. 


gr. M. Knaups, hat lein Amt als Vefperprebiger an a 
der Univerfi taͤtskirche Häcdekgr legt BE, 


m TR TE —-— — 


M. n hat die Ruſſiſchen ee gult⸗ 

ttirt und iſt nach Leipzig zuruͤckgekehrt. 

— Joh. Paul N or ? u in Hof) lebt itzt 
hier. 


vr 


Von aus Leipzig gebuͤrtigen, auswaͤrts befde⸗ 
derten Gelehrten, iſt verſtorbe: 
den 25ſten Febr. zu Wien Hr. Johann Friedrich Juͤn⸗ 
ger K. K. Hoftheaterdichter. Er war eines hieſigen 
Kaufmanns Sohn, 1755. geboren, und genoß eine 
ſehr Jute Erziehung. Er hatte die Rechte ſtudirt, auch 
im J. 1780, unter D. Chriſtian Gottlob Richter's 
Vorſitze, Exercitationem iuris ciuilis, de conditinoe 
nominis ferendi vllimis voluntatibus adſeripta, ver- 
theidiget, ſich aber nachher allein, und ſehr gluͤcklich, 
mit den ſchoͤnen Wiſſenſchaften beſchaͤftiget. Seine 
mit Beyfall aufgenommenen Schriften verſchafften ihm 
1789 die oben bemerkte Stelle zu Wien, 1 m en 
ſchon 3udor einige Jahre re Ben — 


ne“ 


18 4 


Seine 


auf daß Jahr 179%, 
1 „Seine bar . 
T. Huldreich Wurmſamen von Würfel; ein komi⸗ 
ſcher Roman. 2 Theile, Leipz. 1781. 1783. 8. 
27 Der kleine Caͤſar; ein komiſch⸗ ſatyriſcher Roman; 
nach dem Engl. des Coventry. ebend. 1782. 8. 
3. Die Badekur; ein Luſtſpiel. ebend. 1782. 8. 
4. Freundſchaft und e ein kuſtſpiel in 5 Ak⸗ 
ten. ebend. 1782. 8. 
* Des Grafen Heinrich von Moreland merkwürdige 
Geſchichte und Abentheuer. ebend. 1783. 8. 
6. Der blinde Ehemann; Operette in zwey Aufzügen, 
nach J. C. Krüger. ebend. 1784. 8. 
7. Gedichte von F. A. Galliſch, herausgegeben (mit ei- 
nem Vorbericht, worin Galliſchens Leben e N 
ben iſt.) ebend. 1784. 8. f 
8. Der Strich durch die Rechnung; ein Luſtſpiel in 4 
Aacten. Wien, 1784. 8. 
9. Luſtſpiele. 2 Theile. Leipz. 1785. — ter Theil, 
ebend. 1786. — 4ter Theil, ebend. 1788. — ster 
CTheil, ebend. 1790. 8. 
10. Der Inſtinkt, oder wer iſt der Vater zum ander 
N ein Nachſpiel. ebend. 1785. 8. 
m. der offene Briefwechſel; ein ee in 5 Acten. | 
ebend. 1785. 8. 
12. Das BESIDEFEOIMDIRT; ein &uffpie in 5 Acten. Be 
ie vs 
3 und Leichtſinn; ein Luſtſpiel in 5 PR 
nebſt einer Abhandlung uͤber den Zweck und Werth 
des Luſtſpiels. ebend. 1785. 8. if ? 
15. Eumile, oder Briefe zweyer Mädchen aus unſerm 
Zeitalter; aus dem Wanken 10 Bände. 
1 ebend. 1786. NR 
16. Der doppelte Liebhaber; ein ee in 3 den. 
ebend. 1786. 8. 5 
| 9 3 17. 


— 
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17. Vetter Jacobs 1 0 6 Baͤndchen. ebend. 1786. 
reg 
18. Der Schein betruͤgt. Erſter Theil — zum Gluͤck 
vielleicht nur Roman. Berlin und Libau, 1787. 8. 
19. Das Kleid aus Lyon; ein Luſtſpiel in 4 Acten. 
Leipz. 1787. 8. * 
20. Der Revers; ein Luſtſpiel. ebend. 1788. 8. 
21. Der Wechſel; ein Luſtſpiel. ebend. 1789. 8. 


22. Dank und Undank; Luſtſpiel i in 3 Acten; frey nach 
l'Ingrat des Destouches. ebend. 1789. 8. . 
23. Eheſtandsgemaͤlde. edend. 1790. 8. er 


24. Komiſches Theater, iſter Band. ebend. 1792. 8. 
A2 ter Band, ebend. 1793. — ster Band. ebend. 
i r | 
25. Des Herrn von Gorgy's ſäͤmmtliche Werke frey 
uͤberſetzt. iſtes und ates Bändchen, enthaltend 
Lidorie. ztes und 4tes Baͤndchen, enthaltend 
| Guſtav 1 und 2 Theil. Berlin, 1793. — tes 
und öͤtes Bändchen, welche den rſten und ꝛten 
Theil von Victorine enthalten. ebend. 1794. 8. 
26. Maske fuͤr Maske; ein Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, 
Kr nach Marivaux. Leipz. 1794. 8. (Nachgedruckt 
in der zu Bruͤnn herauskommenden Sammlung 
deutſcher Schauspiele. B. 4. 1796. 
a Die Geſchwiſter auf dem Lande; ein gut in s 
Aufzuͤgen. ebend. 1794. 8. Sala 


ai Der Melancholiſche; eine Geſchichte in 3 Banden; 

frey nach dem Engliſchen. after Band. Berlin u. 

Leeipz. 1795: — ofen de zter Band. ebend. 
Tyan 

29. Wilhelmine, oder alles if N Gold, was glance 

eine Geſchichte. iſter Theil. Berlin 1795. — 

ater und letzter Theil. ebend. 1796. 8. 

8 * f 30. 
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30. Fritz; ein heuer Roman. 4 ER: ebend. 

4 os . 8: i 
31. Mehrere Gedichte und Erzaͤhlungen; in W. G Be⸗ 
ceers Erholungen und deſſen n e das ge⸗ 
N 7 Vergnügen. 


en 


Außer den angezeigten eiche Schilter, 


Lund, folgende von hieſigen dean Schrift 
8 ſtellern erſchienen: 


I. Albrecht; San Hannibal, Magen für Schul⸗ 


lehrer, Erzieher, Eltern und Aae de 55 | 


18 bis 48 Heft. 8. 


2. Deſſen Jeſus; ein Lehr- und Leſebuch für die Ju⸗ | 


gend. 8. m. Kpf. 


3. Beck, Chriſtian Daniel, J. Gregory Geschichte der 
chriſtlichen Kirche, von den früheften Zeiten bis 


itzt. Aus d. Engl. uͤberſetzt, und mit eingeſchal⸗ 
teten Abhandlungen und Aumerkungen verfehen, 
after’ Band, 8. 
. Deffen Fortſetzung g der Leipz. Heieh sten Anzeigen. 8. 
„ e „Joh. Adam, Briefe über Kant's metaphy⸗ 
ſiſche Anfangsgruͤnde der Rechtslehre enthaltend 
Erlaͤuterungen, Prüfung und Einwuͤrfe. 8. 


* \ 


6. Born, Frid. Gottl, Imman. Kantii Opera ad phi- 


* 


loſophiam criticam. Latine vertit. Vol. II. 8. 

7. Eiusd. Caroli Leonhardi Reinholdi Periculum 

nouae theoriae facultatis bepckekeatiene hu - 
manae. Latine vertit. 8. 

8. Brehm, Georg Niklas, Bibliographiſches Hanke 

buch der geſammten griechiſchen und roͤmiſchen 

Litteratur der neuern Zeit. after ur Anette 
Schr erte 9. 
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9. Burſcher, Joh. Friedr., fuͤnf Reden, am Toten 
Sonnt. nach Trinitatis in der Univerſitaͤtskirche 
zu Leipzig gehalten; nebſt einer Gedaͤchtnißrede 
von 1780 auf die verwitwete Ae von 
Sachſen. 8. 

10. Buſchendorf, Karl Friedr. Piece für erde 

| liebhaber ꝛc. 2ter Theil, mit Kupf. 8. 

u. „ Deen neues Taſchenbuch fuͤr pferdefreunde⸗ 
Pferbeaͤrzte und Beſchlagſchmiede, oder gruͤnd⸗ 
liche Anweiſung zur richtigen Kenntniß, Be⸗ 
handlung und Beſchlag der Pferde, aus den neue⸗ 

ſten und bewaͤhrteſten Schriftſtellern ꝛc. m. Kpf. 8. 

12. Sen Beam? Abhandl. er den Bau und 
87787 einer neuen, der Natur und eee f 
des Pferdefußes angemeſſenern Methode des Be⸗ 
ſchlags. m. Kupf. 4. 

is Deſſen Antheil am Journal fuͤr Fabrik ꝛc x. 8. 

24. Caͤſar, Karl Adolph, Ludwig Anton Muratori An⸗ 
fangsgruͤnde der Regierungskunſt fuͤr junge Fuͤr⸗ 
ſten, welche ihr Volk gluͤcklich zu machen wuͤn⸗ 
ſchen. Aus dem Ital. mit Zuſaͤtzen. “s. 

15. Deſſen Gedanken über die menſchliche Glückſeligkeit, 
auf welchem Wege ſie nicht zu ſuchen, und auf wel⸗ 
chem ſie zu ſuchen ſey. d. 

156. Capieux, Johann Stephan, Abbildung u. Beſchrei⸗ 

bung einer Windmaſchine, aus einem Brunnen 
die Waſſer 27 Leipziger Fuß hoch in einen Behaͤl⸗ 

ter zu heben. 4. | 

17. Cichorius, Ludw. Aemil, Chaillet's geiſtliche Re⸗ 

den, nach dem Franz. frey bearbeitet. 8. 

18. Claudius, Karl Georg, Familienſcenen des Grafen 
von Ortenburg. Ein Nachtrag der Hethiter 
Juſtus Gr. v. Ortenburg 8. 

19. 
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ex Deſſen über die Kunſt ſich beliebt und angenehm zu 
machen. 8. 
20. Deſſen Ipo Taschenbuch für brauen auf 
das Jahr 1798. mit Kupf. 12. 
225 Ens, Karl Friedrich, Handbuch des in Kur⸗ 
+ fachfen: geltenden Civilrechts. ıfter Theil. 8. 
=. Dolz, Johann Chriſtian, Katechetiſche nterre⸗ 
| ra über religioͤſe Gegenſtaͤnde mit einer gebil⸗ 
deten Jugend in den ſonntaͤglichen Verſammlun⸗ 
gen in der Freyſchule zu Leipſis Wine Be u. 
Ate Sammlung: 8. 

Desen Leitfaden zum Unterricht in der allgemeinen 
Menſchengeſchichte fuͤr Buͤrgerſchulen. 8. | 
24. Dyk, Johann Gottfried 1 Rebentheater. ter 

Brand. 8. | 
25. Deſſen Vorbericht zur deutſchen ueberſetzung von 
Mounier's Schrift: Adolph oder Reſultate der 
aallerſchmerzlichſten Erfahrung. 8. f N 
26. Deſſen Vorrede zur deutſchen Ueberſetzung von 
Bryan Edwards Ba der Revolution . 
2 Domingo. 8. 
27. Deſſen Gottes verehrungen der Neufranken; oder 
Ritualbuch der Theophilanthropen, einer unlaͤngſt 
zu Paris entſtandenen religioͤſen Geſellſchaft. aus 
d. Franz. nach der zten Aufl. m. Anmerk. 8. 
28. Eberhard, Chriſtian Friedrich, Epithalamium durch | 
Barthol. Ringwald. (neuherausgegeben.) 8. 
29. Eberhard, Gotthilf Anton, magiſche Kunſtſtuͤcke fuͤr 
Kinder. 2te Aufl. Taſchenform. 
30. Ebert, Samuel, Fortſetzung der Anleitung zum 
richtigen Ver ſtande und zu Anh Unteudung 
der Bußtexte. 4. 
* Eck, Joh. Georg, (der jüngere 2 serie Zeit⸗ 
ee Kpf. za. | 
H 5 ? '32. 


* 


23. 


116 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


22. Idem Immanuelis Weberi de ſtatu rei i diplo- 
maticae in Germania, epiſtola, recudi curauit 8. 
33. Eichflodt, Henr. Carol. Abrah., Mori Herme- 
neutica N. T. Editioni aptauit, reer ad. 
ditam. inſtruxit. Pars Log. 
34. Erneſti, Ioh. Chriſtian. Theoph., 5 . 
nologiae Latinorum rhetoricae. FAHRERN: et 
animaduerſionibus illuſtrauit. 8. 
Fiſcher, Gottlob Euſeb. Neues Bilderbuch für Kin⸗ 
der, enthaltend Gegenſtaͤnde aus dem Reiche der 
Natur, der Wiſſenſchafte n, der Kuͤnſte und Hand⸗ 
1 werke, getreu abgebildet und in 4 Sprachen faß⸗ 
lich beſchrieben. mit Hlum, Kpf. ıfles bis ztes 
| Heft. 4. 
36. Fleck, Ferdin. Gotthelf, Bann bi. 
N des interdictis vnde vi et remedio dpoli. 3 
37. Grohmann, Joh. Gottfr., Ideenmagazin fuͤr Lieb⸗ 
8 haber von Gaͤrten engliſcher Anlagen und fuͤr Be⸗ 
ſſitzer von Landguͤtern ꝛc. 4tes bis 15tes Heft. Fol. 
38. Deſſen Neues hiſtoriſch-biographiſches Hatzwoktere 
buch ꝛc. zter bis ster Theil. 8, 

39. dem Andreae Dalzelii Collectanea Gransee Mir 
nora recudi eurauit et Faun Lexicon analy- 
ticum adiecit g. f 1 
40. Gruber, Joh. Gottfr., Friede mit Frankreich. 
Q2t1e verbeſſerte Aufl. nebſt der Fortſetz. der Aug; 

ſichten für das kuͤnftige Jahrhundert und der 
Seelbſtbetrachtung eines Kamtſchadalen bey Ka⸗ 
Fharinens Tode. 8. | | 
41. Deſſen Lehre von der Glückſeligkeit des Menschen, 
42. Deſſen Vorbereitungskenntniſſe zu einem richtigen 


0 f 


22 


Nachdenken über Gott, Natur und Menſchenle⸗ 


ben. Auch unter dem Titel: Zwote Nahrung 


für den gefunden Menſchenverſtand, Fortſetz. 
N 5 und 
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9 65 und Erlaͤnter. des Thiemiſchen Werks: Erſte Nah⸗ 
rung fuͤr den gefunden Menſchenverſtand. 8. 

# ge Hunter's Reiſen durch Frankreich, die Tuͤr⸗ 
key und Ungarn bis Wien; nebſt einer Beſchrei⸗ 
bung dieſer Stadt, aus d. Engl. 8. 

44. Deſſen Blumenbach uͤber die natuͤrl. Verſchieden⸗ 

heiten des Menſchengeſchlechts, nach der zten 
Ausgabe und handſchriftl. Erinnerungen des 
Verf. uͤberſ. und mit erlaͤuternden Anmerkungen 
und Zuf. begleitet. m. Kpf. 8. | 

45. Hahn, Joh. Zachar. Herman, polkrif⸗ predigten 8. 

46. Haubold, Chrifiian Gottlob, Elementorum iuris 

| Romani priuati nouiflis.i Pars generalis. 8 

47. Hausmann, Friedrich Karl, kurze Darſtellung einis 
ger Verhaͤltniſſe des Buͤrgerſtandes in den Meißniſ. 

u. Thuͤringiſ. Provinzen des Kurhauſes Sachſen. g. 

48. Hebenſtreit, Ernſt Benjamin Gottlieb, John 

Hunter uͤber das Blut, die Entzuͤndungen und 

die Schußwunden. Nebſt einer Nachricht von 

dem Leben des Verfaſſers von Ew. Home. Aus 

dem Engl. mit Anmerkungen. ater Bd. m. Kpf. 8. 

49. Hedwig, Johannes Deferiptio et Aduinbratio 

microſcopico- analytica muſcorum frondofo- 
rum. Vol. IVi. Faſc. qus et vlt. c. fig. Fol. 

50. Eiusdem Theoria generationis et fructificatio. 
nis plantar. eryptogomic. Linnaei- Editio al · 
tera priori multo auctior. 4. 

50. Defen Sammlung feiner zerſtreuten Abhandlungen 
und Beobachtungen uͤber botaniſche und oͤkonomi⸗ 

10 che Gegenstände. gates Bändchen. m. Kpf. 

51. Deſſen Anleitung fuͤr Anfaͤnger, Sammlungen ge⸗ 

trockneter Pflanzenarten, oder ein Herbarium 
anzulegen, ſie friſch nach dem Linne“ zu unterſu⸗ 
chen und in ein Syſtem ausfindig zu machen. 8. 
N 52. 
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82. Deſſen R. Sullivan 8 Ueberſicht der Natur, in 
Briefen an einen Reiſenden. Aus dem Engl. 
uͤberſetzt u. mit Anmerk. begleitet. ar u. zr Band. 

53. Deſſen Fortſetzung der Pamninngen sur Pau und 

Naturgeſchichte. 

54. Herrmann, Friedr. geben, Thaten und Schickſale | 

der franzoͤſ. Generale, die fich ſeit der en 

beruͤhmt gemacht haben. * A e 

35. Deſſen Moraliſche Erzählungen fie Kinder von 8 

bis 12 Jahren. 8. 

56. Deſſen Eduard Bernau; eine Geſchichte, aus wel⸗ 
cher Kinder Menſchen kennen lernen ſollen. Ir Th. 8. 
57. Heydenreich, Karl Heinrich, Pfychologiſche Theo⸗ 

rie des Aberglaubens und der damit hurknofen 

Schwaͤrmerey. 8. 

58. Deen Mann und Weib. Ein Beytrag zur Philo⸗ 
ſophie uͤber die Geſchlechter. Taſchenform: 
59. Deſſen uͤber die Gruͤnde der Seelenruhe in widrigen 

Schickſalen des Lebens. Ein Leſebuch für Big. 
\ liche und Unglückliche. ıfles Baͤndchen. 8. 

60. Deſſen kleine Schriften über die Philoſophie des ee⸗ 
bens, beſonders des haͤuslichen. rſter Band. 8. 
61. Deſſen Philoſophiſches Taſchenbuch fuͤr denkende 

Gottesverehrer. zter Jahrg. Taſchenform. 
62. Deſſen uͤber die durch geſetzwidrige Wirkung aͤuße⸗ 
rer Sinne entſtehenden aberglaͤubiſchen Taͤuſchun⸗ 
gen. Zur Ankündigung. ſeiner im Winterhalb⸗ 

jahre 1797 zu haltenden Vorleſungen geſchrieben. J. 

z. Deſſen Mercier uͤber die Einſamkeit und ihren Ein⸗ 

fluß auf Geiſt und Herz, nach Zimmermann. Ein 

Bruch fuͤr die reifere Jugend beyderley Geſchlechts. 
AUAuoeberſetzt und mit pſychol. Reflexionen begleitet. 8. 

64. Deſſen Grundſaͤtze zur Bildung fuͤr Geiſt und Herz, 

jungen Zoͤglingen. der Kriegswiſſenſchaft aus den 
hoͤhern 
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hohern Staͤnden gewidmet. Nach d. Ftanz. der 

Marquiſin v. Lambert bearbeitet. Nebſt einer 

Rede an erwachſenere Cadets: uͤber das Verdienſt 
des Officiers. Taſchenformaktt. 

670 en Philoſophie uͤber die Leiden der Menſchheit. 


Ein Leſebuch fuͤr Gluͤckliche und unglückliche A ſpe⸗ 


culativen und populären Inhalts. 8. 
66. Deſſen Beytraͤge zur Kritik des Geschmacks 8. 
we Deſſen Abhandlung uͤber die hoͤchſte Wirkung ch 
ner Darſtellungen geiſtlicher Stoffe in Werken der 
bean: Zu een no. tg bemerkter 
Schrift. 3. 
er Deſſen Vorrede zu Schelle's nba hing. Wein 
want Zimmer eine kleine Welt. 12: DR 
69. Hindenburg, Karl Friedr. Forkſetzung des Ar⸗ 
chivs der reinen und angewandten Mathematik. g. 
70. Hiller, Johann Adam, Anweiſung zum muſika⸗ 
lliſch⸗ richtigen Gefange, mit hinlaͤnglichen Erem⸗ 
peln erlaͤutert. 2te verb. u. verm. Aufl. 4. 
71. Deſſen Anhang zum allgemeinen Choral⸗ Melodien; 
buche, enthaltend ro deutſche Hymnen zu den Feſt⸗ 


/ 


tagen, und 14 neue Choralmelodien, fuͤr Freun⸗ a 


de des Choralgeſangs. Queerfol. 
72. Hochheimer, Karl Friedr. Aug. Allgemeines oͤko⸗ 
nomiſch⸗chemiſch⸗technologiſches Haus⸗ und Kunſt⸗ 


buch oder Sammlung ausgeſuchter Vorſchriften | 


zum Gebrauche fuͤr Haus⸗ und Landwirthe ‚, Pros 


feſſtoniſten, Kuͤnſtle Her „und Kunſtliebhaber. gter 


Thyeil. 8. 


25. Deſſen Handbuch der Chemie, zum Selbſtunterricht | 


für Liebhaber derſelben, beſonders ‚für Künſter 
und Fabrikanten. Iſter Th. m. Kpf. 8. 

74. Hofmann, Johann Chriſtian, Etwas über das 

Bley, die Bleyglaſur und wie man eigentlich die 

* Aufloͤs⸗ 
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Aufloͤslichkeit der letztern betrachten muͤſſe, vor⸗ 
zuͤglich aber uͤber eine allgemeine Bleyvergiftung 
der Kinder, nebſt Vorſchlaͤgen dieſelbe zu verhuͤ⸗ 
ten. Ein Noth- und Huͤlfsbuͤchlein fuͤr jede Fa⸗ 
? milie, vorzuͤglich aber für ia bie Beet 
nicht verwahrloſen wollen. 8. 7 715 
. Kein oͤkonomiſche Hefte. S. | 
Ar Deſſen Antheil am Journale für Sabtit, wan. 
tur, Handlung und Mode. 8. 4 
7 Deſſen Fortſetzung, von Höchheimees ee 
Farbenlehre, oder ausfuͤhrl. Unterricht von Be⸗ 
reitung der hr zu allen Arten den 3 
Zzter Theil. 8. 8 
78. Kapp, Chriſtian Erhard, Fortſetzung ba — 
| lung auserleſener Abhandlungen, zum Gebrauch 
praktiſcher Aerzte. 8. Aich 
79. Keil, Karl Auguſt Gottlieb, Morus nachgelaſſe⸗ 
ne Predigten, aus deſſen eigenen Handſchriften, 
zum Druck befoͤrdert. zter und letzter Th. 8. 


80. Koͤchy, Ehr. Heinr. Gottl. Cioiliſtiſche Erorterun⸗ 
gen. iſte Sammlung. 8. 
81. Kühn, Carol. Gottl. Continuatio Commentario- 
rum de rebus in feieutia naturali et mediciua 
OR geſtis. N 
82. Deſſen neueſte Entdeckungen in der phyſtalichen 
i medic. Elektricitaͤt. ater Th. m, Kupfe 
83. Deſſen Joh. K Karl Gehler's kleine Schriften, die 
N Entbindungskunſt betreffend. Aus dem Latein. mit 
4 Anmerk. und Zuſaͤtzen. 
84 Kühmoel, Curiſtian. Theophil. e euange- 
licae illufratae. 8. VoI. II. 
85. Eiusdem Continuatio welle Comment. 
theol. 8. 2 . 
'- - \ 86. 


! 
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86 eue „Friedrich Gottlob, Magazin fuͤr das 
Jagd- und Forſtweſen. rs bis 3s Heft. mit Kpf. 8. 
65 ‚Deffen: Erdbeſchreibung der A a ee 
Aten Bandes, ꝛte Abth. 8. 
88 Deſſen Erdbeſchreibung der Fränkichen urge. 
thuͤmer Bayreuth und Anſpach. g. | 
89. allen Georg's vollſtaͤndiges Handbuch der Jago⸗ 
wiſſenſchaft fuͤr Jaͤger und Jagdfreunde. Ein 
nachgelaſſenes Werk des Verfaſſers. 2 Bande. 8. 
90. e uͤber den Kartoffelbau in Großbrittannien. 
Aus d. Engl. uͤberſ. und fuͤr h e 
umgearbeitet. B 
N gi hei Middleton's Abbildung und Beschreibung ei⸗ 
ner neuen Maſchine zur ſchnellen Abfuͤhrung des 
Heues von den Wieſen bey eintretendem Regen⸗ 
wetter u. ſchnell entſtehender Aueberſchwenmnung 
Aus dem Engl. m. e. Kpf. 4. 
91. Ae Joh. Karl Friedrich, uͤber die Verdienſte 
des verewigten D. Kadelbach's, ausuͤbenden Arz⸗ 
tes in Leipzig. Eine Schrift dem Andenken des 
Verewigten geweiht und zur Beherzigung 5 an⸗ 
gehende Aerzte. 8. ö 
93. . ligtendorf, Joh. Karl, Abſchiedspredigt i in der 
peterskirche zu Leipzig Ae am ı2fen Sonnt. 
n. Trin. 1797. 8. 
0 9 Chriſtian. Fier, Pracfatio ad Anden. 
fchii Defcriptionem quorundam capitis et Prae- 
> eip. colli et thoraeis cordis neruorum. Tom. II. 8. 
2 + Deine „Gottfr. Benjam. Gemälde über die 
Oberlauf, em auf einer kleinen Sußreiſ. 
mit Kupf. Win de A IR 
95. Des. Neue Reiſen e er 1 Th. pf. 8. 
96. Meißner, Joh. Heinr. Predigten zur Befoͤrderung 
des chriſtlichen Sinnes. 8. ee - 
90 1 97. 
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97. Michaelis, Chriſtian Friedr. Cruickſhank's Ab: 

handlung uͤber die unmerkliche Ausduͤnſtung und 
ihre Verwandtſchaft mit dem Athemholen, nebſt 

„ angeſtellten gte rere Aus et. 

hm. Kpf. 8. 

5 gare Fordyce's BER NDR SEHR 1a eheoretifchen 
und praktiſchen Arzneywiſſenſchaft. Aus dem 
Engliſchen, nach der öten Ausgabe uͤberſetzt. 8. 

0 SEN Fordyce's theoretiſch⸗praktiſche Abhandlun⸗ 
gen uͤber das Fieber. Aus dem Engl. mit Anmerkeg. 

151 Deſſen Ruſh's neue medieiniſche Drietigungen 
und Beobachtungen. Aus dem Engl. 


f 5 zer. Def en Repertorium chirurgiſcher und mebicuiſcher 


Abhandlungen fuͤr Eng Aerfte und Bund» 
ärzte. 1 gter Band. er 
102. Michaelis, Chriſtian Frede. (der ſündtte philo⸗ 
99 1 Rechtslehre, zur Erlaͤuterung uͤber J. 
G. Fichte's Grundlage des Naturrechts, nebſt 
N ven Ausz. derſelben. Mit Nücficht auf Kant's 
Entwurf zum ewigen Frieden, und metaph. An⸗ 
| fangsgruͤnde der Rechtslehre. ıfter Band. 
8 Müller, Karl Ludw. Methuſalem, Sophie, aus 
Nouſſeau's Emil. Ein Bild ger che 


Taſchenform. 
104. Deſſen Rhapſodien aus den porte ines einſa⸗ 
men Denkers. = W e 


105. Deffen Winterblumen. ꝛte verm. Aufl. 90 

Be Netto, Joh. Friedr. Zeichen» Maler; und Stit⸗ 
kerbuch „zur Selbſtbelehrung für Damen, welche 
ſich mit dieſen Kuͤnſten beſchaͤftigen. m. K. und ei⸗ 
nem auf Taffet mit Seide ee Gold 8 


e Modelltuche. 4. RR 
107. von Oertel, Friedrich, or rung. Aus: 5 ‚Engl 
3 Theile. 8. ar 5 


108. 
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108. Peſtel, Caſp. Auguſt, Einige Homilien und Pre⸗ 
| digten. 8. 

109. Plato, Karl Gottlieb, Einige Gedanken über die 

en gewoͤhnlichen A. B. C. Bücher in unſern vaterläns 

diſchen Schulen, nebſt einer kurzen Beſchreibung 

und Abbildung der Leſemaſchine, welche in der 

Leipziger Freyſchule gebraucht wird. 8. 

110. Deſſen Voruͤbungen im Leſen und Denken, geſam⸗ 
melt fuͤr die untern Claſſen der Leipziger Frey⸗ 
ſchule. 12. 

111. Reith, Bernh. Geſchichte der koͤniglichen Macht 
und der Staatsveraͤnderungen in Frankreich, von 
dem Untergange der Ligue bis zur ee der 

Republik. zter Band. 8. 

112. Roch, Joh. Chriſtian Friedr. Antheil am allge⸗ 

meinen litter. Anzeiger. 

173. Rochlitz, Friedr. Erfahrungen aus dem Tagebu⸗ 

che eines unbemerkten Mannes, geſammelt fuͤr 

Juͤnglinge und Maͤdchen aus den feinern Staͤn⸗ 

den. ıfter und 2ter Theil. 8. 

114. Deſſen Amalia Will. Meine Freuden und Leiden 

aals Gattin und Mutter. Eine Fortſetz. der 
Schrift: Meine Freuden und geiden als Jungfrau 
und Gattin. 8. 

1g. Röſſig, Karl Gottlob, deutſches Privatrecht nach 
ſeinen erſten Grundſaͤtzen. 8. | 

116. Deſſen Entwurf einer Encyklopaͤdie und Methodo⸗ 
logie der geſammten Staatswiſſenſchaften. 8. 

117. Deſſen Antheil am Journal fuͤr Fabrik, Wanufak. 
tur, Handlung und Mode. 


118. Rofenmüller ‚ Ernefl. Frid. Carol. Schola in 
vetus Teſt. Tomi IVti Pars Ima, Pfalmos Di 
vidis complectens. g. | 


* 


J e dig. 


4 
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119. Deſſen Handbuch für die eiteratur der bibliſchen 


120. 


Kritik und Exegeſe. ıfter Theil. 8. 


Roſenmuͤller, 15 0 „Verſuch in Gedichten ver⸗ 


miſchten Inhalts. 8 


121. Schade, Karl Beha Neues Engl. deutſches 


und deutſch⸗Engl. Taſchenwoͤrterbuch. 12. 


122. Deffen Nouvelle Grammaire allemande, ou 


methode pratique pour apprendre facilement 


et à fond cette langue neceſſaire etc. 8. 


124. 


123. Schelle, Andreas Gottlob, Mein Zimmer eine 
kleine Welt. Aus dem Srangöfifchen. 2. 


Deſſen Cicero's Reden zur Vertheidigung des 


Dichters Licin. Archias, T. Ann. Milo und. Q. 


Ligarius; uͤberſetzt nebſt beygedr. gerein. lat. Text, 


krit. Anmerk. vollſtaͤnd. Comment. und Bemerk. 
über die in den Reden enthaltenen Maximen, 


Grundſaͤtze ꝛc. rſter und 2⁊ter Band. 


m. Deſſen Lobrede auf Rouſſeau, uͤber feinen weltbür⸗ 


gerlichen Einfluß und den Charakter feiner Schrif⸗ 


ten; nach der dem franzoͤſiſchen Werke: De Pega : 
lité, ou principes gener. etc. vorgedrucktem Elo⸗ 


ge auf Rouſſeau. 


126. Schmiedtgen, Joh. Gottfr. Dan. Helen, oder 


ſo kommt man zu Ehren. Ein Gegenſtuͤck zu An⸗ 


na oder der Falſtrick der Ehre und des Reich⸗ 
1 thums. „ 


127. 


Schmiedlein, Chriſtian Benedict, Handworter⸗ 5 


buch der Naturgeſchichte über die 3 Reiche der 


Natur; nach dem Franzoͤſiſchen fte bearbeitet 


und mit Zuſätzen vermehrt. ıfler Th. 8. 


128. Deſſen Beytraͤge zur Naturgeſchichte der ſchadli⸗ 


N chen Waldraupe, 3 etlichen Mitteln zu ihrer 


Ver⸗ 


% 


129. 


130. 


131. 
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Verminderung / als eine Vorleſung in der eit 
oͤkonom. Geſellſchaft entworfen. 8. | 


Stieglitz, Chriſtian Ludwig, Encyelopaͤdie der 
buͤrgerlichen Baukunſt, in welcher alle Bar die⸗ 
ſer Kunſt nach alphabetiſcher Ordnung abgehan⸗ 
delt ſind, ein Handbuch fuͤr Staatswirthe, Dale 
meifter und Landwirthe. 4ter Band, m. Kpf. 


Teucher, Ludw. Heinrich, Barth's kurihefaßte 


Spaniſche Grammatik ꝛc. Nebſt einigen Geſpraͤ⸗ 


chen und einer Sammlung angenehmer Erzaͤhlun⸗ 
gen und Geſchichtchen. zte verm. u. verb. Aufl. 8. 
Tilling, Chriſtian. Gottfr. Georgii Schubarti 
de fatis iurisprudentiae Romanae, liber, quo 
potiora hiſt. iur. ciuil. Rom. capita ſludioſ per- 
tractantur. Edit. noua, per ſummaria paragra- 
phis praepoſita, et indicem adi. vſibus erudi- 
torum adcommodata. 8. 


132. Voigt, Chriſtian Friedrich Traug. Triumph des 3 


deutſchen Witzes, in einer Sammlung der ſtechend⸗ 
ſten Sinngedichte und witzigſten t deutſcher 
Köpfe. m. Kpf. 12. 


133. Wagner, Andreas, Ankuͤndigung einer ganz neuen 


134. 
135. 


136. 


137. 


Geheimſchreibekunſt, zum Gebrauch für Militair⸗ 
perſonen, Kaufleute „Erzieher ꝛc. 8. 


Wagner, Gottl. de Alceflide Euripiden.g. 


von Wallenrodt, Iſabelle, Goldfritzel oder des 
Mutterſoͤhnchens Fritz Nickel Schnitzers Leben, 


Thaten und Meinungen, von ihm ſelbſt erzaͤhlt. 
Derſelben Empfindungen des Geiſtes. 8. 
Derſelben Leben. In Briefen an einen Freund. 
Ein Beytrag zur Seelenkunde und Weltkenntniß. 
ater Band. d | | 
J 2 138. 
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138. Weigel, Karl, Italieniſche medic. chirurgiſche 
| Bibliothek, oder Ueberſetzungen und Auszüge aus 


den neuern Schriften 1755 Aerzte und Wundaͤrzte. 
ater Band. 8. 


139. Deſſen Neugriechiſches e Witz 


terbuch. 8. 
140. Weiſe, C. G. Leſebuch nuͤtzlicher Kenntniſſe aus 
4 der Natur. i tes und stes Bändchen, 8. 
141. Weiß, Chriftian, Fragmente über Seyn, Wer 
den und Handeln, nebſt einigen Beylagen. 8. 
142. Weiße, Chriſtian Felix, Fortſetzung der Biblio⸗ 
thek der ſchoͤnen Wiſſenſchaf. u. d. freyen Kuͤnſte. g. 
143. Deſſen neues A. B. C. Buch, nebſt einigen kleinen 
Uebungen und Unterhaltungen. m. Kupf. 8. 


144. Deſſen das geoͤfnete Schreibepult zum Unterrichte 


und Vergnuͤgen junger Perſonen. Aus dem Engl. 
ates Bdchen m. Kpf. und Vign. Taſchenform. 


145. Wichmann, Chriſtian Aug. Victor's de Riquet⸗ 
ti, Marquis von Mirabeau Landwirthſchafts⸗ 


Philoſophie, oder politiſche Oekonomie der ge- 


ſammten Land⸗ und Staatswirthſchaft, gebaut 


auf die unveraͤnderliche Ordnung phyſiſcher und 

moraliſcher Geſetze, zu ſicherer Befoͤrderung des 

Wohlſtandes der Laͤnder. Aus dem Franz. frey 
uͤberſ. und mit Anmerk, verſehen. ıfter Band, 8. 


146. Deſſen Joh. Key's Vermaͤchtniß eines alten Bie⸗ 


nenmeiſters, nach dreyßigjaͤhrigen Verſuchen und 

\ Erfahrungen, zur Verbeſſerung, Vervollkomm⸗ 
nung und Erleichterung der Bienenzucht und der 
dazu gehoͤrigen Geraͤthe herausgegeben und mit 
Kupf. erläutert, Aus dem Engl. 8, 


147. 
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147. Deſſen Antheil an den oͤkonomiſchen Heften für den 
Stadt⸗ und Landwirth, beranpasgeben, von J. C. 
Hoffmann. 8. 

148. Winkler, Gottfried Ludwig „ Ueber das Rechts⸗ 
mittel der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, 
gegen die eheliche Guͤtergemeinſchaft. Ein Bey⸗ 
trag zum deutſchen Rechte. 8. | 

149, Zwanziger, Joh. Chriſtian, e Er⸗ 
laͤuterung der Kantiſchen Lehre von Ideen und 
nem 8. 


33 Per⸗ 
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Verzeichniß ie 5 


der zu Ende dieſes Jahres hier ſtudirenden Grafen 
und Edelleute. 


Or. Karl Leopold Gr. v. Beuſt, aus Altenburg. 
— Johann Karl Gr. v. Bylandt⸗ Palſteskam, 


aus Holland. 
— Chriſtian Gr. zur $ippe- Weiſſenfeld, 77 aus der Lau⸗ 
— Heinrich zudwig Gr. zu Spar, | Mi i \ 


— Karl Erbgraf zu Loͤwenſtein⸗ Wertheim. 

— Chriſtian Gr. zu Lowenſtein⸗Wertheim. 

— Joſeph Karl Erbgraf zu Ortenburg. 

— Maulthe Alexand. Gr. von der Schulenburg, aus 


Thuͤringen. 
— Arnold Jobſt 9 Freyberren Faͤts von 
— Gerhard Gotthard 2 Amerongen, aus Hol⸗ 
— Franz Eberh. Cornelius land. 


— Auguſt Siegmund v. Berbisdorf, aus Franken. 
L Karl Gottlob dudwig v. Berlepſch, aus dem Dr | 
niſchen. 

— Heinrich v. Beuſt, aus Altenburg. 

— Karl Leopold Freyherr v. Beuſt, aus Eiſenach. 
— Karl Guſtav v. Beuſt, aus dem Voigtlande. 

— Karl Auguſt v. Boͤhlau, aus dem Meißniſchen. 

— Heinr. Friedrich v. Bruiningk, aus Holland. 

— Arnold Ludwig v. Buͤren, aus der Schwetz. | 

— $udwig von dem Buſſche, aus Osnabrück 

— Ferdinand v. Byern, aus Magdeburg. 

— Touſſaint v. Charpentier, aus Freyberg. 

— Celar Conſtant de Rebecque, de Lauſtung 


Hr. 


auf das Jahr 1797 129 


Hr. Heinr. Friedr. v. Damnitz, aus der Lauſiz. 
— Alexander Auguſt v. Einſiedel, aus d. Meißniſchen. 
— Friedrich Magnus 


— Moriz 4 v. Engelhard, aus Livland. 2 
— Moriz Friedrich Julius v. Ferber, aus dem m Voigt 
lande. 


— Francois Forel de Buſſi, de Morges; 1 
— Karl Heinr. Traugott v. Gersdorf, aus d. gaufth. 
— Georg Heinr. v. Hartitſch, aus dem 
— Georg Rudolph v. Haug, «, 8 Meißni⸗ 
— Chriſtian Gottlob Adolph v. Heynitz, Jſchen. 
— Wilhelm v. Helmerſen, aus Livland. a 
— Maximilian Albrecht Ernſt v. Hopfgarten, aus 
Sondershauſen. 
— Gottlob Eraſmus Curt Freyherr von Dubenberg 
\ aus der Lauſiz. . 
— Karl Friedrich Freyherr v. Jakobi, aus Wien. 5 
— Victor Friedrich Auguſt von der Kettenburg, aus 
Holſtein. f 
L Hans Julius v. Kirchbach, aus d. Altenburgiſchen. 
— Ewald Chriſtian v. Kleiſt, aus Cur⸗ 
— Ferdinand Serben v. Klopmann, land. 


— Friedri 7 
— 3 Auguſt Sober, v. Lorenz, aus 


— Johann Chriſtian dem Meißniſchen. 

— Friedrich Otto Gottlob Freyherr v. 8 

aus der Lauſtz. 

— Friedrich Freyherr von Martens, aus Dresden. 
louis Baron de Mont Richer, de Morges. 
— LApollinarius ] von Diegoleneki, aus Neu Oſ⸗ 

— We preuſſen. 5 | 
| Hr. 
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r. Wilhelm Magnus von der Pahlen, 
2 7785 5 Panzer, 0 gi as oland. 
— Chriſtoph Siegmund v. Paris, aus Augsburg. 
— Guillaume Fatio de Pelliſary, de Genen e 
— Markus Matthias! Freyherren v. Pfiſter, aus 
— Georg J Coͤthen. | 
— Charles de Prangins, aus der Schweiz. ! 
— Karl Chriſtian Wilh. v. Rennenkampf, a. cen 
— Magnus v. Reusner, aus Livland. | 
— Ludwig Georg 9 Riedeſel Freyh. zu Ei 
— Friedrich Ludwig Wilhelm ſenbach, a. Darmſtadt. 
— Wilhelm Freyherr v. Roſen, 7 
— Karl Hermann v. Samſon, aus Livland. 
— Reinhold Joh, Ludwig v. Samſon, | 
— Audwig Auguſt v. Scheele, aus Osnabruͤck. 
SER 358 
1 5 e j v. Schindel, aus der gauſt. 
— Moriz Freyherr v. Sacken, aus Curland. 
— Philipp Johann Freyherr v. Schulz, aus Livland. 
— Joſeph Friedr. Wilh. Senft v. Pilſach, a. Dresden. 
— Auguſt Otto $udw. v. Spoͤrken, aus Hannover. 


— Guſtav 1 | 
vr 9 85 520 00 ö von Stackelberg, aus Livland. 


— Karl Heinrich Ferdinand v. Teubern, aus Dresden. 
— Hermann Otto v. Weiſſenbach, a. d. Meißniſchen. 
— Heinrich Auguſt v. Wilke, aus dem Voigtlande. 
— $udw. Friedrich Ferdinand v. Zedtwitz, aus dem 
Meißniſchen. ' 
L Karl Heinrich Ferdinand von Zehmen, aus der 
— Moriz Auguſt Wilhelm Lauſiz. EX 
— 15 10 Sebaſtian Auguſt v 1 d. Meißniſ. 


r. 


N 
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| Hr. Bine Heinrich een . Biegele, aus 
Thüringen. N a 
— Johann Adolp | 1 157 
N — 20 Auguſt 7 15 von Sefhmig, BR der Lauſiz. 
— Friedrich Karl Freyherr Zobel von Giebeftat 
Darſtadt, aus Franken. | 
— Jakob Hermann Wolph v. ebe aus bem Wi. 
5 niſchen. . 5 
— Joh. Jakob Beitifofer v. alan, aus der 
51 Re: 5 


NM 
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- Von Kunſtwerken verdienen folgende 4 . 
5 bemerkt zu werden: 


ip Gemälde. 


Die vortreflich verſchoͤnerte Niklaskirche hat, außer 

dem bereits im gelehrten Tagebuche auf das Jahr 

13787. angefuͤhrtem Gemalde, ſeitdem mehrere 

| Zierden von Hrn. Director Oeſer's Meiſterhand 

a erhalten, die jedem, der fie ſieht, Beyfall und 

Wewunderung abnsthigen. Das Altarblatt ſtellt 

die Auferſtehung Chriſti, und uͤber demſelben ein 

kleineres Gemaͤlde den Glauben und die Verſoͤh⸗ 

nung vor. Im hohen Chore find 6 bibliſche Ge⸗ 

ſchichten vorgeſtellt: Der Hauptmann von Ka⸗ 
pernaum; der Blinde am Wege; das Kananaͤi⸗ 

ſche Weib; der Zinsgroſchen; die Samariterin; 

Laſſet die Kindlein zu mir kommen ꝛc. Die Tauf⸗ 

halle, und die ihr gegenuͤberſtehende, in der ſich 

die Pathen verſammeln, ſind mit der Taufe und 
Geburt Chriſti im eigentlichſten W ge⸗ 

ſchmuͤckt. | 


II. Kupferſtiche. 
Von Hrn. Bauſe. 
König von Schweden Guſtav Adolph. 
v. Goͤckingk. 
N 8 Von Hrn. Endner. 
Buonaparte. Aa 770 
Von Hrn. Boͤttger. 
Kleiſts Tod⸗ zu Heydenreichs ae DENN: zur 
Buüldung fuͤr wen und Herz. 


— 
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tr Von Hrn. Genfer. RER 
32 Bl. zum Gothaiſchen Kalender 1798; nach chodo⸗ 

wiecki. 


Viele Vignetten zur neuen Arth des Hepniſchen Vie 
gils, nach Fiorillo. 


Einige e zu Schriften; nach Schubert. 


Von Hrn. Mangot. 


Portr. Pred. Wedag; nach Graf. 
— Sophies Pr Sophie aus Rouſſcau's Emil. 


Von Hen. Penzel. 


1 Blatt. Die Religion, zu Koſegarten's Euſebia. 


3 — zu der Schrift: Eliſa, oder das Weib, wie es 
ſeyn ſollte. f 


* und 1 Vign. zum ten Th. des klugen Mannes, 4 
2 — zum Leben Jak. von Buchenſtein. . 
13 — zum Braunſchw. hiſtoriſch⸗genealog. Kalender, 

1798, die Geſchichte der Deutſchen enthaltend, 
1 — zu den Briefen an Lina. i 
6 — zum Tuͤbing. Damen⸗ Kalender 1798. en 
Saͤmmtlich nach eigener Zeichnung. 


Von Hrn. Roßmaͤßler. 


10 Bl. zu Leonhardi's Forſt⸗ und Jagdkalender, fuͤr 
1798. 

2 — zum Journal für Fabrik ıc. 

2 — zum abe für Freymaurer fuͤr . 
g K 2 1 Portr. 
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1 Norte: zu dem Roman Graͤfin Sidonie von Mon⸗ 8 
Ann tabaur. . ee 
Sämmtlich nach eigener 1 Ben 


4 Vignetten zur neuen Ausgabe von Heyne's Zibul, \ 
nach Fiorillo. | 


2 — zum Jubelſenior. 


Von Ken, Schule. | 
2 Bl. zur Schrift: Reiſe meines Vetters auf ſeinem 


Zimmer. 

3 — — Heinrich, eine Sophie 2ter bis ter 
Th. nach Schubert. 

2 — — Spieß Scheu der alten Egyptier; 
nach Wolf. 


1 — zum zten Jahrgang des Taſchenbuchs für ae 
de Gottes verehrer. 


3 — zu Voigt's Triumph des deutschen e lach 
Roß maͤßler. f 
Von Hrn. Schwarz. 
5 Bl. Anſichten von Städten zum bopograpbihen Bil⸗ 
derbuche. 
Von Hrn. Thoͤnert. 
Portr. Joh. Sam. Traug. Gehler. 
1 Bl. zu dem Roman: die Ritter vom Siebengebuͤrge. 
2 Vign. zu Galletti's Geſchichte. | 


Von 


* das Jahr on 335 
Von Hrn. Tromlitz. 


ü 3 Bl. zu Poigt's Triumph des deutſchen Wise; nad 
ho HAgIee und Berggold, 


Von Hrn. Wigand. 5 
Portr. Frau von Wallenrodt; zum 2ten Theil ihres 
Lebens. 


Denkmal, welches der Koͤnig von Preuſſen den bey der 
Einnahme von Frankfurt am Mayn Kbühengg 
Heſſen errichten laſſen. 


Zemire. | 
Portal des neuen Gottesackers z Deſſau | 
6 Blatt. Mulden- eden in 1 Manier, 


Zufäge und Berichtigungen. 
Den Diſputationen uͤber Theſes iur. controuerſi, 
iſt beyzufuͤgen: 


Unter Hrn. Oberhofer uf. D. Bienen‘ 
Hr. Chriſtian Auguſt Gotthold Viebig, aus Zfcho: 
pau, den 28. Nov. 
Unter Hrn. Oberhofger. Aſſ. D. Erhard: 


Hr. Friedrich Salomo Siegmund Schere 5 
Leisnig, den 1. Dec. 


Unter 


136 Bein, 3 Tageb. auf das Jahr 17 1707. ' 
Unter Hrn. Conſiſt. Aſſ. D. Junghans: 


Hr. 5 955 Wilhelm N aus Maßen, den ten 
ecbr. 


Zu den von hier weggegangenen: 
Sr. Siegfried Schmied, nach Suhl. | 


| S. 118. iſt no. 59. wegzuſtreichen, weil dieſe 
Schrift unter dem no. 65. angegebenen Titel erſchienen 


iſt, unter jenem aber im Meßcatalog aus Verſehen an⸗ 


gekuͤndiget war. 


wi» 


gelehrtes 5 
Tagehr 
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* andere ch leider! nun 1 
mehr deutſche — Univerſitaͤten den traurig⸗ 
IR Umſturz erfuhren; indem der eit ene 


L mordende Krieg, des ee 
Blrandmal alle Jahrhunderte durch 130 


Schätze der Gelehrſamkeit und Kunſt an 
derbringlich zu vertilgen fortfuhr: bluͤhte Leip⸗ 
zig unter dem Schutze der weifeften Regierung 
in feinem, alten Flor, und erhielt von Seinem 
ungergleichbaren , Landesvater neuen Wohl⸗ 
ſtand, neue Beweiſe Wahrhaft värerlicher 
Fuͤrſorge. f 

Mehrere verdiente Lehrer kehſelten Pen⸗ 
ſionen; die Sternwarte wurde mit neuen In⸗ 
ſtrumenten geſchmuͤckt; und ob es gleich bisher 
jungen Aerzten nie an Gelegenheit fehlte ſich 
ausgebreitete praktiſche Kenntniſſe, beſonders 
in dem wohleingerichteten Lazarethe, zu erwer⸗ 
ben; fo. iſt doch durch die Stiftung eines ber 
ſonderen kliniſchen Inſtituts nun noch mehr 
fuͤr ihre Ausbildung geſorgt. 
| | Auch 


*) Blopſtock, Meſſ. B. 4. S. 112. 


ar 


1 Vorrede 


| 200 in Privatperſonen iſt das edle Ge⸗ 
fuͤhl den Wohlſtand hieſiger Stadt und Uni⸗ 
verſitaͤt zu befoͤrdern nicht erloſchen. Der 

verſtorbene verdiente Gaudlitz, deſſen Leben 
S. 35 erzählt iſt, hat ſich einen ſtets fort⸗ 


dauernden Nachruhm erworben, indem er der 


Thomasſchule, der Freyſchule, dem Raths⸗ 
Almoſen, dem Zucht und Waiſenhauſe zu 
St. Georg, dem Hoſpital zu St. Jihannts 
und dem Lazarethe, Sechstauſend Athlr. ver⸗ 
macht hat, alſo, daß jede dieſer Suiftungen 
ein tauſend Rthlr. erhält. 
Auch hat der am 31. May, im sgſten 
x eebenesghe, verſtorbene Kaufmann Chri⸗ 
ſtian Gotthelf Seydenſchwanz, (aus De⸗ 
litſch gebuͤrtig, wo fein Vater Prediger war) 
das Muſter eines wahrhaft chriſtlich geſinnten 
und handelnden Mannes, dem Univerſitaͤts⸗ 
Almoſen ein tauſend Rthlr. vermacht“ 
Gott ſey fuͤr das unzaͤhlige uns erzeigte 
Gute gelobet. Er erhalte unſerm Vaterlande 
den Frieden und laſſe unſre Univerſitaͤt bis an 
das Ende der Welt eine Pflanzſchule wahrer 
Religion, gruͤndlicher . und gun 


ter Sitten bleiben. | 


Leipzig, am 31. Det. I 540 
1795. i 
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— — 


a | Den aten Jon 
arb Herr M. Chriſtian Heinrich Gottlieb Me 


ber, Actuar der Juriſten⸗Facultaͤt, im + >flen' 


lebenszahre⸗ Er war aus St. Kilian, bey Schleu⸗ 


ſingen, gebuͤrtig, wo ſein Vater und Großvater Pre- 


diger geweſen find ‚und hatte auf dem Gymnaſium zu 
Schleuſingen, und m hieſtger Univerſttat Kudirt. 
85 0 waren die verdienten Männer Auguſt Friedrich 

Muller und Joh. Heinr. Winkler in der Dbilofophie 
und Phyſik, Jöcher in der Geſchichte, Joh. Chri⸗ 


ſtian Hebenſtreit und Boſſeck in der hebräifchen 


Sprache, und Börner, Deyling, Nom. Deller, 


Cruſius und Wolle in den verſchiedenen Theilen der 


Theologie, ſeine Lehrer. Nachdem er hierauf im 


Oberconſiſtor. zu Dresden pro Candidatura examini- 
ret worden, promovirte er im J. 1752. in Magi- 


ſtrum, und kam als Hauslehrer in das nunmehr 
Graͤflich Hohenthaliſche Haus, wo er zween nachher 
zu den wichtigſten Ehrenſtellen empor geſtiegene, und 
’ 1 A | um 
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um unſer Vaterland ſich verdient machende Maͤn⸗ 

ner ) zu unterrichten das Vergnuͤgen batte. Als er 

nachher im Begriff ſtand, ein geiſtliches Amt in ſeinem 

Vaterlande anzunehmen, erhielt er den unvermuthe⸗ 
ten Antrag zum Actuariate bey hieſiger Juriſten⸗Facul⸗ 

taͤt, welches er mit muſterhafter Genauigkeit verwal⸗ 

tet, und ſich durch ſeine Dienſtfertigkeit und e 

keit allgemeine Achtung erworben hat ). 


Den aten Jan. 


vertheidigte Hr. Gottlieb Reiz, aus Greiz, im Voigt⸗ 
lande, unter Hrn. D. Chriſtian Gotthelf Huͤbner's 

Vorſitze, ſeine Disputation: Ad Senatusconful- 
tum Macedonianum. 26 S. 


Den sten eiusd. 


vertheidigte unter gedachten „Hrn. D. Hübners Vot⸗ 
ſitze, Hr. Karl Gottlob Immanuel Fiedler, aus 
Oederan, im Meißniſchen, feine Disputation: Veri- 
Jimilium i iuris ciuilis ſpecimen. 16 S. a 


Den 24ſten ei. 


ſtarb Hr. M. Johann Gottlieb Boͤttger, Prediger 

und Katechet zu Connewitz, im 39ſten Lebensjahre. 

Er war aus n wo ſein Vater Schulmeiſter 
NH it, * 


— 


) Herrn Peter Friedrich Gr. v. Hohenthal, Kurf 
Saͤchſ. Geheimenrath und Reichstagsgeſandten in 
Regensburg, Ritter des Koͤnigl. Daͤniſchen Ordens 
vom Danebrog, und Herrn Joh. Jakob Gr. v. 
Hohenthal, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Stifts Merfehrgſe 1 
ſchen Kammerdirector. 7 
0 Zu feinem Nachfolger iſt fein ihm bereits vor 2 ö 
zem ſubſtituirter aͤlteſter Sohn, Herr Chriſtian 
Gottfried Weber, luris Practicus, ernannt worden. 


— 
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dit, geboͤrtig, und hatte auf hieſiger Thomasſchule 
und Univerſität ſtudirt, und 1784 zu eee die 
Magiſterwürde erhalten. 


Den 27ſten ei. 15 - | 
wurde das Ackermanniſche Andenken von Hrn. Karl 
Einert, aus Leipzig, durch eine Rude ge! eiert. Die | 
dazu vom Hrn. Ordinarius D. Bauer gefertigte Ein- 


ladungsſchrift enthält Reſponſorum Iuris LXXX VII. 


Pacta dotalia, quae futurae coniugum ſucceſſio- 
nis mentionem faciunt, ſtatutariam ſucceſſionem 
excludunt. 8 S. 5 


Den 1 8ten Febr. 
ſtarb im zaften Lebensjahre Hr Chriſtian Wilhelm 


Friedrich Koch, luris Practicus. Er war aus 
Leipzig gebuͤrtig, wo er auch ſtudirt batte. | 


Den ıgten ei. 


ſtarb Hr, M. Wilhelm Ferdinand Vetter, erſter | 
Copiſt bey der Juriſten⸗Facultaͤt, im 76ſten Lebens. 
jahre. Das geben dieſes ſorgfaͤltigen Forſchers und 
Sammlers hiſtoriſcher Nachrichten zur Geſchichte hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt, iſt im gel. Tagebuch auf das Jahr 
1789. S. 24. bey Gelegenheit ſeiner Magſſterproma⸗ 
‚tion g \ Ä 


Den 2 aſten ei. - 
war die feierliche Magiſter Promotion von 13 Con⸗ 
didaten, wovon die 6 erſtern bereits zuvor, nach ab 
gelegten Speciminibus, waren creiret worden Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Dechants der Philos 
ſophiſchen Facultaͤt, Hrn. Pr. Eck, enthaͤit Com- 


mendationem Simplicitatis, ad Horatii de arte 


A 2 15 Pot. 
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oct.! vi 23 Partie: prior. 14 S.; und der Ar 
ebendemſelben gefertigte Panegyrikus iſt überfchrieben: 


de ordine in omni vita ſeruando, mit den Lebens- 
beſchreibungen der Candidaten 22 S. | 
u! be . 
Hr. Gotthelf Fiſcher iſt zu Waldheim 1771. 
den 15. Oct. geboren. Sein Vater gleiches Na⸗ 
mens, iſt Leineweber: feine Mutter Johanna Con⸗ 
cordia Wetzel. Nachdem er in der Schule ſeiner 
Vaterſtadt ſich einige Vorkenntniſſe erworben hatte, 
kam er im J. 1783. auf das Gymnaſium nach Frey⸗ 
berg, wo er 9 Jahre lang den Unterricht der verdien⸗ 
ten Lehrer an demſelben, der Hrn. Juͤnger, Huͤbler, 
Hecht, Keſſel, Zſchöckel und Fritſch, genoſſen hat. 
Außer dieſen uͤbte ihn Hr. Gerlach durch Privatun⸗ 
terricht, und in der Mathematik und Phyſik, der bey 
daſiger Berg» Akademie angeſtellte geſchickte Lehrer, 
He. Lempe. Im J. 1792. ſetzte er auf hieſiger Uni⸗ 
verſitaͤt, unter deren Mitbuͤrger ihn der damalige 
Rector Magnif. Hr. Praͤlat D. Burſcher aufgenom⸗ 
men hatte, ſein Studiren, unter Aufuͤhrung folgen⸗ 
der Lehrer, fort, Hrn. Platner hörte er zuſoͤrderſt 
über die Philoſophie, Hrn. Beck über die Philologie, 
und Hr. Dinndorf uͤbte ihn im Lateiniſch⸗Schreiben 
und Disputiren. Die Botanik, Naturgeſchichte und? 
Mineralogie trugen ihm die Hrn. Hedwig und Lud⸗ 
wig vor, und von letzterm wurde er auch in die Pins 
neiſche Geſellſchaft aufgenommen... Hierauf hoͤrte er 
über fein Hauptſtudium, die Arzneywiſſenſchaſt, ſol. 
gende Lehrer: die Hrn. Haaſe, Ludwig und Fifchers 
(der nachher nach Kiel berufen worden), uͤber die Ana⸗ 
tomie: Hebenſtreit, über die Pathologie und Thera. 
pie: denſelben und Koch uͤber die materiam medi- 
1 K K | cam 


auf das Jahr 1798. 1 5 


cam und 10 praktiſchen Theile der e „ in 
welchen er auch an Hrn. Kapp einen vortreflichen Leh⸗ 
rer hatte. Auch waren ihm Hrn Eckold's chirurgi⸗ 
ſche Operationen von vorzuͤglichem Mugen, Während 
dieſer Beſchaͤftigungen wurde ihm im J. 1794. nach 
vorhergegangener Prüfung, von der medieiniſchen as 
cultaͤt das Baccalaureat ertheilt. Im vorigen Jahre 
hielt er ſich zu Goͤttingen auf, wo er das Wohldsollen 
vieler daſelbſt lebender beruͤhmten Maͤnner erfahren 


hat, auch von der daſelbſt bluͤhenden phnftfalifyen 


Geſellſchaft zum Mitgliede aufgenommen worden iſt. 
Durch folgende Schriften hat er ſich bereits vortheil⸗ 
55 bekannt gemacht: } 
Friedr. Alex. von Humboldt Aphoriſmen aus 
der chemiſchen Phyſislogie der Pflanzen; aus 
dem Latein. uͤberſetzt und mit einigen Anmerkun⸗ 
gen vermehrt. 1794. 8. 
2. Verſuch uͤber die Schmieke der r Bilde 
1295. 8. 
II. 


1 Hr. Karl Auguſt Goldſchad wurde 1775. den 

Iſten Jul. zu Leisnig geboren. Sein itzt zu Taucha 
lebender Vater, Hr. Chriſtian Auguſt, war damals 
Kurfuͤrſtl. Amts⸗Rentverwalter in Leisnig: feine vor 
11 Jahren verſtorbene Mutter Chriſtiana Dorothea 
Eichler. An Hrn. NI. Schellenberg, itzigem Dia» 
konus in feiner Vaterſtadt, erhielt er einen vortrefli⸗ 
chen Lehrer, deſſen fünfjährigen Unterricht er dankbar 
ruͤhmt. Als aber dieſer hierauf nach 8 berufen 
wurde, beſuchte er in der öffentlichen Schule die Lehr⸗ 
ſtunden des Rectors derfeiben, Hrn. Boden's. Im 
J. 1789. kam er nach Leipzig auf die Niklas ⸗ Schule, i 

wo er 5 Jahre lang den guten Unterricht der Hrn. 
A 3 Mar⸗ 
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Martini, Forbiger, Lunze und Behringer genoß. 


Nachdem er hierauf 1794. vom damaligen Rector 
hieſiger . „Hen. Pr. Eck, unter die akade. 
miſchen Bürger aufgenommen worden, hoͤrte er fol⸗ 
gende Lehrer: über die Philoſophie die Hrn. Seydlitz, 


Cäſar und Platner; uͤber einige lateiniſche Schrift⸗ 
ſteller Hen. Erneſti, den juüngern; über die Kirchen⸗ 


geſchichte Hen. Roſenmuͤller, der ihm auch, fo wie 
die Hrn. Beck, Kühnöl und Carus einige Bucher 


der heiligen Schrift erklärte. Die chriſtiiche Glau⸗ 


bens ⸗ und Sutenlehre trug ihm Hr. Keil vor. 


05 III. 

Hr. Gottfried Tauber iſt 1766. den öten Mal, 
zu Joniswalde, im Fuͤrſtenchum Altenburg, geboren, 
wo fein nun gojähriger Vater, Michael, damals ein 
Out beſaß, itzt aber zu Schiebelau, bey Jena, lebt. 
Deine Mutter iſt Maria Sachſenroͤder. Da er 
er dem gewoͤhnlichen Schulunterrichte noch eini⸗ 
gen 1 zu erhalten Gelegenheit gehabt hatte; 
ſo entflammte dieſes feine Begierde, die Wiſſenſchaf⸗ 
ten näher kennen zu lernen, ſo ſehr, daß er ſich durch 
keine Schwierigkeiten abſchrecken ließ, ſich ihnen zu 
widmen. Im ı sten Jahre feines Alters kam er auf 
das Gymnaſtum zu Altenburg, wo er 10 Jahre lang 
die ſorgfältte Unterwerfung der Hrn. Reichel, Boͤr⸗ 


0 


ner, Lorenz und Doͤhler genoſſen hat. Durch des 


ketztern Vorleſungen bekam er eine vorzuͤgliche Nei⸗ 


* 


gung zur Mathematik und Phyſik, weichen Wiſſen⸗ 


ſchaſten er ſich nachher, als er 1792. auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt kam, unter Hrn. Hindenburg's Anfuͤhrung, 


gaͤnzlich widmete. An gedachtem verdienten Manne, 


der ihm, als damaliger Rector, das akademiſche Buͤr⸗ 
gerrecht ertheilte, ſand er bald auch einen vorzuͤglichen 
05 W 
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SGoͤnner, deſſen ſaͤmtlichen Vorleſungen er nicht nur 


mehrmalen beygewohnet, ſondern von dem er auch 
nachher, als deſſen Amanuenſis, taͤglich Gelegenheit 


gehabt hat, vieles zu lernen. Uebrigens nuͤtzte er 


auch den Unterricht der Hrn. Caͤſar, Heydenreich 
und Platner uͤber die Philoſophie: Ludwig uͤber die 
Naturgeſchichte und Mineralogie: Hedwig uͤber die 


Botanik: und Eſchenbach über die Chemie. Waͤh⸗ 1 


rend ſeines Aufenthaltes in Altenburg, wo er viele 
Wohlthaͤter zu finden fo gluͤcklich geweſen iſt, hat ſich 
beſonders Hr. Kammer ⸗Praͤſident von Thuͤmmel um 
ihn verdient gemacht, durch deſſen Empfehlung ihm 
auch von dem Durchlaucht. Herzoge von en | 
ea ein Stipendium ertheilt worden iſt. ‘ 
ER IV. | 
Hr. Johann Heinrich Winter, deſſen Vater 
Sohann Chriſtian, Schulmeiſter zu Brockwitz, bey 
Meißen, iſt, erhielt 1772. aufälligerweife Torgau 
zur Geburtsſtadt, indem ſeine Mutter Johanna So⸗ 
phia geb. Klotzſch, bey einem Beſuche bey ihrem da⸗ 
ſelbſt lebenden Bruder dieſen ihren Sohn gebar. Der 
erſte von ſeinem Vater erhaltene Unterricht wurde 
nachher in Dresden von Hrn. Pfeiſch mit „Cantor 
an der Garniſon⸗Kirche, und Hrn. Lipſius, itzt Se⸗ 
krelaͤr bey der Kurfuͤrſtlichen Bibliothek, und zuletzt 
in der Neuſtaͤdter Schule, vorzuͤglich von Hrn. Re⸗ 
ctor Schäfer, mit fo gutem Erfolge fortgeſetzt, daß 
er im J. 1792. auf die hieſige Univerſitaͤt gehen 
konnte. Hr. Hofrath Wenk, als damaliger Rector, 
nahm ihn unter die Mitbuͤrger derſelben auf, und zu 
ſeinen Lehrern waͤhlte er ſich Hrn. Caͤſar uͤber die Phi⸗ 
loſophie: die Hrn. Borz und Hindenburg uͤber die 


Mathematik: Hrn. Beck über die Philologie und Ges 
A 4 ache 
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ſchichte. Sein Hauptſtudium, die Theologie, trieb er 


alfo, daß er fich bey den Hrn. Hempel und Meisner 


in der hebraͤtſchen Sprache übte, Hen. Beck uͤber die 


Kirchengeſchich te, und die Hrn. Roſen muller, Mo⸗ 8 


rus, Wolf, Meisner und Kuͤhnol über verſchiedene 
Bucher der heil., Schrift hörte, Die cheiſtliche Glau⸗ 
benslehre trugen ihm die Hen. Hempel und Wolf, 


und die Sittenlehre Hr. Kell vor. Die ſymboliſchen 


| Bucher unſrer Kirche erklärte ihm Hr: Burſcher, und 


im Disputiren übten ihn die Hrn. Wolf und Meis⸗ 
ner. Dieſer hat ſich zugleich, ſo wie die Hrn. Borz 
und Caͤſar, und Hr. D. Schacher durch vorzügli⸗ 
ches Wohlwollen um ihn verdient gemacht. Auch 


ruͤhmt er dankbar die ihm durch ein Kurfünſtlahes A, 


Stipendium wiederfahrene Unterſtuͤtzung. Nach 4 
Jahren, die er hier zugebracht hatte, iter e er 


ſich der Prüfung. des Oberconſiſtoriums zu Dresden, 


welches ihn unter die Candidaten des Predigtamis 
aufgenommen bat, 


V. 
Hr. Chriſtian Adam Goöͤthel 105 Zſchopau, ein 


bekanntes am Fluſſe gleiches Namens im Erzgebirgi⸗ 
ſchen Kreiſe liegendes Staͤdtchen, zum Geburtsorte, 


wo er 1767. den 1Sten Oct. an das Licht kam. Sein 
Vater Adam Heinrich iſt Gerber: ſeine im vorigen 


Jahre verſtorbene Mutter war Maria, Clifabeih 


Schoͤnbach. Zuerſt wurde er in der Schule ſeiner 
Vaterſtabt von den Hrn. Viebig und Eckhard unter⸗ 
richtet, bis er 178 1. nach Leipzig kam, wo er auf der 
Niklasſchule von den 9 0 Behringer, Huͤbſch⸗ 


mann, Forbiger und Martini weiter, unterzieſen 


wurde. Als er aber nach anderthalb Jahren, die er 4 
bier augebrasht hatte, eine Stelle in der Kurfuͤrſtli⸗ 
chen 


Kr 
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chen . zu Pforta erhielt, bekam er in dieſer 5 
Jahre lang von den Hrn. Geißler, Barth, Hand, 
Eifert, Hildebrand, Weiske, Liebel und Schmid 
ferneren guten Unterricht. Vom J. 1737. ſetzte er 
auf hieſiger Univerſitaͤt (unter deren Mitbuͤrger ihn der 
damalige Rect. Magnif. Hr. Domherr D. Bauer 
aufnahm), fein Studiren fort. Die geſammte Philos 
ſophie trugen ihm die Hrn. Caͤſar und Platner, die 
allgemeine und Kirchengeſchichte Hr. Beck vor. 
Den ſeligen Reiz hoͤrte er über einige lateiniſche 
Schriftſteller, und den ſeligen Morus uͤber die chriſt⸗ 
liche Glaubens und Sittenlehre. Eben dieſer und 
die Hrn. Roſenmuͤller, Dathe, Hempel und Wolf 
erklärten ihm einige bibliſche Bücher. Ueber die ſym⸗ 
boliſchen Buͤcher unfrer Kirche hörte er Hrn. Bur⸗ 
ſcher, uͤber die Polemik Hrn. Roſenmüller „ und 
über das Kirchenrecht den fel. Schutt. Seit dem 
Jahre 1790. iſt er an mehrern Orten Hauslehrer ge⸗ 
weſen, auch vor 2 Jahren bereits im Oberconſiſt. zu 
Dresden geprüft und unter die Candidaten des Pre⸗ 


digtamts aufgenommen worden. Kuͤrzlich iſt er als 


Fuͤhrer der Soͤhne des Hrn. Oberpaſt. Schneider's 
in Oederan, wieder auf hieſige Univerſitaͤt Ke a 


VI. 


| Hr. Karl Gottlob Stoy iſt 1775. den aan 
Jun. zu Penig, wo ſein Vater Sattler iſt, von Jo⸗ 
hanna Eliſabeth Simon geboren. So ſorgfaͤltig 


dieſe Eltern ihn die Schule ſeiner Vaterſtadt beſuchen 


ließen, und alles was in ihren Kraͤften war, fuͤr ſei⸗ 
ne gute Erziehung thaten; ſo war doch ſein Vater gar 
ſehr dawider, als ſich ſein Sohn den Wiſſenſchaften 
widmen wollte. Er glaubte, dieß ſey bey feinen Ver. 
moͤgensumſtaͤnden nicht möglich: und nur nach langem 
f A 5 5 Bit⸗ 


10 Leipziger geleßrtes Tagebuch 
Bitten des Sohnes, und vielem Zureden Anderer, 
die von feinen Fähigkeiten fi) überzeugt hielten, wil⸗ 
ligte er ein. Gluͤcklicherweiſe erhielt er 1788. in der 
Kourfuͤrſtlichen Landſchule zu Grimma eine Stelle, und 
dankbar erinnert er ſich der daſelbſt zugebrachten 6 
ahre, und des vortreflichen Unterrichts der Hrn. Muͤ⸗ 
cke, Hofmann, Reichard, Hochmuth und Rich⸗ 
ter. Inſonderheit hat ſich Hr. Reichard recht var 
terlich um ihn verdient gemacht. Auf Empfehlung 
dieſer Lehrer erhielt er auch gleich nach ſeiner Ankunft 
auf hieſiger Univerſitaͤt im J. 1794. ein Kurfuͤrſtli⸗ 
ches Stipendium. Schon das Jahr zuvor hatte ihn 
fein vorzüglicher Gönner, Hr. Praͤlat Burſcher, als 
damaliger Rector, unter die Studirenden aufgenom⸗ 
men. Seine Lehrer waren die Hrn. Seydlitz und 
Heydenreich über die Philoſophie, Nuͤdiger uͤber die 
Mathematik, Wenk über die allgemeine und Eck 
über die Litterargeſchichte. In der griechiſchen und 
lateiniſchen Sprache uͤbte ihn Hr. Beck. In ſeiner 
Hauptwiſſenſchaſt, der Theologie, hoͤrte er die Hrn. 
Kuͤhnoͤl und Beck verſchiedene Bücher der heiligen 
Schrift erklaͤren, und von Hrn. Wolf die chriſtliche 
Glaubenslehre, und die Kunſt zu predigen, vortra⸗ 
gen. Gedachter Hr. Wolf, deſſen vor zuͤgliches Wohl. 
wollen er ruͤhmt, uͤbte ihn auch im Disputiren und 
Lateiniſchſchreiben. Ueber die Kirchengeſchichte und 
über die ſymboliſchen Bücher nuͤtzte er die Vorleſun⸗ 
gen der Hrn. Nofenmiller und Burſcher. Bereits 
vor 2 Jahren hat er ſich durch eine kleine Schriſt be⸗ 
kannt gemacht: Commentatiuncula ſuper Pſalmo 


XVI. 4. | | 
1 VII. a i 
Hr. Friedrich Wilhelm Auguſt Trebbin iſt zu 


Zorbau, bey Freyburg, in Thuͤringen, 1771. den 6 
5 7  ı6öfen 
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16ten Aug. geboren. Sein Vater Hr. Auguſt Da⸗ 
vid iſt daſelbſt Prediger: feine Mutter Fr. Johanna 
Sophia Eliſabeth Seyffart. Nachdem ihn bis in 
ſein 1ztes Jahr fein Vater ſelbſt unterrichtet hatte, 
wurde er nach Lauchſtaͤdt zu einem Handelsmann in 
die Lehre geſchickt; aber nach einigen Monaten verließ 
er wegen ſeiner ſchwaͤchlichen Geſundheit dieſe Lebens⸗ 
art und kehrte zu den Wiſſenſchaften zuruͤck. Auf der 
Domſchule zu Merſeburg, die ihn bald darauf auf 
nahm, fand er nicht nur an den Hrn. Penzel, Wagner 
und Thieme ſehr gute Lehrer, ſondern auch zween 

wohlwollende ihn unterftäßende Goͤnner an den Hrn. 
von Alvensleben und von Helldorf. Im J. 1790. 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt und erhielt das Buͤr⸗ 
gerrecht derſelben vom damaligen Rector Gehler. 


Seine Lehrer wurden über die Philoſophie die hren. 


Caͤſar, Heydenreich und Platner, uͤber die Mathe⸗ 
matik Pr. Ruͤdiger, über die Philologie beyde Hrn. 
Erneſti und Hrn. Beck, über die allgemeine und 
Naturgeſchichte die Hrn. Wenk und Ludwig. Die 
verſchiedenen Theile der Theologie trugen ihm die Hrn. 
Burſcher, Morus, Roſenmuͤller, Keil, Wolf, 

Palmer (der nachher nach Gießen berufen worden), 
und Forbiger vor. In der hebraͤiſchen Sorache uͤb⸗ 
ten ihn die Hrn. Boſſeck und Meisner. Vom Hrn. 
Hofrath von Zehmen, auf Stauchitz, durch ein Sti⸗ 
pendium unterſtuͤtzt worden zu ſeyn, und von der phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt zu ſeiner Promotion das Henri⸗ 
eiſche enden erhalten zu haben - ruͤhmt er 
dankbar. 


VIII. 


Hr. Johann Aegidius Geyer hat Hirſchbach 
zum 1 ein in der Grafſchaft Henneberg 
zwi⸗ 
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zwiſchen Schleuſingen und Suhl, in einem angeneh⸗ | 


men Thale liegendes Dorf, wo die Arbeiter in den 


Eiſenhaͤmmern *) den Zuſchauer an Virgils Be⸗ 


ſchreibung der Cyclopen erinnern ). Hier war ſein 
Vater, cher Adam, Schulmeiſter, als ihm 1770. 
van Caroline Gramann dieſer Sohn geboren wurde. 
Bis in fein 13tes. Jahr wurde er von feinem Pater, 


der nachher zu gleichem Amte nach Wiedersbach be» 


rufen wurde, vorzuͤglich auch in der Muſik, unterrich⸗ 
tet. Hierauf kam er auf das Gymnaſtum zu Schleu⸗ 
ſingen, wo er 8 Jahre lang nach und nach von den 


Hrn. Kaͤhler, Roſe, Weiske, Staͤps, Eck, Rein⸗ 


hard, Anſchuͤtz und Walch weitere Bildung erhielt, 
ſo daß er 1791. nach Leipzig gehen und ſich der Er⸗ 
lernung der Rechtswiſſenſchaft widmen konnte. Hr. 
Pr. Beck, als damaliger Rector, ertheilte ihm das 


alademiſche Bürgerrecht, und feine Lehrer wurden die 


Hrn. Heydenreich und Platner uͤber die Philoſophie: 
Eck uͤber einige lateiniſche Dichter und über die Litte⸗ 
rargeſchichte: Beck uͤber die allgemeine, und Ludwig 


uͤber die Naturgeſchichte. Das Naturrecht trug ihm 


ſche⸗Deutſche⸗ und Saͤchſiſche Recht Hr. Haubold, 
das geiſtliche Lehn⸗ und Staatsrecht Hr. Biener, 
und das peinliche Recht Hr. Erhard. Ueber den Pro. 


ceß und uͤber die Kunſt aus Acten zu referiren hoͤrte er 


Hr. Wieland vor, die Rechtsgeſchichte, das Roͤmi⸗ 


Hrn. Einert, und Hr. Stockmann übte ihn im Die: 
putiren. Unter dieſes ae diſputirte er 1794. | 


ach 


) die Johann wendel in ſeinem Gedichte de W 
Sulae v. 308. ſchoͤn beſchreibt: 
E aes ferri, poftquam Vuleanius ardor 
Molliit, in lamnas cerebro diducitur jetu: 
Vnde tonant grauiter validis ineudibus antra. 
) — multa vi brachia tollunt. Aen. VIII. v. 452. 
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auch öffentlich über Theſes iuris controuerſi; und 
das Jahr drauf unterwarf er ſich der Pruͤfung der Ju⸗ 
riſtenſacultaͤt. Itzt hat er ſeine zur Advocatur erfor⸗ 
derlichen Ausarbeitungen gefertiget, die gebilliget wor⸗ 
den ſind. Uebrigens ruͤhmt er bey feiner Armuth viele 
Goͤnner und Wohlthaͤter in hieſiger Stadt gefunden 
zu haben, die er der thaͤtigen Empfehlung des vor we⸗ 
nig Wochen verſtorbenen Hen. M. Weber's, (der 
ſich feiner auf hieſige Univorſitaͤt kommenden Lands. 
leute recht vaͤterlich anzunehmen pflegte) ſchuldig iſt. 
Vorzuͤglich hat ſich Hr. D. Wendler und Hr. Proto⸗ 


notar Karthaus um ihn verdient gemacht. Zu ſeinern 


Promotion hat ihm Hr. Baumeiſter D. Gaudlitz das 
Severiſch⸗Riviniſche Stipendium ertheilt, und die 
geſammte Fraͤnkiſche Nation hat, nach der weiſen 
Einrichtung unſrer in 4 Nationen eingetheilten Uni⸗ 
verſitaͤt, ihren Landsmann zu unterſtuͤtzen ſich verpflich⸗ 
tet gehalten. Daß aus dem Worte Muſtea per 
anagramma amic us herauskommt, bat er zu ſei⸗ 
nem Vortheil erfahren: denn der muſikaliſche Untere 
richt, den er in mehrern angeſehenen Familien er⸗ 


ktheilte, verſchaffte ihm hauptſaͤchlich ſeinen Unterhalt. 


Hr. Karl Friedrich Bonitz iſt zu Zwönitz einem 
Städtchen im erzgebirgiſchen Kreiſe, 775. den 
aten Febr. geboren. Sein Vater Chriſtoph Fried⸗ 
rich iſt daſelbſt Handelsmann: feine Mutter Johan: 
na Roſina Hoͤckrich. Da er feinen Eltern die zu 
Erlernung der Wiſfenſchaften noͤthigen Fähigkeiten zu 
haben ſchien, ſo kam er aus der Schule ſeines Ge⸗ 
burtsortes, wo er den erſten Unterricht erhalten hatte, 
auf das Lyceum nach Schneeberg, und wurde von den N 
Lehrern deſſelben, den Hrn. Graͤbner (der ſich vor 
5 RR Buͤglich 
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zuͤglich um ihn verdient gemacht hat), Stumpf, Tho⸗ 
mas, Haaſe und Reusmann ſerner ſorafaͤltig unters 
wieſen. Hier blieb er 11 Johre und erhielt auch noch 
eine Zeitlang beſondern Privatunterricht vom Hen. 
Paufler, itzigem dritten Lehrer an gedachtem Lyceum. 
Vom J. 1793. ſetzte er auf hieſiger Unwerſitaͤt ſeine 
Studien fort. Hr. Pr. Caͤſar, der ihn als damali⸗ 
ger Rector unter die Buͤrger derſelben aufnahm, wur⸗ 
de ſein Lehrer in der Ppiloſe phie, uͤber die er auch die 
Hrn. Platner und Heydenreich hoͤrte. Die Ge⸗ 
ſchichte trugen ihm die Hrn. Wenk und Beck vor, 
und einige alte Schriſtſteller erklaͤrten im gedachter 
Hr. Beck, und die Hrn. Erneſti, der juͤngere, und 

Schreiter. In ſeiner Hauptwiſſenſchaſt, der Theo⸗ 
logie, börte er die exegetiſchen Vorleſungen der Hrn. 
Roſenmuͤller, Keil, Beck und Kuͤhnoͤl, und über 
die chriſtliche Glaubens - und Sittenlehre Hrn. Keil. 


| N Ueber die Kirchengeſchichte hörte er Hrn. Roſenmuͤl⸗ 


ler: uͤber die ſymboliſchen Buͤcher unſrer Kirche Hrn. 
Burſcher, und uͤber die hebraͤiſche Sprache die Hrn. 
Hempel, Meisner und Tittmann. Unter dem Vor⸗ 
ſitze gedachten Hrn. Tittmann's, der ihn auch im 
Disputiren geuͤbt hatte, vertheidigte er im vorigen 
Jahre feine Disputation: Num ratio humana ſua 
vi, et indole morali, ad Deum credendum cogi 
recte dicatur? Bald darauf unterwarf er ſich der 
Pruͤfung des Oberconſiſtoriums in Dresden, von dem 
er unter die Candidaten des Predigtamts aufgenom⸗ 
men wurde. Dankbar ruͤhmt er durch ein Kurfuͤrſt⸗ 
liches, und zu feiner Promotion durch das Boͤhmi⸗ 
ſche Stipendium vom großen Fuͤrſten Collegium un- 
terſtuͤtzt worden zu ſeyn. Itzt hat ihm Hr. Senator 
und Kaufmann Lattermann den Unterricht feiner 
Bu eee, UT Kinder 
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Kinder anvertrauet und fü ch gegen ihn ſehr en I, 
Ind bewieſen. 
m Zr 0 . RE 
Hr. en Daniel Schulze ift 1777. den 
22ſten Jul. zu Naumburg geboren. Sein Water 
gleiches Namens iſt Schneider: feine Mutter Negi⸗ 
na Eliſabeth Ley. Schon in ſeinem Knabenalter, da 
er die Rathsſchule feiner Vaterſiadt beſuchte, em⸗ 
pfand er den ben 2 Trieb ſich den Wiſſenf ſchaften | 
zu widmen. Sein Vater, der anfangs darüber lach⸗ 
fe, wurde nachher ernſtlich aufgebracht und bemühte 
ſich dieſem En eſchluſſe entgegen zu arbeiten; wobey er 
jedoch alles, was in feinen Kräften war, that, um 
feiner: Sohn aufs beſte unterrichten zu laſſen. Außer 
den offentlichen Lehrern gedachter Schule, unter des 
nen er vorzuͤglich Hen. Staffel, den verſtorbenen 
Jehnichen, Hrn. Ilgen (der nachher nach Jena bes 
rufen worden), und den itzigen Rector Hrn. Fuͤrſten⸗ 
haupt ruͤhmt, uͤbten ihn mehrere ſeiner Mitſchuͤler in 
der lateiniſchen, griechiſchen und hebraͤiſchen Sprache, 
und es trafen viele gluͤckliche Umſtaͤnde zuſammen, die 
ſeiner Wißbegierde immer neue Nahrung verſchafften. 
Inſonderheit war Hr. Hauptmann von Kamiensky 
ſein großer Gönner, durch deſſen Empfehlung er eis 
nem jungen Hen. von Berlepſch zum Geſellſchaſter 
gegeben wurde, der an Hrn. Moͤller (itzt Paſtor zu 
Gleina, bey Zeiz), einen vortreflichen Hauslehrer 
| hatte. Von dieſem hatte er Gelegenheit viel Nügzli⸗ 
ches, und vorzuͤglich auch die Engliſche Sprache zu 
erlernen. In der Franzoͤſiſchen Sprache aber he cle 
er das Gluͤck von gedachten Hrn. Hauptmanns gelte 
vollen Fraͤulein Tochter, die ſich durch ihre herausge⸗ 
| BE Schriſten beruͤhmt gemacht hat, unterrichten 
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zu werden. Dieſes beſondere Wohlwollen mußte tüm 
deſto erfreulicher ſeyn, da ſein Wuuſch und fein Ber 
duͤrfniß durch Unterricht etwas zu verdienen, wegen 
ſeines kleinen und ſchwaͤchlichen Körpers vereitelt wur⸗ 
»de. Mit einem ſehr empfehlenden Zeugniſſe der Leh⸗ 
rer der Schule, wo er 10 Jahre lang ſo gut erzogen 
worden, und fo viel Gutes genoſſen, und wo er vor- 
zuͤglich auch ruͤhmt von Hrn. Ilgen richtigere Reli⸗ 
gionsbegriffe erhalten zu haben, kam er 1794. nach 
Leipzig. Hr. Pr. Eck, als damaliger Rector, er⸗ 
theilte ihm das akademische Buͤrgerrecht, und wurde 
auch in der Litterargeſchichte fein Lehrer. Ueber die 
Philoſophie hörte er Hrn. Heydenreich: uͤber die Phi⸗ 
lologie und Geſchichte die Hrn. Beck und Wieland, 
über die Kirchengeſchichte und uͤber die verſchiedenen 
Theile der Theologie die Hrn. Burſcher, Roſenmül⸗ 
ler, Keil, Wolf, Meisner und Kuͤhnöl. Im Dis. 
putiren und lateiniſchen Ausarbeitungen uͤbten ihn die 
Hrn. Wolf und Beck. Mehrere dieſer Männer: 
waren zugleich feine Gönner und Wohlthaͤter. Da 
es bey ſeiner Armuth ihm nicht maͤglich geweſen wäre 
| fein Studiren fortzuſetzen; fo erkennt er mit deſto in⸗ 
nigerem Danke die vielen Unterſtuͤtzungen, die ihm 
durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, durch den Ho⸗ 
henthaliſchen Freytiſch, durch das Conſiſtorium zu 
Zeiz, und durch den Rath feiner Vaterſtadt zugeflofs 
ſen ſind. Zur Erlangung des erſtern hat ſich Hr. 
Hofrath v. Kamiensky in Dresden ſuͤr ihn ſehr tha. 
tig verwendet. Vorzuͤgliches Wohlwollen hat ihm 
bisher auch Hr. Lieutenant und Adjutant Berggold 4 
erwieſen, deſſen Sohn er unterrichtet. 1 
XI. 
Hr. Karl Traugott Schuͤtze wurde 1775. zu. 0 
Colditz geboren, wo ſein vor zwey Jahren verſtorbe⸗ 
aner 
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ner Vater, Johann Traugott, Licentiat der Mediein 


und Praeticus war. Seine Mutter iſt Frau Johan⸗ N. 
na Chriſtina Muller. Er ruͤhmt die Sorgfalt die. 


ſer Eltern, welche, ungeachtet ihres geringen Ver⸗ 


moögens, keine Koſten bey feiner Erziehung ſchonten. 


Sie ſchickten ihn in die Schule feiner Vaterſtadt, wo ihn 
die Hen, Grahl, Fiſcher und Matthaͤl, und hier⸗ 
auf auf hieſiger Thomasschule die Hrn. Andres; 


Kriegel, Hofman, Thieme und Fiſcher ſechs Jahre 


lang unterrichteten. Dankbar ruͤhmt er die Treue 


U 


und den Fleiß dieſer Lehrer und beſonders das aus, 


gezeichnete Wohlwollen, das ihm der verdiente Re⸗ 


ctor Hr. Fiſcher erzeigte. Im J. 1794, nachdem ihm 


der damalige Rector Hr. Eck das Bürgerrecht hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt ertheilt hatte, feng er die akademi⸗ 
ſchen Studien an. Die Hrn. Seydlitz und Wenk 


Er. 


oͤl und Hrn. D. Wolf verdankt, unterſtuͤtzt. Zu 
B x 


wurden feine Lehrer in der Philoſophie und Gefechte 
Dogmatik und Homiletik lehrte ihn Hr. Wolf; theo. 
logiſche Moral Hr. Keil. Die Hrn. Hempel, Wolf, 85 
Meisner, Kuͤhnoͤl und Tittmann erflärten ihm die 


heilige Schrift. Kirchengeſchichzte trug im Hr. No⸗ 
ſenmuͤller, und die Hrn. Burſcher und Eck Refor⸗ 
mations- und Sitte: argeſchichte vor. Als feine Goͤn⸗ 
ner und Wohlthaͤter ruͤhmt er Hen. Hoſprebiger Dis 


ring in Dresden, und Hrn Diakonus 5 rkhard zu 
Colditz. Hier gaben ihm der ſelige D Degenkolb, die 
Hrn. D. D. Hempel und Scha her, Hr. Opticus 
Hofmann und Hr. Kaufmann Seydenſchwanz. vor⸗ 
zuͤglich aber Hr. D. Wolf, der ihm feinen Sohn 


zum Unterrichte anvertraute, viele Beweiſe von Wohl⸗ 
gewogenheit. Auch wurde er durch ein Kurfuͤrſtli⸗ 
ches Stipendium, und durch das Höpfneriſche, wel⸗ 
ches er den beyden hieſigen Predigern Hrn. D. Kuͤhn⸗ 


feiner 


Na 
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ſeiner Promotion ſind ihm vom Hrn. Domherrn 
D. Rau, und Hrn. D. Wolf Stipendien der meiß⸗ 
niſchen Nation, auch vom Hrn. Prof. Hindenburg 
das Erneſtiſche Stipendium ertheilt worden. 


XII. 


Hr. Johann David Kruͤger kam 1778 zu 
Leipzig auf die Welt. Sein Vater Johann Karl 
war Buͤrger und Schneidermeiſter; ſeine Mutter iſt 
Angelica Victoria Friderica Schulz. Dieſe für 
ihn beſorgten Eltern ließen ihn erſtlich von Hausleh⸗ 
rern, unter denen er Hrn. Paſtor Groͤbner bey Zeitz 
und Hrn. Schmidtgen beſonders ruͤhmt, unterrich⸗ 
ten. Hierauf beſuchte er von 1788 die Niklasſchule 
6 Jahr und genoß den treuen Unterricht der oben an⸗ 
‚geführten Lehrer. Der ſelige Martini bewies ſich 
vorzüglich liebreich gegen ihn. Im Jahre 1793 
wurde er unter Hrn. Pr. Arndts Rectorate in die 
Zahl der Studirenden aufgenommen, und hoͤrte uͤber 
die Philoſophie Hrn. Caͤſar, und uͤber griechiſche und 
lateiniſche Schriftſteller die Hrn. Erneſti, Raabe 
und Carus. Hr. Wenk lehrte ihn die allgemeine, 
und Hr. Roſenmuͤller die Kirchengeſchichte. Refor⸗ 
mationshiſtorie und Symbolik trug ihm Hr. Bur⸗ 
ſcher, und die hebraͤiſche Sprache Hr. Hempel vor. 
Die Grundſaͤtze zur Erklaͤrung der Buͤcher des N. 
T. trug ihm Hr. Eichſtaͤdt (itzt Prof. zu Jena) vor, 
und uͤber einige Buͤcher der heil. Schrift hoͤrte er die 
Hrn. Hempel, Wolf, Kuͤhnoͤl und Meisner. In 
der chriſtlichen Glaubenslehre unterrichteten ihn die 
Hrn. Hempel und Wolf, die ihn auch im Dis pu-. 
tiren uͤbten, und in der chriſtlichen Sittenlehre Hr. 
Keil. Zur Erleichterung ſeiner Studien diente ihm 
ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und zu feiner Pro» 
17 5 motion 
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motion erhielt er, durch Hrn. Hempel ein Stipen⸗ 
dium der Meißniſchen Nation. Dieſen und Hrn. 
Wolf verehrt er als ſeine vorzuͤglichſten Goͤnner. 
\ RAT. ur | 
Hr. Johann Gottlieb Kreyſig iſt in Chemnitz, 
wo fein Vater gleiches Namens Archidiakonus, und 
feine Mutter Frau Johanna Eleonora Hunger iſt, 
1779 geboren. Zu Hauslehrern batte er den ißigen 
Paſtor zu Bedra, bey Freyburg, Hrn. Eismann, und 
Hrn. König, itzt Conrector in Annaberg. Im Jahre 
176 kam er nach Leipzig, wo er vom Hrn. Hofr. 
Wenk als damaligem Rector zum akademiſchen Buͤr⸗ 
ger aufgenommen wurde. In der Philoſophie und 
Anthropologie gab ihm Hr Platner, in der Hefchichte 
und Philologie Hr. Beck Unterricht. Eben dieſer und 
Hr. Carus, welchen er auch über den Plato hörte, 
uͤbten ihn im Lateiniſchſchreiben und Disputiren Die 
heilige Schrift erklaͤrten ihm die Hrn. Keil und Beck. 
Hr. Kuͤhnoͤl lehrte ihn die hebraͤiſche Sprache. 
Dankbar ruͤhmt er ein Kurfuͤrſtliches, eine vom Ra⸗ 
the in Chemnitz, und das Neefiſche Stipendium be— 
kommen zu haben. Zu ſeiner Promotion iſt ihm 
das dazu geſtiſtete Großiſche Stipendium vom Hrn. 
Kreishauptmann von Ziegeſar gegeben worden. 
Dieſe Feyerlichkeit wurde dadurch ſehr vermehrt, 
daß 3 ſehr verdiente Maͤnner, die vor 50 Jahren 
bier promovirt hatten ), als Iubilaei renuncirt wur⸗ 
| 1 2 den. 


) Hr. Joh. Friedr. Link, Oberpaſtor und Scholarch 
zu Naumburg, Hr. Johann Gottfried Geißler, 
Herzoglich Sachſen-Gothaiſcher Hofrath und Ober— 
Bibliothekar zu Gotha, und Hr. Johann Frie⸗ 

drich Sifcher, Profeſſor der litterarum humaniorum 

| zu 
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den. Die gerechten Lobſpruche und guten Wuͤnſche , 

die der Dechant in feinem Programm *) und in ſeiner 
Rede ausdruͤckte, mußten deſto mehr Eindruck ma⸗ 
chen, je bekannter die Verdienſte dieſer Maͤnner ſind, 
und jemehr von beyden letztern viele dankbare Schuͤ⸗ 
ler gegenwaͤrtig waren, die Fiſchers in Leipzig, und 
Geißlers in Goͤrlitz, Gotha und Pforta genoſſenen 
vortreflichen Unterricht ſtets ſegnen werden. 


Den 24ſten Febr. 


habilitirte ſich Hr. M. Karl Auguſt Tittmann, 

I. V. EB. durch Vertheidigung des rten Theils ſeiner 
Schrift: de caufis auctoritatis Iuris Canonici in 
Iure Criminali Germanico. 46 S. Hr. Karl E Ei⸗ 


. wat, aus Leipzig, war Reſpondens. 


Den iſten Maͤrz 7 
disputirte 9 Hr. M. Titimann pro gra- 
du Doctoris I. V. über den 2ten Theil dieſer 
Schrift, 48 S. Die Bekanntmachung dieſer Pro⸗ 
motion ad Facultatem geſchah durch ein Programm 

| des 


zu Leipzig, des kleinern Fuͤrſten⸗Collegiums Lale 
9 5 giat und der Thomasſchule Rector. 


1 Dem daſelbſt S. 11. angeführten ehrenvollen Ur— 
theile, welches Johann Auguſt Erneſti über Si: 
ſchers gründliche Gelehrſamkeit und uͤbrige vor⸗ 
trefliche Eigenſchaften faͤllte, als er ihn 1751 zum 
Conrector an der Thomasſchule einfuͤhrte, hätten. 
mehrere beygefuͤgt werden können, wenn es der 
Raum verſtattet haͤtte, inſonderheit haͤtte auch in 
einer Abhandlung de ümplieitate die ſchoͤne Schil⸗ 
derung angefuͤhrt zu werden verdient, die dieſer von 

ſich ſelbſt in der Vorrede zu den von ihm heraus⸗ 
gegebenen Platonis dialogis quatuor ete, gemacht hat. 


1 


des Hrn. Ordin. D. Bauer, welches Refp. Tur. 
IXXXVII — IXXXXI. enthalt. 23 S. Die de 
bensumſtaͤnde Hrn. T. find im gel. Tageb, auf das 
J. 1797 bey Gelegenheit ſeiner Magifter Promot. 
S. 15 erzählt. | 
| | Den aten id: 

erhielt Hr. M. Johann Chriſtoph Leopold d Nenn 
hold, Med. Bacc. die medic. Doctorwuͤrde, nachdem 


er den aten Theil feiner Schrift de Galuaniſmo 
vertheidiget hatte. 82 S. Die vom dermaligen Pro⸗ 


kanzler Hrn. Pr. Haaſe gefertigte Einladungsſchrife 


iſt uͤberſchrieben: de fractura colli oſſis femoris 
\ cum luxatione capitis eiusdem oflıs coniuncta. 
14 © Hrn. R. Leben ift im gel. Tageb. auf das 
Jahr 1792. bey Gelegenheit feiner Magifter » Pros 
motion S. 8. erzaͤhlt. 
Eodem 
ſtarb Hr. M. Friedrich Daniel Geißler, I. V. B. 
und Not. publ. Caef. im 28ſten Lebensfahre. Sein 
Leben iſt im gel. Tageb. vom vorigen Jahre, bey Ge⸗ 
legenheit ſeiner le nn . 19. ber 
Ran | 


Den gten ei. 


bisputirte Hr. Johann Karl Groß, aus Leipzig, un⸗ 
ter Hrn. D. Johann Auguſt Apel's e de 
eg matrimonii annullandi. 94 S. Fi 


N Den 1qten ei. 
gab Hr. Chriſt. Adam Horn, im e beben Ä 
Er war aus Schweinfurt gebürtig, und hatte ſich ſeit 


* ee hier aufgehalten. In Meuſels gelehrtem 
B 3 Deutſch⸗ 


\ 
Pa 
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Deutſchland 1158 er Candidat der Rechte genannt, 
und von ihm bemerkt „er habe keinen ſteten Auſenk⸗ 
halt.“ Er hatte in Erlangen Theologie ſtudiert, und 
war einige Zeit Prediger in ſeiner Vaterſtadt gewe⸗ 
ſen; legte aber dieſes Amt nieder, und gieng nach 
SHoͤftingen, um die Rechte zu ſtudiren. Seine zum 
Theil in einer ganz eigenen Orthographie geſchriebe⸗ 
nen Schriften find: 
1. Ueber Gleichheit und Ungleichheit, aus dem Ges 
ſichtspunkt gegenwaͤrtiger Zeiten. DD urahae 
fen, 1792. 8. 
2. An die deutſche Nation in Betreff des dritten 
Feldzuas. (Nuͤrnberg) 1794. 8. 
3. Der Staat kann nicht ohne Religion ſeyn, 
Ebendaſ. 1794: 8. | 
4. Ueber den wahren Begriff von Freyheit. Eben⸗ 
daſ. 1294. 8. 
5. Ode an der Urne des unſterblichen Ur Ans⸗ 
bach. 1796. 8. 
6. Antonius und Kleopatra. Trauerſpiel. Leipz. 
1797. 8. 5 


Den ı9ten ei. 


ſtarb Hr. Johann David Lange, Iuris 1% 
im 6zſten Lebensjahre. Er war aus Leipzig a: 
wo er an ſtudirt hatte. 


Den 22ten ei. 


ſtarb Hr. D. Johann Jacob Heinrich Hermann, 
des Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Schoͤppenſtuhls Senior eme- 
ritus, im 6 sften Lebensjahre. Er war zu Vorsfelde 

im Braunſchweigiſchen geboren, und hatte auf hieſi⸗ 
ger Univerſitaͤt ſtudirt und ſich nachher als Hofmei⸗ 
ſter eines jungen Graſen hier aufgehalten. Im Ir 
1708 


* 
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1768 promovirte er in Magiſtrum, und das Jahr 
darauf in D. Iur., practicirte und hielt Vorleſungen, 
bis er nach einigen Jahren Beyſitzer des Schoͤp⸗ 
penſtuhls wurde, welches Amt er bis ein Jahr vor 
feinem Tode mit großem Fleiße verwaltet hat. 
Seine Schriſten ſind: 5 
1. Difp. de virginum Veſtalium jure depre- 
candi pro reis. Lipſ. 1762. 
2. Difp. de iure gladii. ib. 1769. i 
3. — de variis caufıs infanticidiorum. ib. 
eodem. 


| Den asften ei. 5 0 
promovirte Hr. Johann Friedrich Wilhelm See⸗ 
gert, Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er feine 
Disputation de medorrhoea muliebri, unter Hrn. 
Pr. Eſchenbach's Vorſitze vertheidigt hatte. 40 S. 
Die vom dermaligen Prokanzler Hrn. Hofrath Plat⸗ 
ner gefertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: 
Quaeſtiones medicinae forenſis IV. Melancho- 
liae curatio nunquam tuta. 11. S. Hr. S. iſt 
zu Landsberg, im Brandenburgiſchen, 1770 geboren. 
Sein Vater Johann Friedrich, Koͤnigl. Preußiſcher 
Wachtmeiſter, und ſeine Mutter Maria Charlotte 
Cauer, ſind ihm beyde fruͤhe verſtorben; daher ſein 
Oheim, Hr. D. Cauer, ein ſehr bekannter praktiſcher 
Arzt in Dresden, feine Erziehung auf das großmuͤ. 
thigſte übernommen hat. Nachdem er von geſchick⸗ 
ten Hauslehrern den erſten Unterricht erhalten, er— 
lernte er die Chirurgie, und hörte nachher im Kurs 
fuͤrſtl. Collegio medico -chirurgico die Vorleſungen 
der Hrn. Haͤnel und Ohle uͤber die Anatomie und 
Phyſiologie: Wild uͤber die Chirurgie: Demiani 
über die Pathologie und Therapie: Titius über die 
258 a B4A mate- 


* 
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materiam medicam: und Andreaͤ über die ah | 
krankheiten. Hierauf wurde er beym Inſanterie⸗Re⸗ 
gimente aus dem Winkel als Feldſcheer angeſtellt, 
welches Amt er 4 Jahre verwaltet hat, und da im 
Jahre 1793 gedachtes Regiment den Feldzug gegen 
die Franzoſen mitmachte, fo war dieſes fuͤr feine ers 
lernte Kunſt ſehr lehrreich. Nachdem er ſich enfa 
ſchloſſen, die Arzneywiſſenſchaft in ihrem ganzen Um⸗ 
fange zu eriernen, fo kam er 1795 auf hieſige Uni⸗ 
verſt aͤt und erhielt vom damaligen Rector Hrn. Prof. 
Beck das akaͤdemlche ee Er hoͤrte die 
Hrn. Platner, Hindenburg und Wieland uͤber die 
Philoſophie, Phyſtt und Geſchichte; Ludwig uͤber die 
Naturgeſchichte und Mineralogie: Hedwig über die 
PN Eſchenbach über die Chemte und Pharmas _ 
eie:, Daͤhne über die Natur und den Gebrauch der 
Mittelſalze: Haaſe und Ludwig über die Anatomie; 
Platner und Hebenſtreit über die Phyſiologie. Ge⸗ 
dachter Hr. Hebenſtreit, der ſich vorzuͤglich um ihn 
verdient gemacht hat, wurde auch in der Chirurgie, N 
Pathologie, Therapie, materia medica, und ge⸗ 
richtli chen Arzneykunde ſein Lehrer und uͤbte ihn auch 
im Disputiren, Ueber die Entbindungskunſt hörte en 
Hrn. Richter. Bereits im Jahre 1796 unterwarf 
er ſich der erſten Pruͤfung der medic. Facultaͤt und 
erhielt das Baccalaureat. Seine Vorleſungen pro 
licentia handelten; de perieulo e ex abortu faepe 
‚repetitg, 4 


N 


* — 


Eodem 


4 h 


1 
ſtarb im söften Lebensjahre Hr. Karl husten } 
Heinrich Roſt, Kaufmann und Kramermeiſter, 
9 e nicht mut durch ſeine Bemuͤhungen 
’ gute 

1 


— 
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gute Kunſtwerke aller Art fertigen zu rffen, U ſondern 
auch durch folgende Schriften: . _ 

1. Sammlung engliſcher Schauſpiele. Leipzig, 

77. 

2. Das Landhaus, ein Luſtſpiel. Aus dem Engl. a 

. Ebend. 1773. 8. 

3. Miß Obre, oder die gerettete Unſthuld „ein 

Luſtſp. aus dem Engl. des Hrn. Cumberland. 
-Ebend. 1774. 8. | 

4. Die Feyer des Chriſten auf Golgatha. 

5. Moſes auf Sinai oder die Geſetzgebung. (Zwey 
Oratorien vom Hrn. Schicht in Muſik geſetzt). 
1784. 8 | 

ROH Handbuch für Kunſtliebhaber und Sammler 
über die vornehmſten Kupferſtecher und ihre 

Werke, vom Anfange dieſer Kunſt bis auf ge⸗ 
genwaͤrtige Zeit, chronologiſch und in Schulen 
geordnet. ıfter und ater Band. 1796. 8. (In 

Verbindung mit Hrn. Mich. Huber). 5 
Er war in Dresden geboren, wo ſein Vater 
Lein Bruder des bekannten Dichters), Kammer. Ges 
kretair war, und hatte nach vorhergegangener guten 
Erziehung, die Buchhandlung erlernt. Was im 6 iſten 
Bande der neuen Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und der freyen Künfte, S. 1665 und ff. von ihm ge⸗ 
ſagt worden, glauben wir mittheilen zu muͤſſen. 
„Die Art, wie er feinen Handel trieb, war 
nicht von der gewohnlichen, wo man feine Modewaa⸗ 
ren ohne Auswahl, blos mit Wucher an den Mann 
zu bringen ſucht: ſondern R. war auch der geſchmack⸗ 
vollſte Beurtheiler, voll gelehrter und praktiſcher 
Kenntniffe, die er aus Buͤchern, auf feinen Rei⸗ 
ſen, durch den Umgang mit verdienſtvollen Ge⸗ 
lehrten und Kuͤnſtlern jeder Art, durch feine ausge 
IS breis 
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breitete Correſpondenz, durch ſeinen feinen Geſchmack 
in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Kuͤnſten eingeſam⸗ 
melt hatte, und kannte dieſe nicht blos theoretiſch, 
ſondern durch praktiſche Ausuͤbung: denn er fuͤhrte 
| ſelbſt die Feder, war Tonkuͤnſtler und Zeichner. Wie 
weit aber ſein Eifer ging, Kunſt und Geſchmack zu 
befördern, zu unterſtuͤtzen und zu verbreiten, davon 
zeugen ſeine vielfältigen, wirklich großen und wichti⸗ 
gen Unternehmungen, „ und ſelbſt litterariſchen Anküns 
digungen, womit er dieſelben zu begleiten pflegte. 
Wir berufen uns hier auf die erſte Anzeige, die wir 
im 23ſten Bande unſerer neuen Bibliotheck der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften und Kuͤnſte S. 336 zu der Zeit 
gegeben haben, als er dieſe Handlung, vormals Hrn. 
Retz zugehörig, im Jahre 1779 übernahm, und 
man berechne darnach, was ſie in der Folge gewor⸗ 
den iſt, ob ſie gleich vorher nicht unbetraͤchtlich war. 


Er theilte ſeinen Vorrath in 4 Claſſen „ wo⸗ 
von die erſte phyſikaliſche, optiſche, mathematiſche, 
muſikaliſche Inſtrumente und dergleichen, Handzeich⸗ 
nungen und Kunſtbuͤcher enthielt, wobey er allezeit 
bereitwillig war, auslaͤndiſche Bücher und Werkzeu⸗ 
ge zu verſchreiben, und alles was in Zeichnungen vor⸗ 
gelegt ward, von den beſten in» und ausländifchen 
Kuͤnſtlern, die er aller Orten und Enden kannte, ver 
fertigen zu laſſen. Durch die ſchoͤnen Formen und 
Modelle in aller Art von Arbeiten in verſchiedenen 
Materialien, die er aus England, Frankreich, und 
Italien zog, und die er durch ſeinen Kunſtverlag in 
Umlauf brachte, weckte er den Nacheifer vieler jun. 
ger geſchickter Arbeiter in unſerm Vaterlande auf, 


5 ſo daß man vieles, bis auf Handwerkerarbeiten, nicht 


mehr auswaͤrtig ſuchen durſte, welches den einhei⸗ 
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miſchen und auch andern vaterlaͤndiſchen Kuͤnſtlern 
und Handwerkern ein ergiebiger Nahrungszweig ward. 
5 Die 2te Claſſe enthielt Statuͤen, Figuren, Grup⸗ 

pen, Buͤſten, Vaſen, Conſolen, Bas und Haufe 
reliefs, akademiſche Stuͤcke u. ſ. w. uͤber antike und 
moderne Originale der beruͤhmteſten Kuͤnſtler alter 
nnd neuer Zeit in Gips und in einer andern Maſſe 
geformt, ſo daß ſie ſelbſt zu oͤffentlichen Verzierun⸗ 
gen dienen koͤnnen und aller Witterung im Freyen 
trotzen. Hier hat er nichts in der Welt erſpart, um 
dieſe Sammlung ſo vollſtaͤndig zu machen, daß we⸗ 
nig be: ühmte Kunſtwerke des griechiſchen Meiſels ſeyn 
werden, die nicht hier zu finden ſind. Von den bekann⸗ 
ten Gebruͤdern Ferrari aus Italien kaufte er dazu die 
Formen, die ſie von dort aus hierher brachten, ſuchte 
aus andern beruͤhmten Cabinetern die vorzuͤglichſten 
an ſich zu bringen, erhielt von unſerm Durchlauch⸗ 
tigſten Kurfuͤrſten die Erlaubniß, die Werke der Kunſt 
des erſten Ranges von Statuͤen und Buͤſten aus dem 
Dresdner Schage antiker Marmor durch den dama⸗ 
ligen gelehrten Gallerie» Inſpector Wacker abformen 
zu laſſen, und errichtete dazu eine eigene Manufak⸗ 
tur, wozu ihm der hieſige Magiſtrat, nach feiner ges. 
woͤhnlichen Beeiferung, alles beyzutragen, was zur 
Aufnahme und Befoͤrderung der Kuͤnſte dient, ein 
ſchoͤnes und geraͤumliches Haus im Zwinger zwiſchen 
dem Grimmaiſchen und Halliſchen Thore, unweit des 


fo kunſtreich erweiterten Georgen: Haufeg, erbaute, wo 


jetzt dieſe wichtige und zahlreiche Sammlung in der beſten 

Ordnung aufgeſtellt iſt. Schon vorher hatte der Kur⸗ 

fürft, da er die Roſtiſchen Vorraͤthe im aͤltern Mas 

gazine geſehen, ſie mit ſeinem Beyfalle beehrt, und 

den Eifer des Unternehmers geſtaͤrkt. In dieſer Hin⸗ 

ſicht gab er ein Verzeichniß von den Abguͤſſen 11 85 
| er 
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ker und moderner Statuͤen, Figuren, Buüͤſten, Bas⸗ 


reliefs über die beſten Originale geformt, in kurzen 


Beſchreibungen mit Anzeige der Maaße und Hoͤhe 


heraus: ließ dieſelben durch den treflichen Zeichner 


Schnorr in den genauſten Umriſſen in Kupfer ſte⸗ 
chen, und begleitete ſie mit einer unterrichtenden Vor⸗ 
rede, wo er Rechenſchaft von feiner Behandlungsart 
giebt. Sie enthalten Statuͤen, Figuren, Gruppen, 
Monumente, Studien- und akabemiſche Stuͤcke aller 
neuern Buͤſten, Haut und Basreliefs u. ſ. w. 
Die dritte begriff die vorzuͤglichſten Kunſtſachen 
aus der Fabrike Wedgewood und Bentley, von de⸗ 


nen man immer die Auswahl der ſchoͤnſten Gemmen 


bey ihm fand, und nach dem großen Verzeichniſſe 
und Commentar des Taßie konnte verſchreiben laſſen. 
Um dieſe Denkmale der Kunſt mehr zu verbreiten, 


vveranſtaltete er ſelbſt eine kleine Daktyliothek von den 
ausgeſuchteſten und beruͤhmteſten alten Gemmen in 


dem feinſten Siegelwachs auf das genaueſte und ſau⸗ 


berſte abgedruckt und in geſchmackvolle Kaͤſtchen ver⸗ 


theilt, die er von einem einſichtsvollen Gelehrten ) 
mit Erlaͤuterungen, Erklaͤrungen und Anzeigen der 
Quellen begleiten ließ. | | 
Die vierte Efoffe enthielt in Kupfer geftochene 

Muſikalien der beſten und größten Tonkuͤnſtfer. Da 


er ſelbſt in dem muſtkaliſchen Fache ein Kenner war, 


ſelbſt einige Oratorien und kleine dramatiſche Gedichte 
ausgearbeitet, von denen vorzuͤglich die Feyer der 
Chriſten auf Golgatha und die Geſetzgebung Moſis 
bekannt geworden, die von dem geſchickten Muſik. 
Director des hieſigen Concerts, Hrn. Schicht, in 1 5 2 


) Hrn. Prof. Klauſing. N 


* \ ; N 
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worden, auch unter deſſen Leitung in ſeinem ‚Haufe 
wöchentlich ein kleines Dilettanten » Concert feinen: mus 


ſikaliſchen Freunden gab, wobey er ſich auf verſchie⸗ 


denen Inſtrumenten hören ließ; fo wird man leicht 


erachten, wie ſehr er ſich Die Beſoͤrderung dieſer rei⸗ 


zenden Kunſt angelegen ſeyn ließ, die Unternehmun⸗ 
gen braver Tonkuͤnſtler hier und auswaͤrts unter⸗ 
ſtuͤtzte, fremden hier durchgehenden Virtuoſen zu el⸗ 
ner günftigen Aufnahme behulflich war, und alles 


zum Fortgange derſelben beytrug. Dieß that er auch 
vorzuͤglich in Abſicht auf Mahlerey, Zeichen: und Kup⸗ 


ferftecher » und alle damit verwandten Kuͤnſte. Da 
er ſelbſt ein gepruͤſter Kenner und Liebhaber derſelben 
war, ſo begnuͤgte er ſich nicht wie die meiſten Kunſt⸗ 


haͤndler mit einer kahlen Nomenclatur, ſondern man 


konnte darauf rechnen, daß man immer bey ihm eine 


Auswahl der beſten Schildereyen, vorzuͤglich ſchoͤne 


Zeichnungen und die herrlichſten Kupferſtiche jedes 
Landes in den beſten Abdruͤcken fand. Dieß führte 
ihn zur Bekanntſchaſt mit den verdienſtvollſten Kuͤnſt⸗ 
lern in jeder Art, die ihn alle hochſchaͤtzten, und gab 


ihm Gelegenheit, ihre Werke dem Publico bekannt 


zu machen, zugleich aber viele junge Kuͤnſtler, die 
ſich durch Fleiß und Talente aus zeichneten, zu Des 
ſchaͤftigen, ihre Arbeiten in Commiſſion oder Verlag 


zu nehmen, ſie den Dilettanten zu empfehlen und 


ihre Werke on den Mann zu bringen. Von dieſer 
feiner Thaͤtigkeit find hier zu viel lebende Zeugen, 
als Haß man etwas hinzu zu ſetzen braucht. Weichen 
Schwung aber gab er nicht dem Geſchmack durch 


den glücklichen Einfall, jahrlich, oder auch halbjaͤh⸗ 


rig Verſteigerungen angeſehener Kupferſtich, und Ge⸗ 
mäldeſammlungen von Zeit zu Zeit zu unternehmen. 
Der 


/ 


ſik geſetzt, und mehrmalen mit Deal eufgefüße | 
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Der Kunſt wurden dadurch neue Liebhaber zugeführt, 


den Freunden und Kennern die Mittel erleichtert, zu 


den ſeltenſten und ſchoͤnſten Blaͤttern alter und neue⸗ 
rer Meiſter ohne viele Muͤhe zu gelangen, Beſitzern 


von Cabinetern, ihre Sammlungen zu ergaͤnzen, oder 


oft Erben derſelben Gelegenheit verſchaft, durch die 


Concurrenz der Meiſtbietenden, ſie mit dem groͤß. 
ten Vortheile zu verkaufen, da ſie vielleicht oſt durch 


Unwiffenheit der Erbnehmer weit unter dem Werth 
waͤren zerſtreut worden; nicht zu gedenken, daß das 
Andenken der vormaligen Sammler bey der kunſt⸗ 


liebenden Welt erhalten ward, und nad) feiner klu. 


gen Veranſtaltung und Anordnung dieſe Kunſtver⸗ 


zeichniſſe zugleich unterrichtend und belehrend ſind, 


und in einer Kunſtbibliothek einen Platz verdienen 
werden. Man uͤberzeuge ſich hiervon nur durch den 

Catalogus der vortreflichen Brandesiſchen Samm⸗ 
lung, deren Name bald wuͤrds ſeyn vergeſſen wors 
den. Noch auf feinem Krankenbette dauerte die 17te 
Auction dieſer Art und endigte ſich mit deſſen Tode, 


und wir ſind uͤberzeugt, daß dieſe Catalogen mit der 


Zeit ſorgfaͤltig werden geſucht werden. Seine litte⸗ 
rariſchen Bemühungen zu Beförderung dieſes Theils 
der Kunſt kroͤnte er noch zuletzt durch das vortrefs 
liche Handbuch fuͤr Kunſtliebhaber und Samm⸗ 
ler uͤber die vornehmſten Kupferſtecher und ihre 
Werke, vom Anfange dieſer Kunſt bis auf ge— 
genwaͤrtige Zeit, chronologiſch und in Schulen ge— 
ordnet, welches er nach der franzöfifchen Handſchrift 


des ebenfalls großen Kunſtſreundes und Kenners 


Herrn Hubers bearbeitete, und wovon die erſten bey» 


den Baͤnde, die die deutſche Schule enthalten, deutſch 


und franzoͤſiſch bey Orell, Geßner und Compagnie 


im vorigen Jahre zu Zuͤrch erſchienen ſind. Die Ver. 


ſaſſer 
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faſſer legten dabey das raiſonirende Verzeichniß der 
vornehmſten Kupferſtecher und ihrer Werke des Herrn 
Johaan Caſpar Fuͤeßli 1771 zum Grunde und der 
verſtorbene Roſt giebt in ſeinem wohlgeſchriebenen 
Vorbericht, ſo wie in der darauf folgenden Einleitung, 
in Gemeinſchaft des Herrn Huber, Rechenſchaft, wie 
ſie bey dieſem, fuͤr Kunſtſammler unentbehrlichen Bu⸗ 
che verfahren ſind. Wie Schade, daß er durch ſei⸗ 
nen Tod an der Fortſetzung, die die andern Schu⸗ 
len enthalten wird, und mit der er ſich kurz noch vor 
ſeinem Tode beſchaͤftigte, gehindert ward! Indeſſen 
faͤhrt Herr Huber, dem wir hierzu Leben und Ges 
ſundheit herzlich wuͤnſchen, fort, ſolches franzöfifch 
zu vollenden, und der edle Verſtorbene hat in ſei⸗ 


ner Handlung laͤngſt ſachkundige Männer von ſeinen 


Verwandtſchaft gebildet und zu Nachfolgern gewaͤhlt, 
die, von gleicher Kunſtliebe und gleichen Tugenden 
und Kenntniſſen beſeelet, nach ſeiner hinterlaſſenen 
Verordnung, das ganze Geſchaͤft, nebſt dieſer inter⸗ 
eſſanten Handlung, in dem Beſitze ſeiner geliebten 
Gattin und einzigen Tochter erſter Ehe, ununterbro⸗ 
chen fortfegen werden. 
Uuoebrigens war er, feinem moraliſchen Charaf- 
ter nach, ein edler, aͤußerſt wohlthätiger Mann, voll 
richtiger, geſunder Grundſaͤtze, voll Mitleid und Ges 
fühl gegen die Duͤrftigen, aufrichtig und wahr in ſei⸗ 
nen Handlungen, zuvorkommend gegen Jedermann, 
ein aͤußerſt zaͤrtlicher Gatte, Vater und Freund, 
ein guter Buͤrger, ein ordentlicher Hausvater, und 
bey feinen feinen Kenntniſſen ohne Anſpruͤche und vol⸗ 


ler Beſcheidenheit. Seine Aſche ruhe ſanft; ſein 5 


Andenken aber wird immer bey uns in Ehren, und 
ſeine Handlung zur Befoͤrderung und Verbreitung der 
er wie wir rn hoffen können, noch 

lange 
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fange Zeit in dem Flore bleiben, zu dem er ee 
0 we eiten gebracht bat. — f 


Den 28ſten Maͤrz. 


5 hielt He. M. Gottfried Hermann, wegen erhalte | 
nen außerordentlichen Seßtamtes der Philoſophie, ſei⸗ 
ne Antrittsrede, worinn er die großen Verdienſte ſei⸗ 
nes ehemaligen Lehrers und Anverwandten Fried. 
Wolfgang Reiz pries. Die Einladungsſchriſt iſt 
uͤberſchrieben: Obſeruationes criticae in Guosdanı 
locos Aeſchyli et Euripidis. BEA 8. | 


5 Den 29ſten ei. 


0 disputirte Hr. Friedrich Heinrich Conſtantin, j aus 
Eilenburg, unter Hen. D. Chriſtian Gotthelf Huͤb⸗ 
ner's Vorſitze, de iuris ciuilis obiectis, ad leg. I: 
D. de ſtatu hom. et F. XII. Inſt. 9er iur. Nu, 
Gent, et Ciu. 32 S. in 8. \ 


Den zoſten ei. 

erhielt Hr. Christian Gottlieb Witſchel, ER Bacc. 
die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. Prof. Eſch⸗ 
enbach's Vorfige, feine Disput. de metaftalibus, in- 
primis lacteis, vertheidigt hatte. 34 S. Die vom 
Hrn. Prof. Haaſe, als dermaligem Prokanzler, gefer⸗ 

tigte Einladungsſchrift handelt de praecıpuis mo- 

mentis, quorum ratio a medico forenfi eſt has i 
benda officio ſuo honeſte functuro. Sect. I. 12 S. 
Hr. W iſt 1709 zu Margliſſa, in der Oberlauſiz, 
geboren Sein Vater Karl Gottlieb, iſt daſelbſt | 
Tuchmacher: ſeine Mutter Johanna Dorothea 
Gauck. Dieſer noch lebenden Eltern große Sorg | 
ſalt für feine gute Erziehung ruͤhmt er dankbar. Nach ⸗ 
dem er in der Schule ſeiner Vaterſtadt von denen. oe 
| mann 


* 


mann n Beyer vorbereitet worden, beſuchte er 
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von 1785 an das Gymnaſtum zu Hoͤrlitz, wo er 


6 Jahre lang den guten Unterricht der Hrn. Neu⸗ 
mann, Schwarz, Groſſer, Petri und Hortz⸗ 


ſchanzki genoß. Ungeachtet ſeiner Armuth ließ er 
ſich doch nicht abhalten, die angefangene wiſſenſchaſt⸗ 
liche Laufbahn fortzuſetzen; und verſchiedene Goͤnner, 
die er in Goͤrlitz ſand, und der Unterricht, den er 
Kindern ertheilte, verſchafften ihm ſeinen nothduͤrf⸗ 
tigen Unterhalt. Im Jahre 1791 wählte er ſich hie⸗ 
ſige Univerfieät, um der Arzneywiſſenſchaft obzulie?⸗ 


2 


gen. Nachdem ihn der damalige Rector Magnif. 


Hr. Prof. Beck das akademiſche Bürgerrecht ertheilt 
hatte, hörte er folgende dehrer: Die Hrn, Hepden⸗ 


reich und Platner uͤber die Philoſophie: Erneſti 


über einige alte Schriſtſteller: Wenk über die Ge⸗ 


ſchichte: Hindenburg uͤber die Phyſik: Hedwig und 


Ludwig über die. Botanik und Naturgeſchichte: 
Eſchenbach uͤber die Chemie: Haaſe, Ludwig und 


Fiſcher (der nachher nach Kiel beruſen worden) uͤber 


die Anatomie: Platner uͤber die Pyſtologie und 
uber die Augenkrankheiten: Ludwig und Hebenftreit 


über die Pathologie: und Kuͤhn über die minerali⸗ 
ſchen Waſſer und uͤber den Gebrauch der Elektrici⸗ 
taͤt in der Arzneywiſſenſchaft. Die praktiſchen Theile 
der Arzneywiſſenſchaft trug ihm gedachter Hr. He⸗ 
benſtreit und Hr. Koch vor, ſo wie ihm die Behand⸗ 


Aungsarten der Kranken im hieſigen Lazareth ſehr lehr⸗ 


reich waren, wozu ihm die Hrn. D. D. Geyer und 


fondere Wohlwollen der Hrn. Haaſe, Ludwig und 


letztern 


Eckold den Zutritt erlaubten. Von der medieini⸗ 
ſchen Facultaͤt durch Stipendien unterſtuͤtzt worden 
zu ſeyn, ruͤhmt er dankbar, fo wie er auch das bes 


Levy zu ruͤhmen, ſich eiche hält Als des 


34 Leipziger gelehrtes Tagebuch | 
letztern Amanuenſis hatte er, bey deſſen ausgebreiteter 
Praxi, Gelegenheit, viele nuͤtzliche Kenntniſſe zu ſam⸗ 
meln. Auch haben ſich mehrere Goͤnner, und beſonders | 
fein Verwandter, Hr. D. Stolzer, um ihn ſehr ver⸗ 
dient gemacht. Im Jahre 1795 wurde ihm das Bac⸗ 
calaureat ertheilt. Seine Vorleſungen bandelten de 
metaftafibus. Im vorigen Jahre gieng er nach 
Dresden, wo er ſich des guten Unterrichts bediente, 
den Hr. Weiß im Kurfuͤrſtlichen Hebammeninſtitut 
ertheilt. Auch nuͤtzte er daſelbſt die chirurgiſchen 
Vorleſungen des Hrn. Proſector Hedenus und wohn⸗ 
te vorzüglich deſſen geſchickten Mugen » Operationen 
bey. Mad) feiner vor kurzem erfolgten Zuruͤckkunſt, 
hat er auch die übrigen zur Doctorwuͤrde erforderlichen 
Specimina mit vorzuͤglicher Geſchicklichkeit ab⸗ 


gelegt. 
Den 1 April 


promovirte Hr. Chriſtian Gottlieb Wendler, Med. 
Bace. in Doctorem, nachdem er feine Disputation: 
de curatione morborum, et praecipuis, quibus 
ea nititur, cauflis, unter Hrn Prof. Kuͤhn's Vor⸗ 
ſitze, vertheidiget hatte. 420 S. Die Einladungs⸗ 
ſchriſt des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Hofe. Marz 
ner's, enthalt Quaeſtiones medicinae forenſis V. 
de inanibus amentiae probandae argumentis, ad 
defenſores. 12 S. Hr. W. iſt 1771 zu Dres⸗ 
den geboren, wo ſein gruͤndlich gelehrter und verdien⸗ 
ter Hr. Vater Chriſtian Ludwig, jetzt Superinten⸗ 
dent zu Wurzen, damals College an der Kreutzſchule 
war. Seine Mutter iſt Frau Johanna Friederike 
Fiedler. Den erſten von ſeinem Vater erhaltenen 
ſorgfaͤltigen Unterricht ſetzten die verdienten Lehrer 
an der Kurfuͤrſtlichen ae zu Grimma, die be. 
reits 
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reits geruͤhmten Hrn. Mücke, Hofmann, Reichard, 
Hochmuth und Richter, eifrig fort, ſo daß er im 
Jahre 1790 hieſige Univerſitaͤt beſuchen konnte. 
Nachdem ihn der damalige Rector Schott unter die 
Hierſtudierenden aufgenommen hatte, hoͤrte er die 
Hrn. Caͤſar und Platner uͤber die Philoſophie, Hin⸗ 
denburg über die Phyſik, und Burſcher, Roſen⸗ 
müller, Morus und Keil uͤber die verſchiedenen 
Theile der Theologie. Als er aber nachher mehr 
Neigung zur Arzneywiſſenſchaft fühlte, widmete er 
ſich derſelben, und beſuchte die Vorleſungen Herrn 
Ludwig's über die Naturgeſchichte: Hrn. Eſchen⸗ 
bach's über die Chemie und Pharmacie: Hrn. Hed⸗ 
wig's uͤber die Botanik, und der Hrn. Haaſe und 
Fiſcher (der nachher nach Kiel berufen worden), über 
die Anatomie. In der Phyſiologie hoͤrte er die Hrn. 
Platner und Hebenſtreit, und Letztern, der ſich als 
ſeinen vorzuͤglichen Goͤnner erwieſen hat, auch uͤber 
die Pathologie, materiam medicam, Therapie, 
Chirurgie und gerichtliche Arzneykunde. Ueber die 
Heilung ſchwerer Krankheiten ertheilte ihm Hr. Koch: 
uͤber die Hebammenkunſt Hr. Richter, und uͤber die 
Kunſt Recepte zu ſchreiben Hr. Daͤhne Unterricht. 
Dankbar ruͤhmt er die Unterſtuͤtzungen, die ihm durch 
ein Kurſuͤrſtliches Stipendium und durch mehrere, 
wiederfahren ſind, auch das Wohlwollen anderer Goͤn⸗ 
ner. Im Jahre 1795 erhielt er das Baccalaureat, 
und das Jahr drauf gieng er nach Wien, um Hrn. 
Frank zu hoͤren. Seine vor kurzem gehaltenen Vor⸗ 


leſungen pro Licentia, Handelt De febre ſcar- 
1 ea 


— De 


| 


| Den gten April 

als am. Oſterſeſte, wurde die Rede in der Univerſi⸗ 
11 n von Hrn. Ernſt Anton Clarus, aus dem 
| C 2 5 Wobure 
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Cobutgiſchen, gehalten ). Die Einladungsſchtiſt des 
dermaligen Oechants der theolog. Facultaͤt Hen. D. 
Keil’ enthält Commentationem VI. de doctoribus 
veteris ecelefiae eulpa corruptae per Platonicas. 
 fententius Theologiae liberändis. 17 ©. 


ie Eodem 

erſchienen die | ectiong » Verzeichniſſe fuͤr das 5 

merhalbejaßr, wovon das lateiniſche dieſes iſt: 25 
CAT ALO GVS | 
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HABENDA RVM. 


I. LECTIONES 'THEOLOGORVM. 

Db. CAR. AVG. THEOP H. KEIL, Theol. P. 0. 
Fac. h. t. Decanus, publice quat. dieb. h. XI. epi- 
ſtolas catholicas interpretabitur: priuatimfen. 
dieb. h. III. et bin. h. VIEH. theologiam dog- 
maticam exponet; quat. dieb. h. IV. notitiam 
“librorum theologicorum er maxime ne- 
Ceſlariorum tradet, fecundum libellum in ha- 
5 rum lectionum vſum a ſe editum; bin. dieb.“ 

„ h. IV. exereitationibus homileticis te 0 

e 10 f. 


* N 
* be vi, quam doctrina 1 5 . mortuo- 


4 
4 
zum in vittutem, animique noſtri e 4 
habet. 2 


* 


— 


* . 4 


et doctam librorum ſymbolicorum ecclefde 


10. FRID.’BVRSCHER, Theol. P. Primar. 
Phil. P. E. publice quat. dieb. h. I. enarrabit 
hiſtoriam reformatlonis et facrorum emenda- 
tionis; bin. dieb. h. I. tradet notitiam veram 


noſtrae, in vfunt ſtudioſorum cuiusuis ordinis: 


priuatim quat. dieb. h. X. praeleget hiſtoriam 


D. 


D. 


ſacram V. T. omnem, ordine chronol. recte 
explicatam, cum concentu librorum V. et N. 
T. comparatam, et rite vindicatam ac 570 
pugnatam. 

10. GEORG. ROSEN MUL LER, Theol. P. 6. 
publics quat. dieb. h. IX. theologiam paftora- 
lem, elibello fuo, tradet: priuatim iisd. dieb. 


h. X. hiftoriam religionis et eceleſiae chriſtia- 


nae, duce Schroeckhio, enarrabit; bin. dieb. 
H. II. exercitationes eee . in- 
ſtituet. \ 


ERN. GVIL. HEMPEL, Theol. P. O. A 


quat. dieb. h. X. explicationem XII. prophe- 
tarum minorum abfoluet: priuatim quin. dieb. 
(exc. die Sat.) h. VIII. theologiam dogmaticam 
tradet; eandemque quat. dieb. h. IV. exami- 


nando repetet; bin. dieb. h. IX. prima linguae f 


Ebraicae elementa exponet. 


THEO PH. IMMAN. DINDORF, Lingu. Sanct. Br 


O. Phil. P. E. pubhire quat. dieb. H. ER. eom- 


mentarios Iofuae interpretabitur, bin. autem 
d. ead. horaCorani quasdam furas dilucidabit: 
priuatim quat. dieb. h. X. librum Jobi erpli- 


cabit; fen. dieb. h. III. hiſtoriam catholi- 


cam, praeeunte Schroeckhie, enarrabit; bin. 


dieb. h. VII. linguam Syriacam aut Arabicam 


profitebitur, et h. K. rudimenta linguae hebr. 


3 C 3 vu 
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vna cum critica in h. I. introductione ſuo mo- 

do docebit praeceptorumque vſum in analyſi 
libri Genef. inde a cap. XVII. continuata often- 
det; h. IV. pfalmorum lectionem curforiam 
a LX. profequetur, et h. V. fcholas differendi 
ac ſcribendi latine continuabit; neque deerit 
iis, qui theologiam dogmat. 1015715 tempori- 
bus conuenientem priuatißß ime, fe duce, gagno- 
fcere voluerint. 

p. 10. av. worr, Theol. P. E. publice bin. 
dieb. h. XI. praecepta homiletica, ex theſi- 
bus fuis, tradet: priuatim quat. dieb. h. XL 
focietatem, in feribendo, itemque diſputando 

et inter pretando occupatam, moderari 1 

10. THEO PH. BOSSECK, Lingu. Ebr. P. E. quan- 
do ſanctiſſ. numen corporis n reſti- 
tuet, lectiones ſuas loco conſueto indicabit. 

M. THEOPH. SAM. FORBIGER, Theol. Bacc. 
bin. dieb. h. X. aut XI. coepta nuper examina 
de ſcientia theol. theoreticae agere, h. II. ve- 
ro aut III. exercitationes homileticas moderari 
perget. 

10. A vG. HEN R. TITTMANN; Theol. Bacc. 

Phil. P. E. fen. dieb. h. X. theologiam dogma- 
ticam ad finem perducet; quat. dieb. h. IX. 
perget in explicandis libris N. T. et per hoc 
quidem ſemeſtre epiftolam Pauli vtramque ad 
Corinthios interpretabitur; vid. etiam lectt. 
Philofophorum, 

FRID. AVG. CARVS, Theol. Bäce. Phil. F. E. 
quat. dieb. h. XI. tradet theologiam biblicam 
Vet. Teftamenti; bin. dieb. h. II. Exodum in- 
terpretabitur; dieb. et hor. conftit. praeerit 
feribendi, dicendi ac iudicandi de rebus theo- 

logicis, 


r 
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eri ‚librosq ue ſacros . exerci- 
tationibus; kr. lectiones Philofophorum. 
10. HENR. MEISNER, Theol. Bacc. Phil. P. E. 
quat. dieb. h. II. examina inſtituet in theolo- 
giam dogmaticam; bin. dieb. h. III. epiſtolas 
Petrinas explicabit; vid. etiam lectt. Philoſ. 
CHRIST. THEO PHIL. K VI NOEL, Theol. Bacc. 


Phil. P. E. vid. lectiones Philoſophorum. 
II. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


D. HEN R. GO DO FR. BAVER, Decret. P. O. Fac. 
Ordin. publice quat. dieb. h. IX. proceſſum iu- 
dieiarium, praeeunte Gribnero, exponet. 

Dv. CHRIST. KAV, Codic. P. O. . quat. dieb. 
h. X. e e eee Romanae, du- 
ce Bachio, enarrabit: priuatim quin. dieb. h. 
XI. ius feudale, libro Boehmeri vſurus, tra- 
det; bin. dieb. h. X, diſſerendi exercitia in- 
ſtituet; iisd. dieb. h. II. examinatorium ha- 
bebit. | Ä 

D. CHRIST. GOTTL. BIENER, Pand. P. O. pu- 
blice quat. dieb. h. VII. ſelecta digeſtorum ca- 
pita interpretabitur: priuatim quin. dieb. h. 
VIII. ius feudale, duce Püttmanno, propo- 

net; iisdem dieb. h. IX. ius criminale cum 
ordine, quem vocant proceſſum, iudiciorum 
criminalium, fecundum eundem Püttmannum 
in elementis iuris criminalis, tradet. 

D. AVG. CORN. STOCKMANN, Titt. de Verb. 
Sign. et Regg. Iur. Ant. P. O. publice quat. dieb. 
h. IX. inſtitutiones, ex Heineccio, interpre- 
tabitur: priuatim iisd. dieb. h. VII. hiftoriam 
iurisprud. Rom. e Bachio, cuius nouifſima 
editio, ſuis obferuationibus aucta, prodlit 

C4 Lipfiae 
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Lipſiae 1796. enarrabit; iisd. dieb. h. vi. | 
ius canonicum, e G. L. Boehmero, tradet; 
bin. dieb. h. IX. differendi exercitia inſtituet. 

p. CHRIST. DAN. ERHARD, Inſt. P. O. Academ. 

hl. t. Rector publice quat. Sieb: h. I. textum in- 

ſtitutt. interpretari perget: priuatim iisd. dieb. 

b. X. artem relatoriam, h. XI. ius eriminale, 

BIN Meiftero duce, tradet; bin. dieb. h. VIII. vni- 

verfae iurisfcientiae elementa, cum confiliis 

ſtudiorum regundorum coniuncta, exponet; 
lisd. dieb. h. X. ordinem iudieiorum erimina- 
lium, praeeunte Meiſtero, enarrabit; hora 
ra defin. exercitia pern et diſſeren- 

di de rebus ad iurisprudentiam tam publicam, 

quam priuatam pertinentibus, inftituet; prae- 

terea iis quoque prodeſſe cupit, qui opera ſua 

Nan explicando iure Boruflico ſecundum prin- 

| eipia in codice nouiflimo expolitauv vti volue- 
rint. 

D. GAR GOT TN. ROESSIG, Iur. Nat. et Gent. 
P. O. publice. quat. dieb. h. X. ius naturae et 
gentium, ex libello ſuo, profitebitur: priuatim 
‚iisd. dieb. h. IX. ius Germanicum priuatum, 
praeeunte libello ſuo, docebit; bin. dieb. h. 
XI. ius ecclef. Saxon. , l theſes ſuas, 
proponet; reliqu. acroaſes vid; inter lectt. 
Philofophorum. | 

Db. CHRIS T. GOTTL. HAVBOLD, Iur. Sax, P. 0. 
Publice quat. dieb. h. III. principia iuris Luſa- 
tici priuati, ex ſchedis ſuis, proponet: priua- 

tim fen. dieb. h. VIII. et X. doctrinam pande- 

c.ctarum, praeeunte Heineccio, docebit; iisd. 
dieb. h. IX. inſtitutiones juris ciuilis, ad du- 
cetum Pr aecoguitorum fuorum et eiusdem Hei- 

| | | : uten 


| 


— 
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neccii; profitebitur; quat. 1 1 h.-IE+hifto-. 
riam iuris Romani, fecundum Bachium ſuas- 


que tabulas ſynopticas, tradet. 5 > 
Db. GODOFR. LVDOV. WINCKLER, P. E. publice 
bin. dieb. h. II. doctrinam de aetionibus et 0 


exceptionibus explicare perget, iunctis imul 
elaborationibus: priuatim iisd.. dieb. h. IX. 
proceflum eriminalem, proprias thefes fe-. u 
quuturus, exponet; 0 died Re. VII 
canonicum, duce Boehmero, et h. X. vniuer- N 
ſum proceſſum iudieiarium, Gribnero aucto- 

re, tradet. 

D. 20.'GODOFR. MÜLLER, P. E. ul bin. 
dieb. h. VII. libros pandectarum, quos vo- 
cant, terribiles, ex Heineccio, interpretabi- 
tur: priuatim fen. dieb. h. VIII. et II. pande- i > 
ctas, ad Heineccium, tradet; tisd. dieb. h. 
IX. ius canonico- eccleſiaſticum, auctore 
e e proponet; ıisd. dieb. hi X. et bin. 
dieb. h. II. ius feudale, duce Bochmero, „ 
terpretabitur, iurisque feudalis Saxonici et 
Luſatici commentationem adiiciet; h. XI. in- 
ſtitutiones, ad Heineccium, commentabitur. 

D,CHRIST.ERN. WEISS E, P. E. publice bin. die- 
bus h. III. encyclopaediam et methodologiam 

vniuerſi iuris, Eifenhartum lecuturus, pro- 
ponet: priuatim fen. dieb. h. VIII. ius publi- 

cum Germanicum, duce Püttero, docebit; 
iisd. dieb. h. IX. ius canonicum, i 
Boehmero, proſitebitur; bin. dieb. h. IV. ö 
publicum praecipuarum Europae oinitatum Yu 
tradet. | 5 

D.TO.NCHRIST. KNOETZSCHKER, P. E. def. pu- 8 
blice bin. dieb. h. VII. in lib. XLVII. et XLVIII. 

C 5 N pan- 


— 
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pandect. quos vocant terribiles, Praeeunte 
Hellfeldio, commentabitur: priuatim fen. die- 
bus h. IX. ius canonicum, Boehmerum ſecu- 
turus, tradet; iisd. dieb. h. X. ius Germ. pri- 
vatum, fecundum Selchouium, exponet; bin. 
dieb. h. II. ius metallicum, e theſibus ſuis, 
docebit. | 
D. CHRIST. GODOFR. TILLING, Antiqu. Iur. 
P. E. def. pudlice bin. dieb. h. VII. in LL. XII. 
tabb. commentabitur: priuatim fen. dieb. h. 
VIII. inſtitutiones I. C. R. ex Heineccio; h. 
IX. add. bin. dieb. h. II. fyftema iuris ciu. 
vniuerfi, cum vfu fori hodierno, per anni 
decurfum abfoluendum, inftituti ratione ac 
fine alio loco indicandis, fec. tabulas fynopti- 
cas apud Leupoldum a. 1799. editas et vena- 
les; h. X. ius naturae fecund. Hoepfnerum; 
h. XI. hiſtor. I. C. R. ex Bachit libro fec. rec. 
III. Stockmanni; h. LI. ius public. vniuer- 
ſale, fee. Boehmerum, docebit; bin. dieb. 
Lun. et louis, Merc. et Sat. h. IV. difputa- 
tionibus praeefle perget et inchoabit; caete- 
rum ſtudia fua offert iis, qui interpretatio- 
nem textus inſtitutionum audire et vel fingu- 
las iur. ciu. partes, vel ius priuatum vniuer- 
ſum colloquendo retractare velint. 7 
v. CHRIST. GOTTL. EINERT, quat. dieb. h. 
IX. artem, acta iudicıalia referendi, docebit. 
D. IAC. FRID. KEES, quat. dieb. h. VIII. do- 
cC.trinam de actionibus, duce Boehmero, do- 
cebit libellosque cuiusuis generis ſub ſuo mo- 
deramine apte exarari curabit; iisd. dieb. h. 
IX. examinatorium ſuper omnibus iuris parti- 
bus earumque hiſtoria eorum caufa inſtituet, 
qui 


* 


* 


n 
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qui examen publicum cum laude ſubituri vi- 
res priuatim antea periclitari cupiunt; nec 
non privatiſſime artem relatoriam, fuo ex com- 
pendio, tradet. 

D. CAR. AVC. BREHM, [en. dieb. hi VIII. inſti- 
tutiones iuris ciuilis, duce Heineccio, tra- 
det; iisd. dieb. h. IX. proceſſum iudiciarium, 
praeeunte Gribnero, interpretabitur. 

D. HEN R. BLÜMNER, quin. dieb. (exc. d. Sat.) 
ius criminale et Saxonicum, Kochium fequu- 
turus, interpretabitur. 1 

v. FRID. CAR. HAVSMANN, quat. dieb. h. X. 
ius publicum imperii Germanici, duce Püt- 
tero, docebit. 

D. SAM. FRI D. IVNGHANS, quat. dieb. h. VIII. 
proceſſum iudiciarium, duce Gribnero, tra- 
det; iisd. dieb. h. IX. artem, acta iudicialia 
Een et referendi, explicahiti 

p. 10. CONR. SIcker, fen. dieb. h. IX. ius Ger- 
manicum priuatum exponet, ad ordinem 
compendii Selchouiani; quat. dieb. h. VIII. 
ius Saxonicum priuatum tradet, Schottum 
ducem ſequuturus; nec non jus Saxonicum 
priuatum horis congruis examinando repetet. 

D. 10. AYG. Ar EL, quat. dieb. h. X. inſtitu- 
tiones juris ciuilis, duce Heineccio, explica- 
bit; bin. dieb. hora adhuc definienda, difpu- 


tatoriis exercitationibus praeefle perget. 


p. 10. FRID. AVG. BAVMANN, quat. dieb. h. 


VII. ius ciuile, annexo prgcelfü, examinan- 
do tradet, h. VIII. inftitutiones ex Heinec- 
cii elementis, ab Ill. Bienero editis, 1isdem- 
que apud Beerium venalibus, proponet; fen. 
dieb. h. IX. et I. pandectas, Hellfeldii com- 


pendio 


* 
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7 
* „ 


pendio vſurus, exponet; bin. dieb. h. VIII. 
inſtitutiones examinando repetet, neque iis 
deerit, qui priuatifime ab ipfo inſtitui, aut 
ius ciuile, fe duce, repetere cupiuerint. \ 
CHRIST. GOTTH. HüRNER, ſen. dieb. h. 
VIII. inftitutiones iur. ciu. ex Heineccio, h. 


IX. ius Germaniae ecclefiafticum, ex Boehme- 


ro, proponet; bin. dieb. h. VI. loca ex Cice- 
rone felecta, maxime ea, quibus ius ciuile 


menta ex jure ciuili controuerſa tractabit, ‚eo 


potifimum conſilio, vt legum ex illo genere 
recte interpretandarum ratio, exemplis ido- 
neis. propoſitis, cognoſcatur; H, N ut lia, 


illuſtratur ; DR h. VII. argu- 


quae magis placuerit, praxin Notariorum iu- 


ridicam oſtendet; caeterum priuatiſſime qui li- 


bros iuris ciuilis, maxime I. D. C. et Nou. 


1 


et ſingulorum, quibus continentur, titulo- 
rum ordinem et argumenta accuratius cogno- 
fcere voluerint, lis multum operae dabit; 


neque iis defuturus eſt, qui ſermones fecum, 


examinis folemnis 1 1 45 de vniuerfa iuris 
noftri difeiplina facere eupiuer int. 


10 K. GERSTAECKER, fen. dieb. h. VIII. 
inſtitutiones iuris ciuilis, duce Heineccio, 


exponet; quat, dieb. h. IX. proceſſum ordina- 


rium, praeeunte Gribnero, tradet; bin. die- 


bus h. II. zus cambiale, Püttmannum fecutu- 


rus, docebit; iisdem dieb. h. X. procellum 


ofdinarium, et h. III. inſtitutiones iur. ciuil. 


diſſerendi inſtituet. 


2 Van D. CAR, 


4 


colloquendo retractabit; ceterum horis adhue J 
definiend. exercitationes latine ſcribendi ac 


— 


D. 


A 


#* 
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aK THKHO EH. WI BER. quat. dieb. h. III., 
ex itinere litterario, quod fi fibi propoſuit, re- 
dux factus, ſelecta quaedam capita iuris pu- 
blici Germ. inprimis de bello ac pace urn 
gratis explicabit. | 

CAR. THEOD. GVTIAHR, fen, dieb. 1 IX. 
inſtitutiones, ad Heineccium, interpretabi- . 
‚tur; iisd. dieb. h. X. et, fi decefleris a Merc. 


et Sat. dieb. h. II. pandectas, eodem Hei- * 


necciö praeeunte, explicabit; quat. diebt h. 


XI. ius naturae, Hof bauerum maximam par- 


tem ſecuturus, ex edit. fecunda, tradet; iis- 
dem dieb. h. III. hiſtoriam iuris, ſecund. Ba- 
chium, gratis exponet; et h. IV. pandectas 
examinando repetet; bin, dieb. h. III. difpu- 


| tatoriam in iure difeiplinam continuabit; iis- 


dem dieb. h. IV. inſtitutionibus examınato- 


| ria methodo operam dabit; neque iis deerit, 


D. 


qui Priuata eius in jure 5 ti vo- 
luerint. f 

CAR. AVG. TITT MANN, Ten. neh b. X. ius 
ciuile Rom. Germ. W ime tradere perget, 
ex thefibus ſuis; quin. dieb. excepto die Sat. 


* 


b. IV. ius criminale et ordinem tractandi iu- 
dicia criminalia, ſuis ex thefibus, docebit; 


quat. dieb. hora adhuc conſtituenda, ius ciuile 
examinando repetet, duce Struuio; bin. dieb. 
bor. nondum defirit. exercitationes iuris ci- 
vilis et canonici loca difficiliora interpretan- 
AT, et de rebus iuridicis feribendi atque dis- 
5 3 8 inſtituet. 

ENT. TRAVG. STEIN MET, I. V. B. fen, 
dieb, h. VIII. ius Germanicum, duce Selcho- 
vio; iisd. dieb. h. IX. ius criminale, duce 
* ü ER Kochio; 
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Kochio; h. X. et II. pandectas, auctore Hell. 
feldio; 105 XI. ius canonicum, praeeunte Boeh- 
mero; et h. III. proceflum iudic.. fecund. 
Knorrium, docebit; bin. dieb. h. IV. iuris- 
prud. pract. extraiud. quatenus ad Notarios 
pertinet, quam vulgo die Notariatskunft vo- 
cant, tradet; iisd. dieb. h. V. examinatorium 
in vniuerſum ius habebit. ; 

, EV.B, 4 5 dieb. 
h. VII. inſtitutiones iuris ciuilis,, praeeunte 

Heineccio, docebit; iisd. dieb. h. IX. et I. 
pandectas, auctore Hellfeldio, tradet; iisd. 
dieb. h. X. proceſſum iudiciarium, commu— 
nem et Saxonicum, Knorrium fecuturus, 
proponet. 

M. HIER. THEO H. KIND, I. V. B. fen. dieb. h. 
X. inſtitutiones iuris ciu., Heineccio duce, 
explicabit; easdemque bin. dieb. h. II. exami- 
nando repetet, ſicuti ead. hora., dieb. Mart. 
et Ven. ius camb., Püttmanno praeeunte, tra- 
det gratis, e dieb. h. XI. vacabit iis, 

qui difputando ſcribendoque de rebus ad vni- 

verſam iurisprudentiam pertinentibus 0 
nauare velint. 

GAR. AVG. HEN NICK E, I. V. B. . 1 1 0 h. 
KX. proceſſum iudiciarium, praeeunte Knor- 
rio, tradet. 

NM. TRAVG. LEBER. SCHNEIDER, I. V. B. fen. 
dieb. h. IX. ius canonicum, ex Bochmero, tra- 
det; iisd. dich h. X. proceſſum iudiciarium, 
duce Gribnero, proponet; nec deerit iis, 
qui inſtitutiones aut digeſta in ſcholis priua- 
tiſſimis examinando ſuis aufpiciis repetere de- 


exreuerint. ya 
M. CHRIST. 
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M. CHRIST. AVG. HEN R. br I . 
ſen. dieb. h. XI. inſtitutiones juris ciuilis, ex 
Nlieineccio, priuatifime, docebit; quat. dieb. 
N. . iuris u ex Bachio, 
enarrabit, trib. dieb. h. V. digefta, fecun- 
dum fynopfin nouam ſuccincte, gratis, do- 
cebit. / 
ens is r. AVG. GOTTL.6OEDE.LV. B. ſen. 
dieb. h. IX. ius’eanonicum, Boehmero duce, 
ahrabit, 


III. LECTIONES ME DICORVM. 


D. ERN. PLATNER, Phyfiol. P. O. Fac. Decan. 
publice quat. dieb. h. VII. phyfiologiam gene- 
ralem, adiunctis quaeſtionibus potioribus 
phy ſiologiae particularis, fecundum Hilde- 
brandtii libellum, illuſtrabit: priuatim iisdem 
dieb. h. X. hiftoriam phyſiologiae litterariam 
enarrabit; bin. dieb. h. X. de morbis oculo- 
rum difleret; quat. dieb. h. VIII. logicam et 
metaphyficam ex libro ſuo: Lehrb. der Logik 
und Metaphyfik, docebit; bin. dieb. h. XI. 
aeftheticam tradet. 

D. 10. GOTTL. HAASE, Anat. et Chir. P. O. 
publice quat. dieb. h. X. ofteologiam et ſyndes- 
mologiam, e Lebero, tradet: priuatim jiisd. 
dieb. h. XI. pathologiam, duce Gaubio, ex- 
ponet; h. IV. de morbis oſſium aget. 

p. CHRIST. FRID. LVDWI GH, Pathol. P. O. pu- 

blice quat. dieb. h. IV. hiftoriam litterariam 

praxeos medicae, fuis ex ſchedis, enarrabit: 
priuatim iisd. dieb. h. X. pathologiam genera- 
lem, ex paternis inſtitutionibus, docebit; bin. 


dieb. 
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Naeh h. II. doctrinam de oſſium morbis per- 
tractabit. 

5. ERN. BEN IAM. G0 TTL. HEBENSTREIT, 
Therap. P. O. ſubſt. Anat. et Chir. P. E. public 
quat. dieb. h. VIII. therapiam generalem do- 
cebit et examinando repetet; bin dieb. h. II. 
caput chirurgiae de fractis et luxatis explica- 

bit: priuatim Ten. dieb. h. XI. phyfiologiam, 

' "quat. dieb. h. II. medicinam forenfem, vtram- 
que Metzgero duce, tradet; bin. dieb. h. 
VII. focietatem amicorum, qui de rebus me- 
dicis difputant, derbihlr. 

b. CHRIST. GOTTH.ESCHENBACH, Chem. P. 
O. publice quat. dieb. h. II, de hydrargyro; 
bismuto, aliisque metallis differet, eorum- 
que in vtraque therapia recte We 

rum rationes exemplis illuſtrabit: Priuatim 

iisd. dieb. h. IX. chemiam theoretico experi- 

mentalem tradet, et h. IV. pharmaciam do- 
cebit atque cum offene unt, tum magiltra- 

lium, quae dicuntur, medicaminum praepa- 
er um regulas experimentis clariores red- 
dere annitetur; bin. dieb. h. IX. experimen- / 

ta chemica inftituet; et h. II. difputandi de 
rebus phyfico-chemicis et medicis exercita: 
tiones moderari perget. 

D. CAR. GOT TL. Künx, P. E. Publice bin. dieb. 
h. IX. de mieden quorum notitiam 
nuperiora phy ſicorum inuenta nos docuerunt, 
diſleret: priuatim quat. dieb. h. VIII. medici- 
nam forenſem, duce Metzgero, exponet; 1is- 
dem dieb. h. X. hiſtoriam medicinae littera- 

riam tradet, et h. XI. encyclopaediam medi- 


cam docebit, 
\ 5. 10. 1 
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B. 10. HEDWIG, Botan. P. E. publice bin. dieb. h. 


XI. demonſtrationes atque difquifitiönes vege- 


tabilium in horto botan. cultorum, ad nor- 
mam ſyſtematis Linn.,, inſtituet: priuatim 
quat. dieb. h. VII. fundamenta botanices pu- 
rae, ſeu cognitionis ſyſtematicae, tradet, fe- 
cund. Taequini libelum , inſimul bin. RER 
excurſiones botanicas in campos nemora- 
que circumiacentia inſtituendo; ıisd. dieb. h. 
VIII. anatomen et phyiiologiam vegetabili- 
um, in proprias poſitiones, exhibiturus eſt; 


h. II. phyfiologiam hum. corp., duce n | 


baehio, proponet; h. III. botanicam foreſta- 
lem, ductu Weiffi, docebit. 


P.CHRIST. MART. koch, P. E. public bin. 
dieb. h. II. materiam medicam ſelectam tra- 

dere perget: Priuatim 1isd. dieb. h. XI. exer- 
citationes practicas in varios morborum cafus 
inftituet; quat. dieb. h. II. doctrinam de fe- 
bribus explanabit. 


b. 10. CHRIST. ROSENMÜLLER, in theatro 
anat. Profect. quat. dieb. B. I. oſteologiam et 
ſyndesmologiam docebit; iisd. dieb. b. II. fa- 
ſcias chirurgicas ſcite applicandi explicabit et 


demonſtrabit; h. IV. mineralogiam , duee 


Batſchio, tradet. 
inerten, quer dieb. h. X. 
pathologiam, duce Gaubio, tradet; bin. die- 
bus h. XI. diaetetices praecepta explicabit. 


M. ROM. ADOLPH. HEDwıG, Med. Bacc. quat. 


dieb. h. XI. phyfiologiae capita illuſtrabit; 
jisd. dieb. h. II. diaetetices praecepta com- 


mentabitur; bin. dieb. h. X. Hippocratis 
D 


f apho- 


— 
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aphoriſmos explicabit; 1isd. dieb. h. xt. Vir- 
Buhl a interpretabitur. 4 f 


IV. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


10..GE0. ECK,.Loel. P. O. Bacı h. t. Decanns, 

publice quat. dieb. h. VII. ex Plauti comoediis 
vnam et alteram explicabit: priuatim bin. die- 
bus h. VII. theoriam po£tices, adhibitis po&- 
tarum claſſicorum exemplis, tradet; iisd. die- 
bus h. V. hiftoriam litterariam docebit; cae- 
terum exercitationes germanice fcribendi, 
“cum vincta, tum foluta oratione, horis ab 
auditoribus definiendis, continuabit. 

CHRIST. THEOPH. SEyDLITZ, Metaph. P. O. 
publice quat. dieb. h. X. metaphyficen tradet; 
priuatim 1isd. dieb. h. VIII. logicen, libellum 
ſuum fequuturus, exponet. 

GEO. HEN R. BORTZ, Math. P. O. publice quat. 
dieb. h. III. explicabit atque experimentis illu- 
ftrabit diſciplinas mechanicas, praeeunte 

Faeſtnero, in elementorum mathefeos applica- 
tac parte II. et quidem ſect. I.: priuatim iisd. 
dieb. h. X. exponet, deſideriis nonnullorum 
commilitonum ſatisfacturus, eodem Kaeſtne- 

ro praeeunte, analyſin quantitatum finitarum 

e part. III. ſect. I. element. analyf. quantitat. 
finitarum. 1 

AVYG. GVIL. ERNESTI, Eloqu. P.O. publice quat. | 
dieb. h. X. Plinii panegyricum explanabit: 
priuatim 1isd. dieb. h. XI. Taeiti Agricolam, 
item de morib. Germanor. enarrabit; bin. 

dieb. h. XI. exercitationes latine feribendi in- 

ſtituet. 1 
FRID, 
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FRıD. AVYG. GVII. wenck, Hift. P. O. publice 


quat. dieb. h. IX, hiftoriam ftatuum ſ. regno- 
rum et rerum publicarum Europae, fecun- 
dum Achenwallium, enarrabit: priuatim iisd. 
dieb. h. III. artem diplomaticam, duce loa- 
chimo, tradet. | 


CAR. FRID. HINDENEVRG, Phyf. P. O. publice 


- I 


quat. dieb. h. XI. inSwindenii pofitiones phy- 
ſicas commentabitur: priuatim iisd. dieb. h. 
VII. arithmeticen et geometriam, duce Kaeſt- 
nero, docebit; h. X. analyſeos combinatoriae 
praecepta tradet, ex libello ſuo: Permuta- 


tionum, combin. ac variat. primae lineae; fen, 


dieb. h. III. phyficen experimentis illuftrabit, 


adhibiturus Erxleb, Anfangsgründe der Nalur- 


lehre, durch Lichtenberg ; neque iis deerit, qui 


mathefeos applicatae elementa tradi ibi eu- 
piant. 


CHRIST. DAN. BECK, rr. et EE. .LET OD, 


publice quat. dieb. h. III. Taciti annalium li- 
bros interpretabitur: priuatim fen. dieb. h. 

VII. Iohannis euangel. et epiſtolas explicabit; | 
iisd. dieb. h. X. hiſtoriam orbis terrarum vni- 
verfam, ab initiis vsque ad imperii Carol. di- 
vifionem a C. 843. praeeunte libro ſuo: Kurz- 
gef. Anleitung zur Welt- und Völkergefch., enar. 
rabit; bin. dieb. h. VIII. recentiorem 110 


am lern ab a. 843. vsque ad noftra tem- 
pora, praeeunte libello: Entwurf der Weltge- 


ſchichte der drei letzten Per., perfequetur; jiisd. 
dieb. h. III. Iſocratis panegyricum explicabit: 
Priuatiſime quat. dieb. h. VIII. hiſtoriam artis 
antiquae et artis operum tradet; praeeſſe dif- 


ferendi latine, dieb. Lun. et Iov. h. IV. et inter- 


D 2 — pre- 


N 
1 U 
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Pretandi auetores veteres, dieb.. Mere, et Sa 
b. IV. exercitationibus perget. | 
c AR. ADOLPH. CAESAR, Org. Ariſt. P. 0. u- 
Hblice quat. dieb. h. IV. logicam practicam tra- 
ctabit: priuatim isd. dieb. h. VIII. logicam, 
tum puram, tum adplicatam, docebit; ſen. 
dieb. h. X. ius naturae vna cum iure publico | 
‚vniuerfali ac gentium, Hoepfnero duce, pro- 
Ponet; bin. dieb. h. VIII. pfychologiam deli- 
neabit; iisd. dieb. h. IX. morum doctrinam, 
duce Schwarzii libello: die moralifchen Willen- 
fihaften, Leipz. 1797. tradet. | 
GODOFR.AVG. ARNDT, Mor et Pol. P. O. pu- 
hlice quat. dieb. h. IX. leges Germaniae funda- 
mentales explicabit: priuatim bin. dieb. h. X. 
de iure publico Saxoniae Electoralis, ex ne | 
15 dictatis, difputabit; iisd. dieb. h. II. hiſtori- 
am eiusdem Saxoniae, Reinhardo duce, enar- 
‚‚rabit. | 
CAR. HENR. HEYDENREICH, Phil. P. O. publice 
quat. dieb. h. VII. doetrinam de moribus ho- 
minis exponet, fecundum Iacobum: ꝓriuatim 
iisd. dieb. h. X. ius naturae et gentium pro- 
fitebitur, ſecuturus Stephanium: priuatifime 
hb. III. lectiones et exercitationes poëticas con- 
| tinuabit; h. V. poefin dramaticam legibus ex- j 
emplisque iiluftrabit, circulo auditorum 
finito. 9 
FRID. GOTTL. LKONHARDT, Denn. P. O. pu. 
blice quat. dieb. h. VII. horticulturam, e li- 
bro ſuo: der Monat igürtner, proponet: priuatim 
zisd. dieb. h. VIII. oeconomiam, ſecundum 
Beckmannum, profitebitur; h. I IX. ſeientlam 
sameralem, e FURL ſuis, -tradet; h. X. 90 


vicul- 


1 


U 


FR 


auf das Jahr 1798. ä 


viculturam, praeeunte libro à ſe edito: 
forftwirth/chaftliche Briefe, Leipx. bey Barth, 
explicabit: priuatiſime h. II. geographiam mi- 
litarem, ſuis ex ſchedis, enarrabit. 
ANT. ERN. KLAVSING, Antigw Saber. P. E. 
‚publice bin. dieb. h. VIII. antiquitates chriſtia- 
nas, duce Baumgartenio, explicabit. 
CHRISTOPH; FREID.LOESNER, Philol. Saer. P. 
E. püblise bin, dieb. h. III. e breuioribus Pauli 
epiſtolis, ad Philippenfes aut Coloſſenſes ſeri- 
ptam, iterum praeleget: priuatim dieb. Merc. 
et Iov. h. IV. vel alia adhuc definienda, ope- 
ram dare perget iis, qui legendo Graeco 
| en e ac latine ſeribenda exerce- 
ri volent. $ 
RN. CAR. WIELAND;- Phil. F. E. public bin. 
dieb. h. XI. hiftoriam mercaturae, ſuis ex 
Ichedis, proponet: priuatim fen. dieb. h. VII. 
ſtatiſticen vniuerſam, £. notitiam Europae po- 
liticam, duce Tozio, in der Europäiſalen 
Staatatunde, et ſuis ex fchedis, docebit; iisd. 
dieb. h. IX. hiſtoriam regnorum et rerumpu- 
blicarum Europae, praeeunte Meuſelio, in 
compendio Gebaueriano, illuſtrabit; iisd. die- 
bus h. III. hiſtoriam imperii Romane- Germa- 
nici, e libro ſuo: Lehrbuch: der deut/shen Reichs- 
iche, apud Fee venali, enu- 
ckleabit. 

10, CHRIS T. THEO PR. EAN EST I, Phil. P. E. 
he bin. dieb. h. X. Ciceronis orationes Ca- 
tilinarias interpretabitur; priuatim iisd. dieb. 
h. XI., in Demetrii de elocutione libellum 
commentabitur; h. II. Ciceronis Brutum ex- 
ea perget; privat iſime horis iis, quae ma- 
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xime placuerint, exercitationibus dicendi et 


ſeribendi praeerit. 

CAR. GOTTL. ROESSIG, Iur. Nat. et Gent. P. 

O. Phil. P. E. publice bin. dieb. h. I. hiſtoriam 
iuris Germanici priuati, ſecundum theſes 
ſuas, enarrabit: priuatim iisd. dieb. h. VIII. di- 
ſciplinam cameralem, fecund. encyclopaedi- 
am ſuam, h. IX. technalogiamz ex libello 
ſuo, cum vifitatione officinarum, et h. X. po- 
ltiam; fec. encyclopaediam fuam, proponet; 
quat, dieb. h. XI. oeconomiam, duce Beck- 
manno, demonftrando fimul plantas minus 
frequentes, docebit. 

RID. GOTTL. BORN, Phil: P. E. publite bin. 
dieb. h. II. in Kantii criticam rationis ſimpli- 
eis ac genuinae commentabitur: priuatim quat. 
dieb. h. IX. metaphyficam morum, duce Kan- 
tio, proponet; iisd. dieb. h. X. Ciceronis li- 
bros de oratore interpretabitur; h. II. pfy- 
chologiam empiricam tradet, ſecundum Ia- 


cobum; bin. dieb. h. IX. metaphyficam natu- 


rae, 409% Kantio, docebit; iisd. dieb. h. X. 
exercitationes’fcribendi dicendique latine in- 
ſtituet. 


8 


Geo. nic. sreuMm, Phil. P. E. publice bin. dieb. 


h. IX. exponet de omni re litteraria hodierna, 


N dabitque praecepta de vita academica, ad do- 
ctrinae et virtutis normam recte ialteteenda, 
e libello ſuo, his nundinis apud Fritſchium 


prodituro: Propaedeutik zur genauen Ueber- 


‚ficht des gefammten hitterarifchen, und zur zweck- 


mäfigen Einrichtung des academiſehen Lebens, was 


* 


— 


nicht nur die iſſenſchaftliche, ſondern auch die 


übrige, theils fi theils politifche 3 


des 
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diet Fünglings betrifft: 3 quat. dieb. h. 
VIII. logices praecepta docebit, Iacobo duce; 
iisd. dieb. h. IX. ius naturae explicabit, fe- 
cundum Hoepfnerum; h. II. focietati litte- 
rario-latinae praeefle perget; bin. dieb. h. II. 

Ciceronis libros de officiis interpretabitur. 

AR. GOD OR. SCHREITER, Phil. P. E. ꝓubiice 
bin. dieb. hora adhuc defin. Horatium de arte 
poetica interpretabitur: priuatim lisd. aut quat. 
dieb. h. nondum conſtit. de litteris elegantio- 
ribus diſſeret; idem fcholas rhetoricas, phi- 
loſophicas, nec non introductionem encyclo- 
paedicam in vniuerſum iurisprudentiae am- 
bitum, harum litterarum cupidis offert; 
temporis autem, et confilii, quod in his ar- 
tibus tradendis fequuturus eft, rationes alio 
loco indicabit. 

“CHRIST. FRID. LVDWIG, Path. P. O. Hift. Nat. 
P. E. publice bin. dieb. h. XI. quatuor vltima 
capita hiſtoriae naturalis hominis, ex fuo 
compendio, explicabit: priuatim i isd. dieb. h. 
X. mineralogiam, ex Emmerlingio, tradet: 
quat. dieb. h. XI. hiftoriam naturae vniuer- 
ſam, duce Blumenbachio, enarrabit; caete- 
rum focietati Liuneanae praeefle perget. 

10. HENR. MEISNER, Phil. P. E. publice bin. 
dieb. h. VIII. prophetarum minorum, qui 
poſt exilium Babyl. vixerunt, Haggaei, Za- 
chariae et Malachiae oracula interpretabitur: 
priuatim iisd. dieb. h. XI. praecepta linguae 
Syriacae tradet, duce I. D. Michael. gramm. 

.  Syr., addita analytica expoſitione loci cuius- 
in. dam. N. T. Syriaci; h. IV. fcholas difputat. 


moderari perget; fen; dieb. h. VII. prophe- 
D 4 tarum 
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tarum minorum, qui ante exilium Babyl. fl 
ruerunt, feripta, ab Hofea vsque ad Zephan. 
vberiori commentario illuftrabit ; reliquas 
praelectiones vid. inter lectt. hes h 
CHRIST. THEOPH. KVINOEL, Phil. P. E. pu- 
blice bin. dieb. h. II. libros noui teftamenti 
interpretari perget: priuatim quat. dieb. h. H. 
eorum interpretationem continuabit. 
CHRIST.PRID."RÜDIGER, Phil. P. E. et Ob- 
| feru. publice bin. dieb. h. IV. theoriam et vſum 
b tuborum epticorum enucleabit; priuatim quat. 
dieb. h. VIII. arithmeticam et geometriam 
'explicabit, duce Wolfio ex recenfione Mayeri 
et Langsdorfii, Marburg. 1797.; iisd. dieb. 
h. IV. aftronomiam, duce eodem, exponet; 
bin. dieb. h. VIII. trigonometriam planam { 
‚et fphaericam dilucidabit et vſum vtriusque 
in aftronomia oftendet; iisd. dieb. h. V. et 
noctibus ferenis, ER, iam tractabit, li- 
brum ſuum ſecuturus: Anleitung zur Kennt- 
nit des geſtirnten Himmels. 
IBR. THEO H. RAABE, Phil. P. E. pub lice bin. 
07 dieb. h. XI. Horatii odas interpretabitur: pri- 
l vatim fen. dieb. h. II. hiſtoriam omnium litte- 
rarum ab antiquiſſimis inde temporibus vsque | 
ad aetatem noſtram tradet; iisd. dieb. h. IV. 
hiftoriam orbis vniuerfi ab initiis rerum vs- 
‚que ad recentiſſima tempora, Schroeckhio | 
duce, enarrabit; nec iis deerit, qui priua- 
tiſſime ſeriptores Graecos et Romanos perlege- 
re, vel feribendo ſermonem latinum ee 
voluerint. 
10. GO DO R. GROHMANN, Phil. P. E. dch pu- 
bice bin. dieb. h. III. tertium Aeneidos librum 


N ; inter- 
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interpretabitur: priuatim iisd. dieb. h. XI. do- 
etrinam artium fingentium iis praecipue tra- 
det, qui itinera facere atque ſenſum veri et 

ulchri his in artibus excolere cupiunt, et 
h. IV. diſciplinam artium bonarum; duce 
Eberhardo, profitebitur. | 
&RN. RID. CAR. ROSENMÜLLER, Lingu. Arab. 
P. E. publice bin. dieb, h. IX. Arabicae lin- 
guae rudimenta tradet: priuatim quat. dieb. 
h. III. ſelecta 1 capita „ 
bitur. | > 
10. AVG. HENR. TITTMANN, Phil. P. E. pu- 
blice bin. dieb. h. IX. tradet methodum vniuer- 
ſalem diſciplinas recte diſcendi: priuatim quat. 
dieb. h. IX. vtramque epiſtolam Pauli ad Co- 
rinthios explicabit; horis conſuetis collegio 
philofophieo et philologico praeefle perget. 
RD. Av. caRVSs, Phil. P. E. publice bin. dieb. 
h. X. pſychologiam empiricam continuabit et 
abſoluet L. H. Iacobi libellum fecuturus: pri- 
vatim quat. dieb. h. II. hiftoriam philofophiae 
vniuerſam enarrabit, Gurlittio duce; priua- 
tiſime bin. dieb. h. V. feibendi, interpretandi 
differendique praeerit exereitationibus. 
HENR. AVG. ROTHE, Phil. P. E. publice bin. 
dieb. h. X. in tres priores elementorum Eu- 
clidis libros, Lorenzii verſionem germanicam 
ſecuturus, commentabitur: priuatim fen. die- 
bus h. VIII. arithmeticam et geometriam, 
Kaeftnero duce, tradet; quat. dieb. h. IX. 
Kaeſtneri analyfın Anitdrnia (neuejte Ausgabe 
von 7794.) explicabit; bin. dieb. h. IX. tri- 
gonometriam planam ac fphaericam, fecun- 
dum Kaeftnerum, docebit; iisd. dieb. h. II. 
D 5 Kaeſt- 


N 
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Kaeſtneri elementa mechanicae exponet; et 
h. XI. Titii elementa phyfi ces explanabit. 
VEHRIST. LVB. sesas, Phil. P. E. publice bin. 
dieb. h. X. trigonometriam planam, auctore 
Kaeſtnero, tradet: priuatim quat. dieb. h. VIII. 
arithmeticen ac geometriam, duce Kaeſtnero, 
vel ſi magis placuerit, Wolfio, proponet; 
'jisd. dieb. h. X. algebram, praeeunte Euler 
in epitome Eberti, docebit. 
60 OTR. HERMANN; Phil. P. E. publice bin. 


dieb. h. VIII. Aefchyli Agamemnonem expli- 


cabit, tetralogia dramatum Graecorum vſus 
a F. A. Wolfio, Halae in orphanotropheo 
1787. edita: priuatim quat. dieb. h. XI. Pin- 
dari Pythia et Nemea interpretabitur; iisd. 
dieb. h. adhuc conſtituenda logicam privatiſſime 
explicabit; caeterum bin. dieb. hora nondum 
defin. iis operam ſuam pollicetur, qui ipfi ſeri- 
ptores veteres interpretari cupient. 
MAVR. DE prAsSE, Phil. P. E. def. publice bin. 
dieb. h. III. geographiam mathematicam do- 
cebit: priuatim quat. dieb. h. III. arithmeti- 
cam et geometriam, Klügelii librum: An- 
fangtgründe der Arithmetik und Geometrie, fe- 
cuturus, proponet. 
ERN. PLATNERI, Phil. et Med. D. lectiones 
philoſophic. vid. inter lectiones Medicorum. 
M. IO. CHRIST. ZWANZIGER, quat. dieb. h. 


VIII. matheſeos purae elementa trädet, fe- 


cundum Segneri compendium; iisd. dieb. h. 
IX. finitorum analyfın Eulerianam explicabit, 


et h. X. combinatoriam analyſin iuxta Hin- 


denburgii nouum ſyſt. permut. combin. et va- 
riationum exponet; bin, dieb. h. VIII. mat. 


St 


— 
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et h. IV. pomer. methodum conftruendarum 
aequationum demonſtrabit. 

M. CASP. EICHLER, quat. dieb. h. VIII. arith- 
meticam et geometriam, praeeunte Kaeftne- 
ro, tradet; iisd. dieb. h. IX. analyfin finito- 

rum, duce eodem, explicabit. 

M. 10. GOTTL. dünner, bin. dieb. h. VII. ex- 
ercitationes homileticas in aede Paullina con- 
tinuabit; iisd. dieb. h. II. antiquitates chri- 
ſtianas, duce Volborthio, denuo enarrabit, 
et h. III. ſcholas diſputatorias moderabitur; 
neque iis deerit, qui, vt pulchre in examine 
ſtent, ſe duce, vniuerſum theologiae ambi- 


tum, diebus et horis commilitonibus commo- 


dis, colloquendo retractare voluerint. 

M. FRID. LEBER. SCHOENEMANN, quat. dieb. 
h. IV. encyclopaediam eruditionis vniuerfae, 
Meineckio duce, tradet, infperfa fingulis lo- 
eis librorum weltia et adhibito libello a ſe 
edito et edendo, cui titulus eſt: Journal für 
Studierende etc.; bin. dieb. h. IV. Senecae loca 

praeſtantiora exponet. 

CHRIST. ERN. WEISSE, Phil. et I. V. D. quat. 
dieb. h. III. hiſtoriam Saxonicam, e libro 
ſuo: Anleitung zur Ge/chichte der Sächfifchen 
Staaten, explicabit. 

M. CAR. SIGISM. OUVRIER, bin. dieb. h. II. 
vnam vel alteram Ciceronis orationem inter- 
pretabitur; quat. dieb. h. VI. mathefii in pu- 
ram, duce Segnero, tradet. 

M. CHRIST. FRID. MICHAELIS, quat. dieb. h. 
VIII. logicam, metaphyficam et rationis 
purae criticam, ex compendio ſuo: Lehrb. 
der Hrit. der rein. V rnunft, apud Reinium 

n venali, 


+ 
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BEN tradet; iisd. dieb. h. II. encyelopae- 
diam philoſophicam, i. e. pfychologiae empi- 


ricae, logicae, metaphyſicae, aeſtheticae, 


ethicae, iuris et religionis elementa, ex li- 
bro: Snell Lehrb. für den erſten Unterricht in 
der Philofophie, profitebitur; bin. dieb. h. X. 
ethicam, ex Kantii opere: Metaphiſſ. Aufangs- 
gr. der Iugendlehre, h. XI. aeftheticam ex li- 
bello ſuo apud Reinium venali: Zntwurf\ der 
Aefthetik, et eam quidem gratis proponet; 
caeterum amicis philoſophiae, artis et huma- 
nitatis h. III. d. Merc. vel alio tempore of- 
fert ſuam operam in colloquendo et reeitando 
de rebus communis eurae ac ſtudii. 
M. CHRIST. AVG. HEN R. Lois, bin. dieb. 
h. IX. poëticen exemplis poëtarum veterum 
illuſtratam tradet; priuatiſime quat. dieb. h. 
N IX. . diſputandi et ſeriptores 
Romanos interpretandi praeerit. 
M. CAR. FRI D. RICHTER, fen. dieb. h. IV. Io- 
bum interpretabitur; bin, dieb. h.X, fiue alia 
auditoribus commoda,; tirones curforie pro- 
verbia, fe duce, perluſtrabunt; iisd. dieb. h. 
V. ſcholas diſputatorias moderabitur. 


NI. 10. CAR. AVG. SCHVFFENHAVER /. Juat. 


dieb. h. VIII. praecepta logices, ex thefibus 


fuis; docebit; iisd: dieb. h. IH. hiſtoriam vni- 


verſalem, duce Schroeckhio, enarrabit; bin. 
dieb. h. VIII. ius naturae proponet, duce 
Hoepfnero; iisd. dieb. h. II. hiſtoriam noſtri 
ſaeculi; nec non hora auditoribus commoda 
linguam Anglicam tractabit. 
Praeter has ſcholas aperientur ſtudioſis etiam 
aliae virorum recentiores linguas, omnemque 
bonam 
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bonam artem' profitentium. Anglicam qui- 
dem linguam binis dieb. EVN THIS; Itali- 
cam FLATHIVS, Lectores publici, doce- 
Mr bunt; Francogallicae autem praeter nVeBE- 
RVM et PATERVM, magiſtri plures funt et 
periti. RICHTERYS, rei equeftris magiſter, 
equitandi ertem; KORHLERYS artem armo- 
rum tfactandorum; OLIYERIVS et MALTE- 
RIVS aliique artem ſaltandi profitentur. De- 
ſignandi vero et pingendi artes, praeter cA- 
PIEVSIVM, OoESER VS, Director academiae 
illarum artium, cum collegis fuis publice 
priuatimque docet. 0 
Vfibus denique communibus a o bibliäthes 
cae publicae fingulis Mercurii et Saturni die- 
bus, Paulina, ab h. X. ad XII. eademque per 
nundinas ſingulis diebus, Senatoria ab B. II. 
ad IV. 


Den 1 Iten April 


wurden die Sllverſteiniſchen Gedaͤchtnißreden 99 
Auditorio ICtorum gehalten, wozu Hr. Ordinarius 
D. Bauer mit einem Programm, Reſonſpor. Iur. 
8 enthaltend 9 eingeladen 18 85 Mm S. 


Hr. 


4 
3 


*) In ſucceſſione collateralium ex vno latere iuncti co- 
gnatis bilateralibes eiusdem gradus in infinitum, 


et fine reftriction® ad fratres, eorumque liberos, 
5 poſtponuntur. 


— 
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Hr. Karl Wilhelm Richter, aus Golſen in der 
Nieder ⸗Lauſitz, Theol. Stud. redete: quid ratio 
humana, et quid facra biblia de creatione vni- 
verſi ſtatuant? Hr. Chriſtian Georg Leuthold, 
aus Auma, Iur. stud.: Teſtamenta iuri Natu- 
rae non eſſe conſentanea. Hr. Gottfried Ludwig 
Brauer, aus Leipzig, Med. Stud. Quae Ara- 
bibus, in medicina excolenda, tribui poſſint 
merita? | 
Den 2often April 
erhielt Hr. Gottlieb Wilhelm Toͤpelmann, Med. 
Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſput. 
de rheumatiſmo chronico, unter dem Vorſitze des 
Hrn. D. Birkholz, vertheidiget hatte. 28 S. Die 
Einladungsſchrift des Hrn. Prof. Haaſe, als derma⸗ 
ligen Ptokanzlers, enthaͤlt Sectionem II. de prae- 
cipuis momentis quorum ratio a medico forenſi 
eſt habenda officio ſuo honeſte functuro. 12 S. 
Hr. T. iſt 1775 zu Doͤbeln gebohren. Sein vor 13 
Jahren verſtorbener Vater war daſelbſt Stadt. Syn. 
dikus: ſeine noch lebende Mutter iſt Frau Johanna 
Sophia geb. Lehmann. Durch dieſer Eltern Sorg⸗ 
ſalt, wurde er zuerſt von einem guten Hauslehrer uns 
terrichtet. Nachher erlernte er bey Hrn. D. Sarto⸗ 
rius in Dresden die Apothekerkunſt, wodurch er ver- 
anlaßt wurde, ſich der Arzneywiſſenſchaft in ihrem N 
ganzen Umfange zu widmen. Er kam deshalb 1794 
nach Leipzig, wo bereits ein älterer Bruder von ihm 
als Kreis- Amts: Actuar lebte, der ihn in der lateir | 
niſchen und griechiſchen Sprache mit großem Fleiße 
unterrichtete. Nachdem ihn der damalige Rector 
Magnif. Hr. Prof. Arndt unter die akademiſchen 
"Bürger aufgenommen hatte, hörte er folgende Leh⸗ 
rer: 


. 
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ver: Die Hrn. Cäfar und Platner über die Philos | 
ſophie: Heydenreich über die Aeſthetik: von Praſſe 
uber die Mathematik: Hedwig uͤber die Botanik 
und Eſchenbach uͤber die Chemie. Alſo vorbereitet 


kam er hierauf zur eigentlichen Arzneywiſſenſchaſt, in⸗ 


dem er Hrn. Hauſe über die Anatomie: Hrn. Heben⸗ 
ſtreit uͤber die Phyſiologie, Pathologie, materiam 
medicam, Semiotik und Therapie: Hrn. Platner 
uͤber die Augenkrankheiten: Hrn. Daͤhne uͤber die 
Mittelſalze, und Hrn. Koch uͤber die Kunſt Recepte 
zu ſchreiben, hoͤrte. Zu praktiſchen Erfahrungen am 
Krankenbette fuͤhrte ihn Hr. Geyer an. Bereits 
1796 erhielt er, nach vorhergegangener Pruͤfung, 
das Baccalaureat, und ſeine kuͤrzlich gehaltenen Vor⸗ 
leſungen pro Licentia handelten de calore vitali. 


Den aıften April air. 
legte Hr. Prof. Eck das Dekanat der philoſophiſchen 


Facultät nieder, welches Na Prof. Hache / 
wieder übertragen wurde, 


Den 2aften ei. 


ſtarb Hr. Johann Gottlieb Große, Actuar beym 
Kurfuͤrſtlichen Oberhofgerichte, im 64ſten Lebens⸗ 
jahre. Er war aus Leipzig gebuͤrtig und hatte auf 
hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. Im Jahre 1754 wur⸗ 
de er Notarius ad Acta bey gedachtem Oberhofge · 
richte und 1275 Actuarius. 

Er hat herausgegeben: Schriftmaͤßige Be⸗ 
trachtungen uͤber das Haus Iſrael; die letzte Zeit; 
die Zeit, in welcher wir nach der Offenbarung Jeſu 
Chriſti jetzt wirklich leben; und uͤber die Offenbarung 
ſelbſt: aufgeſetzt von einem Layen im Jahre 1794. 
Leipz. 1790. 8. | 
Eodem 
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a „ boden, 
machte Hr. D. Chriſtian Gotthelf ne, feine 
kuͤnftig über Wheiesiäueis. cofttrouenfi zu halten⸗ 
den Diſputationen durch ein Programm bekannt: de 
conditione difficili, vltimis voluntatibus adieri- 


id 4. S. 


Den 23ſten ei. 


; 1 Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Erhard de das Re⸗ 
ctorat der Univerſitaͤt, waͤhrend beffen er 75 neue aka⸗ 
demiſche Buͤrger inſeribiret, nieder, und es wurde 
durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen dieſes Amt 
Hrn. Prof. an. aus ber DR n wieder 
e e 


Den ao ſten ei. 


wurden auf ber Thomasſchule von 3 fie verlaſſenden 
bisherigen Schülern, Karl Heinrich Senff, aus 
Audigaſt, Leberecht Ehregott Punſchel, aus Ehren, 
friedersdorf, und Karl Friederich Mittag, aus 
Arensneſta im Kur⸗Kreiße, Abſchiedsreden gehal⸗ 
ten. Die vom Hen. Prof. und Rector Fiſcher ges 
fertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Platonis 
| Cratylus, Graece et Latine, annotationibus cri- 
ticis et grammaticis SR ‚Particula XIII. 


18 S. 
Den s Sten May 


war die balbjaͤhrige Hauptverſammlung der konomi⸗ 6 
ſchen Geſellſchaſt, in welcher, nach den gewoͤhnlicher⸗ 
maßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheilten Nachrich⸗ 
ten, vorgezeigten Fabrikaten, Modellen sc, von Hrn. 
Prof. e eine Vorleſung uͤber die Vermehrung 

f des 


auf das Jahr 1798. 6 


des Futterbaues durch fruͤhzeitigere Futtererndten und 

Beyerndten gehalten, und von Hrn. Amtmann Finke, 
zu Cöfis, im Anhalt⸗Koͤtheniſchen, eine eingeſchick⸗ 
te Abhandlung vorgeleſen wurde: „Beſchreibung der 
Pocken „Krankheit der Schaafe, und der Wirkung 
einer vorgenommenen Inoculation derſelben, auf dem 
Ritterguthe Coͤſitz, im Herbſte 1797. « 

Außer mehrern ausgezeichneten Fremden, die 
dieſen Verſammlungen beyzuwohnen pflegen, war 
auch des regierenden Herzogs von Sachſen⸗ Wei⸗ 
mar Durchlaucht dabey gegenwaͤrtig. 

IJIgn der einige Zeit zuvor gehaltenen Propinziale 
Verſammlung, ſchlug Hr. Prof. Röſſig Berbeffer 
rungen der Dreſchmaſchinen vor, und zeigte einige 
nicht genug bemerkte Vortheile der Haſel (Cory lus 
auellana) an. Sie verdiene nicht nur wegen ihres 


merklich ſchnellen Wuchſes, als Brennholz, Aufmerk⸗ 


ſamkeit, ſondern auch wegen ihres vorzuͤglichen Oehl⸗ 
Gehaltes. Nach mehrern Verſuchen enthalte ſie 
zwey Drittel ihres Gewichts an Oehl, fo, daß man. 
von 3 Pfund reifen Kernen 2 Pfund Oehl bekomme, 
welches an Geſchmack dem Mandeloͤhle gleiche, ob 
es ſchon nicht den Geruch habe. Naͤchſtdem glaube 
er, daß fie ein zweckmaͤßiges Kaffee Suͤrrogat adges 
ben koͤnnen. Man habe bey dieſen Suͤtrogaten uͤber⸗ 
haupt gewoͤhnlich zu wenig auf das fluͤchtige Oehl 
. geſehen, welches ſich beym Kaffee finde, und doch ein 
auptumſtand ſey. — Da nun bey den Haſelnuͤſſen 
ſich ein dem Mandeloͤhle gleichendes Oehl finde; ſo 
glaube er, daß ſie die Stelle eines Kaffee ⸗Suͤrrogats 
zweckmaͤßig vertreten koͤnnten, wenn man felbige zu⸗ 
voͤrderſt trocknete, ſodann gleich dem Kaffee brennte, 
und ſo weiter damit verfahre. — Die welſche Nuß 
or, dieſem Behuſerze gebrauchen, wuͤrde ein eben ſo 
E gutes, 


* 
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gutes, nur ein etwas deutete Singet ſehn als 
die Haſelnuß. 


Ni Hr. Buſchendorf, Privatgelehrter allhier, cheilke 
Bemerkungen mit: über ſtaatswirthſchaſtliche Oekono⸗ 
i mie und Policey der Fluͤſſe, mit beſonderer Rückſicht 
auf die Fluͤſſe Sachſens, und mit Darlegung ver⸗ 
ee Handzeichnungen. 


Von verſchiedenen Mitgliedern wurden Bemer⸗ 

Wen über einen Auſſatz des Hrn. Oberthierarzt 
Reuter, des juͤngern, die I ade e mit⸗ 

| Ae 


Der Töpfermeiſter Hr. Nieſemann 1 2 
Modelle zu holzerſparenden Oefen, und der Schloſ⸗ 
fer- Dbermeifter. Hr. Joh. Dan. Schwarz ein Mo. 
dell von einem eiſernen boaipesenben Fester Su 
ter oder Heitzungskaſten. g he, 


Den 2often May. 


ſtarb im Geſten Lebensjahre Hr. D. Auguſt File 
drich Siegmund Green, des Kurfürftt. Oberhofge⸗ 
richts Beyſitzer, der Juriſtenfacultaͤt Senior, Vor⸗ 
ſteher der Thomasſchule und Raths⸗ Syndikus. Die⸗ 
ſer gründlich, gelehrte, fleißige und auch wegen ſeiner 
Rechtſchaffenheit allgemein geſchaͤtzte Mann, war zu 
Keſſels dorf, bey Dresden, wo damals ſein Vater, 
(der nachher Superintendent zu Rochlitz, und end⸗ 
lich zu Freyburg wurde) Prediger war fi geboren. und 
hatte auf hieſiger Univerſikaͤt ſtudirt. Im J. 1789 
wurde er Stadt» Syndikus in Wurzen, welches Ant, 
er bis 1762 verwaltete. Im gedachten Jahre gien 
er nach PUR promovirte ad Facultatem. or 
wurde Oberhofgerichts und Conſiſtorial⸗ Ae 5 
Mit 


105 auf das Jahr 708, 6 
Mit eben dem Beyſall, womit er BR pragtteite 
hakte, arbeitete er nachher in der Suriftenfacuteä t, in 
die er 1772 einruͤckte, wurde 1776 in das Raths. 


collegium gezogen, und 0 facht und nach die oben N 
bemerkten Aemter. 


„Seine Schriften find: . 

1 . inaug. de 2 3 Adeicommift 
„faniiliae 0b. damhum fatale, i Valle 
Lip ee e 0 

185 Die de folutione hominum en ex 
communi Prae aliis ‚focii ‚Obaerati ‚debitis, 
Ib. 1769. 

3. Progr. Quaelhones quaedam de collatione 
bonorum. 1773. N 


* 


| 15 15 — An vidua, quae ſtatutariam portio- 
58 nem capit, pro herede mariti ‚habenda fi 12% \ 
’ x 1770. Y 1 7 


8 — De renunciatione Praeſexiptionis in 

cambio. 1 8 
Br. De aeſtimatione e monetae dinerf valo- 
ris. 1786. 5 N 
7. — I es heres factum defuneti impa- | 
gnare poflit? DRIN I. 1739. 

8. — De obligatione domini iurisdı 0 
ui ‚ad Wen facta actuarii, 1290. Pina N 
9. — De transmifione hereditatis ‚delatae, 

" non aditae. 1702... | 
=. Obferuätiones iuris camblalis de 

1 emiſhone litterarum cämbialium. 1793. 
m. .— De portione coniugum flatutaria in⸗ 
tuitu immobilium ſecundum ſtatuta loci, 

vbi ſita ſunt, conflituenda. 1295. N 
12. — De fucceflione. in bona mobilia 
Schriftſaſſii, vel alius exemti, ſecundum 
f E 2 natur 


* 


— 


0 


* 
e 
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ftatuta domicilii, in quo iura eiuitatis ac- 
quiſiuit. eod. 


Den 25ſten May. 


als am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerſirats⸗ 
kirche gewoͤhnliche Rede von Hen. Johann Wilhelm 
Rumpel, aus Schleuſingen, gehalten »). Die 
Einladungsſchriſt des dermaligen Dechants der theo⸗ 
logiſchen Facultaͤt Hrn. D. Keil, enthaͤlt: Com- 


> mentationem VII. de doctoribus veteris eccle-. 


fiae culpa corruptae per Platonicas fententias 
Theologiae liberandis. 18 ©. 


Den aten Jun. 


bablltkte ſich Hr. M. Johann Gotthelf Samuel 
Leuchte, durch Vertheidigung des iten Thels ſeiner 
Diſputation: Conipectus et recognitio breuis 
nonnullarum fententiarum et N a varlis 
domeſtici inter philofophos belli tollendi, aut 
reftinguendi caufa fuafarum. 43 S. Hr. Jo⸗ 
hann David Weigel, aus Zſchocken, im 55 5 
ſchen, war Reſpondens. i 4 


Den 6 ten ei 


wurden nach geſchehener Verpflichtung und gehaltener 
Rede des Hrn. Rectoris Magnifici, die Statuten 

der Univerſitaͤt vorgeleſen und neue Beyſitzer des Con- 
cilii perpetui erwaͤhlt. Dieß waren aus der Fraͤn⸗ 
kiſchen Nation Hr. Prof. Johann Friedrich Fiſcher, 


aus der Polniſchen Hr. D. Chriſtian Martin Koch 
Med. 


8 ih Mane e e religionis Chriſtianae molimina, 
„‚exftirpandi eam, propagationi ipſius magis in- 
ſeruiiſle, quam nocuiſſe. 


auf das Zube. 708. 1 089 


Mei. P. E., und aus der 7 757 ſchen Hr. Prof. 
Gottlieb Immanuel Dinndorf. Aus der Meißni⸗ 
ſchen blieb es Hr. Oberhofgerichts⸗ Aſſeſſor und Prof, 
D. Christian Daniel Erhard, als Ex · Rector. 


Den 7ten Jun. 


ſtarb im g iſten Lebensjahre Hr. Johann Gottlieb 
Boſſeck, der hebraͤiſchen Sprache außerordentlicher 
Profeſſor, der Theologie Baccalaureus, des großen 
Fuͤrſtencollegiums Senior, des Stiſts zu Wurzen 
Canonicus Senior und Cuſtos, und des Collegii 
Philobiblici Praefes emeritus, ein Mann, der ſich 
nicht nur durch. gründlichen Unterricht in den morgen. 
laͤndiſchen Sprachen ſeit faſt 60 Jahren um unſere 
ö Univerficät vorzüglich, verdient gemacht hat, ſondern 
auch ein ſeltenes Muſter der Froͤmmigkeit, altdeut⸗ 
ſcher Redlichkeit, Beſcheidenheit und Wohlthaͤtigkeit 
war. Und dieſe Wohlthaͤtigkeit beſchraͤnkte er nicht 
nur auf ſeine Lebenszeit, ſondern bereits im J. 1780 
wurde von ihm das ſogenannte Leipziger Stipendium, 
ufuͤr einen armen, aus Leipzig gebuͤrtigen, und auf 
hieſiger Univerſitaͤt ſich aufhaltenden Studiofum 
Theologiae (die Zinfen von 600 Reichsthalern 
Capital) geſtiftet, deſſen Collatur und Adminiſtra⸗ 
tion er dem großen Fuͤrſten⸗Collegium uͤbergab, als 
ob er 8 Jemand anderm dazu Auftrag erhalten 
haͤtte. Er war in hieſiger Stadt geboren, wo ſeine 
frommen und verdienten Vorfahren noch in geſegnetem | 
Andenken des edleren Theiles unſrer Einwohner, den 
der herrſchende Luxus und die tägliche Zerſtreuung 
unſers Zeitalters nicht mit ſortreißt, leben. Sein 
aus eltem adeligen Geſchlechte abſtammender Vater 


D Denjamin Gottlieb tab, im hohen ‚Alter als 
E 3 Senior 


ne 


— 


70 Ben Näheres Then 


Chir des S choͤppenſtuhl 28 0: "feine Mutter war 
die Tochter D. Johann Bohn's, Dechants der medi⸗ 
einiſch. Facultaͤk, und eine Enkelin des ‚berühmten 
Theologen Johann Huͤlſemann. Außer den beſten 
Hauslehrern, die ihm gehalten wurden, beſuchte er 


auch in der Thomasſchule, dieſer herrlichen Pflanz⸗ 


ſchule gruͤndlicher Gelehrſamkeit, die Lehrſtunden des 
damaligen Conxrect. (nachherigen Profeſſors der Theo⸗ 
logie) Johann Chriſtian Hebenſtreit, und des Res 


etors Joh. Matth. (Ser ſner, der nachher Goͤttingens 


Ruf gründen half. Hier den noch lebenden Hrn. Abt 
Carpzuv in Helmſtaͤdt a Mitſchuͤler gehabt zu 
haben, war ihm ſtets eine füße Erinnerung, da die 
damals angefangene Jugendfreundſchaft nicht nur 
‚pP. fange fie hier lebten, ſondern auch in der 3 0 5 
nung fortdauerte. Nachdem er 1735 unter dem 


= maligen Rector Joh. Florens Rivinus die afade- 
mischen Studien angefangen hatte, wurden Auguſt 
Friedrich Müller in der Philoſophie, Menz in der 


Phyſik, Jöcher in der Geſchichte, Joh. Chriſtian 


Hedenſtrelt und Chriſtian Weiß in den morgenlan⸗ 
diſchen Sprachen feine Lehrer. Auch übte ihn ein ge⸗ 
weſener e e mit eher Fleiß im 


g Sn Das 2 Leben dieſes ber Winden hat Johann 


Auguſt Erneſti in einer im Namen der Univerſitaͤt | 


9115 auf ihn (nach damals gewohnlicher loͤblichen — 


leider! ist abgekommenen Sitte —) e 


gebenen Memoria, neifterhaft beſchrieben. ie 
iſt auch nachher von gedachtem Erueſti in feine 


Opaulcula Oratoria aufgenemmen worden, wo ſie 


ſich S. 266 der ten zu Leiden 1767 erſchienenen 


| Ausgabe, befindet. Hier wird dieſer Boſſeck lan- | 


1 0ER wir exempli genänufs. eine Betennung, 45 
auch auf ſeinen Sohn, vollkommen paßte. 


an e ee \ 
* ; BILL ar j 


. auf das Jahr 906. . 


Rabbiniſchen. Die Theologie trugen 0 gedochter 9 85 
Weiß, Klauſing und Deyling vor. Hebenſtreit, . 


Geb. Phil. Olearius und Weiß übten ihn im Dis⸗ 
putiren, wozu ihm auch die unter letzterm blühende 
Societas Oi fee treffliche Gelegenheit gab. 


SR Auch Kenntniſſe in der Anatomie und Botanik er⸗ 
warb ſich der wißbegierige Juͤngling, indem er die 


Worleſungen beſuchte, die Zach. Platner und har. 


uber dieſe Wiſſenſchaften hielten. Als er hierau 


4 


1739 in Magiſtrum promovirt, und das Jahr 
drauf ſich babilitise hatte, widmete er ſich dem Unter⸗ 
richte der Jugend mit dem gewiſſenhaſteſten Fleiße. 
Nach einigen Jahren wurde er auch Baccalaureus 


der Theologie und Feuͤhprediger an der Univerſitaͤts 


kirche „ und legte mehrere öffentliche Beweiſe vorzuͤg · 
licher Geſchicklichkeit ab, weßhalb er auch 1745 zum 
außerordentlichen Profeſſor der hebraͤiſchen Sprache 

ernannt wurde. Das Jahr drauf machte er eine ge⸗ 
lehrte Reiſe durch Nieder. Sachſen und Holland, die 


für ihn ſehr lehrreich war. Weil ihm ben Beſetzung ä 
des ordentlichen Lehramts der hebraͤiſchen Sptache ein 
anderer Mitwerber vorgezogen worden war; ſo be- 


muͤhte er ſich nachher nie um eine höhere Stelle, übere 
zeugt, daß er auch als außerordentlicher Lehrer Gutes 
genug ſtiſten koͤnnte: fo wie ehemals Gellert ſich 


lebenslang begnuͤgte außerordentlicher Profeſſor zu 


bleiben. Man verkannte jedoch. keinessoeges ſeine 
Merdienfte, Bey erledigten ordentlichen theologiſchen 


Gehbrämtern wurde er mehrmals von der theol. Fa. 


cultaͤt denominirt und auf das nachdrücklichſt empfoh⸗ 
len. Er erhielt eine Fenton wurde 1756 nach ſei⸗ 
nes Lehrers Hebenſtreit Tode, zum Collegialen des 
großen Füͤrſten Collegiums erwaͤhlt, in welchem er 


bis zum Senior empor geſtiegen ft, und ER von 
9 den 


190 1 * 
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den einſi chtsvollen Curatoren unſerer Univerfi tät aus ⸗ 


gezeichnete Beweiſe der Zufriedenheit und Achtung. 
— Bey zunehmenden Jahren erlaubte ihm ſeine Ge⸗ 


ſundheit nicht mehr zu predigen. — Unverheurathet, 


und ſehr frugal zu leben gewohnt, konnte er, da er 
| eigenes Vermögen beſaß, wohlthaͤtig ſeyn: und dieß 


war er in einem hohen Grade. Unzaͤhlige Arme, 
Kranke und Norhleidende find von ihm reichlich unter⸗ 
ſtuͤtzt worden, und inſonderheit haben arme Studie⸗ 


rende an ihm eine große Stuͤtze verloren. Jeder 
öffentliche und Privat- Aufruf Ungluͤcklichen beyzuſte⸗ 


hen, wurde von ihm beherziget, und feine ohne alles 


Geraͤuſch eingeſchickten Beytraͤge, deren Geber man 


nicht errathen ſollte, waren immer die erſten und 


anſehnlichſten. 
Seine Schriften ſind: 
1. De Caſp. Crucigero. Lipf. 1739. 4. 
2. Frid. Myconii memoria. ib. eod. 4. 
3. Diff. II. de cultu fluminum. ib. 1740. 
1741. 4. N 
4. In Martialis L. XVI. epigr. 1 5 du An- 
cChialo. (Epiſtola ad I. B. Carpzouium,, et 
LEW, 1005 um, Magiſterii honores u 
ee . 1740. 4. | 
57 ee fponfi et ſponſae. ib. ob 4. 
6. De difputationibus Ebraeorum. ib. 1741. 4. 
die Progr. de 55 extraordinariis 
N ir apud Ebraeos. ib. 1745. 
8. De 0 Caini et Abel vor wo 
6.15175. 4 
9. 12 Bened.'Starkii Iux grammaticae Ebrad. 
Editio quinta, üb. 1764. 8. (mit vie. 
len Zufägen, ae: und b 


En 
4 Den 


N auf das Jahr 1798. 2 


Den gten Jun. 


ſtarb Hr. Karl Gottfried Foͤrſter, Iur. Practicus 
und Gerichts: Director mehrerer Gerichte benachbar⸗ 
ter Ritterguͤther, im gaften Jahre feines Alters. 
Er war aus Plauen, im Voigtlande, gebuͤrtig und 
hatte auf bieſt iger Univerfi tät ſtudirt, und nachher das 
Actuariat im hieſigen Kreis» Amte und Conſi ſtorium 
verwaltet. 


Den loten ei. 


wurde von den Mitgliedern des großen Fürfteneole 
giums, an die Stelle des fel, 1 Hr. Prof. 
Karl Friedrich Hindenburg, der philoſ. Facultaͤt 
d. Z. Dechant, zum Colegiaten des gedachten Coller 
giums erwaͤhlt. 


| Den katen ei. Mr 
hielt Hr. Auguſt Florens Siegmund Green, aus 
Leipzig, die Borniſche Gedaͤchtnißrede: Stoieorum 
ICtorum ſententiam, de ſanctitate pactorum, vi 
extortorum, a iure cuiusuis ciuitatis remouen- 
dam eſſe, a jure gentium remoueri non poſſe. 
Die vom Hrn. Ordinarius D. Bauer gefertigte Ein⸗ 
ladungsſchriſt enthaͤlt Reſponſor. Iuris LXXXXIII. 
Quibus limitibus retorſio Conſtitutione fin. Bart. 
III. e contineatur. 8. S. 


i | Den azten ei. 

Habilitite ſich Hr. M. Paul Chriſtoph Gottlob Ans 
dreaͤ I. V. B. durch Vertheidigung feiner Diſputa⸗ 
tion: Quaedam de coniunctione inter parentes 

et liberos, ad normam praeceptorum iuris na- 

turalis definienda. 40 S. Hr. Karl Chriſtian 

Garbe, aus Luͤbben, in der Lauſitz, war Mee e 

ee | 5 ) en 


— 
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— 


— 


Den ısten Jun. 


promovitte Hr. Chriſtian Gottfried Karl Braune, 


Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er feine Diſpu⸗ 
tation: Topographiae medicae vrbis Lipfiae fpe- 
‚cimen. 40 S. unter Hen. Hofrath Platner's Vor⸗ 


ſitze, vertheidiget hatte. Hr. Prof. aafe als derma⸗ 


liger Prokanzler, ſetzt in der Einladung feine Abhand⸗ 


lung fort: de praecipuis momentis, quorum ra- 


tio a medico forenſi eſt . .ofhcio fue ho- 
nefte functuro. 12 S. Hr. B. iſt zu Nebra, in 
Thuͤringen, 1765 geboren. Sen Vater Hr. Jo⸗ 


hann Ehriſtoph, iſt ein geſchickter Chirurgus, der 


im ſiebenjaͤhrigen Kriege bey der Armee Königs Stier 


drich II. von Preußen, die Stelle eines Regiments. 
Chirurgus verwaltet, und ſich durch mehrere merk⸗ 


wuͤrdige chirurgiſche Beobachtungen, die ſich in Bil⸗ | 
guer's chirurgiſchen Wahrnehmungen befinden, vor. 


theilhaft bekannt gemacht hat. Seine or mehrern 


Jahren verſtorbene Mutter war Anna Dorothea 


Huttner. Den vom Rector der Schule 1155 Vater⸗ 
ſtadt Hen. Spoͤrke, und vom Oberpaſtor bafelbft, Hrn. 


M. Weiße, erhaltenen erſten Unterricht ſetzten bie | 
bekannten und verdienten Lehrer hieſiger Thomasſchu⸗ 


le, von 1780 bis 86, fort, in welchem Jahre ihn 
der damalige Rector Reiz unter die akademiſchen 
Buͤrger aufnahm. Die Hrn. Platner und Hinden⸗ ö 


burg wurden in der Philoſophie, Mathematik und 
Phyſik, und Hilſcher in der Geſchichte, ſeine Lehrer. 


Ueber die Chemie hoͤrte er Hrn. Eſchenbach; uͤber 
die Naturgeſchichte, Mineralogie, Chirurgie und 


Klinik Hen. Ludwig z über die Anatomie Hrn. Haa⸗ 


n 


«EKEL! er = 


ec 


2 


ſe; uͤber die Phyſtologie und über die Augenkrank⸗ 1 
beiten Hrn. Platner; uber die. Botanik und Thera- 


15 Hrn. Pohl, der Bar nach Dresden berufen 
0 worden 


i 
0 
1 


ai das Jahr OR, 


worden iſt. Auch nuͤtzte er die Vorleſungen der ſeit⸗ 


dem verſtorbenen verdienten Maͤnner, indem Gehler 


uͤber die Entbindungskunſt; Krauſe uͤber die Patho⸗ 


logie und Therapie, und Frey uͤber die gerichtliche 


Arzneykunde und uͤber die Kunſt Recepte zu ſchreiben, 
ſeine Lehrer waren. Im Diſputiren uͤbte ihn Herr 
Hebenſtreit. So wie er das Wohlwollen aller die⸗ 
fer Männer ruͤhmt; fo dankt er auch inſonderheit der 
medicin. Facultaͤt für das ihm verliehene Waltheri⸗ 


ſche Stipendium. Als ſeine vorzuͤglichen Gönner 


tuͤhmt er auch die Hr. D. D. Kapp und Geyer. 


Als des Letztern Amanuenfis hatte er taͤglich Gelegen⸗ 
heit ſich praktische Kenntniſſe zu ſammeln. Sehr 
lehrreich waren ihm auch Hrn. Eckold's chirurgiſche 
Operationen, denen er beyzuwohnen die Erlaubniß 
hatte. Bereits im Jahre 1791 erhielt er das Bac⸗ 


cualaureat, und das Jahr drauf hielt er ſeine Vorle⸗ 


ſungen pro Licontia: de inuentis, quibus vlti- 
mo decennio Chirurgia locupletata eſt. Er hat 


ſich auch durch fotaende Scheiſten vortheilhaft bekannt 
gemacht: 


1. Hippokrates von den Kopſwunden. Aus dem 5 


SGSGriech. uͤberſ. Leipz. 1786. 8. 


im Quaedam de carcinomatis ſemiotice. ibid. ö 


ii. 
3. Verſuch uͤber den Pemphigus und das 1 
e g Ebendaſ. 1795: 8; 


. Den zoſten Jun. N : 5 Ri % 
0 nde die Beſtucheffiſche Gedaͤchtnißrede von San. 
Karl Heinrich Traugott von Gersdorf, aus der 


, gehalten 90 ee vom ee der medicin. 


l 
W ob ee ARE 


bs) be ſtudii hifkorier vtilitate, 


— 
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Facultaͤt, Hen. Hofrath D. Platner gefertigte Einla 
dungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Quaeſtiones medi- 

cinae forenſis VI. Facta violenta epileptico- 

rum, quamuis malefaciendi et vleifcendi conſi- 

‚lior fufcepta, amentiae excufatione non carere. 

Ben | 
Ä Dtien 6ten Jul. 


erhielt Hr. M. Karl Friedrich Adolph Daͤhne, 
Med. Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Dis 


putation: de obftructionibas in vniuerſum, ver- 


theidiget hatte. 29 S. Hr. Prof. Haaſe, als der⸗ 
maliger Prokanzler handelt in ſeiner Einladungs⸗ 
ſchrift: de diſñmulatae grauiditatis : ferutinio 
medico - forenſt. 14 S. Hrn. D. Leben iſt im 
gel. Tageb. auf das Jahr 179 5. S. 2 bey Gelegen⸗ 
heit 517 80 Magiſter⸗ Promotion erzähle worden. 


' Den ofen ei. 


wurde von den Mitgliedern des kleinern Furſten⸗ f 
Collegiums an die Stelle des ins große Fürften » Cole 
legium aufgenommenen Hrn. Prof. Hindenburg's, 
Hr. D. Karl Gottlob Nuß, Med. P. E., BIC 

legiaten erwaͤhlt. | 


.Den.;wzfen ei. 


würde die mediehniſthe Doctorwuͤrde Hrn. Beniamin 
Fuͤrchtegott Ziegler, Med. Bacc., ertheilet, nad)» 
dem er feine Diſputation: Hydropis aetiologia ac 
diuiſio betitelt, vertheidiget hatte. 53 S. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. 
“Hofe. D. Platner iſt uͤberſchrieben: Medieinae 
ſtudium octo ſemeſtribus defcriptum, Pr. AA 


12. S. Hr. 8. von dem in Nee wee ge⸗ 
\ ‚Air Age f 


auf das Jahr 798. 77 


ſagt wird, er habe doctrinam exquifi tam, SEN 
promtam et paratam gezeigt 1 iſt zu Seidenberg, in 


der Oberlauſitz, 1768 geboren. Sein Vater Adam 


Beniamin, war Rector der Schule daſelbſt; feine 


noch lebende Mutter Frau Chriſtiana Kirſtein. Bis 


in das 14te Jahr feines Alters wurde er von feinem 


Pater auf das ſorgfaͤltigſte unterrichtet. Als er aber 
dieſen im gedachten Jahre durch den Tod verloren 


hatte, kam er nach Goͤrlitz und erhielt von den Leh⸗ 


rern des daſelbſt blühenden Gymnafi iums, dem vers 


dienten damaligen Recror Baumeiſter, und den Her⸗ 
ren Neumann, Schwarz, Hortſchansky und Pe⸗ 
tri, 7 Jahre lang, die beſte Unterweiſung. In⸗ 
dem er 1789 voll Sorgen, wegen ſeiner Armuth, 


— 


nicht wußte, ob er fein Studiren würde ſortſetzen Föne 


nen; erteilte ihm der Rath zu Goͤrlitz das Hilliſche 
Stipendium, und zu gleicher Zeit hatte er das Gluͤck, 
einem vortrefflichen und hoͤchſtwohlthaͤtigen Manne 
bekannt zu werden, der ihn aufs großmuͤthigſte unter⸗ 
ſtuͤtzte, und deſſen vaͤterliches Wohlwollen auch nicht 


einmal durch ſeinen Tod unterbrochen, ſondern von 


ſeiner verdienſtvollen Witwe bis jetzt fortgeſetzt wor⸗ 
den iſt. Es war zugleich ſehr vortheilhaft für ihn, 
daß ſeiner Auſſicht zugleich ein ihm ſehr werther Freund, 
Hr. Nitſche, anvertrauet wurde, der in wenig Tagen 

auch mit der hoͤchſten Wuͤrde in der Arzneywiſſenſchaft 
beehret werden wird. Mit dieſem kam er im gedach⸗ 
ten Jahre 1789 auf hieſige Univerſitaͤt, und erhielt 
vom damaligen Rector derſelben, Hrn. Hofr. D. Plat⸗ 
ner, das Buͤrgerrecht derſelben. Dieſen und die Hrn. 
Cäͤſar und Heydenreich hoͤrte er über die Philoſophie; 
Hrn. Beck uͤber die allgemeine Geſchichte; Hrn. Toͤp⸗ 
fer über die Mathematik; Hrn. Kühn über die Phoſik, 
und die Hrn. Erneſti und Schreiter über einige la. 


f teini. 


/ 


N ; N 5 N 
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teiniſche Schriftſteller. Alſo vorbereitet gieng er nun 
zu feinem, Hauptſtudium fort und nutzte den Unterricht 
folgender Lehrer. Die Geſchichte der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaſt trug ihm Hr. Kuͤhn vor, der ihm auch die 
Aphoriſmen des Hippokrates erklaͤrte. Ueber de Nas 
turgeſchichte hörte er Hrn. Ludwig: über die Botanik 
Hrn. Hedwig: über die Chemie Hrn. Eichenbach: 
uͤber de Anatomie die Hrn. Haaſe, Ludwig und 
Fiſcher, der nachher nach Kiel berufen worden iſt: 
uͤber die Phyſiologie und Pathologie die Hrn. Plat⸗ 
ner und Hebenſtreit: und letztern auch über die ma ⸗ 
teriam medicam, Semiotik und Therapie. Nach⸗ 
dem er hierauf von der mediciniſchen Facı ltaͤt gepruͤft 
worden und das Baccalauxeat erhalten hatte, gieng 
er im Jahre 1794 nach Jena und vervollkommnete 
ſeine Kenntniſſe durch den 2 Jahre lang ergallenen 
Unterricht der Herren Loder, Hufeland, Starke, 
Goͤttling, Batſch und Scherer. Er nüßte auch 
die Vorleſungen der Hrn. Fichte und Wolemann 
über. die Philoſophie und neuere Geſchichte. Im J. 
796 beſuchte er Wien, wo er nicht nur den vortref. 


lchen Unterricht, ſondern auch das beſondere Wohle 


wollen Hrn. Frank's genoß, Hrn. Leyſer über die 
Entbindungskunſt, und Hrn. Härtel über die Chi. 
rurgie hoͤrte und an ihren geſchickten Operationen Theil 
nahm, auch im daſigen Kraukenhauſe haͤuſtge Gele⸗ 
genheit erhielt feine Kenutniſſe zu vermehren und an⸗ 
wenden zu lernen. Rach ſeiner Zuruͤckkunft hielt ee 2 
vor kurzem feine Vorleſungen pro Licentia; de fer 
bre inflammatoria fimplici, - 


Den 18ten Jul. 


wurde die K vegelifihe Gedaͤchtnißrede von Hrn, Hein⸗ 


rich Gottlieb Tzſchirner, aus Micweida, gehal⸗ 
ken. 


\ 15 


cultaͤt Herrn D. Keil gefertigte Einladungsſchriſt han⸗ 
delt de definiendo tempore itineris Pauli Hiero- 
ſolymitani MAR II. I. 2. commemorati, 1 ©: 


Den soften Jul. 


promovirte Hr. Andreas Nitſche, Med. 1 in, 


Poctorem,, nachdem er ſeine Diſputation: Momen- 


ta qugedam comparationis regni animalis cum 
vegetabili, unter Hrn Prof. Hebenſtreit's Vorſitze, 


vertheidiget hatte. 37 S. Die Einladungsſcheift 


15 dermaligen Prokanzlers, Hrn. Hofr. D. Platner, 


aberſchrieben : Medicinae ſtudium octo ſeme- 


Keibus deſeriptum. Pr. V. 12 S. Hr. N. den 


Hr. Platner virum praeclara doctrina et admi- 


rabili modeſtia praeditum, nennt, iſt 1775 zu 
Bauzen e geboren. Sein Vater Johann, der Oeko⸗ ; 


nomie ⸗Inſpector war, wurde ihm Bun einen frühen 
Tod entriſſen: feine Mutter iſt Frau Anna geb. Kar⸗ 


zer. Nach ſeines Vaters Tode hatte er das Glück, 


von deſſen Bruder, dem vor 3 Jahren verſtorbenen 
Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Hofrath Andreas Nitſche, adop⸗ 
tiret zu werden, deſſen wahrhaft vaͤterliche Sorgfalt 
fuͤr ſeine gute Erziehung und Ausbildung auch von 


der verbienſtvollen Witwe deſſelben, einer geborenen 
von Soltikof, aus Rußland, ſortgeſetzet worden iſt. 


Nach erhaltenem guten Unterrichte von a Pri⸗ 


rah daß Jahr 18.79 


ken 5 Die vom dermaligen Dechant 90 theol. Fa⸗ 


vatlehrern, kam er 1729, unter Hrn. Hofr. D „Plat⸗ 5 


her's Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt. Gedachten 


Hrn. Platner, und die Hrn. Caͤſar und Heyden⸗ 
elch ah er ber die Dailejopbie: Samt über. 
t das 


« 


*) De pretio atque honore viris che dende. 
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EL 


das Naturrecht: Hindenburg und Kuͤhn uͤber die 
Mathematik und Phyſik, und Beck uͤber die Ge⸗ 


ſchichte. Da er ſich der Arzneywiſſenſchaſt zu wid⸗ 


men entſchloſſen hatte; ſo nuͤtzte er zuvoͤrderſt die 
Worleſungen Hrn. Kuͤhn's über die Aphoriſmen des 


Hippokrates, über die Geſchichte der Arzneywiſſen. 


ſchaft und über die Toxikologie, und der Herren Lud⸗ 
wig und Hedwig über die Naturgeſchichte und Bo⸗ 
tanik. Die Chemie trug ihm Hr. Eſchenbach: die Ana⸗ 
tomie Hr. Haaſe, und die Phyſiologie die Hrn. Plat⸗ 
ner, Hebenſtreit und Schreger (jetzt Profeſſor in 
Erlangen), vor. Ueber die materiam medicam, 
Pathologie und Therapie hörte er Hrn. Hebenſtreit, 
und uͤber die Augenkrankheiten Hrn. Platner. Nach⸗ 
dem er im Jahre 1794 von der mediein. Facultaͤt 
gepruͤft worden und das Baccalaureat erhalten hatte, 

beſuchte er die Univerſitaͤt zu Jena und nuͤtzte, zwey 
Jahre lang, den Unterricht der Hrn. Fichte, Batſch, 
Goͤttling und Hufeland; worauf er noch nach Wien 
gieng, hauptſaͤchlich um Hen. Frank zu hören. Auſ⸗ 


ſer dieſen vortreflichen Lehrern hatte er an Hrn. Zieg⸗ 


ler, vom Anfange ſeiner akademiſchen Laufbahn an, 


bis jetzt, 9 Jahre lang, den beften Führer. Wels 
chen guten Gebrauch er von fo vielen glücklich zuſam. 


mentreffenden Umſtaͤnden gemacht habe, hat er bey 
ſeinem Examen, bey ſeinen Vorleſungen: de gene- 
rali febrium delineatione, und durch ſeine Oſſpu. 

tation, hinlaͤnglich bewieſen. i 


Den zien Auguſt 


| erhielt Hr. Georg Auguſt Moriz Wohlrab, Med. 1 


Bacc., die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Diſputa⸗ 


tion: de doctrina electricitatis, eiuſque vſu po- 


tiſimum e unter Hrn. Prof. Kühn’ 5 Vor. 


ſitze, 


— 
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ſtte, vertheidiget hatte. 52 S. Die Einladungs 


ſchriſt des dermaligen Prokanzlers Hrn. Hofrath D. 


Platner, iſt uͤberſchrieben: Quaeltiones medici. 


nae forenfis. VI. de partu vndecimeftri, obfer- 
vatio. 12 S. Hr. W. iſt 1768 zu Sorau, in 
der Nieder ⸗Lauſitz, geboren. Sein vor einigen Jah⸗ 


ren verſtorbener Vater Georg Siegmund, war 


Kaufmann: feine Mutter iſt Frau Johanna Luſſe 
Krauſe. Dieſer Eltern Sorgfalt für feine gute Era 
ziehung, und das vorzuͤgliche Wohlwollen des Hrn. 


Finanz ⸗Procurators und Buͤrgermeiſters Heinſius, | 


und des Hrn. Stadtrichters Pfersdorf zu Sorau, 
ruͤhmt er dankbar. In der Schule feiner Vaterſtadt 


bereiteten ihn die Hrn. Lindner, Maucke, Rhein, 


Boͤhmel, Muͤcke und Kühn ſorgfaͤltig vor. Aus 


tät, deren "Bürgerrecht ihm der damallge Rector, Hr. 
Praͤlat Burſcher, ertheilte. Er hoͤrte Hrn. Plat⸗ 
ner über die Ppilofophie: Hrn. Kühn über, die Phy⸗ 
fie, und in der Mathematik uͤbte ihn einer feiner, 


Baumgarten, der nachher nach Ungarn berufen wor⸗ 
den iſt. Ueber die Chemie hoͤrte er Hrn. Eſchenbach N 
die Hrn. Ludwig und Hebenſtreit; über die Phyſio⸗ 


die Pathologie den verſtorbenen Krauſe und Hrn, 
Hebenſtreit, der ihm auch die Semiotik, die ge⸗ 


die Therapie vortrug. In dieſer unterrichtete ihn 


auch Hr. Koch, deſſen Wohlwollen er ruͤhmt und deſ⸗ 


ſen Amanuenſis er mehrere r geweſen iſt, wobey 
n f | ek. 


uͤber die Anatomie die Hen. Haaſe, Ludwig und 
Fiſcher (itzt Profeſſor in Kiel): über die Chirurgie 


richtliche Arzneykunde, die materiam medicam und 


ihrem Unterrichte kam er 1788 auf hieſige Univerfin 


Freunde, Hr. Becker. Naturgeſchichte und Bota⸗- 
nik trug ihm Herr Ludwig vor: letztere auch Herr 


= 


logie die Hrn. Platner, Hebenſtreit und Kuͤhn: über 
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er viele praktische Kenntniſſe zu ſammeln Gelegen heit 
gehabt hat. Ueber die Entbindungskunſt hoͤrte er den 
verſtorbenen verdienten Dechant Gehler und Hrn. 
Richter, ſo wie Hrn. Daͤhne uͤber die Heilung be⸗ 
ſonderer Arten von Krankheiten, und Hen. Eckold 
über. die praktiſche Chirurgie. Bereits 1793 erhielt 
er, nach vorausgegangener Pruͤfung, das 1485 
laureat. i 


5 | Den 41800 A 0 
wurde Hrn. Benjamin Karl F ickewirth, Med. Bacc,, 
die Doctorwuͤrde ertheilt, nachdem er ſeine Diſputat. 
de febre fie dicta puerperarum, unter Hrn. Prof. 
Ludwig's Vorſitze, vertheidiget hatte. 26 ©. Hr. 
Prof. Haaſe, als dermaliger Prokanzler, handelt in 
ſeiner Einladungsſchriſt: de iis, quae artem difh- 
cilem reddunt. 11 S. He. F. iſt zu Tennſtaͤdt, 
in Thüringen, wo fein Vater Johann Niklas, Weiß⸗ 
gerber und einer der Vorſteher daſiger Buͤrgerſchaft 
iſt, 1770 geboren. Seine ihm bereits durch den 
Tod entriſſene Mutter war Sophia Juſtina geb. 
Junghans. Durch einen Privatlehrer Hrn. Franke 
und durch die öffentliche Schule feiner Vaterſtadt, in 
der er die Hrn. Ratz, Ruprecht, Harniſch und 
Topf zu Lehrern hatte, wohl vorbereitet, kam er im 
Jahre 1786 auf das Gymnaſium zu Muͤhlhauſen, 
wo er der Hrn. Koͤnig und Stuͤler guten Unterricht 
und beſonderes Wohlwollen genoß. Nachdem er 
1789 auf hieſige Univerſitaͤt gekommen war, und 
vom damaligen Rector, Hrn. Prof. Haaſe, das 
Bürgerrecht derſelben erhalten hatte, hoͤrte er Hrng _ 
Platner uͤber die Philoſophie und die Hrn. Hinden⸗ | 
burg und Hilſcher über die Mathematik, Phyſik 
und Geſchichte. Die Chemie trug ihm Hr. a 

ach 


\ 
05 


auf das Jahr 17988 93 


bach vor: die Botanik Hr. Hedwig: die Geſchichte 
der Medicin Hr. Kühn: die Naturgeſchichte, Mine ⸗ 
ralogie und Pathologie Hr. Ludwig, der ſich um ihn 
ſehr verdient gemacht hat, und die Anatomie die Hrn, 
Haaſe und Fiſcher. Ueber die Phyſiologie hoͤrte er 
die Hrn. Platner, Schreger und Hebenſtreit, und 
letztern auch über die Chirurgie, Pathologie, mate- 
riam medicam, Therapie, Semiotik, Klinik und 
über die gerichtliche Arzneykunde. Die Augenkrank⸗ 
heiten und die beſte Art fie zu heilen, erflärte ihm Hr. 
Platner. Auch die ſeitdem verſtorbenen verdienten 
Männer Gehler und Krauſe waren feine Lehrer, jener in 
der Entbindungskunſt, in der er die größte Geſchick⸗ 
lichkeit beſaß, und dieſer uͤber die Krankheiten der 
Kinder, und durch ſehr nuͤtzliche Eraminir⸗ Uebungen 
uͤber die geſammte Arzneykunde. Seit 4 Jahren 
hat er als Amanuenfis des Hen. D. Menz, feine ges 
ſammelten theoretiſchen Kenntniſſe, bey deſſen ausge 
breiteter Praxi, auf das zweckmaͤßigſte anzuwenden 
gelernet, und er ruͤhmt das vaͤterliche Wohlwollen die 
fes um ihn hoͤchſt verdienten Mannes dankbar; fo 
wie er auch der geſammten medicin. Facultaͤt fuͤr das 
ihm ertheilte Quelmalziſche Stipendium Dank ab⸗ 
ſtattet. Im vorigen Jahre erhielt er, nach vorher⸗ 
gegangener gewoͤhnlichen Prüfung, das Baccalau⸗ 
reat, und feine Vorleſungen pro Licentia handelten 
de molis. Von ſeinen übrigen jetzt abgelegten Spe- 
| eiminibus wird im Programm geſagt: praemlis 
dignum omnino fe oftendt. | 


‚Den aten Sept. 


erhielt Hr. M. Romanus Adolph Hedwig, Med. 
Bacc., die medic, Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine 
Diſput. Premella Noſtoch betitelt, vertheidiget 
sl F 2 hatte. 
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hatte. 71 S. mit einer Kupfertafel. In der Ein⸗ 
ladungsſchriſt ſetz Hr. Prof. Haaſe feine. Abhande 


lung: de iis, quae artem difficilem reddunt, 


fort. Die Lebensumſtaͤnde Hrn. H. find im gel, Tau 


geb. auf das Jahr 1792. S. 23 bey Gelegenheit . | 


ner Magiſter⸗ Promotion bereits erzaͤhlt. 


Den sten Sept. 


wurden die Henrieiſchen, Rideliſchen und Sey⸗ 
fertiſchen Gedaͤchtnißreden gehalten. Hr. M. Karl 


Friedrich Zeigermann, aus Laucha, in Thuͤringen, 
redete: de damno e nimio recentioris philoſo- ’ 


phiae cultu orto; Hr. Karl Friedrich Großmann, 
aus Leitersdorf, in Schlefien: de ſtudiis liberalium: 


artium felicitatis publicae fontibus; Hr. Chris. 


ftian Traugott Thorer, aus Goͤrlitz, zeigte: peri⸗ 1 


tiam Graecae linguae omnibus litterarum ſtudio- 


ſis paria fere commoda praeſtare. Die dazu von 1 
Hrn. Hofrath Wenk gefertigte Einladungsſchriſt ent- 
hält Commentationem II. de Henrico I. Miſniae 
et Luſatiae Marchione. 26 S. 


Den den ei. 


vertheidigte unter des Herrn Domherrn D. Rau 1 


Vorſitze, Hr. Karl Einert, aus Leipzig, den iſten 


Theil ſeiner Diſput. de ab ra et iure Fapiriano. 
52 S. 4 


Den gten ei. 


habilitirte ſich Hr. M. Karl Friedrich Burdach, Med. 
Bacc., durch feine Diſput. Commentarii in Hip- 
pocratis librum primum, de morbis epidemicis, ; 
ſpecimen. 28 S. Hr. Ehriſtian Friedrich Schwaͤg⸗ 
richen, Med. Bacc., aus leipzig, war Nee 1 


Den 


[4 
„ . 
N 
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| | Den ı aten Sept. 1 
Giefe be. M. Moriz von Praſſe, wegen erhaltenen 
außerordentlichen Lehramts der Philoſophie, ſeine 
Antrittsrede ), wozu er mit dem Programm eingela. 
den hatte: de ellipſeos euoluta et aequidiftanti- 
dus, earumgue eonftructione. 14 S. mit einer 
Kupfettafel. N % 


Den zoflen ei. 


verteidigte unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. 
Haubold's Vorſitze, Hr. Gottfried Wilhelm Her⸗ 
mann, aus Leipzig, feine Diſput. Hiſtariae iuris 
ciuilis Romani de rebus eorum, qui ſub tutela, 


vel cura ſunt, ſine decreto non alienandis, vel 


ep dcn ſpefiman prius. 39 ©. 
. Den z6ften ei. f 

| hielt Hr. P. Chriſtian Gotthelf Hubner, wegen er 
haltenen außerordentlichen Lehramtes der Rechte, ſeine 
Antrittsrede: de Iurisprudentiae ecclefiaftieae 
Fructibus. Die Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: 
Obſeruationes edicto viario aedilium curulium 


adſperſae. 24 © 


N 8 Den agffen ei. | 0 
ſtarb Sn. D. Jacob Thomas Gaudlis, des Kur- 
fuͤrſtl. Saͤchſ. Oberpofgerichts Advocatus ordinarius, 
Senator und Baumeiſter, im 6zſten Lebensjahre. 
Er war aus Leipzig gebuͤrtig, wo ſein im Jahre 1745, 


als Paſtor an der . „verſtorbener Vater 
F 3 D. Gott⸗ 


9 Quanta fit vtilitas et grauitas eognitionum qua 
ne 1 55 — ; 
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D. Gottlieb, wegen feiner Gelehrſamkeit, Recht- 
ſchaffe beit und erbaulichen Art zu predigen, allge- 


meine Achtung und Liebe genoſſen hat. Seine Mut. 


ter war Sophia Eliſabeth, die Tochter D. Michael 
Thomaſius, Iuris Practici (Bruders des beruͤhm⸗ 
ten Chriſtian Thomaſius ). Er hat auf hieſiger 
Niklas⸗Schule und Univerſitaͤt ſtudirt, und auf die⸗ 


ſer vorzuͤglich den Unterricht der verdienten Maͤnner 


Joh. Aug. Erneſti, Joh. Heinr. Winkler, Joh. 
Gottfr. Bauer, Hommel, Franke, Zoller, Sam? 
met und Breuning genoſſen. Nachdem er die Er⸗ 
laubniß zu practiciren erhalten, hat er ſich in dieſem 
Geſchaͤfte durch vorzuͤgliche Geſchicklichkeit und Red⸗ 
lichkeit ausgezeichnet. Im Jahre 1767 wurde ihm 
die juriſtiſche Doctorwuͤrde ertheilt, wobey er ſeine 
Diſputation: de actionibus familiae praeiudiciali- 
bus, vertheidigte, und 1776 wurde er in das Raths⸗ 
Collegium gewaͤhlt. Seine für das Wohl hieſigern 
Stadt ſtets wachſame Sorgfalt, Gefaͤlligkeit und | 
Wohlthaͤtigkeit wird auch durch die von ihm in ſeinem 
Teſtamente vermachten Legate in i ſtets lebhaftem An. 


denken bleiben. 0 


Den zgſten Sept. 7 


wurden die Section + Verzeichniſſe für das Winter⸗ 


balbejoßt ausgegeben, wovon n das deutſche dieses 2 
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) Ueber das geſammte Privatrecht. 2 


Clodius, M. C. A. H. I. V. B. 5 u. a FIR: Di 


ir von Bergers Oekonomie. 


) Ueber das geſümmte Ewilecht. | 


Silling, D. C. G. F. E. del. u bel. T. u. St. 1 


und priuatiſſime. mine Pichi 2 


Reichel, M. V. F. I. v. B. EM 48, ec Bons de 


sea 
9. Ueber das s Cwilkecht nebſt buch. 
Burn) D. J. F. A 3 U. 4 T. | 
4 177 Dieputicähungen. eb RE > 
Rau, b. C. P. O. 10 ll. 2 K. DEN 
Stockmann, D. A. C. P. O. ır U. alten 


Hübner, 2 C. G. P. E. 2 T. in noch zu u St: 843 


Apel, D. J. A. 2 T. in noch zu beſt. St. 
080 r . K T. 3 Uu. RR 
ee e Ne ee 


P 8 „ 


) Uebungen im Ausarbeiten und Die 


putiren. 1117 

Winckler, D. G. L. P. E in bel. T. u. St. 
Dilling, D. C. G. P. E. deſ. 4 U. 42? 
Tittmann, D. K. A. 2 T. in noch zu beſt. St. 


Kind, M. H. G. I. V. B. II. U. oder in einer anern 


bel. St. Dienſt. u. Freyt. 


Ul. Vorleſungen der Dann. 
| Fakultat. | 

I. Einleitungswiſſenſchaften. 
1) Litterargeſchichte der elne 


‚Kühn, D. K. G. P. E. 10 U. 2%. n Blumenbach, Sat, 


RE) ne der Phyſiologie. 
platuer, D. E. Decanus, 10 U. 4 T. 
*) Ueber 
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ae) Ueber alte mediriniſche Schriftſteller. 
Kühn DK. Ge B. E. 9 U. 2%, über Hippokrates Apho⸗ 
rismen, Öffentl 


Hedwig, D. R. A. 10 Ul. 4 S. aber das ate dus ber 


75 Aohorismen des Hippokrates. | 
U. Theoretifche Wifenfaaften, ‚ak 
„ . ) Wotan. ee GB 
Hedwig, D. J. P. B. 11 U. 2 c. iber die urterelntunt 
der Gewaͤchſe mit den Thieren, oͤffenkl.; ferner 9 U. 


4 T. die Kenntniß der kryotogamiſchen Gewaͤchſe des 


Linne', nach ſ. Theorie der Zeugung derſelben, nebſt da⸗ 
hin gerichteten Excurſi ionen bey ginfiger Witterung. 


2) Chemie 
Eſchen bach, D. C. G. b. O. 5 * 99 ou 2% 
chemiſche Experimente. g 
3) Anatomie. 


* 


Haaſe, P. J. G. P. O. toll, 42. aber die ARE, | 


und Angiologie, nach Reber, Hffenek; ingl. 2 U. 4 T. 
“über die praktiſche Zergliederungskunſt; und 4 u. 4 — 
uͤber die Myologie und Nevrologie. 


eudwig, D. C. F. P. O. 1. Mont. u. deal un. 


giologie, nach Murray. 


Roſenmüller, D. J. C. kroſeet. Lu. 46. bie Fuss 


chenlehre. N & 
J) Phyſiologie. 
Platner, D. E. Decanus 8 U. 4 T. öffentlich. 
Hedwig, D. R. A. 2 U. 4 T. 
| 5) Diätetif. | 
Hedwig, D. J. P. E. 2 U. 4 T. 
Leune, D. J. K. F. ra. 2 T. 


umu. prak⸗ 


— 
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III. Praktiſche Biflenfeaften. 1 
1) Pathologie. 


Ludwig, D. C. F. b. O. 4 U. 4 T. Aetiologle und enn. 


5 ptomatologie, nach Gaubius, öffentl. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. lubſt. 11 U. 5 T. nad 
Gaubius. 


Leune, D. J. K. F. 10 U. 4%. nach box ange 
*) Einzelne Lehren. 


Platner, D. E. Decanus, 8 U. 2 T. über die Frantz f 


der Augen. 

Haaſe, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. über die Augenktank⸗ 
heiten, nach Janin. 

Ludwig, D. C. F. P. O. 11 U. u von den Burmtrank 
heiten: 16 

Kühn, D. K. G. b. E. gu. 4 T. von den Würmern det 
menſchl. Koͤrpers und den Wurmtrantheiten. 


3) Arzneymittel⸗ lehre. 


Koch, D. C. M. P. E. 2 U. 2%. Fortſ. der Arzneymittel⸗ : 


lehre, ‚öffentl. 
*) Beſondere Theile derſalben. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 2 U. 4 T. uͤber die Metalle 
und die aus denſelben bereiteten Arzneyen, nach eigenen 
Saͤtzen, oͤffentl. 
Kuhn, D. K. G. P. E. 9 Ul. 4 T. von den Mineralwaſſern 
und ihrer medieiniſchen Anwendung. 
Hedwig, D. R. A. 10 U. 2 T. über die Heilkraft der 
Muſik. | 
3) Erperimental» Pharmacie. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O. 3 oder 4 U. 4 T. nach Hagen. 


4) Receptirkunſt. } 
area D. C. G. P. O. 11 U. 4 T. nach Gruner. 


G. 5) Alge 8 


— 


| 


98 Let ier dane aeg 


| 50 et Rah Selieiiitahtrn 111 
Leune, D F. nach an eli 


4,65, PR und allgemeine Therapie. Fr $ 
5 Hebenſreit, 0. E. B. G. 2 0. ſublt. 2 U. 45. ie 
fentlich. 25 


7) Beſondere e N N e e 
Koch, D. C. M. P. E. 3 U. 4 T. über die eee 
Hed wig, D.“ R. A ııl. 2. über die Natur und Heilart 

der Fieber. ir insel Sg 
ii 8) Praktiſche Uebungen. 
Koch, b. C. M. FE. 11 U. e 5 a: 


a Ay 3 ihn 


— 3 9 


9) Chirurgie, j ; Kr 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. fabi. u. 28. über eb 

nige chirurgiſche Krankheiten, oͤffentl. 

Roſenmüller, D. J. C. Prof. Au. 428. Bandagenlehre. 

| ) Chirurgiſche Operationen. 0% 

ed w g D. C. 8. P. O. n BIN. und rent. an 1 
Hunkiovs kh oe \ N 
| 10) end N nd 


RD. D. CE. 3 u. 4 T. nach Steins theoretiſcher u. 
praktiſcher Geburtshuͤlfe, 2 Theil. 1796.; desgl. 2 T. in 
noch zu beſt. St. die vorzüͤglichſten Stücke der Geburtbs. 
huͤlfe, eraminatoriſch und durch Uebungen am Phantom. 1 


11) Disputirübungen. | | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 8 Ug T. 
12) Examinir- und Disputiruͤbungen. 
een D. E. B. G. P. O. ſubſt. d U. ER 1 
Senne, D RS er IN. HU Nana 


; 1 | IV. Vot⸗ 1 


ua f * 
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IV. a: Bortefungen. der. Pyioſophiſhen 9 
Fakultat. ER, Be 
l 10 
. He eiche der Sitihaften, . 
10 ebe 1 wiffenfehafelichen S tante, 
und zu einer, dieſem Zuſtande gemaͤßen Einrichtung des 
akademiſchen Lebens, nach ‚feiner akademiſchen Propadev⸗ 
tik, öffentl. 
"CS Höuemann, M. F. L. 3 U. 4 T. nach Weitec, mit 
eingeftrentet. Büchetkennfniß. 
Michdelks, N. C. F. 9 u. 4 T nach Snells echt. fuͤe 
den erſten Unterricht in der Phitofophie, Gießen . 
Schuffenhauer, M. J. K. A. SU 4 — „ in 
alle Theile der Philosophie. 
II. Phitofophie, ee POSTEN 
N Univerfitgefäthte der Pfthnfte. 
Carus, 5. A. P. E. 2 U. 4 J T. nach Gurlicts Abriß. 
| imme keitiſche Philoſophie. 1 
17 F. G. P. E. 2 l. 2 T. nach Kant,, affentl. 0 
Leuchten N. J. G, S. 4 T. in belieb. St. keitſche ueber, f 
ſicht der vornehmſten tropfen Syſteme. 85 
3) Geſammte theoretiſche Philoſophie. ig 
Platnır„D. E. P. O. 11 U. 48. nach feinem Lehrbuch 
der Logik und Netap böfik. ae 
Zwanziger ANNE, M d 
eichaelis, M. C. Fu 10 ul. 4 T. Logik, Metan hyſt und 
Keitik der reinen Vernunft mit Ruͤckſicht auf das Syſtem 
der Wiſſenſchaftslehre, nach ſ. Lehrb. der Kritik der rei⸗ 
nen Vernunft, Augsburg 1798. und 9. U. 4 T. nach 
Na Snell's Lehrbuch, in der philof, Eneyclopaͤdie. 
39 logik, | 
Side“ G. P. 0.1 U. n. feinem kehrb⸗ 10 
1 10 G 2 FCaͤfar, 


PT 


1 . 3 f 4 f 
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Ca ſar, K. A. b. O. 8 Uu. 4 T. nach eigenen Sägen. | | 
Brehm, G. N. P. E. 9 U. 4 T. nach Jacob. 


Platner, D. E. P. O. 11 u. 4 T. nach feinem eehrbuche J 


der Logik und Metaphyſtk. 
Zwanziger, M. J. C. 9 U. 4 T. nach Reimar. 


Michaelis, M. C. F. 10 U. 4 T. nach f. Lehrb. der Kritik 


der reinen Vernunft, und 9 U. 4 T. nach Snell's Lehrb. 
in der philoſ. Encyklopaͤdie. 
b) Metaphyſik. | 
Seydlitz, C. G. b. O. 10 U. 4 T. Öffentl. 


— 


Piatner, D. E. P. O. 11 U. 4 T. nach ſeineff kehrpüche ö 


der Logik und Metaphyſik. 
Michaelis, M. C. F. 10 U. 4 T. nach f. Lehrb. u. 9 u 
4 T. nach Snell's Lehrb. in der philof. Enchklopaͤdie. 
e) Phyſikotheologie. Ki 
Born, F. G. b. E. 9 U. 2 T. nach eigen. Sägen, 
d) Erfahrungsſeelenlehre. 
Caͤſar, K. A. P. O. 8 U. 2 T. nach eigenen Saͤtzen. 


Carus, F. A. P. E. 9 U. 4 T. nach L. H. Jacob's Grund⸗ ö 


riß der 2ten Ausg. 


Michaelis, N. E. F. 9 u. 4 TL. in der philof. Encyklopck. 


die, nach Snell's Lehrb. 
ee) Anthropologie. 
Born, F. G. P. E. 11 U. 4 T. nach eigen. Saͤtzen. 
4) Geſammte praktiſche Philoſophie. 
a) Allgemeine Religionslehre. 


Michaelis, M. C. F. 9 u. 4%. in d. pa Werl 


die nach Snell. 


b) Moral. 
Caͤſar, K. A. P. O. 9 U. 3 T. Donnerſt. Freyt. Somab. 
nach Schwarzens moral. Wiſſenſchaften. 

Platner, D. E. P. O. 11 U. 3 T. 
Michae⸗ 


it 2 . 
u N a Tate —— en 
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Michaelis, M. C. F. 9 u. 4 T. in der philoſ. Eneyklopa⸗ 
die, nach Snells Lehrb. für den erſten Mur, in der 
Philoſ. 1 

Schuffenbauer, M. 9 K. A. 2U. 22. 0 

ch Politik. | 
Wieland, E. K. P. E. 11 U. 2%. n. eigen. Sägen, f. 

fentlich. 

d) Metaphyſik des Naturrechts. 

Tilling, D. C. G. P. E. def. 8 U. Mont. Dlenſt. u Frept. 
mit Hinſicht auf die kritiſche Philoſophie. 

0 e) Naturrecht. 

Säfar, K A. b. O. 10 U. 6 T. nach eigen. Sägen, 

Brehm, G. N. P. E. g U. 4 T. nach Hoͤpfner. 

Tilling, D. C. G. P. E. deſ. 10 U. 6 T. nach Ebend. 

Michaelis, M. C. F. 9 u. 4 T in der philoſ. Encyklop. 
nach Snell's Lehrb. N 

f) Voͤlkerrecht. a | 
Gäfar, K. A. P. O. 10U.6%. nach eigen. Säken. 
Tilling, D. C. G. p. E. deſ. ll. 2 T. nach Hoͤpfner. 

g) Natur und Voͤlkerrecht. 

Wieland, E. K. b. E. 4 U. 4 T. nach Klein. a 

Gutjahr, D. K. T. roll. 4 T. nach ſ. Abriß des Natur⸗ 
rechts zum Behufe akad. Vorleſungen, Lz. bey Martini, 
1798. 

h) Allgemeines Staatsrecht. 
Cäfar, K. A. P. O. 10 U. 6 T. nach fiel Sagen. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. 3 U. 6 T. n- Böhmer. 
Gutjahr, D. K. T. er in noch zu beſt. St. | 
Schuffenhauer, N . J. K. A., gu. 2 T. n. Höpfner 


i) Allgemeines u | | 
a Pr ar 31 4%. nach f. Satzen. 


* "© 3 III. Phy⸗ 


„ 0 übel len zung 


0 A Bf e e d.M ned * 
3) Die hee Pente a ca a 
45 5 9. A P. K. 2 U. 2 C. nach u 169 
Zwanziger, N. J . 25 iR ng anch Gegner. 8 
n. Die Grperimentalphyſfk „ 3 anni 
| re K. F. Decanus, ZU. © RN 


V 
eV. Naturgeſchich .. 1 2 1 

Ä 1) Geſammte algen Satungeftichfen im 1 
Ludwig, D. E. F. Hill. Nat. P. zoll. 6% nach Blu \ 
ER ao OA hd 


2) weigh der eee 8 


Ludwig, D. C 6. Hift, ‚Ne: . E 94. 2 T. nach kin 1 


Grendriff⸗ 84 70 N e 1 a 5 * 
ig TORE n 
3) Mineralogie. Be Mr er 
13 5 ft. 0 a | 
eu gin Y Hob A SE Non 8 acer | 


/ mer ing 1 20 91 * 5 2 Kr a rt 


1 2 85 


x £ 1 en 71 2 7 


RZ) Helme loge. Men 
Ludwig, D. C. lit, Nat. DE b. 11h. 2% nach N 
we kuchen, ae e 
. Wiſſenſchaſten der angewandten Diilofopfie 
und Naturlehre. her 


1) Cameralwiſſenſchafte .. 4. 
a Leonhmidi,. FJ G. P. O. 11 U. 48. d 


Ros fign BEN: G. b. O. 10 l. 2 T. fein, Enegiiopddi 3 


? 0 1 Ktsnöifenfhäft.: + = N PCR, 10 169 
Röoffig, D. G. b P. O. 8 U. 2 T. fl. c Eniptiopäßie.® 5 
3) Oeksnon ken r Bunianmplll (iu. 


’ beine F. G. p. O. 7 u. gC Ber ven Wefenbah \ 


e Viehzucht, nach eckmann, öffentl 
var Af e an 


% 
Pr 
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5 PERS D. K. G. P. O. 9 U. 4% nach Ebenen mit 


Vorzeigung ſeltener oͤͤkonomiſcher Fruͤchte und Mlanen. 
on 055 Technologie. an e ee DR 
Nöftg , D H. G. P. O. 9 U. 2 T. nach Sägen aus MR 5 
Abehrb. y mit Beſuchung der n ins ze e 

VI. Mathematik. | N 

1) Reine Mathematik. n 
Hindenburg, K. Fe Decau 11 u. 4 T. Über die e 


binatoriſche Analyſis, n bbehrb., ghet e ingt. Fl. 


4 T. die Arithmetik und Geometrie, nach Kaͤſtners An⸗ 


. n der Arlthm. und Geometrie; erbtetet ft ich auch a 


zu Vorleſungen über die angewandte Mathematik. 
Boch, G. H. P. Ol 10 U. 4. L. ie ebene und ſphaͤriſche 


‚ Trigpnomettie / nach Maſtner u Burn d 7) 


* 


Ruͤdiger, C. F. b. E. 4 U. 42. Arithmetit, Geometrie 1 


und Trigonsmetrie, nach Wolfs Auszug ee und 
Langsdorf, Marb. 1797. Jinochz n 4 f 
Rothe, H. AE. gu, Ti uͤber Eullid s elemente ach 
der deutſchen Ueberſetzung von Lorenz öffentl. z ferner 
gu. 6 T. Arithmetik und Geometrie, nach Kaͤſtner; desgl. 
9 U. 4 T. über Kaͤſtners Anglpſis endlicher Größen, 
nach der neueſten Auflage von 15 u 10%. 28. ebene 
und ſphaͤriſche Trigonometrie, nach Ebendemf.; endl. Un⸗ 


terricht in dieſen und eis Sheleß der Matpematits 


ee Nodes ei 5 
Sebas, C. L. b. E. 11 10 2 T. dle ebene Tligsnomettie, | 
nach Kaͤſtner, Shen. ferner 9 U. 4 T. Arithmetik u. 
Geometrie, nach Ebendemſ.; desgl. 11 U. 4 T. Analyſis 
endlicher Größen, nach Ebend. endl. L l. 4 T. Arithines 
tik und Geometrie, mit Auwendung auf Geschäfte des 
buͤrgerl. Lebens. 1 4 
von Praße, M. b. E, 2 U 4 T. Aüchmetif äh Geome⸗ i 


vekrie mit Anwendung auf das buͤrgerl. Leben; andere 


Theile derer reinen Mathematik, priuatiſime. BUN 
u? 03 G 4 5 Zwan⸗ 


N * 
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Zwanziger, M. J. C. 10 u. 425 die Unfangsgr: der 
reinen Mathematik. Kid 

Eichler, M. C, u. 45. Arithmetik u. Geometrie, nach 
Kaͤſtner; ingl. 10 Ul. 4 T. uͤber den Theil der Analyſis, 
welcher die Eigenſchaften der e 1 abhandält, 
nach Ebendemſelben. 


2) Angewandte Mätfemaif, 


1 


vort, G. H. P. O. 3 U. 4 T. die opichen Wifenfaften), 0 


0 


A 


nach Kaͤſtuer im 2ten Theil der angew. Mathematik, 1 


öffentl. 


Rüdiger C. F. P. E. 4 U. 2 T. die Zeitrechnung, of. 


fentl.; Ang 5 Uu. 4 T. die Aſtronomie, nach Wolfs Aus⸗ 
zug; und 5 U. 2 T. wie auch in hellen Nächten, Stern 
kenntniß, n ſeiner Anleitung 1 Fauth ves geritten 
Himmels. 


Rothe, H. A. PE 17. 3 85 über Lites aufe ö 


gruͤnde der Mechanik. 


von Praße, M. P. E. 2 U. 2 T. mathematische Geographie . 


oͤffent l.; 10 7 helle der angewandten 1 e 
Pede 6 . N 

VII. Schoͤne Bifenföaften. 

| 70 Aeſthetik. 


Schreiter, K. G. b. E. 0 4 T. K noch zu beſt St. x 


in näherer: Anwendung auf . SUrane und Seräichte 
der ſchoͤnen Litteratur. N 
Michaelis, M. C. F. 1 nach ſein. Entwurf ber 


Aeſthetik, und 9 U. 4 T. in ei philoſ. Enchklop. nach 
Snell's Lehrb. in 


Leuchte, M. J. G. S. 3 U. 28. it Beweiſen aus Hora. | 


ziſchen Oden. 
2) Theorie der Tonkunſt. 


75 Michaelis, M. C. F. 9 u. 2 T. nach fein. Bach lber | 


den Geiſt der Tonkunſt, bey Schäfer 1799. 


3) Theo⸗ 


| 
| 


| 
| 
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3) Theorie der Beredſam keit. 
irn, F. G. P. E. g U. 4 T. nach eigen. 5 | 
4) Praktiſche Rhetorik. 1 5 
Schreiter, K. G. P. E. 2 oder 4 T. in noch ju haft. er 
mit zweckmaͤßigen Uebungen verſchiedener Are 
5) Theorie des Kanzelvortragg s. 
Müller, M. J. G. 2%; in belieb. St. mit Ben 
gen u. endl. ganzen Predigten in der Univerfrätötiche, 


Leuchte, M. J. G. S. 3 U. E N 


6) Dichtkunſt. N 2 
Hermann, G. P. E. 2 T. in noch in be St. "über dle 
Metrik der Griechen und Roͤmer, nach 0 Handbuch * 9 
Metrik, bey Gerh. Fleiſcher. 
VIII. Geſchichte u. deren Hülfenifenfhaften. 

) Allgemeine Weltgeſchichte. TAT 

Seck, C. D. P. O. 10 U. 6 T. vom Anfange bis auf die 
Theilung der Karoling. Monarchie 843. nach fein. kurz ⸗ 
gefaßten Anleitung zur Welt und Voͤlkergeſchichte; ingl. 
3 U. 2 T. mittlere u. neuere Weltgeſchichte von 843. bis 
ſetzt, nach ſein. Entwurf der Weltgeſch. der drey letz. 
Perioden. 

Raabe, A. G. b. E, 11 u. s L. Altete Geſchichte von Er⸗ 
ſchaffung der Welt bis auf Theodoſius, n. Schroͤckh; ; 
ingl. 4 U. 6 T. neuere Geſchichte von Theodofins bis auf 

die franzöfifche Revolution; doch koͤnnen beyde auch als 

einzelne Vorleſungen gehoͤrt werden. 

Schuffenbauer, M. J. K. A. 2 U 4 F. von chriſi 
Geburt an, bis zur Reformation, nach Scheich, 

2) Europäifche Staatengeſchichte. ee 

Wieland, E. K. F. E. 9 U. 6 T. nach Mul. 

3) Europäifche Statlſtik. wg N 

Schüffendauer⸗ M. J. K. A. zu 48. 1 Eisen, 


6 8 4) Trans 
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ix each, Ege und Raſſſche Ge | 


Iſchichte. is HH A e e 
Wenck, F. A. W. P. 0. „ ran öfe 
1 A ee 
6 80 ache Speihepefichte. e N 175 * 
Wieland, E. K. P. E. gd 3 nach fein. chrbe ; 
Weiße d E, E, B. Era U. 62. nach Patters Grunde 
ea guscÄndgrungen, eee h 
6) Deutſches Shah :: ce 
Arndt, G. A. P. G. 3 U. 4 T. nac Elch En 
sid Watz) Geſchichten des weulſchen Mares ur 
| Roͤ fi gay. Hur: W PRO: e e e 2 T. 
| Hach feinen Sägen, oͤffentlich. Nd Aten 2 
| EN LANE 4 NONE N 
Mieland, E. K. e 4 D. nach chen. eite 
sis Sede bit uch ne ua „ d t r ,0.9.0 9 0 * 
Da 6) Chu ache Staatsrecht“ ak a . 


A REM? 5. G. mE maß en Sügen. 
s er 488.7 


c ae de Sieh | 


wege deen, rigen Sir, bern 


f 36170. Litterckgeſchichte!“ Be ee ite 95 
a 85 A 50 8.8 be, . ae u 121 


8 P. E. Fi 2 5 augen Mn de 


10. e fi „streng. Et 1 
bephilhe liter raeſchchte a 


. Eifer, J f 159 5 5 Mont. Dienst. au 


‚ge 9 


7 Kan.) 


nach eigen S 1.868 zen.. 8 80 2 550 sel 
130 Moba aM ad OU aher. 


e 1 4 or, Er 
{ | * 6 1. 10 e- 


1 
N 
1 


4 


. er 
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sin rap Arteras iſche Acheter. EEE 


Erneht es ragen ala 5 . 
RR 13058 9 tete Alterthümer. een 8 5 Sn 
‚Ben, S 6. P. E. 9 U. 4%. nach Bur mans. 

460 Christliche Aer tbuͤmer ; winamnm 
8 A. E. P. wle 255 nach Sunset, 
Fortb us keen tlbich. De ar 
Müller, M. J. G. 2 U. 6 2 beben. 

Ad. Diplomatik 8 


Wenck, . A, W. F. O. zu A wech 5 7 
Wieland, E. K. P. E. ER n. eigen. e 


e 
Beck, Ci ah p. O. gu. 40 Ailton zur Kritik 68 Her⸗ | 
5 menebelk der profan „und heit. Schrifißeler, nach fein. 


Monogrammata philol, inſtit. 
#39 not ay3X1 9 SS ER 00 dar” 
10 Profan . Sitteratur. 


2), Erklaͤrung griechiſcher Scriftfieller. 5 
Beck, C. D. P. O. 3 U. 4 T über Iſocrates Hane 
geo. Morus) u- Weaelkdews wi für den Frieden, 
bey Schäfer; of fe nt l. ee nee 
ernte, J. C. G. P. E. eh 28; übe Theophraſt's 
Charaktere; ingl. 2 U. 2 T. über Plutarchs ehen 50 Dr 
moſthenes und Cicero's. ba Bari 
Born, F. G. P. E. 8 U. 2 T. über plate s Tim 
Raabe A. G. P. E. 5 U. 2 . diner d. pace i in. 
ſtitutione, priuariſſime. 17 Na r 0 
Ditemann, J A H. P. E. 9 U. 28 uber ai 
der Iliade, oͤffentl. 
Egrus, F. A. k. E. 9 U. 2 T. über einige Hauplſtelen 
der Obpſſee, aus denen man, die ber ſchledene Bildung der 
Syrache, Vorſtellungen nd Sitten in den bangerifi An 
1 10 naͤher kennen fene kann, Sffentk 
7 Her 


W. * 
* 


* 


— 
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Hermann, G. P. E. 1 U. 2 T. über die Eumenlden 


des Aeſchylus, nach ſ. Ausgabe bey Gerh. Fleiſcher, oͤf. 
fentl.; desgl 11 U. 4 T. über den Oedipus Tyrannus 


des Sophokles, nach Wolfs tetralogis dramatum grae· 


corum, Halle 1787. 
Michaelis, M. C. F. 8 U. 2 T. über einige Kapitel aus 
Tenophons Denkwuͤͤrdigkeiten. 


Hedwig, P. R. 4 2 U. 28 Tocoopraf orale | 


Charaktere. 
b) Erklaͤrung lateinischer Schriffeer, 


Erneſti, A. W. P. O. 10 U. de 5 Bertinifchen Reden 


des Cicero, oͤffentl. 
Ei J. G. P. O. d. 3. Weezer y U. 45. einige der vor. 
zuͤglichſten Komoͤdien des Plautus, öffentl. 


| Ernefis J. C. G. P. E. 10 ll. 2 T. über Cicero's cal. 


linariſche Reden, Fortſ., öffentl. . 

Brehm, G. N. P. E. au 2%; ‚über Eiter vom ben 
Pflichten. 

Schreiter, K. G. P. E. iss ‚über Wenns Dicht 
kunſt, sffentlich. | 

Grohmann, J. G. P. E. def. ZU. 2 T. über das ate 
Buch der Aeneide, oͤffentl.; ferner 11 U. 2% über 
auserleſene Elegien des Tibul, N 


Schoͤnemann, M. F. L. 3 U. ci über auserlfie Stel 


len des Seneca. 


Michaelis, M. C. F. 8 U. 2 T. über einige Oden des 
Horaz, Briefe des Plinius und Kapitel aus Eiceres 


Buͤchern von den Pflichten. 


Baumann, D. J. F. A. 10 U. 4 T. die Satıren des | 


Horaz. 


*) Praktiſche Anweiſung zur krliſth⸗ pille | 


ll eg. Interpretation u. as 
Ernelir L. G. k. E. 3 l. 2 T. 


— 
re. — 


ri 


— 


auf das Jahr 1798. 


) Praktiſche Wbangen im Erklären Aer 
Schriftſteller. 
Beck, C. O. P. O. 4 U. 2 T. mit der philol. Geſellſch. 
Hermann, G. b. E. 2 T. in noch zu beſt St. im Er⸗ 
klaͤren alter Schriftſteler. 
2) Bibliſche Philologie. 
a) Ueber die Bücher des A. 55 
Meisner, J. H. P. E. 8 U. 2 T. Fortſetzung der Erkla⸗ N 
rung der kleinen Propheten, Nahum, Habakuk, Zepha⸗ 
nia und Maleachi, öffentl; ingl. 2 U. 6 T. u. 5 U. 4 T. 
uͤber die Palmen. | 
Kuͤhnoͤl, C. G. P. E. 11 U. 6 T. u. 4ll. 2 T. den Jeſalas. 
Richter, M. K. F. 1 u. 4 T. die Pfalmen; ingl. 8 U. 
2 T. Etklaͤrung des Hiobs, Fortſ. von den Reden des 
Elihu an, oder dem 32. Kap., unentgeldl. 


b) Ueber die Bücher des N. T. | 
; Beck, C. D. P. O. 2 U. 6%. über die Upofelgefehr Fortſ. 79 
des Curſus. | 
eösner, C. F. P. E. 3 l. 2 T. über den iſten Brief Pauli 
an die Korinthier. 
Kuͤhnoͤl, C. G. P. E. 2 U. 6 T. die Buͤcher des N. T. 
2 T. öffentl. 
Richter, M. K. F. 2 T. zu bel. St. den ıflen Brief Jo. 
hannis. 
3) Unterricht in morgenlaͤndiſchen Sprachen. 
a) Hebraͤiſche Sprache. 
Hempel, D. E. W. P. O. 9 U. 2 L. nach fein. Lehrb. 
Dinndorf, G. J. P. O. 11 U. 2 T. mit anal. Erklaͤrung 
des ıftlen Buch Mof. vom zoflen Kap: an. N 
Richter, N. K. F. zu bel. T. u. S St. priumif), 


b) Syriſche Sprache. 
Meisner, J. H. P. E. 10 U. 2 T. die Anfangsgr. nach 
Michae⸗ 
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Michaelis, mit analytiſch. tee anger Stelen des | 
ſyriſchen R. T. 4 

„e E. F. K. P. E 2 2 K. in noch zu beſt. St. 
ebenfalls die Anfangdgrände, ng der beiſchen Ehret 

a ſtomathie von i : 13 

Richter, M. K. F. 4 u del 8. die Antes, 

nach Michaelis. | 


ac) Arabifhe Splache i 
Dinndorf, G. J. b. O. 3 U. 2. 
Roſen müller, E. F. K. P. E. 2 U. 2 T öffentl. 
Richter, M. K. F. 4 T. zu belieb. St. uf 

nach Michaelis. SEIEN | 


ER, Verſchiedene Uebungen. „ 115 
Graef; A. W. b. O. onde T. im latein. beben 0 
Eck, J. G. P. O. d. . Rector, 2 T. in noch zu beſt. St. im 

1 deutſchen Schreiben, Reden und Dichten. 1 
Beck, C. D. P. O. Mont. und Donnerſt. 4 U. im lateis 
niſchen Schreiben und Disputiren. 9 
Laͤſar, K K A. P. O. 1 u. 4 T. gha übe die 

Logik, öffentl. ! 

Be F. G. P. E, 10 fl. 2 F. im Diüpulieen. 
Brehm, G. N. b. E. 5 U. 4 T Uebungen der ane 
1 litterariſchen Geſellſchaft, 8 

Meisner, J. H. b. E. 4 U, 2 T. im Dispütiten, Kot. Eu 
Tittmann, J. A. H. b. E. in den gewoͤhnl, St. Sort, 

des philoſoph. und philolog. Colltgentis. c 

Carus, F. A. P. E. 2 T. in noch 0 belt Ste bppehal 6 Y 
giſche Uebungen Prinatif.. 1380 
Müller, M. J. G. zu. e T. int ifo ber il 

ſophiſche und theologiſche Gegnftäden® mi BE 
Michaelis, M. C. F. in zu beſt. St. priuatiſſie bel. 
ſchiedene Uebungen in Ahlöoserbiſcher und ehetoriſcher b 
Een n EEE OR. 


Yun ’ 


* N 70505 5 Clo⸗ 


— 


end das 1798. au 

Elod ius, Nl .A. H. be Sc Disputirübungen 481 

Ni chere K. , zu belieb⸗ Stn praktiſche Uebung. im 

5 Seibſterklaͤren des iſten Br. Joßlaunis. a, 1 rl 

| XI, Unkerkechr in neuern Seegen. e 
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theilten Nachrichten, vorgezeigten Fabrikate, Mo⸗ 
dellen ꝛc. von Hrn. Prof. Leonhardt eine Abhand⸗ 
lung vorgeleſen wurde: Auf Erfahrung gegruͤnde⸗ 
ter Vorſchlag die Nonne (Phal. Bomb. Monacha) 
zu vertilgen und ihrer zu ſtarken Vermehrung fuͤr die 
Zufunft vorzubeugen. Hierauf wurde von Hrn. Bu⸗ 
ſchendorf über einen Vorſchlag zu waͤrmedichten Fen⸗ 

ſtern für Winter Wohnzimmer, geredet. 
In der zuvor den teten Sept. von des Dire⸗ 
etors Hen. Conferenz⸗Miniſters Grafen von Einſie⸗ 
del Excellenz veranſtalteten Provinzialverſammlung 
waren folgende Gegenſtaͤnde abgehandelt worden. 
Hr. Prof. Roͤſſig hielt eine Vorleſung über den nutz. 
baren mehrern Anbau der ſo genannten gemeinen 
Eſche, Fraxinus excelſior L. und des Nord⸗ 
Amerikaniſchen oder Caroliniſchen Indigo. Hr. D. 
Schmiedlein prüfte die bisher gemachten Vorſchlaͤge 
zur Ausrottung der kleinen Fichten. Raupe, Phal. 
Bomb. Monacha L. Hr. Buſchendorf redete uͤber 
eine neue Vorrichtung beym Pfahleinrammen, beſon⸗ 
ders im ſteinigen Boden, vermittelſt einer beſchriebe⸗ 
nen ſehr einfachen Vorbohr Maſchine, wodurch bey 
großen Waſſer Bauen die Koſten ſehr verringert 
werden koͤnnten. Hr. Joh. Gottfr. Klette trug ſeine 
angeftellten Verſuche mit der Wolle des Kolben ⸗Rohrs, 
Typha latifolia und anguſtifolia L. als ein Suͤr⸗ 
rogat der Baumwolle, vor. Er uͤbergab dabey ver⸗ 
ſchiedene Fabrikate, die er davon, theils mit einem, 
theils mit zwey Theilen Baumwolle vermiſcht, hatte 
fertigen laſſen, und die genugſame Feſtigkeit zu haben 
ſchienen. Hr. Finanz ⸗Commiſſar Günther, auf 
Hainichen bey Borna, hatte ein von ihm erfundenes 
Modell einer neuen Art eines Nachrechen oder Har⸗ 
ken, der mit Pferden gezogen wird, zum Gebrauch 
$ bey 


auf das Jahr 1798. mz 


bey der Erndte, eingeſchickt, und der bieſt ige Schloſ⸗ 
fer: Obermeiſter Hr. Johann Daniel Schwarze 
bergab ein ſaubergearbeitetes Modell eines holzſpa. 
renden Stuben » Dfens, deſſen Vorrichtung zu ges 
ſchwinder Heitzung und anhaltender Warme = allen 
Stuben Oefen anzubringen iſt. 


een Oct. ' 
legte Hr. Prof. Hindenburg das Dekanat der philo⸗ 


ſophiſchen Facultät nieder, welches Hrn. Prof. re 
übertragen wurde. 


Den ı6fen ei. | 7 


legte Hr. Prof. Eck das Rectorat der Univerſt tät, 5 
waͤhrend deſſen er 200 neue akademiſche Buͤrger ein⸗ 
geſchrieben, nieder, und es wurde durch einſtimmige 
Wahl der 4 Nationen dieſe Wuͤrde Hrn. Praͤlat und 
Prof. primar. D. Burſcher, aus der ne Dig 
tion, anvertrauet 9. 5 


Den 1er ei. 


Ted Hr. p. Keil das Dekanat der N Fa- 
cultaͤt nieder, und Hr. Praͤlat D. Burſcher übers 


nahm daſſelbe. | | 
RR GT | Den 5 


8 — Dieſe Feierlichkeit beehrten nicht nur pie meiſten 
hier ſtudirenden Hrn. Grafen mit ihrer Gegenwart, 
ſondern auch der eben hier gegenwärtige Durchs 
lauchtigſte Herzog von Bolſte in Bed (vormals 
Königl. Preuß. und nachher Nuſſiſch⸗Kaiſerl. Ge⸗ 

naeral⸗ Lieutenant), deſſen ſeltene vortrefliche Eigen⸗ 

ſchaften und Kenntniſſe, mit der lobenswuͤrdigſten 

Begierde letztere taͤglich zu vermehren, und mit 

einer ſolchen Beſcheidenheit und Herablaſſung ver⸗ 
bunden ſind, die ihm allenthalben allgemeine Ver⸗ 
ehrung erwerben. 


114 alter deln geb 
BE A Den suflen ein 0 nnd 


Be in der en taͤtskirche die am Reſormations⸗ 
feſte gewoͤhnliche lateiniſche Rede von Hen. M. Karl 
Ernſt Gottlieb Rudel, Veſperprediger an gedachter 
Kirche, gehalten: Leerung profecto ornat 
tum fuifle virtutibus, quas rei; quam aggreſſus 
erat; grauitas atque e He 
> guirebat. Die vom Hen. Praͤ at D. Burſcher, als 
dermaligem Dechant der theol. Facultät! gefertigte Eine 
ladungsſchrift enthaͤlt Spicilegium XXV. Autogra- 
horum, illuftrantium rationem, quae ee N 
fit Eraſmo Rot. cum aulis et hominibus a aeui fui 
le Sach Be . 12 S. 4 


Den Iten Rob. 90 


ich Hr. M. Paul Chriſtoph Gottlob Andrea, 4 
V. B. die juriſtiſche Doctorwuͤrde „ nachdem er PR 
Diſputat. de legato optionis, 30 S. vertheidiget 

hatte. Des dermaligen Prokanzlers Hrn. Oberhof⸗ 

gerichtsaſſeſſor D. Erhard Einladungsſchriſt iſt übers © 
ſchrieben: ; Coniectaneorum ex iure vario. Spe- j 
cimen I. Quae de varia fürti poena REN 
faneita leguntur, horum plura ı in foris Saxoniae | 
iminerito Ne videntur. 16 S. Hrn. A. Le⸗ 
ben iſt im gel. Tagebuche auf das Jahr 1797. S. 22. } 
bey Wendel feiner. Magiſter⸗ Promotion T 1 


} 10 . 


we 


Den 6ten ei. 


wurde die Mageriſche Gedaͤchtnißrede von Hrn. Karl 
Einert, aus Leipzig / gehalten; Primam virtutem 
et laudem in luriscofſulto elle probitatem. 
Die vom Hrn. Ordinarius D. Bauer gefertigte Ein⸗ 
) 


kladungsſchriſt enthält Refponfor. Iuris LXXXXIIII. 


1 


N Num, 


\ 


+ 


auf das Jahr 1798? é 


Num, qui in termino produetionis abeſt, in- 


diſtincte iudicandus hie Pond media er 


ruiſſe. 8 S. Hr 
190 195 


Fodem ii . 


ſtarb Hr. M. Sheiftian Heinrich Ficker, } Schreibe 5 


und Rechenmeiſter an der Thomasſchule, im Aſten 
Lebensjahre *). Er war aus Baͤrnsbach im Erzge⸗ 


birge gebuͤrtig, und hatte auf hieſiger Univerfität Theo⸗ x 
a ſtudirt und 1764 zu Wit tenberg e | 


Den Sten eh 


Mapa unter Hrn. D. Karl August Brehm's Vor- 
ſiße, Hr. Ferdinand Auguſt Meisner, aus Bau- 


zen, de erimine violati carceris. 34 S. 


Den i6ten ei. 


fait zu Frohburg, wo er in Gefchäften nur einige 


Tage zuzubringen Willens war, Hr. Johann Gott⸗ 
ſried Bluͤmner, auf Frohburg, Breitenfeld ꝛc. Kur⸗ 


fürft. Saͤchſ. Kammer ⸗Commiſſionsrath und, Kreise 


Amtmann, im 7aften Lebensjahre. Er war aus 


war, gebuͤrtig, und hatte auf der Schule zu Donn⸗ 
dorf und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. Nachdem 


er ſich hierauf als Vice Actuarius und hernach als 


Actuarius im hieſigen Kreisamte durch vorzuͤgliche 
Geſchicklichkeit ausgezeichnet hatte, (indem er im da⸗ 
maligen ſiebenjaͤhrigen Kriege auch zugleich das 


Emſelohe, in Thuͤringen, wo ſein Vater Prediger 


4 


* 


. bey der lat Kreis „Deputation mit. 
H 2 8 vers \ 


5 . 


8 0 Zu ſeinem Nachfolger wurde e aden cn 
0 led ee erwählt INS 
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verwaltete); ſo erhielt er den Ruf als Amtmann nach 
Langenſalz, von welcher Stelle er 1764, nach des itzi⸗ 
gen Hrn. Geheimen Finanz » Raths von Wagner 
Berufung nach Dresden, zu deſſen Nachfolger be⸗ 
ſtimmt wurde. Dieſes ehrenvollen Urtheils hat er 
ſich durch die puͤnktlichſte Genauigkeit bey Verwaltung 


dieſes weitlaͤuftigen Geſchaͤftes vollkommen wuͤrdig 
gemacht. 


Den 2a4ſten Nov. 


ſtarb Hr. D. Johann Gottlieb Dennewitz, Med. 
Practicus, im 75ſten Lebensjahre. Er war aus 


Juͤterbog gebuͤrtig und hatte auf dem Lyceum in Car 


menz, und auf biefiger Univerſitaͤt ſtudirt, und 1 1755 


in Halle promovirt. 


Den 39 ſten ei. 


vertheidigte unter Hrn. Prof. D. Stockmann's Vor. 
fise, Hr. Eafpar Gottfried Fuͤllkruß, aus Grim⸗ 


ma, ſeine Diſput. de Senatus Confulto Orfitiano; 


Dr 


5 Den Z3oſten ei. 
erhielt Hr. Heinrich Wilhelm Richter, Med. Rag 


die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſput. Medici, 


ex omni parte perfecti, imaginem ſiſtens, beti - 


telt, unter Hrn. Prof. Kuͤhn's Vorſitze, vertheidiget 
hatte. 35 S. Die vom dermaligen Prokanzler Hrn. 
Prof. Haaſe gefertigte Einladungsſchriſt enthält Se⸗ 
ctionem III. de iis, quae artem difficilem red- 


dunt. 12 S. Hr. N. iſt in hieſiger Stadt, wo 
ſein Vater Hr. Gottfried Ernſt, Agent iſt, 177 | 


geboren. Seine Mutter ift Frau Sophia Eliſabeth 
Straͤubig. Dieſen Eltern dankt er eine gute Erzie⸗ 


— 


bung 


auf das Gilr 058. | m 


bung durch Privatlehrer, die och her ſeine beyden 
Oheime in Sonnewalde und Luͤbben fortſetzten. Bey 
erſterm, der Zolleinnehmer in Sonnewalde iſt, brach⸗ 
te er 3 Jahre zu, und letzter, ein geſchickter Apotheker 
in Luͤbben, unterrichtete ihn in ſeiner Kunſt, wobey 
er zugleich vom Hrn. Rector Suttinger forgfältig in 
den Schulwiſſenſchaſten unkerwieſen wurde. Im J. 
1792 gieng er nach Dresden, um in der bien 
richteten Apotheke des Hrn. D. Sartorius ſeine 
Kenntniſſe zu vervollkommnen, wobey er auch im 
daſigen Collegio medico - chirurgico Hrn. Weiß 
über die Geburtshülfe hoͤrte. Nach 2 Jahren kehrte 
er in feine Vaterſtadt zuruck. Er erhielt vom dama⸗ 
ligen Rector Hrn. Prof. Eck das Buͤrgerrecht der 
Univerſitaͤt und wählte ſich folgende Lehrer: Die Hrn. 
Caͤſar und Platner uͤber die Philoſophie: Hinden⸗ 
burg über die Phyſik: Wieland uͤber die Geſchichte: 
Eſchenbach uͤber die Chemie: Hedwig uͤber die Bo⸗ 
tanik: Ludwig über die Mineralogie. Die Anato⸗ 
mie trugen ihm die Hrn. Haaſe und Ludwig vor: 
dieſer auch die Chirurgie und Pathologie. Auch Hrn. 
Hebenſtreit hoͤrte er über die Pathologie, ingleichen 
über die Phyſiologie, Therapie und uͤber die gericht 
liche Arzneykunde: Hon. Platner uͤber die Augen⸗ 
krankheiten: Hrn. Richter uͤber die Geburtshuͤlfe 


und die Hrn. Daͤhne und Koch uͤber die Receptir⸗ 


kunſt und materiam medieam. Auch den Hrn. Leon⸗ 
hardi und Kloſe verdankt er viele praktiſche Kennt⸗ 
niſſe. Im Jahre 1796 erhielt er, nach vorherge⸗ 
gangener Prüfung, das Baccalaureat, und ſeine de⸗ 
ctionen Pro Licentia handelten: de pio. a 
Den rten Dec. 
machte die Jutiſtenfacultaͤt durch ein W ü i des 
7 5 e D. Bauer das mit! den Georg 
3 Hein⸗ 
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Heinrich von Hartitzſch angeſtellte Examen be⸗ 
kannt Es enthaͤlt Relponſor, Iur. LXXXXV. E 
LXXXXVI. De folutione die Solis, ſiue Sab- 
bati, promiſſa, et de L. Commiſſoria. Promiß . 
io; haeredem inftitutum iri ſtipulantem, non 
eſt obligatoria. 14 S. Hy v. H. iſt auf dem Rit⸗ 
ter guthe feines. Hrn. Vaters Georg Adolph, des hos 
hen Stifts zu Meiſſen Domherrn und Küurfuͤrſtlich 
Saͤchſ. dae eee des Meißniſchen Kreiſes, 
1777 geboren. Seine Frau Mutter Sophia Hen⸗ 
riette Eleonora iſt aus dem gleichfalls um unſer Va⸗ 
terland ſehr verdienten, uralten Geſchlechte von Gers⸗ 
dorf. Nachdem er bis in fein 15 tes Jahr durch ges 
ſchickte Privatlehrer vorbereitet worden, kam er 1792 
auf das Gymnaſium zu Freyberg, wo ſich inſonder⸗ 
heit Hr. Conrector Huͤbler um ihn verdient gemacht 
hat. Dabey nuͤtzte er auch den Unterricht in der Ma⸗ 
thematik und Chemie, den die bey daſti iger Bergaka⸗ 
demie augeſtellten bekannten Lehrer ertheilen. Von 
1795 widmete ser ſtch auf biefiger Univerſitaͤt, unten 
deren Mitbuͤrger ihn der damalige Rector Hr. Prof. 
Haaſe aufnahm, der Rechtswiſſenſchaſt, unter An⸗ 
führung der Hrn. Biener, Stockmann, Haubold, 
Einert und Kees, wobey er auch den philoſophiſchen 
Vorleſungen der Hen. Platner und Heydenreich, 
und den hiſtoriſchen der Hrn. Beck und Wieland, 
beyzuwohnen nicht verabſaͤumte. Mit welchem Flei⸗ 
ße dieſes geſchehen, zeigte ſich bey dieſer Prüfung, 
wo ihm, unter großen Lobſpruͤchen ſeiner Examinato⸗ 
ren, die Cenſars omnino, et prag geteris spec 4 
1 ertheilt wurde. Reg eee ein 
% e 
erſchien die vom elde ee ten pe, 
| 25 geferkigte e an die weh der 
a aa 5 


24 “ 


Magiſerwürde. Sie . Commentationem 
III. de interpretatione veterum monumentos 
rum tet hartis Operum ad veri et puleri facilem 
et fübtilem ſenſum excitandum acuendumque 
recte Fitne 8 S. . 

90% Den zten Dee. 65 5 
find Hy. Alguft Friedrich Schreiber, Iuris Pra- 
oticus, im 6zſten Lebensjahre. Er war aus An⸗ 
naberg gebürtig und hatte auf daſiger Schule und 
ud biet Ver; Univerſität ſtudirt. 


= 2 Den sten ei. DIET 
wurden, nach gon Berpflihrung und — 
tener Rede des Hrn. R eetoris Magnifici, die Sta- 
tuten der Univerſitaͤt öffentlich vorgeleſen und neue 
Beyſitzer des Coneilii perpetui erwaͤhlt. Dieß war 
ren aus der Polniſthen Nation Hr. . Joh. Chri⸗ 
ſtian Zwanziger: aus der Saͤchſiſchen Hr. Prof. 
Chriſtian Daniel Beck, und aus der Meißniſchen 
Hr. D. Johann Auguſt Wolf, Theol. P. E. 
Aus der Fränkischen blieb es H. Prof 1 00 Georg 
ER als Ex- Rector. a 


u | Dewasften, eil 


wurde die am Chriſtfeſte 9 Ste in der 
Un iverſitäͤtskirche von Hrn. M. Karl Gottlob Stoy, 
Veſperprediger an gedachter Kirche, gehalten: Na- 
turae humanae dignitatem ſuam, cum Chriſtus 
home naſoeretur, srefitutam, atque adeo au- 
ctaih eſſe.! Die gefertigte Einlabungsſchriſt vom 
Hrn, Praͤlat Bf ai) als dermaligem Dechant der 


el, Gacultät, enchält Spieilegium XXVI. Au- 
115 H 4 togra⸗ 
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tographorum, illuſtrantium rationem, quae ini 
terceſſit Erafmo Roterod. cum aulis et homini- 


bus aeui i praecipuis, ‚RmBigue: ‚republices 


12 S. 


765581 


Den zıflen Dec. 


wurde auf der Thomasſchule die am Schluſſe des Jah⸗ 
res gewoͤhnliche lateiniſche Rede von Leberecht Sieg⸗ 


mund Jaſpis, aus Meißen, gehalten. Die vom 


Hrn. Prof. und Rector Fiſcher dazu gefertigte Eins: 
ladungsſchriſt iſt uͤberſchrieben: Platonis Craty Ius, 
Graece et Latine, annotationibus critieis et 
e 10 ‚Paztigula 3 XIII. 16 S. 


Ueber Theſes iuris controuerfi i haben Sinti, 1 
| diſputirt. = 


Unter Hrn. Domhberrn D. Nau, Cod. P. 0. 


Hr. Johann Karl Auguſt Haſſe, aus N „ im 
Voigtlande, den 16. April. 1 


— Karl Friedrich Adler, aus dem Voigtl. ben 18. ei. 
— Friedrich Auguſt Renner, aus Dresden, den 30. ei. 
— Kern August Doͤlitzſch, aus Dresden den 1. 


Mn Sa Sophus an aus Oeltſch, 4 
den 3. Jul., f 
— Auguſt Puttrich, aus Dresden, den 19. Sept. | 
— Karl Friedrich Geras, aus Lübben, den 18. Dec. 
— 3 Ava Be aug amen d. 22. ei. 


ie 


auf das Jahr 1799. 121 


Unter Hrn. Domherrn D. Biener, Pandect. P. O. 


Hr. Georg Friedrich Auguſt ee a Dresdeg 
den 2. Jan. f 


— 


Gottlob Auguſt Platzer, aus Bichefewerba, im 


Meißniſchen, den 12. ei. 
Chriſtian Wilhelm Groh „ aus Wen im 


Voigtlande, den 2. Maͤrz. 


Auguſt Theodor Kunz, aus Dippoldiswalde, im ; 


Meißniſchen, deu 19. ei. 


Auguſt Wilhelm Zachariaͤ, aus Riſa, im Meiß. | 
e den 13. Jul. 


Johann Friedrich Gotthilf Heſſe, aus Neukirch, 


1 Merſeburg, den 31. ei. 


Johann Georg Friedrich Meſſerſchmid, aus Ra⸗ | 


deberg, im Meißniſchen, den 21. Sept. 


Karl Auguſt Gottlieb Leſchner, aus Gleing in 


Thuͤringen, den 24. ei. 


Heinrich Auguſt Werner aus Dresden, den 14. 
Nov. 


Karl Heinrich Schumann, aus dem Meaßniſchen, 


den 15. Dec. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. erh, | 


Inſtit. P. O. 


Hr. drang Auguſt Rauwerk, aus deve, den 


Jan. 


ea ehr Chriſtian Hohlfeld, aus Dresden, 10 f 


rk ' Bias Adolph Renner, ; aus Dresden, den ar 


April. 


— Fichte Wilhelm Römiſch „ aus Sitenfis, im 


Meißniſchen, den 18. Sept. 


H 5 Yu Unter 


* 


— 


* 1 
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Unter Hrn. D. Stockmann, Tit. de. V. S. 


et R. . HO 


o. Friedrich Gottlieb Gundermann, aus Leubingen, 


in Thuͤringen, den 8. Jan. 
Karl Auguſt Juſt, aus Schwarzenberg, im Reife 


niſchen, den 13. ei. 

Johann Samuel Wernick, aus Butiſtadt, in 
Thuͤringen, den 30. ei. — 
Johann Samuel Geyer, aus eüetendorf, in Et 


ingen, den 17. Febr. 


Johann Wilhelm Pabſt, aus Dafuskerf, Am | 
Kurkreiſe, den 27. ei. ni 
Gottfried Auguſt Hering, aus Srumpa, in Thin 
ringen, den 12. Maͤrz. 

Johann Auguſt Abele Winter, aus Werſtburg, 
den 13. ei. 

Johann Gottlob Uhlich, aus Bauwabe, ingtatz⸗ 


niſchen, den 27. ei. 


Karl Ernſt Gottlob Vogel, aus Brun } den 23. 
Jun, 


Gotthelf Alexander Frank, aus Dresden, den 


Jul. 


17. 5 4 
Chriſtian Wilhelm Schmerbauh, „ aus Calau, in 


der Lauſitz, den 21. ei. 
Johann Paul Herrmann, aus Lobitſch, in Thu. 


ringen, den 2. Aug. 


* 
er 
2 
— 


na, den 14. Dec. 


Chriſtian Fuͤrchtegett Hofmann, aus Naumburg, 1 


den 15. Sept. 


Chriſttan Friedrich Schink f aus Zwickau, | den | 


26. ei. 


Karl Auguſt Gottschalk, aus Leisnig, den 22. Oct. 
Friedrich Gottfried Bilfelm Kerpen „ aus Bre⸗ 


k 1 0 Unter 1 


N 


0 dus Bahr 1798. 


Unter Hrn. Dberhofgerichtsäff eff, D. Bi 85 
lur. Sax. A . 1 


15 Jehan Daniel Merbach, aus Orksden, b. 3. Jan. 
2 * Jogan Friedrich S Schoͤnfelder, aus Dresden, den 

2. April. 

— Karl Henrich Wilhelm Duckwiß, aue Dres. | 

TE DEN OR Seit SE 
Friedrich Leonor Fürchtegott Wehl e, aus Reichen | 

bach ' in ber Dbrr- Lausitz, den 77. ei. gr 8 


Unter Hen, D. Hübner iur P. 125 


Hr. Karl Chriſtian Schilling „ aus Selters, im 
Meißniſchen, den 27. Jun. | 
— Karl Auguſt Reſch, aus Eilentzurg, d den 12. Sept. 
— David Gottlob Tiſcher, aus geiz, den 14. ei. 
— Karl Baunack, aus Plauen, im Wolgsiguber den. 


22. ei. 


=, Karl Chriſtian Hieranpmus Mennel, aus Benn | 
Georgenſtadt, den 4. Wii N 


* 


— 


Under Hrn. Ober sefgerichtsafffit 624 ec. 


Hr. Johann, Daniel es 192 aus lis, den 28. g 
| December. | 


* 


Unter Hrn. Conſiſtot. Asse. D. Sing. 


Yan, Karl Ferdinand Olio, aus Wwaßzufs, den 16, 
Februar. 
— Cbhriſtian Gottlieb Friedrich Jahn, dus Weißen 

born, im Meißniſchen, den 20. Maͤrz. 

— Georg Karl Heinrich Schlegel, aus Stolpen, 

im Meißniſchen, den 30. ei. 

— Leberecht Friedrch Ludwig Cruſius, aus Koh: en, 
„Un n Meignifen, den 12. 2. April | | 95 
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Hr. Guſtav Ludwig Ulbricht, aus Slaucha, im Meiß⸗ 
niſchen, den 4. May. ; 
— Gottlieb Wilhelm Mittlaͤnder , aus den Erzgebir⸗ 
ge, den 7. Ei! 7 
— Johann Adolph Otto, aus Dresden, den 8. ei. 
— Karl Ferdinand Weiſe, aus Colditz, den 12. ei. 
— Karl Friedrich Quierner, aus Löbau, den 22. ei. 
— Johann Gotthelf Ublich, aus Geringswalde, im 
Meißniſchen, den 4. Jun. 
Johann Friedrich Oelzen, aus Thuͤringen, den 
10. Jul. 
Gottlob Friedrich Wenk, aus Thüringen, den 
W 
— Johann Chriſtian Auguſt Wagner, aus Weißen⸗ 
feels, den 16. Aug. k 
— Friedrich Wilhelm Kahlert, aus Langenfalz, den 
4. Sept. 
| — Chriſtian Karl Moritz, aus Langenſalz, d. 10. ei. 
— Johann Gottlob Guͤnzel, aus Weißenfels, den 
| 5. 1 a 
— Johann Gottlob Friedrich Reichel, aus Burg ⸗ 
ſtaͤdt, im Meißniſchen, den 2. Oct. 
— 8 58 Auguſt Caſpari, aus Waldenburg, den 


=] 


— Karl Friedrich, Chriſtian Pfeil, aus Rammelburg, 

in Mannsfeldiſchen, den 10. ei. Di 

— Friedrich Auguſt Loͤfler, aus 4 im Maß, 
e den 31. 19205 


0 


Beſzt⸗ 4 


auf das Jahr og n 
Befoͤrderungen zu geiſtlichen Aemtern. | 
Die Hrn. Magiftri Zacharias Wilhelm Wehr 


neck, und Karl Gottlob Stoy find zu Veſper⸗ Predi⸗ . 


gern an der Univerſitaͤts⸗Kirche ernannt worden. 
In das erledigte Archidiakonat an der Niklas. 
Kirche iſt Hr. D. Weiß aufgeruͤckt, und deſſen bisher be⸗ 
kleidete Stelle, als mittlerer Diakonus, hat Hr. M. 
Enke, und das Subdiakonat, Hr. M. Regis, bisher 
Subdiakonus an der Thomas» Kirche, erhalten. 
Zum Subdiakonus an der Thomas, Kirche iſt Hr. 
M. Jaſpis, bisher Sonnabends⸗ Prediger an der Nik⸗ 
las- Kirche, ernannt worden. ö 
Die erledigten Sonnabends⸗ „Predigerſtellen haben 
die bisherigen Katecheten Hr. M. Johann Zacharias 
Hermann Hahn und Hr. M. Erdmann Hannibal Alb⸗ 
recht, jener an der Thomas, Kirche, und dieſer an der 
Niklas⸗Kirche, erhalten. 990 
Zu Katecheten an der Peters» Kirche find die Hrn 
Magiſtri Johann Adolph Benjamin Sommer, Hein⸗ 
rich Auguſt Gotthelf Fleiſchhammer, Johann David 
Goldhorn, Karl Chriſtian Kieß und Chriſtian Frie⸗ 
drich Seberecht Mudre, erwaͤhlt worden. | 


3 7 


Andere Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
Der bisherige ſubſtituirte Beyſitzer der Juriſten⸗ 
Facultaͤt, Hr. Conſiſtorial⸗Aſſeſſor D. Junghans iſt 
als wirklicher, und Hr. D. Johann Auguſt Otto Gehler 
als ſubſtituirter Beyſitzer gedachter Facultaͤt eingeruͤckt. 

Hr. Hofrath D. Apel iſt zum Vorſteher der Tho⸗ 
masſchule, und Hr. Stadtrichter D. Einert iſt zum Syn⸗ 
dikus des Stadtmagiſtrats erwaͤhlt worden. ' 

| | N | Von 


** 
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Von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchl. hat Hr. Praͤlat D. 
Burſcher „als nunmehriger Senior des, Hochliſes 


2 


Neißen, ein groͤßeres als das bisherige, und mit Edel. 


N ſteinen geſchmuͤcktes Stifts Ordenszeichen, welches 


künf tig jederzeit von dem hieſigen Profeſſor der Theolo⸗ 
gie, der im gedachten Hochſtifte das Seniorat erreichen 
wird, getragen werden ſoll, imgleichen eine goldene 

Nedaille mit der Aufſchrift: Virtuti bene l 


kthölken 
Hr. Prof. D. Hedwig hat wegen feiner ausgezeich- 
neten Verdienſte um die Botanik, von des Erbprinzen 
don Parma Koͤnigl. Hoheit, eine ‚goldene Uhr zum 
i Geſchenk erhalten. 


Hieſige okonomiſche Geſellſchaft hat bereits im vo⸗ | 


rigen Jahre Hrn. D. Chriſtian Ludwig Stieglitz, Hrn. 


-M. Johann Chriſtian Hoffmann und Hrn. Pofcom- 


miſſar Franz Wilbelm Scharf zu eee 


„ 1 


— 


— — 


it Prebigtamte ſind Orbit worden e 


1. Hr. M. Karl Gottfried Heinrich, von Eilenburg, 


beruf. Diak. an der Stadtkirche ale Inſp. 
Eilenburg, den 4. Jan. 
E N. Chriſtian Gottlob Dinndorf, von Noſſen, 
beer. Paſt. ſubſtik. nach „ Juſp. De. 
oh den a8. ei n 
3 — Friedrich Karl Schneider, von Merſeburg, 
| ber. Diak. nach Tücher Inſp. e den 
f 8 ebr. 
I + rk Seieprich Hertel, von Gera, bet. 
Paſt. ſubſtit. am e * 0 % 
burg, eod. Dan | 
5. Hr. 


gi das Ihe ma 


5¹ hr. Karl Leberecht Schumann, „von Loͤbitz, bey 
Naumburg, ber. Paſt. nach Weickelsdorf, Juſp. 
Weißenfels, den 20. Febr. 
6. — Johann Chriſtlan Gottlob Böhme, von geips 
| zig, ber. Diak. und Schul» Collaborator nach 
Weyda, Inſp. Weyda, cod. 
je‘ — Heinrich Gottfried Hahmann, von Scortleben, 
bey Weißenfels, ber. Paſt. nach Schwendt, Inſp. 
. den 5. März. 
8. — Ferdinand Polykarp Friedemann Franke, von 
Gehofen, im Mannsfeldiſchen, ber. Diak. zu St. 
Ulrich, in Sangerhauſen, den 20. ei. 
9. — Chriſtian Heinrich Schmidt, von Altweimar, 
\ 2 hi bey Weimar, ber. Diak, nach SORT, Inſp. 
Langenſalz, eod. 
15 5 — Chriſtian Heinrich Krenkel, von Adorf, ber, 
Paſt. nach Lichtenkonne ? Jußß. 8wickau, den 
27. ei. | 
11. — Daniel Gottfried Liebe, von Stollberg, im 
5 Erzgebirge, ber. Paſt. ſubſtit, nach Martin⸗ 
dorf, Inſp. Weißenfels, den 17. Apr. | 
12.— e Friedrich Fiſcher, von Grünberg; 
| bey Zwickau, ber. Paſt. nach Dberfrahfenhain, 
Inſp. Borna, den 23 ei. 8 
13. — Friedrich Chriſtian Brode, von Zoͤrbig, zeit⸗ 
heriger Rector an der Stadtſchule zu Zoͤrbig, 
ber. Diakon. daſelbſt, Inſpect. ne den 
8. May. x 
14: — M. Paul: Chriſtian Gottlob Aurea, aus Leip⸗ 
zig, ber. Paſt. nach Tautenburg, Inſp. Frau- 
enprießnitz, den 15. ei. 
18. — Chriſtian Leberecht Koch, von Tuttendorf, bey 
Freyberg, ber. Paſt. nach Wohlsborn, Inſp. 
en , eod. 


16. Hr. 
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16, Hr. Johann Ernſt Specht, von Dresden, ber. 
Paſt. nach Obertopfſtaͤdt, Sn: le 
den 22. May. 

17. — Gottlob August Hirſchof, von eabau, ber. 

5 Paſt. nach Rothenberga, Inſpect. Eckartsberg, 
eod. 

18. — Karl Gottlob Wichmann, von Thalwinkel, in 
Thuͤringen, ber. Paſt. nach eee Inſp. 
Eckartsberg, den 5. Jun. | 

19. — M. Georg Siegmund Jaſpis, von Meißen, 

bisheriger Sonnabendsprediger an der Niklas⸗ 
kirche zu Leipzig, beruf. Sub⸗Diakonus an 
der Thomaskirche daſelbſt, den 10. Jul. 

20. — M. Chriſtian Traugott Herrmann Hahn, von 

| Schneeberg, bisheriger Veſperprediger an der 

Univerfitätsfirche zu Leipzig, ber. Paſt. nach 

Plaußig, Inſp. Leipzig, eod. ö | 

21. — Adolph Lobegott Peck, von Lauterbach, bey 

f Marienberg, ber. Paſt. nach Culitzſch, Inſpect. 

5 Zwickau, den 31. ei. 
22. — Karl Chriſtoph Kade, von Klein » Bobritzſch, 

SEEN: bey Frauenſtein im Erzgebirge, beruf. Paſtor 

nach Drognitz, Inſpect. Dranane an der Orla, 


eod. 
n e Gottlob Tietze, von Kittlitz, bey Loͤ⸗ 
blau, ber. Paſt. nach Zodel, in der Ober, Lau 
ſiſttz, den 9. Aug. 
24. 753 Heinrich Gotthilf Engelmann, von Werdau, 
ber. Paſt. ſubſtit. nach Tea, Inſp. Zwickau, 
den 14. ei. 
— Gottfried Lah, von! Talpenberg, bey Camenz, 
ber. Paſt. nach ere, 20 Weißenfels, 
den 4. Sept. 


2 


25. 


N 


26. Hr. 1 


26. 


27. - 


28. 


29. 
30. 


31. 


13 


32. 


33. ? 


auf das Jahr 1798. 129 


Hr. M. Karl Heinrich Gottfried dommaßſch, von 
Kindelbruͤck, beruf. Paſt. ſubſtit. nach Liebſtaͤdt, 
Inſp. Eckartsberg, den 11. Sept. 

— Johann Gotthard Heinr. Lippold, von Thier⸗ 
bach, ber. Paſt. dahin, Inſpect. Plauen, den 
25. ei. 

— M. Karl Friedrich Zeigermann, von Laucha, 
in Thuͤringen, ber. Diak. Wahle Inſp. Frey⸗ 
burg, den 23. Oct. 

— Karl Friedrich Fiſcher, von Dresden, beruf. 
Paſt. nach Niedertopfſtaͤdt, Inſp. Weißenſee, 
den 6. Nov. 

— Georg Herrmann Friedrich Koͤhler, von 


Dohmſen, in der Ober » Laufiß, ber. Paſt. nach | 


Schönbrunn, in der Ober-Laufiß, eod. 


— Gottlieb ludwig Schubert, von Reuth, im 


Voigtlande, ber. Paſt. dahin, Inſp. Plauen, 
den 20. ei. 


— Jobann Heinrich Adolph Schneider, zeitheri⸗ 


ger Schulcollege in Torgau, beruf. Paſt. ſubſtit. 
nach Kleinwangen, Inſpect. Freyburg, eod. 
— Johann Gottlob Klotzſch, von Groß ⸗Naun⸗ 
dorf, bey Dresden, ber. Paſt. ſubſt. nach Rei⸗ 
chenbach, in der Ober ⸗Lauſitz, den 27 ei. | 


34.— Johann Georg Golle, von Rodau, bey Plauen, 


im Voigtlande, ber. Paſt. ſubſtit. nach Soͤlli⸗ 
chau, Inſp. Eilenburg, den 11. Dec. 


— Johann Heinrich Daniel Rudel, von Ebels⸗ 


brunn, ber. Paſt. dahin, Inſp. Zwickau, eod. 


— Johann Herrmann, von Lobſtaͤdt, bey Bor ⸗ 


na, ber. Diak. nach Wallhauſen, Inſp. San 
gerhauſen, den 18. ei. 


x J Von 
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Von hier ſind weggegangen 
Bereits im vorigen Jahre Hr. M. Gottfried Seh, ; als | 
Lehrer am Paͤdagog. in Halle. . 
H. M. Ehriſtian Ferbinand Schulze „als kehter < am 
5 gedachten Paͤdagog. . | 
nn D. Johann Friedrich Traugott Schuͤtze, als ; 
Fiuͤrſtl. Reußiſcher Leibarzt nach Lobenſtein. ae 
M. Karl Gottfried Sibelis, als e an der 
Sttſtsſchule in Zeiz. f 
— M. Gottlob Euſebius Fiſcher, als Diaton. nach 
AIſchaitz, bey Döbeln. 
— M. Chriſtian Adolph Schaͤdlich, bisher Katechet 
aan der Peterskirche, als Paſt. nach Dornreichenbach. 
— M. Chriſtian Traugott Herrmann Hahn, bisher 
Veſperprediger an der Univerſitaͤts⸗Kirche, als Paſt. j 
nach Plaußig, bey Leipzig. 8 
we Prof. Heydenreich hat wegen feiner ſchwaͤchlichen 
Geſundheit, ſein Amt reſigniret, und lebt zu zuge 
werben, bey Weißenfels. 0 
— D. Weigel lebt als praktiſcher Arzt in Wien. | 
— Friedrich v. Oertel lebt nicht mehr in hieſiger Stadt, 
ſondern in dem n te Bf 


Hr. S. von Tennecker und r Pet. Philipp Wolf 
leben ge hier. 5 


Von 92 Leipzig gebuͤrtigen, ren 8 
foͤrderten Gelehrten, iſt verſtorben: 
Den ten Maͤrz zu Madras, in Oſtindien, Hert . 
Hieronymus Chriſtoph Wilhelm Eſchenbach, Magi⸗ 
ſter der Philoſophie! und Ingenieur⸗ Hauptmann! in Dien. 
Pin der e O af Indiſchen Compagnie, im 
1 | ö ſten 
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i 35ſten Lebensjahre. Sein Leben iſt im gelehrten Tage⸗ 
buche auf das Jahr 1785. S. II. bey Gelegenheit ſeiner 
Promotion, erzählt worden. Nachdem er durch fols 
gende Schriften ſeine Kenntniſſe hinlaͤnglich bewieſen und 
ſich auf hieſiger Univerſttaͤt habilitiret und einige Jahre 
Vorleſungen gehalten hatte, erhielt er den Antrag zu 
obenbemerkten Dienſten, die er 1791 annahm, und an⸗ 
fangs auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung, nachher 
in Batavia und zuletzt in Malacca lebte. Hier gerieth er, 
als die Englaͤnder Malacca eroberten, in Kriegs⸗Gefan. 
genſchaft und wurde von ihnen nach Madras e 
Seine Schriften ſind: a 
1. Martin Muͤller's Verſuch, den Juhalt der Faͤſſer 
durch Anwendung der Muſchel⸗ Linie zu finden. Aus 
dem Holland., mit Kupf. Leipzig 1784. 8. x 
2, In locum Kaeſtnerianum de ‚multiplicibus an- 
Dale: tangentibus , commentatio. 1 1925 
n 
31 J. Curpberfons Abhandlung von der Electricieär, 
nebſt einer genauen Beſchreibung der dahin gehe 
gen Werkzeuge und Verſuche. A. d. Hollaͤnd. Ebend. 
1786. 8. 
Mart. van Marum, Beſchreibung einer ungemein 
großen Electriſir⸗Maſchine und der damit im Tey⸗ 
ler'ſchen Muſeum zu Harlem angeſtellten Verſuche. 
Aus d. Hollaͤnd., mit Kupf. Ebend. 1786. 4. 
F. Joh. Meermann, Freyherrn v. Dalem, Geſchich . 
te des Grafen Wilhelm von Holland, Romiſchen 
Koͤnigs. Aus d. Hollaͤnd. Ebend. 1787 — 1788. 
2 Theile. 8. | 
6. W. van Barneveld, mediciniſche Electricität. Aus 
d. Holland., m. 3 Kupf. Ebend. 1737. 8. 
7. Rog. Joſ. Boscowich's Abriß der Aſtronomie, 
„ent Rückficht auf ihre Verbindung mit der Schiffe 
- gez fahrt. 


* 


N 4 


＋ pa 


\ 
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fahrt. Aus d. Franzoſiſchen uͤberſetzt. ul? 


1787. gr. 8. 


Reſolutio problematis „ quomo- a 


do, fi datur obiecti, duobus e locis diſſitis 


viſi, diſtantia, a ſuperficie terrae, alterius- 
que loci fitus, determinari poſſi t loci alte- 


1b 


rius, et puncti, in cuius vertice fuit obie- 
ctum, ‚pofitio. Ibid. 1788. 4. 


. Befchreibung und Gebrauch des Funkiſchen Erdtor⸗ 


pers, oder der Erde nach ihren verſchiedenen Zonen, g 
auf einem von der Kugelgeſtalt wenig abweichenden 
Koͤrper vorgeſtellt. Berlin u. Leipz. 1788. 8. 
Lateiniſche Ueberſetzung einiger in Schwediſcher 
Sprache geſchriebenen Abhandlungen des Torbern 
Bergmann, im sten Bande von Deſſen Opuſcu- 
lis phy ſic. et chemic., von E. B. G. Heben⸗ 
ſtreit herausgegeben. Leipz. 1788. 8. 


11. Joh. Meermann's, Freyherrn von Dalem, Rei⸗ 


ſen durch Großbritanien und Irland. Ein Pen⸗ 
dant zu Archenholz. Aus d. Holland. Ebendaſ. 


1789, gr. 8. 


12. 


13. 


Diff, de ferierum reuerfione, aa ana- 

lytico - combinatoriis e fpecimen. | 
Ibid. 1789. 4. 7 
Beſchreibung und Gebrauch des Funkiſchen Him⸗ 
melskoͤrpers, oder des Himmels, nach ſeinen ver⸗ N 
ſchiedenen Zonen, auf einem von der Kugelgeſtalt 


wenig abweichenden Koͤrper vorgeſtellt. Del, und 


14 


Leipzig, 1790. 8. 

Beſchreibung einer Electriſtr⸗ Mafchine und einiger 
damit, von J. R. Deimann und A. Paets de 
Thooſtwyck, angeſtellten Verſuche, herausgegeben 
von J. Cuthberſon. Aus d. ee Leipz. 
1799. 8. 
15. 
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15. Auszug aus einem Briefe aus Batavia, vom 18. 
Sept. 1792; in Hindenburg's Archiv der reinen 
und angewandten Mathematik. Heft 1. Ebend. 
1794. 8. S. 123 — 125. (Die am Ende ver⸗ 
ſprochene Fortſetzung iſt nicht erfolgt.) 


Außer den angezeigten akademiſchen Schriften, 
haben noch folgende bekannte Schriftſteller 
nachſtehende Schriften geliefert: 


1. Albrecht, Erdm. Hannib., Magazin für Schulleh⸗ 
ter, Erzieher, Aeltern und Kinderfreunde, worin 
vorzuͤglich auf die Beduͤrfniſſe der Lehrer in Buͤrger⸗ 
und Landſchulen Ruͤckſicht genommen wird. or bis 

lor Heft. 8. 

2. Deſſen Gallerie der Menſchen, nach alphab. Ord⸗ 

nung; ein Bilderbuch fuͤr die Jugend zur Erweite⸗ 
rung ihrer Kenntniſſe und Befriedigung ihrer Wiß⸗ 
begierde. Mit illum. Kupf. zweyte verb. Auf. 

3. Deſſen neueingerichtetes A. B. C.- und Leſebuch, fa 

wohl fuͤr Schulen als auch zum Privatgebrauche. 
Mit 4 illum. Kupf. und 16 A. B. C. Tafeln. Neue 
Aufl. 2. 
4. Deſſen, der kleine Vogelfaͤnger. Ein Buch zunaͤchſt ' 
fuͤr Knaben, welche Jaͤger oder Oekonomen werden 
und ihre Leibeskraͤfte auf eine nuͤtzliche Art uͤben wol⸗ 
len; auch fuͤr diejenigen brauchbar, welche Vogel 
liebhaber ſind. 1. Bd. 

5. Baumann, Jof. Frid. Aug., Calaritätes belli 

funeſti a Neofrancis tam in ſua ipforum pa- 
tria, quam contra Germanos vicinosque po- 
pulos vario Marte geſti, carmine elegiaco de- 
ſeripſit. 8. 
1 8 BI 6. Beck, 
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6. Bech, Chriflian. Dan., Platonis de e | 
Graece et Lat. Curauit. Vol. I. 8. N 


7. Bergk, Joh. Adam, Refferionen über Kants Tu⸗ 
gendlehre. 8. 

8. Deſſen Beccaria, über Firth und Strafen, 
von neuem a. d. Ital. uͤberſetzt. Mit Anmerk. v. Die 
derot, mit Noten und Abhandl. v. Ueberſ. und mit 
den Meynungen der beruͤhmteſten Schriftſteller, über | 
die Todesſtrafe, nebſt einer Kritik derfelb. und einem 
Anhange über die Einführung des Geſchwornen⸗ Ge. 
richts und uͤber die Beſchaffenheit deſſelben in Eng⸗ 
land, Nordamerika und Frankr. u. m. Bemerk. über 

die Gefaͤngniſſe B, fm Ba hellen in 

9. Born, Friedrich Gottl., Sammets Vorleſungen 
uͤber das geſammte, allgemeine, reine und angewand⸗ 

te Naturrecht, nach dem Gundlingiſchen Handbuche. 
Mit einer Vorrede Be Ane ee 5 pa 
faſſers. 8. | 

10. Eiusdem Kantii Opera ie bot pte ori- 

ticam; latine vertit. Vol. III et IV. 8 

11. Eiusdem Schroeckhii Compendium hiftoriae 
catholicae, in vfum inſtitut. primae lauen: | 
tutis. latine vertit: 8. | 

12. Eiusdem Adelungi Grammatica cheodifea, | 
| ſcholis conſcripta; latine verſa. 8. . 

13. Burdach, Car. Frid., e Per ‚epilep- | 

fiam folutae, oblerkatio. 8. \ 

14. Burſcher, Joh. Fried., ſieben Reden in berſchie⸗ 

denen Jahren am Reformationsfeſte in der Univer⸗ 
ſitaͤts kirche zu Leipzig gehalten und auf Verlangen 
dem ae überlaffen. 8 


| 700 1 a 15. 


— 
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15. Buſchendorf, Karl Friedrich, Witti für 
Pferde⸗ Liebhaber ꝛc. zter Theil. 8. 
16. Claudius, G. C., Leipziger Taſchenbuch, fuͤr 
s Frauenzimmer, auf das Jahr 1799. M. Kupf. 
17. Deſſen nuͤtzliche und angenehme Zeitberkürzungen 
für 4 durch praftifche Darſtellungen erleich⸗ 
fk, 85 | 
18. Deſſen 19 Auweiſung, die Pfänderſpiele für ge⸗ 
ſellſchaftliche Zirkel leichter und ee ein⸗ 
ee | 
19. Deſſen Kinderalmanach auf das Jahr 1799, oder 
taͤgliches Taſenbuch fuͤr Kinder. 
20. Deſſen kleine wir kanne fuͤr Kinder x. 2fe 19 5 
Aufl. 8. 
21. Deſſen Peter der Große, hiſtoriſch bearbeite. Y 
22. Dolz, Joh. Chr., prakt. Auleit. zu ſchriftlichen 
Aufſaͤtzen, uͤber Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens, 
125 beſond. für Buͤrgerſchulen. 8. 
23. Deſſen katechetiſche Unterredungen über cefigiöft Ge⸗ 
genſtaͤnde in den, Sonntaͤgl. Verſamml. der Frey⸗ 
ſchule zu Leipzig. Neue verbeſſ. Aufl. 8. 
24 Deſſen Andachtsbuch zum Gebrauch fuͤr gebildete 
junge Chriſten bey ber Feyer des Abendmahls. I: 
verbeſſ. Aufl. 8. 
25. Dori, Joh. Adolph, über das hoͤchſte Gut u und 
deſſen Verbindung mit dem Staate. Ein Verſuch. S. 
26. Dyk, Joh. Gottſr., Gottesverehrungen der Neu⸗ 
franken ꝛc. ater und zter Bd. aus dem Franz ich. 
mit Anmerk. Sue 
27. Deſſen neue Unterſuchung uͤber die Natur, Entſte⸗ 
hung und Reſultate der franzoͤſiſchen Revolution; 


als Sorife tzung zu des Staatskanzlers Barentin 
34 N Werk: 
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Werk: uͤber die Beſchaffenheit des franzoͤſ. Koͤnig⸗ 
thums und die Urſachen ſeines Verfalls. 8. | 

28. Deſſen Anmerkungen zu Barentins Werk: Frank. 
reichs monarchiſche Staatsverfaſſung im Kampfe 
mit ſeiner Regierung ꝛc. 8. 

29. Deſſen politiſche Geſchichte des Koͤnigreichs und der 
Republik Pohlen; als Einleitung zur topographi⸗ 
ſchen Beſchreibung von Suͤdpreußen und Neu Oſt⸗ 
preußen; von einer Geſellſchaft Gelehrten. S. 

3% Deſſen raiſonnirender Auszug von Montjoye's 
Schriften, als Anhang zu deſſen Lebensgeſchichte 
der Koͤnigin von Frankreich Maria Antoinette, | 
Gemahlin Ludwig XVI. 8. 

31. Eberhard, Gotthilf Aug., Neues A. B. C. Syl⸗ 
labir⸗ und Leſebuch für alle Stände. Nach der 
Methode des Gutmanns. mit illumin. Kupf. aus 

der Naturgeſch. 8. 

332. Ebert, Samuel, Fortſezung der Anleitung zum 

richtigen Verſtande und zu erbaulicher Anwendung 

der Bußtexte. 4. 

33. Erneſti, Joh. Chriſt. Gottlieb, Verſuch einer alle 
gemeinen lat. Synonymik, in einem Handwoͤrter⸗ 
buche der ſynon. Woͤrter der claſſiſch » che 

Sprache. g. | 

34. Eſchenbach, C. G., Lametherie Theorie der Erde. 
Aus dem Franzof. überf. und mit Anmerk. begleitet 

Z38t•er Bd. Mit Kupf. 8. 

35. Fiſcher, Jo. Frid., Animaduerfi ones ad Jac. 
Velleri Grammaticam Graecam. c. tab. 
„an 8. . 
36. Flathe, Phil, Sag, Nouveau Dictionnaire 
.. frangois - allemand, et allemand - frangois, 
compoſe fur les Dictionnairs de Academie 

e de Mf. Abbe Alberti de Villeneuve 

5 et 


0 
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et les meilleurs vocabulaires des deux na- 
tions, enrichi de tous les termes propres 
des ſciences et des arts. Ouvrage complet, 
exact, tile, et m&me indifpenfable pour 
tous ceux qui veulent traduire et lire dans 
June et l’autre langue. 5 Bde. 8. 

Grohmann, Johann Gottfried, Neues hiſtoriſch⸗ 


biographiſches Handwoͤrterbuch ꝛc. öter Theil. 8. 


38. 


39. 


40. 


Deſſen Ideenmagazin fuͤr Liebhaber von Gärten ꝛc. 
161.8 — artes Heft. Fol. 

Deſſen ſchoͤne Gartenkunſt, Phantaſien u. Grund. 
ſaͤtze, über die laͤndliche Natur, nach e 
2te Aufl. 8. 

Gruber, F. G., Thillaye's volſtändige Dorſtel. 


lung des chirurg. Verbandes und der dazu erfor⸗ 
derlichen Verbandſtuͤcke; aus d. Sranzoſ. mit eini⸗ 


41. 


gen Anmerk. 8. 
Gruber, J. G., Vorbereitungskenntniſſe zu einem 


richtigen Nachdenken über Gott, Natur und Men⸗ | 


42. 


43. 


# 


45. 


46. 


ſchenleben, fuͤr die mittlere Jugend. 8. 

Deſſen, die Kunſt ſein Leben der Weisheit, Tugend 
und guten Lebensart gemaͤß zu fuͤhren. Nac d. 
Lat. des Hrn. Campe. Nebſt einem Anh. 8. 
Deſſen Einleitung in die geſammte Moral, worin 
alle zu dieſer Wiſſenſchaft gehoͤrige Ausdrücke ger 
meinfaßlich entwickelt werden. 8. 

Gutjahr, K. T., Abriß des Naturrechts zum De 
huf akad. Vorleſungen. 8. 

Hahn, Joh. Zachar. Herrmann, wer feinen Bru⸗ 
der haſſet, der iſt ein Todtſchlaͤger. Eine Betrach⸗ 
tung zu der offentlichen Hinrichtung eines Moͤrders 
vorgetragen. 8. 

Hausmann, F. K., Beytraͤge zur Kenntniß der 


ee Landes ⸗Verſammlungen. f. u. 2. Th. 8. 


J5 47. He. 
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ei Hebenſtreit, E. B. G., Bells Lehrbegriff der 

27 ee Sten Bandes rte und zte Abe | 
theilung. Zweyte mit vielen Zuſaͤtzen verm. Ausg. 8. 

5 Hedwig, Roman. Xdolph, Cicero's Laͤlius, oder 
Geſp. v. d. Foſchaft. fee) äber. und mit Anmerk. 
begleitet. 8. 

; 455 Herrmann, Friedrich, Verſuch einer Anleitung 
zum Kopf ⸗ und deen fa das zar teſte a 
desälter! 3. 

50. Hermann, Gottfried, Handbuch der Metrik. 8. 

0 Heydenreich, K. G., Philoſophie uͤber die Leiden 
der Menſchheit; ein Leſebuch fuͤr Gluͤckliche und Un⸗ 
glückliche, een und popul. ene ter Ä 
Theil. . | 

sn „ Def Betrachtungen Aber die Rechte der Böller, 
mit beſonderer Hinſicht auf die wichtigsten Boffale 

f der neueſten Zeit. 8. 

ea Deſſen kleine Monatsſchrift fuͤr Freunde der a 
gion und Feinde des Abertlaübens „ 
Heft. 

74. Deſſen pbiloſophiſche Beobachtungen 175 Verlänge⸗ 

rung des menſchlichen Lebens. en zu der 
Schrift des Hrn. Hufeland. 8 N 
35. Deſſen Nebenſtunden der Krit und Laune gewid⸗ 
met; aus den Papieren eines phikoſophiſchen Land. 
predigers. Herausgegeben und mit einem 1 i 
Kelche und ſatyr. Aufſaͤtze begleitet. 8. 1 

56 Deſſen, über die feine Lebensart im Umgange mit 

Menſchen nach Bellegarde. Ein Taſchenbuch für 
eden Juͤngling, welcher auf Bildung Re bie Welk 
Anſpruch macht. 8. | 

57. „ Hiller, J. A., Meiſterſtücke des jfafienifepen Ge⸗ 

ſanges, in Arien, Duetten und Choͤren von Haſſe, 
mit deukſchen geiſtlichen Texten; nebſt einer noͤthi⸗ 

4 * 7 * \ 5 gen 


» 


62. 


auf das Jahr 1798." iq 


gen Vorrede und einem nuͤtzlichen Anhange für den 


Saͤnger, in Partitur herausgegeben. Fol. 
38. 
reinen und angewandten Mathematik. 8. 


59. 


60. 


61. 


Hindenburg, K. F., Fortſetzung des Archivs der 


Hoffmann , Aug. Gottlob, Recitatio Bo 
Pfalmo CXV., in Collegio philobiblico ha 


bita. 4. 


Hofmann, Joh. Chuan, Fortſezung der to. 
nom. Hefte. 8. f 
Deſſen Erfahrungen und Verſuche fuͤr Künstler, Sa 

brifanten und Handwerker. ter u. 4ter Bd. 8. 
Deſſen praktiſche und gruͤndliche Anweiſung auf eine 


lleichte und wohlfeile Art gute Electriſirmaſchinen zu 


63. 


bauen, mit einem dazu . agen 


von geſpanntem Taffet. m. K. 8. 
Deſſen Antheil am Journale fuͤr dabeit, Danufat 


tur, Handlung und Mode. 8. 


64. Hübner, C. G., Prima elements procefls | 


65. 


inquiſitorii. 8. 


Jaͤger, Dan., Bancroft's Engliſches Faͤrbebuch; 


oder Verſuche und Bemerkungen uͤber die Farben 


natürlicher Korper und deren Anwendung zum Faͤr⸗ 


ben, Kattundrucken, Malen ıc. mit N und 
Zuſaͤtzen. ir und ar Th. 8. 


Kapp, C. E., Fortſetzung der Sanne duder. 
leſener Abhandlungen zum an fuͤr 8 
Aerzte. 3. 

Keil, Karl Aug. Gottl., ob die ätteften chriſtl 


Lehrer einen Unterſchied zwiſchen dem Sohn und hei⸗ 
ligen Geiſt gekannt, und welche Vorſtellung fie da⸗ 


von gemacht haben? Eine patriſtiſche Unterſuch. 


(in Flatt's Magazin für chriſtl. Pa und Mo⸗ 
ral gtem Stuͤck.) 


"RR Küdel " 


ar 68. 


69. 


70. 


71 


* 


4 


* 


73 


® 


74 


* 


75 
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Kuͤchelbecker, F. C. H., Geſpraͤch des Paſt Eh 
renreich mit einigen Bauern, uͤber die Einführung 
neuer Geſangbuͤcher. Br, 

Deſſen Gefpräche des Paſt. Ehrenreich mit fehlen 
Kirchkindern, zur Belehrung des Volks über die 
ſogenannten Neuerungen. ıtes Heft. 8. 
Deſſen Geſpraͤch uͤber die Einfuͤhrung der allgemei⸗ 
nen Beichte in Leipzig und uͤber die allgemeine Beich⸗ 
te uͤberhaupt, gehalten von dem Paſtor aus Liebe⸗ 
nau, mit dem Schulzen, dem Wirthe und mehrern 
Bauern ſeines Orts, bey einem Kindtaufſchmauſe. 8. 
Deſſen Feuerbuͤchlein, oder kurze Anweiſung fuͤr 
Buͤrger und Landleute, wie ſie ſich vor, waͤhrend 
und nach Feuersbruͤnſten zu verhalten haben. 8. 


Kühn, Car. Gottl., Continuatio commenta- 


riorum de rebus in ſeientia buten et me- 
dicina geftis. g 

Deffen 5 sine und phyſelbg Ver⸗ 
ſuche. A. d. Engl. 2 Theile. 8. 

Deſſen de Loy's, chronologiſche Geſchichte der Nas 
turlehre bis auf unſere Zeiten. Fuͤr Forſcher und 
Freunde. Aus d. Franz. ter Bd. 8. 

Deſſen Pulteney, Richard, Geſchichte der Bota⸗ 
nik bis auf die neuern Zeiten, mit beſonderer Ruͤck⸗ 


ſicht auf England. Fuͤr Kenner und Dilettanten. A. 
d. Engl. und mit Anmerk. verſehen. ir u. zr Bd. 8. 


76. 


Deſſen Flajani's, J., praktiſche Beobachtungen 


‚über die Abloͤſung der Gliedmaßen, die veralteten 


77. 


Verrenkung. des Armes, den W und den 
Fingerwurm; a. d. Ital. 8. | 

Deſſen Anmerk. zu der von Michaelis überf Schrift: 
Gregory's Haushaltung der Natur, dargeſtellt nach 
den neuern Entdeckungen und Verſuchen. 8. 


55 Kühn- 


a 


auf das Sur 156. a 


23 Kühnoel, C. 2, Commentationes melo tee 
Vol. Vtum. 8. 

79. Leonhardi, F. G., Fortſetzung des Magazins fuͤr 

a das Jagd⸗ und Forſtweſen. M. K. 8. 

80. Deſſen Erdbeſchreibung der Preuß. Monarchie. 5ter 
und letzter Band. 

31. Deſſen Fortſetzung des Forſt⸗ und Jupofalebers, | 
Mit Kupf. 12. 

82. Deſſen bildliche Darſtellung aller Volker ꝛc. 1 Heſt 
M. K. 8. 

83. Deſſen uͤber die Erziehung und Pflanzung der Pap⸗ 
peln uͤberhaupt und der Earolinifihen und Canadi⸗ 
ſchen insbeſondere. 4. 

84. Deſſen Beſchreibung zweyer Chineſiſchen Maſchinen, 
welche die Chineſ. zur Bewaͤſſerung ihrer Gaͤrten 
Felder und Wieſen brauchen, und ſi ch a Ar | 
Nach d. Engl. M. K. 4. 

85. Leune, J. C. F., Bell über die ht und Hei⸗ 
lung der Wunden. Aus d. Engl. umgearbeitet und 
mit Anmerk. und Zuſaͤtzen. 2 Theile. 8 | 

86. Loͤbel, R. G., über die Nothwendigkeit und die 
Mittel zu gefallen; nach Moncrif. Ein Beytrag 
zur Philoſophie des Lebens und zur Erziehungs⸗ 
kunde. 8. | 

37. Lucius, C. F. „ der Volksfreund. Eine Monate. 
ſchrift zur eee und nützlichen e 

tung 

88. Ludwig, Chr. Fr., Dietrichs Pfanzenreich, nach 
Karl von Linne's Naturſyſteme. Mit Zuſaͤtzen ver · 
mehrt. ıter Bd. 8. 

89. Eiusdem de quarundam jesritudinum hüma: 
ni corporis fedibus et cauſis tabulae XVI. 
i eee nonnullis illaltratae. Fol. 


90. Sn 
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90. Marcus, Karl Wilhelm, Katecheſen über etlich 
religioͤſe Wahrheiten. 1tes Bdchen. 


91. Meißner, „Gottfr. Benj., neue Reifen in Deutſch⸗ 5 


land. 2ter und ter Theil. m. K. u. Karten. 8. 


92. Meißner, J. H., Predigten zur Beförderung des 


chriſtlichen Sinnes. 2ter Bd. 8. 
93. Michaelis, Chr. Fr., Gregory's Haushellung der 
Natur. A. d. iR 1. Bb. 8. a 


leſungen. 8. 


95. Deſſen ſyſtematiſcher re aus 8 gichtes Sind 
lage der geſammten Wiſſenſchaftslehre zur Einleitung 


der Ueberſicht und Vollſtaͤndigkeit des Ganzen. 8. 


96. Deſſen Kritik des teleologiſchen Beurtheilungsver⸗ 


moͤgens. Ein Auszug a. d. Kantiſchen Werk ꝛc. 8. 


97. Deſſen philoſophiſche Rechtslehre zur Erlaͤuterung 


‚über Fichte's Grundlage des Naturrechts ꝛc. ar Th. 8. 


98. Muͤller, K. L. Me, Blicke auf die menſchliche Na⸗ 


tur, nach la Brüyere und Rouſſeau. 1. Boch. 8. 


99. Deſſen Worte an einen 0 der die 10 . 


beziehen wollte. 8. 

100. Deſſen, der Hausvater; ein Gedicht. 8 gi 

101. Deſſen Sommermorgen. 8. Er 
..z02, Petſchke, A. F., Sicard über die Nothwendig⸗ 


keit Taubſtumme zu unterrichten und ihnen die 


Rechte der Natur und der Geſellſchaft wieder zu 
geben. Nebſt deſſen Einleitung zu einem Werke 


uͤber die Kunſt Taubſtumme zu unterrichten. Aus 


d. Franz. und mit Aumerk. begl. 8. 
03. Plato, K. G., Verrede zu Marcus e 
4 ſen it 


104. Deſſen Vorübungen im Leſen und Denken fuͤr de Be 
unterſten Klaſſen der ee Srepſchale. ate ver- 


ey Aufl. 


4 * 105. 


* 


15 
106. 
10. 


108. 


Pot BR: 15 hiſtoriſche Gemaͤlde aus dem 
altern, mittlern und neuern Zeitalter der deutſchen 


Geſchichte. Mit Kupf. von Dan. Chodowiecki. 8. 


Deſſen Eduard Ebeling; ein treues Gemälde der 


Natur, nach dem Engl. des Moore. 2 Baͤnde. . 


Deſſen Briefe angeſehner Gelehrten, Staatsmaͤn⸗ 

17 und anderer an den beruͤhmten Win D. 
K. F. Bahrdt. 5 Theile. 3. 

DOeſſen pragmatiſche Geſchichte und endlicher Auf⸗ 


ſchluß der deutſch. Union, oder der Zwey u. Zwan⸗ 
ziger. (Iſt der beſondere Titel des Pa Theils 


+ 


109 


1 10. 


vorſtehender Briefe.) 8. 
Reichenbach, Io. Frid. Jac., de ritu ER 
rum facra faciundi in locie excelſis, Difler- 


tatiuncula. 64 Kin 


Eiusdem Ciceronis r ane 


tionum libri V. cum commentario Io. Da- 


1 viſii; cui ſuas animadnerfiones adſperſi it et 


varietatem lectionis Dauiſiae primae, Er- 
neſti, Wolfii editionis adiecit. 84. 
h 1 0 J P. F., Palingeneſien. 2 Bändchen. 


(auch unter dem Titel: Jean Pan Fata u. a 
ah: vor und in Jlürnberg.)- 


Deſſen Heſperus, oder 45 bumdepeftase ate 
verbeſſerte Aufl. 3. 
Roch, J. C. F., Antheil am aligemeinen tt, 


Anzeige 


„Rochlitz, Fried., e zur Befsrde⸗ 


rung einer rechtmaͤßigen Lebensklugheit, in Er⸗ 


"zahl. und prakt. Aufſaͤtzen. ter u. 2ter Theil. 


Deſſen Antheil an der allgem. muſikal. Zeitung. 4. 
Roͤſſig, C. G., die Geſchichte der Oekonomie der 
vorzuͤglichſten Bänder und Voͤlker der aͤltern, mitt⸗ 
lern u. neuern Zeiten, In e. kurz. Entw. dargeſt. 8. 

7 11 
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ar Deſſen skonomiſch « botaniſche Beſchreibung der 


120. 


121. 


1835 


verſchiedenen und vorzuͤglichen Arten, Ab und 


Spielarten der Roſen, zu näherer Berichtigung 
derſelb. fuͤr Liebhaber v. Luſtanlagen u. Gaͤrten. 8. 


„Deſſen Verſuch ‚über die Aufklaͤrung, in Bezug 
auf die Philoſophie, den Staat und die Religion, 
und zur wahren Beſtimmung der Grundſaͤtze über 


die Cenſur. 8. 


Roſenmuͤller, E. F. K., Handbuch fuͤr die Litte⸗ 


ratur der bibl. Kritik und Exegeſe. ater Th. 8. 
Eiusdem Scholia in vet. Teſt. Tom. II. 
Edit. fec. emend. 8. 


KRofenmüller , Io. .Chrif., Partium externa- 
rum oculi humani inprimis organorum la- 


chrymalium deſcriptio aan iconi- 
bus illuſtrata. 4. 

Deſſen und Tileſius Beſchreibung ert dige 
Hoͤhlen, Grotten, Kluͤfte und Gaͤnge in der Erde, 
als Fragmente zu einer phyſikaliſchen Geſchichte der 
Erde. Mit K. 4. 

Roſenmuͤller, J. G., Glaubens- und Sittenleh⸗ 
ren des vernunftmaͤßigen und thaͤtigen Chriſten⸗ 


0 thums; in Predigten uͤber die Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagsevang. d. g. J. kter und 2ter Th. 8. 


.Oeſſen Vorrede zu G. G. Erneſtis Predigten über 


die Sonn» und GeRtasamand: 8. 

Deſſen Vorrede zu J. S. Feſts hinterlaßnen pre. 
digten. 8. 

. Deffen Morgen- und Abendandachten. Ste Aufl. 8. 

.Deſſen Religionsgeſchichte für Kinder. 7te Aufl. 8. 

Roſenmuͤller, Phil., Reinhard oder Natur und 
Gottesverehrung. A. d. Holland. iter Th. 8. 


Schlegel, J. W., Mulders, Joh, Geſchichte 


der Zangen und Hebel in der Geburtshuͤlfe. Aus 
dem 
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dem Latein. uͤberſetzt und mit Anmerk. und auge 


250 vermeht. Mit Kupf. 5 


130, 


Schmledtgen, J. G. D., Theobalds ee 


gabe für feine Enkeltochter Pauline. Ein Buch 


für deutſche Toͤchter aus den mittlern und hoͤhern 


g 5 Staͤnden; zur Beherz. in der af der Liebe und 
des Frohſinns. Mit 1 Kupf. 8 


Deſſen Juchhei! oder das neue ocheirbüchtin, 


zur Luft und Freude der Junggeſellen und Jungs 


fern. 8. ö 


2. Deſſen Anna, oder der Fallſtrick der Ehre und 


des Reichthums. Volksbuch. Neue wohlfeile Aus⸗ 


gabe. 8. 
. Deffen das Haus von Grodnow, oder die Liebe 


nach der Ehe. 2 Thle. 8 


Schrader, G. L., u ee geſebuch 


fuͤr Kinder, zum Leſenlernen. 8. 


Schulz, J. G., Abriß einer enentndetc cht 

von Sachſen. Neue Aufl, Fol. 

. Seume, J. G., Obolen. ates Bochen. 3 
Stieglitz, C. L., Zeichnungen aus der 1 

Baukunſt, oder Darſtellungen ausgefuͤhrter und 


idealiſcher Gebaͤude mit ihren Grund und Aufriſ⸗ 


ſen, auf 100 Kupfert, nebſt einer Abhandlung uͤber 


die Schoͤnheit dieſer Kunſt. ıfte Lief. Fol. 


139. 


146. 


. Deffen Encyclopaͤdie der bürgerlichen Baukunſt ꝛc. 


ster und letzter Bd. Mit Kupf. 8. 
Deſſen Gemaͤlde von Gaͤrten im neuern Geſchmack 
dargeſtellt. Mit Kupf. 4. (Auch im Aten heit 


von Blotz Gartenkunſt.) 


von Tennecker, S., vereinigte Wiſſenſchaften der 


Pferdezucht. Fuͤr Liebhaber der Pferde und det 


Ahnen, 9 Kupf. 4. 


8 R | * 141. 


w 
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141. Deſſen, der Fahnenſchmied im Kriege; oder Un⸗ 


terre über die Heilung der Wunden, die den Pfer⸗ 


den durch die Waffen zugefügt werden. M. K. 8. 


142. Deſſen Meßgeſchenk zur belehrenden Unterhaltung 


1 


fuͤr Liebhaber der Pferde. rtes Bände), mit Kupf. 
Taſchenform. 


15 Deſſen Unterhaltungen fuͤr angehende Kavallerie 


Officiere, uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde des Dien⸗ 
ſtes, der Reitkunſt und Pferdekenntniß. ter und 
ter Heft. 8. 


at. Deſſen Bruchſtuͤcke zur Kenntniß von pferden, vor!“ 


zuͤglich die Krankheiten und Kurarten betr. 2 1 te. 
Neue verb. Aufl. 8. 


145. Thomas, C. G., unpartheyiſche Kritik der dor⸗ 


hr 
5 


- züglichften zu Leipzig aufgefuͤhrten großen Kirchen. 
muſiken, Concerte und Opern, wie auch anderer 


die Muſik betreff Gegenſtaͤnde ag und 48 


Quartal. 4. 


146. Thiele, Ludw., Die Spazerfarth nach Miche, 


oder Taſchenbuch und Wegweiſer fuͤr die, welche 
von Leipzig aus den großen und ſchoͤnen Garten 
daſelbſt beſehen wollen. 8. 


147. Tittmaun, J. A. H., Eieyclopaͤdie der cheoloh. . 


Wiſſenſchaften. 8. 


146 Tittmann, K. A., Verſuch uͤber die wiſſenſchaft⸗ 


149. Deſſen uber die Unterrichtung des; Volks f in is 


a 


liche Behandlung des peinl. Rechts. 8. 


er 


Strafgefetzen auf Schulen. 8. 5 


150. Voigt, C. F. T., Lieder fuͤr das Herz. 
151. Deſſen Triumph des deutſchen Witzes, in einer 


Sammlung der ſtechendſten Sinngedichte und wi 
zigſten Einfälle deutſcher Köpfe M. K. 18. 


152. Deſſen das Bettlermaͤdchen und ihre Wohlthäter, 


* 


19 


nach d. Engl. der. Mrs. Pennet. 8. 
5 


2 


153: 


125 
155. 


auf das Jahr 1798. 147 
von Wollenrodt „Iſabelle, Begebenheiten en 
Ritters Wolfram von Veldigk. Ein Beytrag zur 
Geſchichte der Moͤnchs⸗ Intriguen bemgliger Zei⸗ 
ten. 8. | 
Derfelben, der Kleine, od. d. Kind ohne Namen. 0 
Wagner, A., Erzaͤhlungen des Streits uͤber ein 
Rechenexempel, wie ſolcher in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 


tern ohnlaͤngſt geführt worden, nebſt einer Erklaͤ⸗ 


156. 


rung dieſer Aufgabe; als ein Beytrag zur Gr; 


ſchichte der Arithmetik. 8. 
Deſſen Huͤlfstabellen fuͤr Kaufleute, oder neuer⸗ 
fundene Proporzionalzahlen, zu Berechnung der 


0 Waarenpreiſe auf alle Handelsplaͤtze. 8. 


157. 


2139. 


2 


160 


Wedag, F. W., Predigten zur Befoͤrderung 
richtiger Urtheile über Gegenſtaͤnde des gottesdienſt⸗ 


lichen Nachdenkens. kter Bd. 8. 
158. 
der Natur. tes e 8. 


Weiſe, Ch. G., Leſebuch nuͤtzl. Kenntniſſe aus 


Weiße, Ch. E., diplomatiſche Beytraͤge zur 
Saͤchſ. Geſch. und Staatskunde. 8. 5 
Deſſen Zuſaͤtze und Berichtigungen zu Schrebers 
ausführlicher Nachricht von den Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 


5 Land und Ausfchußtagen; nebſt einigen wichti⸗ 


gen Landtagshandlungen. 8. 

Deſſen uͤber die Seculariſation deutſcher geiſlicher 
Reichslaͤnder. 8. 

Weiße, C. F., Fortſtzung der neuen Bibliothek 
der ſchoͤnen Wiſſenſch. und der freyen Kuͤnſte. 8. 
Deſſen das geoͤffnete Schreibepult. FItes Bdchen. 
m. K. 12. (Das ate und te Bändchen führt 
auch den beſondern Titel: Der Beſuch von einer 
Woche, oder Winke zum nuͤtzlichen Gebrauch der 
Zeit, in Erzählungen und Unterhaltungen aus der 
Natur- und Sittengeſchichte für die Jugend.) 

| . TER 
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164. Deffen Burton's Vorleſungen über Her e. 
hung und Sitten. Zweyte verbeſſ. Aufl. —— 
165. Wichmann, C. A., Flor und Verfall N: Laͤn⸗ 
deer, als natuͤrliche Folgen der Beguͤnſtigung oder 
Bedruͤckung der Landwirthſchaft, und der Frey⸗ 
heit oder Beſchraͤnkung des Handels mit den ro⸗ 
hen Produkten, an dem Beyſpiele Frankreichs dar⸗ 
geſtellt. Mit hiſtor. Einleit. und Anmerk. 38. 
166. Deſſen Mirabeau Landwirthſchaftsphiloſophie oder 
| politifche Oekonomie der geſammten Land» und 
- Staatswirthſchaft. Aus d. Franz. mit Anmerk. 
Ater Band 8. 180 
167. Deſſen Antheil an den oͤkonomiſchen Heften fuͤr den 

Stadt- und Landwirth, Riege deb en ee J. C. 

i Hoffmann. 0 
168. Wieland, E. K., hiſtoriſche Launen. ir Bd. 8. 
169. Woͤtzel, J. K., der deutſche Kinderfreund Roſe⸗ 

nau, oder Originaluͤbungen im Leſen fuͤr die er⸗ 

wiachſenere Jugend von zn bis 12n Jahre, zur 

faßl. angenehmen und natürlich richtigen Bildung 

| ihres Verſtandes und Herzens. Mit 1 Kupf. 8. 

170. Wolf, Pet Phil., Geſchichte der Religion und 

Kirche in Frankreich, e der 1 
Ä after Band. 8. 


Netzen 


der zu Ende dieſes Jahres hier ſudirenden Safe 
f und Edelleute. 


Hr. Karl feopold Graf von Beuſt, aus Altenburg. 
— Ehriftian Gottlieb Nh von wohne aus 


Merſeburg. 
5 Hr. 


auf das Jahr 1798. 149 


Hr. Jakob Gr. v. Keszycki, aus Süͤdpreußen. 

— Heinr. Ludw. Gr. zu Lynar, aus der Lauſitz. 

— Karl Erbgraf zu Loͤwenſtein⸗ Wertheim. 

— EChriſtian Gr. zu Lowenſtein⸗ Wertheim. 

— Karl Gr. von Paumgarten, aus Baiern. | 

— Malthe Alexander Gr. von der Schülenburg, aus 
Thuͤringen. 

E Gerhard Gotthard Freyherr Taͤts von Anzerone 
gen, aus Holland. 

— Auguſt Siegmund von Berbisdorf, aus Franken. 

— Karl Auguſt v. Böhlau, aus dem Meißniſchen. 

— Karl Friedrich Alexander von Brandenſtein, aus 

dem Meißnifchen. 8 

— Heinr. Friedrich v. Bruiningk, aus Holland. 

— Touſſaint von Charpentier, aus Frepberg. 

— Cèſar Conſtant de Rebecque, de Lauſanne. 

E Vincent de Durango, aus Spanien. | 

— Alexander Auguſt v. Einſiedel, aus d. Meißniſch. 

— Moriz Friedrich Julius v. Ferber, a. d. Voigtl. 

— Frangois Forel de Buſſi, de Morges. | 

— Karl Heinrich Traugott von Gersdorf, aus der 
Lauſitz. 

— Karl Gottlob Heinrich von Goloſtein, if ben 

Voigtlande. a 

— Georg Heinrich von Hartitſch, \ aus d. Meiß⸗ f 

— Ehriſt. Gottl. Adolph v. Heynitz, ( niſchen. 

— Maximilian Albrecht Ernſt von Hopfgarten, aus 
Sondershauſen. 

— Victor Friedrich Auguſt von der Kettenburg, aus 
Holſtein. 

— Wilhelm Ludw. v. Koͤckritz, aus der Lauſitz. 

— Hans Ernſt von der Lochau, aus dem Kurkreiſe. 

— Victor von Lochowski, aus Suͤdpreußen. 

— Otto von Ldenklau, aus Pommern. 
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Freyherren von borenz, „ aus 
Hottfried Auguſt dem Melßnüſchen. 
Johann Chriſtian N 


— Frledrich von Mengerſen, aus Silbeabeim, 
— Caſimir von Mielencki, aus Suͤdpreußen. 
Louis Baren, de Mont Richer, de ae 
Apollinarius ( von Miegolewekf „aus Naos 
= Aalen | preufen. | 
Friedrich von Obelitz, aus Dänemark, 
Guillaume Fatio de Pellifäary, de Geneve. 155 
Charles de Prapgins, aus der Schweig. +. 
8105 Karl Gottlob von Rex, aus Weißenfels. 
to Heinrich © Schweibole von Schlegel, 6 b. 5 
54 . hen, Mi, 
— Marim, Freyherr v. Schmid, aus Baiern. N 
er. „ Jeſeph Friedrich Wilhel m Senſt v. Pilſach, aus 
Dresden. m 
— Friedr. Clemens v. Siersiotpf, a. race 
— Karl Heinrich Ferdinand v. Teubern, a. Dresden. 


Hr. Friedrich N 


— 


9 


1 1 F 1 


4 


W - jean Baptifte de Vermont, aus Bruͤſſel. 


Hermann Otto v. Weißenbach, d. d. Meißnifchen, 
— Caſp. v. Wilczinski, aus Suͤdpreußen. | 
==. Heine, Yugufl, v. Wilke, aus dem Voigtlande. 
— ludwig Friedrich Ferdinand von Zedtwit „ aus 
dem Meißniſchen. | 
— Moriz Sebaſtian Auguſt von Zehnen, 5 aus dem 
\ Meißniſchen. ö N 
— Johann Adolph v. Zeiſchwitz a ieuten. im Kurf. 
SGeaͤchſ. Carabinier⸗Regimente, aus der Lauſitz. 
— ee Heinr. Shriftian v. Ziegler, a. Wällen, 


* u 
42 


Se EUR das ahr 98. 


Von Kunfıerten verdienen folgende nn / 


ſtiche vorzüglich bemerkt zu werden; : 


Von Hrn. Aubertin. 


16 Bl. zu Beckers Garten; und Landſchafts e. 
f baͤuden. 


1 ju polgs Reiſen. ee ee 


x 2 


Von 1 5 Bauſe. j ah 16 1 


Portr. Neher v. Dittmer in Regensburg. 
Amor, nach Mengs. 


Der Mondſchein, nach Wagner. | 


Von Hrn. Böhme, 
Portr. General Maſſena, au Suonaparte Feldzügen in 
Italien. 


2 Bl. zu Ifflands Werken, nach Ramberg⸗ 
2 — zu Beckers Almanach 1799. 5 


3 große Vign. zu Mozarts Werken. ene 
1 — — zu Bürgers Leonore, von Zumſteg componitt. 
1 — — zur Pfarrers Tochter b. Taubenhain desgl. 


Von Hrn. G. Böttger 


4 


Portr. Hofprediger Erneſti in Hüdburghauſen, nach | 


eigener Zeichnung. 


10 Bl. zum 2ten und zien Theil des brauchen Bil⸗ 


. derbuchs, nach Mettenleiter. 
7 — zum Giaffar, nach Schubert. „ 
1 — der Fruͤhling, nach Schnorr. 1 
30 — zu der Gallerie der Menſchen. 
a Herkules, nach Sieber. 


2 — zu Steigenteſch Gedichten a und drangen Ver-. 


ſuchen. a 
K 4 7 ehren 


l 


Bl. und 1 Vign. zu Leonhardt Forſt «und dann | 
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Schriften. 
5 Von Hrn. Capienr. 


Beer: 1 9 Bl. zu den 4 Jahreszeiten. 
10 — — zu dem botaniſchen Bilderbuch. 


2 Octav⸗Bl. zu Kochs botaniſchem Handbuch. 


3 Fol. Bl. zu Ludwigs de quarundam e | 


num ſedibus et cauſis. 
1 Quart Bl. zu Uſteri Annalen der Botanik. 
Mehrere Bl. zu verſchiedenen Schriften. 5 


Von Hrn. Endner. 


lender f. d. Jahr 1799. f 
Von Hrn. Sroſch 5 


ee DET Egyptiſchen Baukunſt, gold. 

5 — — zum Ideen Magazin für Liebhaber von 
Gaͤrten, nach Berggold und Spaͤth. 

8 Octav⸗Bl. zum Roman: Primeroſe. 

1 — — Malchen Tolf, nach Schubert. 


1 — der gute Sohn. 


1 Emil. 
1 — zur neuen Heloiſe. 


1 — kn Taſchenbuch fuͤr * Ude f das Jahe f 


Mehrere Blätter und Vign. zu Schriften. Einige 
nach Roßmaͤßler. 175 | 
IE pin Won Hrn. Geißler. 


„a Quart, Bl. St. N e in ABC 
von 


Mehrere Blätter u. Vignetten nach NRoßnäßler, Schu⸗ 
bert, Berggold und en zu verſchiedenen 


* 


5 10 Quart Bl. zur Gothiſchen Baukunſt, ji nach Berg⸗ 


6 


auf das Jahr 1798. 8; 


von 2 Figuren, va) der Natur geleichnet und 
geaͤtzt. 


36 Quart⸗Bl. zu Pallas Reifen, 


Von Hrn. Geyſer. 


el Vign. zur neuen Ausgabe des Hepnifchen Vitgils 
Einige ERBEN Bl. und Vignetten, nach Schubert. 


Von Hrn. Gruͤnler. 


Die Monatskupfer zum deutſchen Gothaiſchen Kalender 

8 Quart ⸗Bl. zum Magazin für Freunde des . Ge⸗ 
ſchmacks. 

10 Oetav - Bl. zu dem moraliſchen Bilderbuch. 

4 — zu Les Colons de toutes couleurs. 

3 Vign. zu den Sagen der Vorzeit. 

Mehrere Blaͤtter und Vign. iu Scheiften. 


Von Hrn. Chriſtian Ferbinand Müller. hi 


Machern, für Freunde der ſchoͤnen Gartenkunſt in 14 
waleriſchen Anſichten. 


Von Hrn. Penzel. 
6 Octav - Bl. zu Koſegartens Poeſen. 
5 — — zu Ewalbs Kunſt ein frohes Mädchen, eine 
gute Gattin ꝛc. zu werden. 
9 Bl. zum Braunſchw. hiſtor. Kalender 1799. | 
6 Bl. zum Tuͤbing. Damenkalender 1799. alle nach ei⸗ 
gener Zeichnung. ji 


Von Hrn. Roßmaͤßler. | 


3 Bl. zum Roman: Victor, oder das Kind im Wolde. 
1 — zu Fraͤul. von Knigge Lebensregeln. 
12 — zum Journal für Fabrik ꝛe. 
2 — zur Befchreibung der Bäder Karlsbad ic, 
| K 5 JBl. 


1 


— Philoikes atem Band. 


1 * 3 \ 
Ä 0 
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3 Bl. zu v. Tennecker Meßgeſchenk. 4 
1 — — deſſen vereinigten Pferdewiſſenſchaften. | 
1 — — Buonaparte's Feldzuͤgen in Italien. 


1 großes Bl. Tod der Virginia, nach Caſanova. 


0 Gener. Buonaparte, Hage Figur zu pferde, en 

Vernet. 

Se - Hofrath- Weishaupt, am Caſchenbuch⸗ für RR 
maurer auf das Jahr 1799. nach Manſinger. 

— Gräfin von Lichtenan. | 

1 Oct. Bl. Medaille auf den Tod Herne Leopold von 
Braunſchw. zum Taſchenbuch fuͤr Freymaurer auf | 

d. Jahr 1799. 


Von Hrn. a 1 


3 Blatt und 3 Vign. zu La Roc Erſcheinungen am 


See Oneida. RT 
6 Oct. Bl. zur Geſchichte Nah. de Aquilas ». Tab 
Schubert. 


2 Quart: Bl. kandſchaften zum Magazin fuͤr Freunde des 


guten Geſchmacks, nach Klinski. 
2 Oct. Bl. und 2 Titeloign. zu Koſegartens Poeſten. 
Titelkupf. und Vign. zum Roman: Adelh. von 2 9 
ſtein, nach Schubert. 9 
— und Vign. zum Roman: Johnſon. 
— zum Roman: Helene. 


— — aten Band der Anekdoten aus den Senger 


En der Deutſchen, n. Schubert. 
— zu Lamberts Schriften, n. Schnorr. 


N 


— — Maria Mnioch Worten des Troſtes, n. Nathe. 


2 Titelkupf. zum Roman: Peter Schmoll. 

Titelkupf. zu den Begebenheiten des Hit v. Luͤmmel. 
— zum Jahrbuch der Freude. 7 
— zu den Original⸗Novellen. 1 


Titel- 


uhr ine 1 


Stelter je ER Maria Sinclair. pi sc 

— — Trauerſpiel: Adolphe von Nasen 0 

oh zum zten Band von Voigts Ttiunphibet pute 
ſchen Witzes, nach Berggold. In en 

2 Bl. zum Taſchenbuch fuͤr ep mauren. a das Jahr 
1799. u. Roßmaßler :: 

i 1 Quaft » Bl. Titelkupf. zu Pallas neuen Reifen, nach 


0 eißler. 5 | 
4 1 Buakt, Bl. zum Ideen, Wögalin fir tshaber v. Gaͤr⸗ 
ten, n. Daͤhne. PR 
Portr. Profeſſ. Buͤſch in Hamburg. Bi 
Mehrere Bla ter zu RHEIN BE e RE en e 
a ah er er 


I l Von Hrn. Schwarz. ne 1 
6. Bl. Koͤnigl. Peru Luſichlaſſrn 10 een 
5 . zu dem vollſtaͤndigen Handbuche einer acneten 

giſchen und okonom. Naturgeſchichtee. 
großes Sau Tuſchmanier / . dran von ich. 


Von Hrn. Tönert % 


Portr. D. genhard in Quedlinburg. 0 
5 Quart⸗Bl. zum Magazin fuͤr Freunde des guten ce. 
ſcmacks. 


Von Hrn. Wand, 


5 Lin in getuſchter Manier, vach Wagner | 


L’hermitage 


— 


eis \ 5 | Berich⸗ 


ER 


156 ar gel. Zuge, auf das 9 N vob 


Wee en zum gelehrten Tagebuche vom 
ae 1797, 
S. 14 No. 9. der eigentliche Titel iſt: Das vor je 
dermanns Augen uͤberall zerſtreuete juͤdiſche 
Volk und fein Schickſal, als Zeugniß u. Wars 
nung fuͤr Chriſten, in fünf Reden ꝛc. 
— 118. find durch ein beſonderes Verſehen in der Drufe 
kerey die Schriften No. 52 und 53, die unter 
den Namen Hebenſtreit gehoren, unter Hed⸗ 
wig geſetzt worden. 
— 120. iſt bey No. 84 binzusufegen Vahisen 4 85 
— 128. 3. 14 iſt flatt Faͤts zu leſen: Taͤts. 
| Im gel. Tageb. von dieſem Jahre iſt S. 125, bey 
der Anzeige der Befoͤrderungen hieſiger Gelehrten, hin⸗ 
zuzufügen: Hr. J. G. B. Buͤſchel iſt Lieutenant und 
Regiments Quartiermeiſter im Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. In⸗ 
fanterie · Negimente von ber e zu Leipzig, geworden. 
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